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(Sägeblätter, die nicht zu den Montageteilen der Säge 
passen, laufen exzentrisch, was in Verlust der Kontrolle 
resultiert)
� Niemals beschädigte oder ungeeignete 
Sägeblattunterlegscheiben oder -bolzen benutzen 
(Sägeblattunterlegscheiben und -bolzen wurden eigens 
für Ihre Säge konstruiert, um optimale Leistung und si-
cheren Betrieb zu gewährleisten)

RÜCKSCHLAG - URSACHEN
� Rückschlag ist eine plötzliche Reaktion auf ein ein-
gezwängtes, verklemmtes oder falsch ausgerichtetes 
Sägeblatt, wodurch eine Säge unkontrolliert aus dem 
Werkstück heraus - zum Bediener hin - angehoben 
wird
� Wenn das Sägeblatt eingezwängt ist oder vom nach 
unten schließenden Sägeschlitz stark eingeklemmt 
wird, kommt das Sägeblatt zum Stillstand und wird das 
Gerät durch den laufenden Motor rasch zum Bediener 
hin zurück gezwungen
� Wenn das Sägeblatt sich beim Schneiden verdreht 
oder falsch ausgerichtet wird, können sich die Zähne an 
der Hinterkante des Sägeblatts in der Holzoberfl äche 
festfressen mit der Folge, dass sich das Sägeblatt aus 
dem Sägeschlitz heraushebt und - zum Bediener hin - 
rückwärts springt

RÜCKSCHLAG - VORBEUGUNG DURCH 
DEN BEDIENER
Rückschlag ist das Ergebnis von Werkzeugmissbrauch 
und/oder unsachgemäßen Bedienverfahren bzw. 
Einsatzbedingungen und kann durch Ergreifung ent-
sprechender Maßnahmen (siehe unten) vermieden 
werden
� Die Säge stets mit beiden Händen fest im 
Griff haben und Ihre Arme so positionieren, dass 
Sie Rückschlagkräften entgegenwirken können; 
Ihren Körper seitlich vom Sägeblatt positionieren, 
niemals in einer Linie mit dem Sägeblatt (durch 
Rückschlag könnte die Säge rückwärts springen, aber 
Rückschlagkräfte können vom Bediener kontrolliert 
werden, wenn entsprechende Vorkehrungen getroffen 
werden)
Wenn das Sägeblatt klemmt, oder wenn ein 
Schnitt aus irgendeinem Grund unterbrochen wird, 
den Schalter loslassen und die Säge bewegungs-
los im Material halten, bis das Sägeblatt völlig zum 
Stillstand kommt; niemals versuchen, die Säge 
aus dem Werkstück zu entfernen oder die Säge 
rückwärts zu ziehen, während das Sägeblatt in 
Bewegung ist, ansonsten kann es zu Rückschlag 
kommen (dies untersuchen und Abhilfemaßnahmen 
ergreifen, um die Ursachen für das klemmende 
Sägeblatt zu beseitigen; das Schneiden von Nägeln 
oder Schrauben vermeiden)
� Beim erneuten Anlauf einer Säge im Werkstück 
das Sägeblatt im Sägeschlitz zentrieren und nach-
prüfen, dass die Sägezähne nicht mit dem Material 
im Eingriff stehen (wenn das Sägeblatt klemmt, kann 
es nach oben wandern oder kann es zu Rückschlag 
vom Werkstück kommen, wenn die Säge wieder an-
läuft)

Kreissäge
EINLEITUNG
Dieses Werkzeug ist bestimmt zum Sägen von Längs- 
und Querschnitte in Holz mit geradem Schnittverlauf 
und Gehrungswinkel bis 45°; mit entsprechenden Sä-
geblättern können auch Nichteisenmetalle, Leichtbau-
stoffe und Kunststoffe gesägt werden

TECHNISCHE DATEN    1 

WERKZEUG-ELEMENTE    2 

1. Hand Griff
2. Schalter
3. Hebel (Schnittiefeneinstellung)
4. Spaltkeil
5. Untere Blattschutz
6. Sägeblattbolzen
7. Fuß
8. Flansch
9. Sägeblatt
10. Seitenanschlag
11. Knopf (Einstellung Seitenanschlag)
12. Knopf (Schnittwinkeleinstellung)

SICHERHEIT
ACHTUNG! Sämtliche Anweisungen sind zu lesen. 
Fehler bei der Einhaltung der nachstehend aufgeführ-
ten Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen. 

GEFAHR
� Hände vom Schneideneingriffsbereich und vom 
Sägeblatt fern halten; Ihre zweite Hand auf dem 
vorderen Griff lassen (wenn beide Hände die Säge 
halten, können sie nicht vom Sägeblatt geschnitten 
werden)
� Nicht unter das Werkstück reichen (der 
Blattschutz kann Sie nicht vor dem Sägeblatt unter 
dem Werkstück schützen)
� Schnitttiefe der Werkstückdicke anpassen (unter 
dem Werkstück muss etwas weniger als ein kompletter 
Zahn der Blattzähne sichtbar sein)
� Das zu schneidende Werkstück niemals in den 
Händen oder über die Beine halten (es ist wichtig, 
das Werkstück richtig abzustützen, um Exposition des 
Körpers, Verklemmen des Sägeblatts oder Verlust der 
Kontrolle zu minimieren)
� Dort, wo das Schneidwerkzeug beim Arbeiten 
versteckte Kabel oder sein eigenes Anschlusskabel 
berühren könnte, das Werkzeug an den isolierten 
Grifffl ächen halten (Kontakt mit einem spannung-
führenden Leiter macht auch ungeschützte Metallteile 
des Werkzeuges spannungführend und versetzt dem 
Bediener einen Stromschlag)
� Beim Längssägen stets einen Seitenanschlag 
oder eine gerade Schnittführung benutzen (dadurch 
wird die Schnittgenauigkeit verbessert und Verklemmen 
des Sägeblatts weniger wahrscheinlich gemacht)
� Stets Sägeblätter mit Dornlöchern der richtigen 
Größe und Form benutzen (rautenförmig oder rund) 

DE Deutsch
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� Große Platten abstützen, um das drohende 
Klemmen bzw. Rückschlagen des Sägeblatts zu 
minimieren (große Platten neigen zum Durchbiegen 
unter ihrem eigenen Gewicht; die Platte muss auf bei-
den Seiten unten abgestützt werden, d.h. nahe an der 
Schnittlinie und nahe am Plattenrand)
� Kein stumpfes oder beschädigtes Sägeblatt 
benutzen (ungeschärfte oder falsch geschränkte 
Sägeblätter erzeugen schmale Sägeschlitze; die Folge 
sind übertriebene Reibung, Sägeblattklemmen und 
Rückschlag)
� Sägeblatttiefe und Gehrungen einstellende 
Sicherungshebel müssen vor dem Schneiden fest 
und sicher sitzen (wenn sich die Sägeblatteinstellung 
beim Schneiden ändert, kann dies zu Klemmen und 
Rückschlag führen)
� Beim Einsetzschnitt in vorhandene Wände oder 
sonstige unübersichtliche Bereiche besonders 
vorsichtig vorgehen (das vorstehende Sägeblatt kann 
Rückschlag verursachende Gegenstände schneiden)

ACHTUNG
� Unteren Blattschutz jedes Mal vor Gebrauch auf 
vorschriftsmäßiges Schließen prüfen
� Die Säge nicht benutzen, wenn sich der untere 
Blattschutz nicht frei bewegt und sofort schließt
� Den unteren Blattschutz niemals durch 
Festklemmen oder -binden in die offene Position 
zwingen
� Wenn die Säge versehentlich fallen gelassen wird, 
kann der untere Blattschutz dadurch verbogen werden; 
den unteren Blattschutz mit dem Einziehgriff anheben 
und sicherstellen, dass er sich frei bewegt und nicht 
das Sägeblatt oder irgendein anderes Teil - bei sämtli-
chen Winkeln und Schnitttiefen – berührt
� Die Funktion der unteren Blattschutzfeder prü-
fen; wenn der Blattschutz und die Feder nicht 
vorschriftsmäßig funktionieren, müssen sie vor 
Gebrauch gewartet werden (der untere Blattschutz 
könnte aufgrund von beschädigten Teilen, klebri-
gen Ablagerungen oder einer Schmutzansammlung 
schwergängig sein)
� Der untere Blattschutz sollte nur bei 
Sonderschnitten wie z.B. Einsetzschnitten und 
komplexen Schnitten manuell eingezogen wer-
den; den unteren Blattschutz durch Einziehen des 
Griffs anheben, und sobald das Sägeblatt in das 
Werkstück eindringt, muss der untere Blattschutz 
losgelassen werden (bei allen anderen Sägearbeiten 
sollte der untere Blattschutz automatisch arbeiten)
� Stets darauf achten, dass der untere Blattschutz 
das Sägeblatt umschließt, bevor die Säge auf ei-
ner Werkbank oder dem Boden abgelegt wird 
(ein ungeschütztes, auslaufendes Sägeblatt bewirkt, 
dass die Säge rückwärts wandert und schneidet, was 
ihr im Weg steht; bedenken, dass das Anhalten des 
Sägeblatts nach Loslassen des Schalters etwas Zeit in 
Anspruch nimmt)

� Beschädigungen durch Schrauben, Nägel und ähn-
lichem an Ihrem Werkstück vermeiden; diese vor dem 
Schnitt entfernen
� Sobald Sie sich von Ihrem Werkzeug entfernen, soll-
te dieses ausgeschaltet werden und die sich bewegen-
den Teile vollkommen zum Stillstand gekommen sein
� Bei Benutzung von Verlängerungskabeln darauf ach-
ten, daß das Kabel vollständig abgerollt ist und eine 
Kapazität von 16 A hat
� Im Falle von Blockieren, atypischem Verhalten oder 
Fremdgeräuschen, das Werkzeug sofort abschalten 
und den Netzstecker ziehen
� SBM Group kann nur dann die einwandfreie Funktion 
des Werkzeuges zusichern, wenn Original-Zubehör 
verwendet wird
� Nur Zubehör verwenden, dessen zulässige 
Drehzahl mindestens so hoch ist wie die höchste 
Leerlaufdrehzahl des Werkzeuges
� Das Werkzeug niemals ohne das Original-Schutz 
benutzen
� Der Benutzer dieses Werkzeuges sollte älter als 16 
Jahre sein
� Der Geräuschpegel beim Arbeiten kann 85 dB(A) 
überschreiten; Gehörschutz tragen
� Wird bei der Arbeit das Kabel beschädigt oder 
durchtrennt, Kabel nicht berühren, sondern sofort den 
Netzstecker ziehen
� Werkzeug nicht weiter verwenden, wenn das Kabel 
beschädigt ist; lassen Sie dieses von einem anerkann-
ten Elektrofachmann ersetzen
� Stets nachprüfen, daß die Netzspannung mit der 
auf dem Typenschild des Werkzeuges angegebenen 
Spannung übereinstimmt (mit 230V oder 240V be-
schriftete Werkzeuge können auch an 220V betrieben 
werden)
� Dieses Werkzeug ist für Naßschnitte nicht geeignet
� Sägeblätter nach dem Ausschalten des Werkzeuges 
nicht durch seitliches Gegendrücken bremsen
� Die Benutzung von Sägeblättern aus hochlegiertem 
Schnellarbeitsstahl (HSS) ist nicht zulässig
� Niemals Schrupp-/Trennscheiben mit diesem 
Werkzeug verwenden
� Bearbeiten Sie kein asbesthaltiges Material 
(Asbest gilt als krebserregend)
� Treffen Sie Schutzmaßnahmen, wenn beim 
Arbeiten gesundheitsschädliche, brennbare oder 
explosive Stäube entstehen können (manche 
Stäube gelten als krebserregend); tragen Sie eine 
Staubschutzmaske und verwenden Sie, wenn an-
schließbar, eine Staub-/ Späneabsaugung
� Nicht versuchen sehr kleine Werkstücke zu sägen
� Bevor Sie mit dem Schnitt beginnen, alle Hindernisse 
von der Ober- wie auch von der Unterfl äche entfernen, 
die auf der Schnittstrecke liegen
� Mit dem Werkzeug nicht über dem Kopf arbeiten
� Ausschließlich ein Sägetischgestell verwenden mit 
integriertem Schalter, der einen Motorneuanlauf nach 
einer Stromunterbrechung verhindert
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Circular saw

INTENDED USE
This tool is intended for lengthways and crossways cutting 
of wood with straight cuts as well as angle cuts to 45°; with 
the appropriate saw blades also non-ferrous metals, light 
building materials and plastics can be cut

TECHNICAL SPECIFICATIONS    1 

PRODUCT ELEMENTS    2 

1. Handle
2. On/Off switch
3. Cutting depth adjusting lever 
4. Riving knife
5. Lower guard
6. Blade bolt
7. Foot
8. Flange
9. Saw blade
10. Parallel guide
11. Parallel guide knob 
12. Cutting angle adjusting knob 

SAFETY
WARNING!  Read all instructions. Failure to follow all 
instructions listed below may result in electric shock, 
fi re and/or serious injury. 

DANGER
� Keep hands away from cutting area and the 
blade; keep your second hand on front handle (if 
both hands are holding the saw, they can not be cut by 
the blade)
� Do not reach underneath the workpiece (the 
guard cannot protect you from the blade below the 
workpiece)
� Adjust the cutting depth to the thickness of the 
workpiece (less than a full tooth of the blade teeth 
should be visible below the workpiece)
� Never hold piece being cut in your hands or 
across your leg (it is important to support the work 
properly to minimize body exposure, blade binding, or 
loss of control)
� Hold tool by insulated gripping surfaces when 
performing an operation where the cutting tool may 
contact hidden wiring or its own cord (contact with a 
“live” wire will also make exposed metal parts of the tool 
“live” and shock the operator)
� When ripping always use a rip fence or straight 
edge guide (this improves the accuracy of cut and re-
duces the chance for blade binding)
� Always use blades with correct size and shape 
of arbor holes (diamond or round) (blades that do 
not match the mounting hardware of the saw will run 
eccentrically, causing loss of control)
� Never use damaged or incorrect blade washers 
or bolts (the blade washers and bolt were specially 
designed for your saw, for optimum performance and 
safety of operation)

� Ausschließlich ein Sägetischgestell verwenden mit 
integriertem Spaltkeil
� Grundsätzlich den Netzstecker ziehen, bevor Sie 
beliebige Änderungen an den Einstellungen oder 
einen Zubehörwechsel vornehmen

Die Maschine ist nach EN50144 doppeliso-
liert; daher ist Erdung nicht erforderlich.

WARTUNG

Trennen Sie die Maschine vom Netz, wenn 
Sie am Mechanismus Wartungsarbeiten aus-
führen müssen.    

Reinigen Sie das Maschinengehäuse regelmäßig mit 
einem weichen Tuch, vorzugsweise nach jedem Ein-
satz. Halten Sie die Lüfterschlitze frei von Staub und 
Schmutz. Entfernen Sie hartnäckigen Schmutz mit 
einem weichen Tuch, angefeuchtet mit Seifen wasser. 
Verwenden Sie keine Lösungsmittel wie Benzin, Alko-
hol, Ammonia, usw. Derartige Stoffe beschädigen die 
Kunststoffteile.
Die Maschine braucht keine zusätzliche Schmierung.
Wenden Sie sich in Störungsfällen, z.B. durch Ver-
schleiß eines Teils, an Ihren örtlichen SBM Group-
Vertragshändler. 

UMWELT
Um Transportschäden zu verhinderen, wird die Ma-
schine in einer soliden Verpackung geliefert. Die Ver-
packung besteht weitgehend aus verwertbarem Mate-
rial. Benutzen Sie also die Möglichkeit zum Recyclen 
der Verpackung. Bringen Sie bei Ersatz die alten Ma-
schinen zu Ihren örtlichen SBM Group-Vertagshändler. 
Er wird sich um eine umweltfreundliche Verarbeitung 
ïhrer alten Maschine bemühen.

English
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KICKBACK-CAUSES
� Kickback is a sudden reaction to a pinched, bound 
or misaligned saw blade, causing an uncontrolled saw 
to lift up and out of the workpiece toward the operator
� When the blade is pinched or bound tightly by the 
kerf closing down, the blade stalls and the motor reac-
tion drives the unit rapidly back toward the operator
� If the blade becomes twisted or misaligned in the cut, 
the teeth at the back edge of the blade can dig into the 
top surface of the wood causing the blade to climb out 
of the kerf and jump back towards operator

KICKBACK - OPERATOR PREVENTION 
Kickback is the result of tool misuse and/or incorrect 
operating procedures or conditions and can be avoided 
by taking proper precautions as given below
� Maintain a fi rm grip with both hands on the saw 
and position your arms to resist kickback forces; 
position your body to either side of the blade, but 
not in line with the blade (kickback could cause the 
saw to jump backwards, but kickback forces can be 
controlled by the operator, if proper precautions are 
taken)
� When blade is binding, or when interrupting a cut 
for any reason, release the trigger and hold the saw 
motionless in the material until the blade comes to 
a complete stop; never attempt to remove the saw 
from the work or pull the saw backwards while the 
blade is in motion or kickback may occur (investi-
gate and take corrective actions to eliminate the cause 
of blade binding; avoid cutting nails or screws)
� When restarting a saw in the workpiece, centre 
the saw blade in the kerf and check that saw teeth 
are not engaged into the material (if saw blade is 
binding, it may walk up or kickback from the workpiece 
as the saw is restarted)
� Support large panels to minimize the risk of 
blade pinching and kickback (large panels tend to 
sag under their own weight; supports must be placed 
under the panel on both sides, near the line of cut and 
near the edge of the panel)
� Do not use a dull or damaged blade (unsharpened 
or improperly set blades produce narrow kerf causing 
excessive friction, blade binding and kickback)
� Blade depth and bevel adjusting locking levers 
must be tight and secure before making cut (if blade 
adjustment shifts while cutting, it may cause binding 
and kickback)
� Use extra caution when making a plunge cut into 
existing walls or other blind areas (the protruding 
blade may cut objects that can cause kickback)

WARNING
� Check lower guard for proper closing before 
each use
� Do not operate the saw if lower guard does not 
move freely and close instantly
� Never clamp or tie the lower guard into the open 
position
� If saw is accidentally dropped, lower guard may be 
bent; raise the lower guard with the retracting handle 
and make sure it moves freely and does not touch the 
blade or any other part, in all angles and depths of cut
� Check the operation of the lower guard spring; 
if the guard and the spring are not operating prop-
erly, they must be serviced before use (lower guard 

may operate sluggishly due to damaged parts, gummy 
deposits, or a build-up of debris)
� Lower guard should be retracted manually only 
for special cuts such as plunge cuts and compound 
cuts; raise lower guard by retracting handle and as 
soon as blade enters the material, the lower guard 
must be released (for all other sawing, the lower guard 
should operate automatically)
� Always observe that the lower guard is cover-
ing the blade before placing saw down on bench 
or fl oor (an unprotected, coasting blade will cause the 
saw to walk backwards, cutting whatever is in its path; 
be aware of the time it takes for the blade to stop after 
switch is released)
� Avoid damage that can be caused by screws, nails 
and other elements in your workpiece; remove them be-
fore you start cutting
� When you put away the tool, switch off the motor and 
ensure that all moving parts have come to a complete 
standstill
� Use completely unrolled and safe extension cords 
with a capacity of 16Amps (U.K. 13Amps)
� In case of jamming or electrical or mechanical mal-
function, immediately switch off the tool and disconnect 
the plug
� The SBM Group can assure fl awless functioning of 
the tool only when original accessories are used
� Use only accessories with an allowable speed 
matching at least the highest no-load speed of the tool
� Never use the tool without the original protection 
guard system
� This tool should not be used by people under the age 
of 16 years
� The noise level when working can exceed 85 dB(A); 
wear ear protection
� If the cord is damaged or cut through while working, 
do not touch the cord, but immediately disconnect the 
plug
� Never use tool when cord is damaged; have it re-
placed by a qualifi ed person
� Always check that the supply voltage is the same as 
the voltage indicated on the nameplate of the tool (tools 
with a rating of 230V or 240V can also be connected to 
a 220V supply)
� This tool is not suitable for wet cutting
� After switching off your circular saw, never stop the 
rotation of the saw blade by a lateral force applied 
against it
� Never use circular saw blades made of high speed 
steel (HSS)
� Never use grinding/cutting discs with this tool
� Do not work materials containing asbestos (as-
bestos is considered carcinogenic)
� Take protective measures when during work 
dust can develop that is harmful to one’s health, 
combustible or explosive (some dusts are considered 
carcinogenic); wear a dust mask and work with dust/
chip extraction when connectable
� Do not attempt to cut extremely small workpieces
� Remove all obstacles on top of as well as under-
neath the cutting path before you start cutting
� Do not work overhead with the tool
� Only use a saw table provided with a switch that pre-
vents restarting of the motor after interruption of volt-
age
� Only use a saw table provided with a kerf guide
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Scie circulaire
INTRODUCTION
Cet outil est conçu pour effectuer dans le bois des 
coupes droites longitudinales et transversales ainsi 
que des angles d’onglet jusqu’à 45°; muni de lames 
de scie correspondantes, il est capable de scier des 
matériaux non-ferroux, des matériaux de construction 
légers et des matières plastiques

SPECIFICATIONS TECHNIQUES    1 

ELEMENTS DE L’OUTIL    2 
 
1. Poignée
2. Gâchette
3. Levier pour réglage de la profondeur de coupe
4. Couteau diviseur
5. Carter inférieur
6. Boulon
7. Semelle
8. Bride
9. Lame de scie
10. Guide parallèle
11. Bouton pour réglage du guide parallèle
12. Bouton pour réglage de l’angle de coupe

SECURITE
ATTENTION! Lisez toutes les instructions. Le nonres-
pect des instructions indiquées ci-après peut entraîner 
un choc électrique, un incendie et/ou de graves blessu-
res sur les personnes.

DANGER
� Tenez les mains éloignées de la zone de coupe 
et de la lame; placez votre seconde main sur la poi-
gnée avant (si les deux mains tiennent la scie, elles ne 
pourront pas entrer en contact avec la lame)
� Ne placez pas la main sous la pièce (le carter ne 
protège pas de la lame sous la pièce)
� Adaptez la profondeur de coupe à l’épaisseur de 
la pièce à travailler (il faut que moins d’une dent com-
plet de la denture de lame soient visible au-dessous de 
la pièce à travailler)
� Ne tenez jamais la pièce à couper de la main ou 
en travers de la jambe (la pièce doit être soutenue 
correctement pour réduire l’exposition des parties du 
corps, l’adhésion de la lame ou la perte de contrôle)
� Tenez l’outil par ses surfaces antidérapantes 
isolées lorsque vous effectuez une opération où 
la zone de coupe peut entrer en contact avec des 
fi ls cachés ou son propre cordon (si elles entrent en 
contact avec un fi l sous tension, les parties métalliques 
exposées de l’outil risquent d’électrocuter l’utilisateur)
� Lorsque vous sciez, utilisez toujours un guide 
parallèle (vous améliorerez la précision de la coupe et 
réduirez les risques d’adhésion de la lame)
� Utilisez toujours des lames de taille et forme 
adéquates aux trous de montage (diamant ou ar-
rondi) (les lames qui ne correspondent pas à la ferrure 
de fi xation de la scie se déplaceront de façon excentri-
que, entraînant une perte de contrôle)

� Always disconnect plug from power source be-
fore making any adjustment or changing any acces-
sory
WHEN CONNECTING NEW 3-PIN PLUG (U.K. 
ONLY):
� Do not connect the blue (= neutral) or brown (= live) 
wire in the cord of this tool to the earth terminal of the 
plug
� If for any reason the old plug is cut off the cord of 
this tool, it must be disposed of safely and not left unat-
tended

Your machine is double insulated in accordance with  
EN 50144; therefore no earthwire is required.

MAINTENANCE

Make sure that the machine is not live when carrying 
out maintenance work on the motor. 

Regularly clean the machine housing with a soft cloth, 
preferably after each use. Keep the ventilation slots 
free from dust and dirt.If the dirt does not come off use 
a soft cloth moistened with soapy water. Never use 
solvents such as petrol, alcohol, ammonia water, etc. 
These solvents may damage the plastic parts.
The machine requires no additional lubrication.
Should a fault occur, e.g. after wear of a part, please 
contact your local SBM Group dealer.

ENVIRONMENT
In order to prevent the machine from damage during 
transport, it is delivered in a sturdy packaging. Most of 
the packaging materials can be recycled. Take these 
materials to the appropriate recycling locations. Take 
your unwanted machines to your local SBM Group 
dealer. Here they will be disposed of in an environmen-
tally safe way.

Français
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� N’utilisez jamais des rondelles ou des boulons 
de lame endommagés ou inadéquats (les rondelles 
et les boulons de lame sont conçus spécialement pour 
votre lame, pour une performance et une sécurité d’uti-
lisation optimales)

RETOUR ARRIÈRE - CAUSES
� Le retour arrière est une réaction soudaine à une 
lame pincée, qui adhère ou mal alignée, faisant se sou-
lever la scie hors de la pièce, vers l’utilisateur
� Lorsque la lame est pincée ou qu’elle adhère étroite-
ment avec la fermeture de la rainure, la lame se bloque 
et la réaction du moteur pousse rapidement l’appareil 
vers l’arrière, c’est-à-dire vers l’utilisateur
� Si la lame se tord ou s’aligne mal dans la rainure, 
les dents du bord arrière de la lame peuvent s’enfoncer 
dans la surface supérieure du bois, faisant sortir la lame 
de la coupe et la faisant sauter vers l’utilisateur

RETOUR ARRIÈRE - PRÉVENTION 
Le retour arrière est dû à une mauvaise utilisation de 
l’outil et/ou à des procédures ou conditions d’utilisation 
incorrectes, qui peuvent être évitées en prenant les 
précautions indiquées ci-dessous
� Tenez fermement la scie des deux mains et pla-
cez vos bras de façon à pouvoir résister aux forces 
de recul arrière; placez votre corps d’un côté ou de 
l’autre de la lame, mais pas dans l’alignement de 
la lame (un retour en arrière peut faire sauter la scie 
en arrière, mais les forces de recul arrière peuvent être 
contrôlées par l’opérateur en prenant quelques précau-
tions)
� Lorsque la lame adhère, ou qu’elle cesse de 
couper pour quelque raison que ce soit, relâchez 
la gâchette et tenez la scie immobile dans la pièce, 
jusqu’à ce que la lame s’arrête complètement; n’es-
sayez jamais d’enlever la scie de la pièce ou de tirer 
la scie vers l’arrière lorsque la lame est en mouve-
ment, car vous entraîneriez un recul arrière (faites 
des essais et prenez les mesures nécessaires pour 
éliminer la cause of de l’adhésion de la lame; évitez de 
couper des clous et des vis)
� Lorsque vous replacez la scie dans la pièce, cen-
trez la lame de la scie dans la rainure, et vérifi ez 
que les dents ne sont pas enfoncées dans la pièce 
(si la lame adhère, elle peut sortir ou reculer hors de la 
pièce lorsque la scie redémarre)
� Soutenez les grands panneaux pour réduire les 
risques de pincement ou de retour arrière de la 
lame (les grands panneaux ont tendance à s’affaisser 
sous leur propre poids; des supports doivent être pla-
cés dessous, des deux côtés, près de la ligne de coupe 
et du bord du panneau)
� N’utilisez pas de lame émoussée ou endomma-
gée (les lames mal aiguisées ou fi xées peuvent pro-
duire une rainure trop étroite et entraîner une friction 
excessive, l’adhésion de la lame ou un retour arrière)
� Les leviers de réglage d’angle et de profondeur 
de la lame doivent être bien serrés avant de faire 
une coupe (si un réglage de lame change durant la 
coupe, il peut entraîner une adhésion et un retour ar-
rière)
� Utilisez des précautions supplémentaires lors 
des coupes plongeantes dans des murs existants 
ou autres diffi ciles d’accès (la lame qui dépasse peut 
couper des objets entraînant un retour arrière)

ATTENTION
� Vérifi ez que le carter inférieur est correctement 
fermé avant chaque utilisation
� N’utilisez pas la scie si le carter inférieur ne se 
déplace pas librement et s’il ne se ferme pas ins-
tantanément
� Ne bloquez ni n’attachez jamais le carter inférieur 
en position ouverte
� Si vous laissez tomber la scie, le carter inférieur ris-
que de se plier; levez le carter inférieur à l’aide de la 
poignée rétractable et veillez à ce qu’il se déplace libre-
ment et ne touche pas la lame ni aucune autre partie, à 
tous les angles et profondeurs de coupe
� Vérifi ez le fonctionnement du ressort du carter 
inférieur; si le carter et le ressort ne fonctionnent 
pas correctement, ils doivent être réparés avant 
utilisation (le carter inférieur risque de fonctionner 
lentement en raison des parties abîmées, de dépôts 
collants ou d’accumulation de poussières)
� Le carter inférieur ne doit être rétracté manuelle-
ment que pour les coupes spéciales telles que les 
coupes plongeantes ou composées; levez le car-
ter inférieur en rétractant la poignée et, dès que la 
lame entre dans la pièce, relâchez-le (pour toutes les 
autres sortes de coupe, utilisez le carter inférieur en 
mode automatique)
� Veillez toujours à ce que le carter inférieur cou-
vre la lame avant de poser la scie sur un établi ou 
sur le
sol (une lame libre non protégée fera reculer la scie, qui 
coupera tout ce qui se trouve sur son chemin; pensez 
au temps qu’il faut à la lame pour s’arrêter lorsque l’in-
terrupteur est relâché)
� Contrôlez avant le coupage s’il n’y a pas de clous, 
vis etc. dans le matériel à couper et qui risqueraient 
d’endommager très fortement l’outil; d’abord les enle-
vez puis coupez
� Lorsque vous rangez votre outil, le moteur doit être 
coupé et les pièces mobiles complètement arrêtées
� N’utilisez qu’une rallonge en parfait état, complète-
ment déroulée, et d’une capacité de 16 ampères
� En cas de blocage ou d’anomalie électrique ou mé-
canique, coupez immédiatement l’outil et débranchez la 
prise
� SBM Group ne peut se porter garant du bon fonc-
tionnement de cet outil que s’il a été utilisé avec les 
accessoires d’origine
� La vitesse admissible des accessoires utilisés doit 
être au moins aussi élevée que la vitesse à vide maxi-
male de l’outil
� Ne jamais utilisez votre outil sans le guide de sécu-
rité d’origine
� Ne pas travaillez de matériaux contenant de 
l’amiante (l’amiante est considérée comme étant can-
cérigène)
� Prenez des mesures de sécurité, lorsque des 
poussières nuisibles à la santé, infl ammables ou 
explosives peuvent être générées lors du travail 
(certaines poussières sont considérées comme étant 
cancérigènes); portez un masque anti-poussières et 
utilisez un dispositif d’aspiration de poussières/de co-
peaux s’il est possible de raccorder un tel dispositif
� Ne jamais tentez de couper de trop fi nes pièces
� Enlevez tout corps étranger du tracé avant d’effec-
tuer toute coupe
� Ne jamais travaillez au-dessus de l’outil
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Sierra circular

INTRODUCCIÓN
Esta herramienta ha sida proyectada para efectuar 
cortes longitudinales y transversales rectos y con un 
ángulo de inglete hasta 45° en madera; al emplear las 
hojas de sierra correspondientes pueden aserrarse 
también materiales no férricos, materiales de construc-
ción ligeros y materiales sintéticos

CARACTERISTICAS TECNICAS    1 

ELEMENTOS DE LA HERRAMIENTA    2 

1. Empuñadura
2. Gatillo
3. Palanca (ajuste de la profundidad de corte)
4. Cuchilla
5. Chapa protectora
6. Tornillo de hoja
7. Base
8. Brida
9. Hoja de sierra
10. Guía paralela
11. Botón (ajuste de la guía paralela)
12. Botón (ajuste del ángulo de corte)

SEGURIDAD
¡ATENCIÓN! Lea íntegramente estas instrucciones. 
En caso de no atenerse a las instrucciones de segu-
ridad siguientes, ello puede dar lugar a una descarga 
eléctrica, incendio o lesión seria. El término “herra-
mienta eléctrica” empleado en las siguientes instruc-
ciones se refi ere a su aparato eléctrico portátil, ya sea 
con cable de red.

PELIGRO
� Mantenga las manos apartadas del área de cor-
te y de la hoja; mantenga su mano auxiliar en el asa 
delantera (si ambas manos están sujetando la sierra, 
no pueden ser cortadas por la hoja)
� No meta la mano debajo de la pieza de trabajo (la 
guarda no puede protegerle contra la hoja debajo de la 
pieza de trabajo)
� Ajuste la profundidad de corte al grosor de la pie-
za de trabajo (por debajo de la pieza de trabajo debe 
sobresalir al menos un diente de la hoja de sierra)
� No sujete nunca la pieza que esté cortando con 
las manos o sobre la pierna (es importante soportar 
la pieza de trabajo correctamente para minimizar la ex-
posición del cuerpo, el atasco de la hoja o la pérdida de 
control)
� Sujete la herramienta por las superfi cies de aga-
rre aisladas cuando realice una operación en la 
que la herramienta de corte pueda hacer contacto 
con alambres ocultos o su propio cable de alimen-
tación (el contacto con un cable bajo tensión también 
conectará la corriente a la herramienta y dará una sa-
cudida eléctrica al operario)

� Cet outil ne doit pas être utilisé par des personnes en 
dessous de 16 ans
� Le niveau sonore en fonctionnement peut dépasser 
85 dB(A); munissez-vous de casques anti-bruit
� Si le câble est endommagé ou rompu pendant le 
travail, ne pas y touchez, mais immédiatement débran-
chez la prise
� N’utilisez jamais d’outil avec un câble endommagé; 
faites-le remplacer par un technicien qualifi é
� Toujours contrôlez si la tension secteur correspond 
à la tension indiquée sur la plaquette signalétique de 
l’outil (les outils conçus pour une tension de 230V ou 
240V peuvent également être branchés sur 220V)
� Cet outil ne convient pas pour couper à mouillage
� Après avoir coupé la mise en marche de votre scie 
circulaire, ne jamais arrêtez la rotation de la lame de 
scie par une force latérale appliquée contre elle
� Ne jamais utilisez de lame de scie circulaire faite en 
acier rapide (HSS)
� Ne jamais utilisez de disques de meulage/tronçon-
nage avec cet outil
� Utilisez toujours une table de sciage livrée avec un 
interrupteur de sécurité pour éviter tout redémarrage 
intempestif
� Utilisez toujours une table de sciage livrée avec un 
couteau diviseur
� Toujours débranchez l’outil avec tout réglage ou 
changement d’accessoire

La machine est doublement isolée conformé-
ment a la norme EN50144; un fi l de mise à la 
terre n’est pas donc pas nécessaire.

ENTRETIEN

Assurez-vous que la machine n’est pas sous 
tension si vous allez procéder à des travaux 
d’entretien dans son système mécanique.

Nettoyez régulièrement le carter au moyen d’un chif-
fon doux, de préférence a Tissue de chaque utilisation. 
Veillez à ce que les fentes d’aération soient indemnes 
de poussière et de saletés.
En présence de saleté tenace, employez un chiffon 
doux humecté d’eau savonneuse. Proscrivez l’emploi 
de solvants comme l’essence, l’alcool, l’ammoniaque 
etc. car ces substances attaquent les pièces en plas-
tique. Cette machine ne nécessite pas de graissage 
supplémentaire.
En cas de panne survenue par exemple à la suite de 
l’usure d’une pièce, contactez votre distributeur SBM 
Group local.

ENVIRONNEMENT
Pour éviter les dommages liés au transport, la machine 
est livré dans un emballage robuste. L’emballage est 
autant que possible constitué de matériau recyclable. 
Veuillez par conséquent destiner cet emballage au re-
cyclage.
Si vous allez changer de machines, apportez les ma-
chines usagées à votre distributeur SBM Group local 
qui se chargera de les traiter de la manière la plus éco-
logique possible.

ES Español
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� Al aserrar con corte longitudinal utilice siempre 
una guía de borde recto (esto mejora la precisión del 
corte y reduce las probabilidades de que la hoja se 
atasque)
� Utilice siempre hojas del tamaño y la forma apro-
piados para los agujeros del portaherramientas 
(diamante o redonda) (las hojas que no correspondan 
a los accesorios de montaje de la sierra rodarán ex-
céntricamente, causando pérdida de control)
� No utilice arandelas o pernos de hoja dañados o 
incorrectos (las arandelas y el perno de la hoja fueron 
diseñados especialmente para su sierra, para propor-
cionar un rendimiento y una seguridad de funciona-
miento óptimos)

ACCIÓN DE RETROCESO - CAUSAS
� La acción de retroceso es una reacción repentina 
producida en una hoja de sierra mal alineada, atasca-
da o enganchada, que causa que una sierra incontro-
lada se levante y salga de la pieza de trabajo y salte 
hacia el operario
� Cuando la hoja se engancha o queda atrapada de-
bido a que el corte de la sierra se cierra, la hoja se 
atasca y la reacción del motor impulsa la unidad rápi-
damente hacia atrás y contra el operador
� Si la hoja se tuerce o queda mal alineada en el corte, 
los dientes del borde posterior de la sierra pueden cla-
varse en la superfi cie superior de la madera haciendo 
que la hoja se salga del corte y salte hacia atrás y con-
tra el operador

ACCIÓN DE RETROCESO - PREVENCIÓN 
POR PARTE DEL OPERARIO
La acción de retroceso es causada por la utilización 
incorrecta de la herramienta y los procedimientos o 
condiciones operativas incorrectas y puede evitarse 
tomando las precauciones apropiadas, que se descri-
ben a continuación
� Mantenga la sierra bien agarrada con ambas 
manos y posicione los brazos para resistir las fuer-
zas de la acción de retroceso; posicione el cuerpo 
a cualquier lado de la hoja, pero no alineado con 
la hoja (la acción de retroceso podría causar que la 
sierra saltara hacia atrás, pero las fuerzas de la acción 
de retroceso pueden ser controladas por el operario si 
toma las precauciones apropiadas)
� Cuando la hoja está atascada o cuando se inte-
rrumpe un corte por cualquier razón, deje de pulsar 
el gatillo y sujete la sierra en el material hasta que 
la hoja se pare completamente; nunca intente reti-
rar la hoja de la pieza de trabajo ni tire de la sierra 
mientras la hoja está en movimiento o puede pro-
ducirse una acción de retroceso (investigue y tome 
medidas correctivas para eliminar la causa del atasco 
de la hoja; evite cortar clavos o tornillos)
� Cuando vuelva poner en marcha una hoja en la 
pieza de trabajo, centre la hoja de la sierra en el 
corte y compruebe que los dientes de la sierra no 
estén enganchados en el material (si la hoja de la 
sierra está atascada, puede salirse o producir un ac-
ción de retroceso desde la pieza de trabajo cuando la 
sierra se vuelva a poner en marcha)

� Soporte los paneles grandes para minimizar el 
riesgo de que la hoja se enganche y produzca una 
acción de retroceso (los paneles tienden a hundirse 
bajo su propio peso, por lo tanto deberían colocarse 
soportes debajo del panel en ambos lados, cerca de la 
línea del corte y del borde del panel)
� No utilice una hoja embotada o dañada (las ho-
jas sin afi lar o colocadas incorrectamente producen un 
corte estrecho que causa fricción excesiva, enganche y 
acción de retroceso en la hoja)
� Las palancas de ajuste de profundidad y bisela-
do de la hoja deben estar apretadas y seguras an-
tes de realizar el corte (si el ajuste de la hoja cambia 
durante el corte, puede causar atascos y acción de re-
troceso en la hoja)
� Vaya con cuidado extra cuando realice un corte 
profundo en paredes existentes u otras áreas cie-
gas (la hoja que sobresale puede cortar objetos que 
pueden causar acción de retroceso)

¡ATENCIÓN!
� Compruebe que la guarda inferior se cierre co-
rrectamente antes de cada utilización
� No haga funcionar la sierra si la guarda inferior 
no se mueve libremente y no se cierra instantánea-
mente
� No sujete nunca la guarda inferior en la posición 
de apertura
� Si la sierra cae accidentalmente, la guarda inferior 
puede doblarse, por lo tanto levante la guarda inferior 
con el asa de retracción y asegúrese de que se mueva 
libremente y que no haga contacto con la hoja ni nin-
guna otra pieza en todos los ángulos y profundidades 
de corte
� Compruebe el funcionamiento del resorte de la 
guarda inferior; si la guarda y el resorte no funcio-
nan correctamente, se les debe prestar servicio 
antes de utilizarlos (es posible que la guarda no fun-
cione bien debido a piezas dañadas, acumulación de 
residuos pegajosos y otros desechos)
� La guarda inferior debe retraerse manualmen-
te solamente para cortes especiales como cortes 
profundos y cortes compuestos; levante la guarda 
inferior retrayendo el asa y tan pronto como la hoja 
entre en el material, suelte la guarda inferior (para 
todos los otros tipos de aserrado, la guarda inferior de-
bería funcionar automáticamente)
� Compruebe siempre que la guarda inferior cubra 
la hoja antes de colocar la sierra sobre un banco 
de trabajo o en el suelo (una hoja sin protección que 
no esté completamente parada puede desplazarse ha-
cia atrás cortando todo lo que encuentre a su paso; 
sea consciente del tiempo que la hoja tarda en pararse 
completamente después de que se ha dejado de pulsar 
el interruptor de activación)
� Evite el daño que puedan ocasionar los tornillos, cla-
vos y otros elementos en la pieza de trabajo; quítelos 
antes de hacer cortes
� Ponga atención al guardar su herramienta de que 
el motor está apagado y las partes móviles están para-
dos
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� Antes de empezar a cortar, aparte todos los obstácu-
los que haya encima y debajo de la línea de corte
� No trabaje con herramientas a una altura por encima 
de la cabeza
� Use únicamente mesas de serrar provistas de un in-
terruptor que prevenga el arranque del motor desoués 
de que se interrumpa la corriente
� Use únicamente mesas de serrar provistas de una 
guía de corte
� Desenchufar siempre la herramienta antes de 
realizar cualquier ajuste o cambiar algún accesorio

La máquina posee doble aislamiento de 
acuerdo  con la norma EN50144. No es nece-
sario un cable de conexión a masa.

MANTENIMIENTO

Asegúrese de que la máquina no está conec-
tada cuando vaya a realizar tareas de mante-
nimiento en el motor.

Las máquinas de SBM Group han sido diseñadas para 
poder funcionar durante un largo período de tiempo con 
un mínimo de mantenimiento. La máquina funcionará 
de manera satisfactoria y continuada, siempre que la 
cuide adecuadamente y la limpie con regularidad.
Mantenga limpias las ranuras de ventilación de la má-
quina para evitar que se recaliente el motor. Limpie 
regularmente la cubierta de la máquina con un paño 
suave, preferiblemente después de cada uso. Man-
tenga las ranuras de ventilación limpias. Si no sale la 
suciedad, utilice un paño suave humedecido con agua 
de jabón. No utilice nunca disolventes como petróleo, 
alcohol, amoníaco, etc. Estos disolventes pueden da-
ñar las partes de plástico.
La máquina no requiere lubricación adicional.
Si se produce algún fallo, por ejemplo, por desgaste de 
alguna pieza, póngase en contacto con el distribuidor 
de SBM Group de su zona.

MEDIO AMBIENTE
Para que la máquina no sufra daños durante su trans-
porte, viene guardada en un fuerte embalaje. Casi to-
dos los materiales del embalaje son reciclables. Lleve 
estos materiales a un centro de reciclado adecuado. 
Cuando ya no quiera su máquina, llévesela al distri-
buidor de SBM Group de su zona. Allí la reciclarán sin 
dañar el medio ambiente.

� Utilizar cables de prolongación completamente en-
rollados y seguros, con una capacidad de 16 Amp.
� En caso de bloqueo o de interferencias eléctricas o 
mecánicas, desconectar la herramienta inmediatamen-
te y sacar el enchufe del contacto
� SBM Group únicamente puede garantizar un funcio-
namiento correcto de la herramienta al emplear acce-
sorios originales
� Utilice únicamente accesorios cuyos revoluciones 
admisibles sean como mínimo iguales a las revolucio-
nes en vacío máximas de la herramienta
� Nunca utilice su herramienta sin la capa de protec-
ción original sistemática
� Es recomendable que esta herramienta no se debe 
ser manejada por personas menores de la edad de 16 
años
� El nivel de ruido, con la herramienta trabajando, po-
drá sobrepasar 85 dB(A); usar protectores auditivos
� Si llega a dañarse o cortarse el cable eléctrico duran-
te el trabajo, no tocar el cable, sino extraer inmediata-
mente el enchufe de la red
� No utilizar la herramienta cuando el cable esté daña-
do; hágalo cambiar por una persona califi cada
� Compruebe siempre que la tensión de alimentación 
es la misma que la indicada en la placa de caracterís-
ticas de la herramienta (las herramientas de 230V o 
240V pueden conectarse también a 220V)
� Esta herramienta no es adecuada para hacer cortes 
con agua
� Al desconectar su sierra circular, nunca frene la rota-
ción de la hoja empujando algo contra ella lateralmen-
te
� No utilice nunca hojas de sierras circulares de HSS
� Nunca utilice discos de amolar/tronzar con esta he-
rramienta
� No trabaje materiales que contengan amianto (el 
amianto es cancerígeno)
� Tome unas medidas de protección adecuadas si 
al trabajar pudiera generarse polvo combustible, 
explosivo, o nocivo para la salud (ciertos tipos de 
polvo son cancerígenos); colóquese una mascarilla 
antipolvo y, si su herramienta viene equipada con la 
conexión correspondiente, utilice además un equipo de 
aspiración adecuado
� No intente cortar piezas extremadamente peque-
ñas
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Serra circular

INTRODUÇÃO
A ferramenta é determinada para realizar em madei-
ra, cortes longitudinais e transversais com decurso de 
corte recto e ângulo de chanfradura de 45°; com as 
respectivas lâminas de serra, também é possível serrar 
metais não ferrosos, materiais leves e plásticos

CARACTERISTICAS TECNICAS    1 

ELEMENTOS DA FERRAMENTA    2 

1. Punho
2. Gatilho
3. Alavanca (ajuste da profundidade de corte)
4. Lâmina de abrir fenda
5. Protecção inferior
6. Porca da lâmina
7. Base
8. Anel
9. Lâminas da serra
10. Guia paralela
11. Botão (ajuste da guia paralela)
12. Botão (ajuste do ângulo de corte)

SEGURANÇA
ATENÇÃO! Leia todas as instruções. O desrespeito 
das instruções a seguir podem cauxar choque eléctri-
co, incêndio e/ou graves lesões. O termo “ferramenta 
eléctrica” utilizado a seguir refere-se a ferramentas 
eléctricas com conexão a rede (com cabo).

PERIGO
� Mantenha as mãos afastadas da área de corte e 
da lâmina; mantenha a segunda mão na pega dian-
teira (se ambas as mãos estiverem a segurar a serra, 
não poderá cortá-las com a lâmina)
� Não coloque a mão por baixo da peça de traba-
lho (o sistema de protecção não o protege da lâmina 
por baixo da peça de trabalho)
� Ajuste a profundidade de corte à espessura do 
material (deve estar visível abaixo do material menos 
do que um dente completo da lâmina de serra)
� Nunca segure a peça a cortar com as mãos nem 
a coloque sobre as pernas (é importante apoiar de-
vidamente a peça de trabalho de forma a minimizar o 
perigo para o corpo, a possibilidade de a lâmina pren-
der ou de perder o controlo da ferramenta)
� Segure a ferramenta pelas pegas isoladas quan-
do estiver a executar uma operação em que a ferra-
menta de corte possa tocar em fi os ocultos ou cor-
tar o seu próprio fi o (o contacto com um fi o condutor 
de corrente fará com que as partes metálicas expostas 
da ferramenta passem elas próprias a conduzir corren-
te e o operador apanhe um choque)

� Quando estiver a serrar ao comprido, use sem-
pre uma guia paralela (a guia aumenta a exactidão do 
corte e reduz a possibilidade de a lâmina prender)
� Use sempre lâminas com orifícios de montagem 
no eixo que tenham o tamanho e a forma correc-
tas (em losango ou circulares) (as lâminas que não 
encaixem devidamente no eixo da serra funcionarão 
descentradas, provocando perda de controlo)
� Nunca use anilhas ou parafusos da lâmina que 
estejam danifi cados ou que não sejam os adequa-
dos (as anilhas e o parafuso da lâmina foram especi-
fi camente concebidos para esta serra, tendo em vista 
um desempenho e uma segurança de utilização máxi-
mos)

RESSALTO - CAUSAS
� O ressalto é uma reacção súbita a uma lâmina presa 
ou desalinhada que faz com que a serra descontrolada 
saia da peça de trabalho e recue na direcção do ope-
rador
� Quando o corte estreita a ponto de prender comple-
tamente a lâmina, esta pára e a reacção do motor faz 
recuar rapidamente a unidade na direcção do opera-
dor
� Se a lâmina torcer ou perder o alinhamento no corte, 
os dentes de trás da lâmina podem penetrar na superfí-
cie superior da madeira fazendo com que a lâmina saia 
do corte e ressalte na direcção do operador

RESSALTO - PREVENÇÃO DO OPERADOR 
O ressalto resulta de uma má utilização da ferramen-
ta e/ou de procedimentos de utilização ou condições 
incorrectos e pode ser evitado tomando as devidas 
precauções, conforme a seguir indicado
� Mantenha a serra fi rmemente segura com ambas 
as mãos e posicione os braços para resistir à força 
do ressalto; posicione o corpo de um dos lados da 
lâmina, e não na linha de corte da mesma (um res-
salto poderá fazer com que a serra recue, no entanto, 
a força do ressalto pode ser controlada pelo operador, 
se forem tomadas as devidas precauções)
� Quando a lâmina começar a prender, ou quando 
interromper um corte por qualquer razão, solte o 
gatilho e mantenha a serra estacionária no mate-
rial até a lâmina parar completamente; nunca tente 
retirar a serra da peça ou puxá-la para trás com a 
lâmina em movimento, caso contrário poderá ocor-
rer um ressalto (investigue e tome as medidas de cor-
recção necessárias para evitar que a lâmina prenda; 
evite cortar pregos ou parafusos)
� Quando voltar a colocar uma serra numa peça 
de trabalho, centre a lâmina da serra no corte e 
certifi que-se de que os dentes da serra não estão 
enterrados no material (se a lâmina da serra estiver a 
prender, a serra poderá levantar ou ressaltar da peça 
quando for ligada)
� Apoie painéis grandes para minimizar o risco de 
a lâmina prender e a serra ressaltar (os painéis gran-
des tendem a cair sob o seu próprio peso; devem ser 
colocados apoios sob o painel de ambos os lados, junto 
à linha de corte e junto ao rebordo do painel)

PT Português
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� A SBM Group só pode garantir um funcionamento 
perfeito da ferramenta, quando utilizada com os aces-
sórios originais
� Utilize apenas acessórios com um número de ro-
tação admissível no mínimo tão alto como o mais alto 
número de rotação em vazio da ferramenta
� Nunca utilize a ferramenta sem o sistema de protec-
ção original
� Não deverá esta ferramenta ser manuseada por 
pessoas com idade inferior a 16 anos
� O nível de ruído durante o trabalho pode exceder 
85 dB(A); utilize protectores auriculares
� Caso o fi o for danifi cado ou cortado durante o traba-
lho, não toque no fi o, mas tire imediatamente a fi cha da 
tomada
� Não utilizar ferramenta caso o fi o esteja danifi cado; 
mandando-o substituir por pessoal qualifi cado
� Certifi que-se sempre de que a tensão de alimenta-
ção está de acordo com a tensão indicada na placa de 
identifi cação da ferramenta (ferramentas com a indi-
cação de 230V ou 240V também podem ser ligadas a 
uma fonte de 220V)
� Esta ferramenta não é aconselhada para cortar com 
água
� Depois de desligar a sua serra circular, nunca pare 
a rotação da lâmina exercendo pressão lateral sobre a 
mesma
� Nunca utilize lâminas para serras circulares em 
HSS
� Nunca utilize discos de rebarbe/corte com esta ferra-
menta
� Não processar material que contenha asbesto 
(asbesto é considerado como sendo cancerígeno)
� Tomar medidas de protecção, se durante o tra-
balho houver a possibilidade de serem produzidos 
pós nocivos à saúde, infl amáveis ou explosivos 
(alguns pós são considerados como sendo canceríge-
nos); usar uma máscara de protecção contra pó e, se 
for possível conectar, uma aspiração de pó/de aparas
� Não tente cortar peças de trabalho extremamente 
pequenas
� Retire todos os obstáculos que se encontram no 
topo superior e na parte inferior da peça a cortar antes 
de iniciar o trabalho
� Não trabalhe em suspensão com a ferramenta
� Apenas utilize mesas de serrar munidas de interrup-
tor de voltagem que previna o reiniciar do motor depois 
de interrupção de voltagem
� Apenas utilize mesas de serrar munidas de guia de 
corte
� Desligue sempre a fi cha da tomada antes de pro-
ceder a qualquer ajustamento ou troca de acessó-
rio

A sua máquina é duplamente isolada de acor-
do com a norma EN50144; assim sendo, não 
é necessária a ligação à massa.

� Não use uma lâmina que esteja cega ou danifi -
cada (lâminas não afi adas ou incorrectamente mon-
tadas produzem um corte estreito, provocando fricção 
excessiva, fazendo com que a lâmina prenda e a serra 
ressalte)
� As alavancas de defi nição da profundidade da 
lâmina e de ajuste do ângulo têm de estar bem fi xas 
antes de se iniciar o corte (se o ajuste da lâmina se 
alterar durante o corte, isso pode fazer com que a lâ-
mina prenda e a serra ressalte)
� Tome especial cuidado ao fazer cortes profun-
dos em paredes ou outras áreas cegas (a lâmina 
pode cortar objectos que provoquem um ressalto)

ATENÇÃO!
� Certifi que-se de que a protecção inferior fecha 
devidamente antes de cada utilização
� Não utilize a serra caso a protecção inferior não 
funcione livremente nem feche instantaneamente
� Nunca aperte nem prenda a protecção inferior 
aberta
� Se deixar cair a serra por acidente, a protecção infe-
rior poderá fi car deformada; levante a protecção inferior 
com a pega retráctil e certifi que-se de que funciona li-
vremente e não toca na lâmina nem em qualquer outra 
peça, qualquer que seja o ângulo ou a profundidade do 
corte
� Verifi que o funcionamento da mola da protecção 
inferior; se a protecção e a mola não estiverem a 
funcionar correctamente, deverá ser feito o serviço 
à ferramenta antes da utilização (a protecção inferior 
poderá ter um funcionamento lento em consequência 
de peças danifi cadas, depósitos viscosos ou acumula-
ção de detritos)
� A protecção inferior deve ser retraída manual-
mente apenas para cortes especiais como cortes 
profundos e cortes compostos; levante a protecção 
inferior retraindo a pega e assim que a lâmina pe-
netrar no material a protecção inferior deverá ser 
libertada (para todos os outros tipos de serração, a 
protecção inferior deve funcionar automaticamente)
� Certifi que-se sempre de que a protecção inferior 
está a cobrir a lâmina antes de baixar a serra sobre 
a bancada ou o chão (uma lâmina desprotegida a fun-
cionar por inércia fará com que a serra recue, cortando 
o que estiver na sua direcção; tenha em conta o tempo 
que a lâmina leva a parar depois de libertado o interrup-
tor)
� Evite danifi car a ferramenta em parafusos, pregos 
ou outros elementos contidos na peça a trabalhar; re-
mova os antes de começar a cortar
� Quando guardar a ferramenta, deverá certifi car-se 
que o motor esta devidamente parado assim como to-
das as peças rotativas
� Utilizar extensões completamente desenroladas 
com uma capacidade de 16 Amp.
� Em caso de bloqueio ou de anomalias eléctricas ou 
mecânicas, desligue imediatamente a ferramenta e a 
fi cha da tomada
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Sega circolare

INTRODUZIONE
L’utensile è idoneo per l’esecuzione di tagli longitudi-
nali e trasversali nel legno realizzando tagli diritti e tagli 
con angolazioni fi no a 45°; utilizzando rispettive lame, 
è possibile tagliare anche metalli non ferrosi, materiali 
leggeri da costruzione e materiali artifi ciali

CARATTERISTICHE TECNICHE    1 

ELEMENTI DELL’UTENSILE    2 

1. Impugnatura
2. Interruttore
3. Leva per regolazione della profondità di taglio
4. Cuneo
5. Protezione inferiore
6. Bullone della lama
7. Piede
8. Flangia
9. Lama
10. Guida parallela
11. Bottone per regolazione della guida parallela
12. Bottone per regolazione dell’angolo di taglio

SICUREZZA
ATTENZIONE! È assolutamente necessario legge-
re attentamente tutte le istruzioni. Eventuali errori 
nell’adempimento delle istruzioni qui di seguito ripor-
tate potranno causare scosse elettriche, incendi e/o le-
sioni gravi. Il termine qui di seguito utilizzato «utensile 
elettrico» si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla 
rete (con linea di allacciamento). 

PERICOLO
� Tenere le mani distanti dall'area di taglio e dalla 
lama; tenere l’altra mano davanti all’impugnatura 
(se entrambe le mani sono impegnate a mantenere la 
sega, non possono essere tagliate dalla lama)
� Non mettere le mani sotto il pezzo di lavorazione 
(la protezione non può proteggere dalla lama al di sotto 
del pezzo di lavorazione)
� Regolare la profondità di taglio a seconda dello 
spessore del materiale (la lama deve sporgere sotto 
al pezzo da tagliare per un’altezza inferiore all’altezza 
del dente)
� Non tenere il pezzo da tagliare con le mani oppu-
re sulle gambe (è importante si sostenere il pezzo di 
lavorazione correttamente in modo da ridurre al minimo 
l’esposizione del corpo, legatura della lama o perdita di 
controllo)
� Tenere l’utensile con delle superfi ci di serrag-
gio isolate durante un operazione in cui l’utensile 
di taglio possa toccare dei cavi nascosti oppure il 
proprio cavo (contatto con un cavo “sotto tensione” 
con parti metalliche esposte dell’utensile rende queste 
ultime anche “sotto tensione” causando una scossa 
elettrica all’operatore)

MANUTENÇÃO

Certifi que-se que a máquina não está sob 
tensão sempre que levar a cabo os trabalhos 
de manutenção no motor.

As máquinas SBM Group foram concebidas para ope-
rar durante de um período de tempo prolongado com 
um mínimo de manutenção. A continuidade do funcio-
namento satisfatório da máquina depende da adequa-
da manutenção da máquina e da sua limpeza regular.
Limpe regularmente a carcaça da máquina com um 
pano suave, de preferência após cada utilização. Man-
tenha as aberturas de ventilação sempre livres de po-
eiras e sujidade.
No caso da sujidade custar a sair, use um pano suave 
humedecido em água de sabão. Nunca utilize solven-
tes como por exemplo gasolina, álcool, amoníaco, etc. 
Estes solventes poderão danifi car as partes plásticas 
da máquina.
A máquina não requer qualquer lubrifi cação adicional.
No caso de se detectar um defeito, como por exemplo 
desgaste excessivo e rápido de uma peça, contacte 
por favor o seu distribuidor local SBM Group.

AMBIENTE
De modo a evitar que a máquina possa sofrer danos 
durante o transporte, esta é fornecida numa resistente 
e robusta embalagem. Agrande maioria dos materiais 
de empacotamento poderá ser reciclada. Leve estes 
materiais para os locais de reciclagem apropriados. 
Entregue as máquinas usadas que já não quer ao seu 
distribuidor local SBM Group. Aqui as máquinas irão 
ser destruídas e abandonadas de uma forma ambien-
tal mente segura.

IT Italiano
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� Sostenere grandi pannelli per ridurre al minimo 
il rischio di ripiega o di retroazione (grandi pannelli 
tendono a ripiegarsi sotto il proprio peso; è necessario 
mettere dei supporti dei supporti sotto il pannello ad 
entrambi i lati, vicino alla linea di taglio e vicino il bordo 
del pannello)
� Non utilizzare una lama smussata o danneggia-
ta (lame non affi late o impostate male producono tagli 
stretti causando eccessiva frizione, intasamento e re-
troazione)
� La profondità della lama e la regolazione delle 
leve di bloccaggio della smussatura devono esse-
re ferme e sicure prima di effettuare il taglio (se la 
regolazione della lama si sposta durante il taglio, si po-
trebbe verifi care un’intasatura e una retroazione)
� Usare extra attenzione quando si effettua un ta-
glio a tuffo in pareti esistenti o in altre aree cieche 
(la lama sporgente potrebbe tagliare degli ogetti che 
causano retroazione)

ATTENZIONE!
� Controllare che il riparo inferiore sia chiuso cor-
rettamente prima dell’uso
� Non azionare la lama se il riparo inferiore non si 
muove liberamente e si chiude istantaneamente
� Non serrare mai il riparo inferiore nella posizione 
aperta
� Se la sega cade accidentalmente, il riparo inferio-
re si potrebbe piegare; sollevare il riparo inferiore con 
l’impugnatura di retroazione ed assicurarsi che si muo-
va liberamente e non tocchi la lama o qualsiasi altra 
parte, in tutti gli angoli e profondità del taglio
� Controllare il funzionamento della molla del ripa-
ro inferiore; se il riparo e la molla non funzionano 
correttamente, bisogna effettuarne la manutenzione 
prima dell’uso (il riparo inferiore potrebbe funzionare 
allentato a causa di parti danneggiate, depositi appicci-
cosi o ad un accumulo di detriti)
� Il riparo inferiore deve essere retratto manual-
mente solamente per tagli speciali quali tagli a tuffo 
e tagli composti; sollevare il riparo inferiore me-
diante l’impugnatura per la retroazione ed appena 
la lama entra nel materiale, il riparo inferiore deve 
essere rilasciato (per tutti gli altri tipi di taglio, il riparo 
inferiore dovrebbe funzionare automaticamente)
� Osservare sempre che il riparo inferiore copra la 
lama prima di poggiare la sega su di un banco o sul 
pavimento (una lama non protetta, in movimento per 
inerzia causa il retro movimento della sega, tagliando 
tutto ciò che trova nel suo percorso; fare attenzione al 
tempo che una lama impiega per arrestarsi dopo che 
l’interruttore viene rilasciato)
� Rimuovete tutti i chiodi, le viti o quanto sporgente dal 
pezzo in lavorazione al fi ne di evitare possibili danneg-
giamenti della lama

� Quando si sega contro la fi bra utilizzare un riparo 
di fi bra oppure una guida con bordo dritto (questo 
riduce la possibilità d’inceppamento della lama)
� Usare sempre lame della corretta dimensione e 
forma dei fori dell’albero (diamante contro rotondo) 
(le lame che non corrispondono all’hardware di suppor-
to della lama funzioneranno in modo eccentrico cau-
sando perdita di controllo)
� Non usare mai rondelle o bulloni di lama errati o 
danneggiati (le rondelle ed i bulloni sono stati proget-
tati appositamente per questa lama, onde ottenere le 
migliori prestazioni e sicurezza di funzionamento)

RETROAZIONE-CAUSE
� La retroazione è un’improvvisa reazione di una lama 
grippata, intasata o disallineata che causa la lama non 
controllata di sollevarsi e fuoriuscire dal pezzo di lavo-
razione verso l’operatore
� Quando una lama è grippata o intasata dalla chiusu-
ra di un taglio, la lama si stalla e la reazione del motore 
retro aziona l’unità rapidamente verso l’operatore
� Se la lama si storce o si disallinea nel taglio, i denti 
del bordo posteriore della lama possono affondarsi nel-
la superfi cie superiore del legno causando la fuoriusci-
ta della lama del taglio ed il salto verso l’operatore

RETROAZIONE- PREVENZIONE 
DELL’OPERATORE 
La retroazione è il risultato del cattivo utilizzo dell’ar-
nese e/o le errate procedure o condizioni del funziona-
mento che possono essere evitate se si prendono le 
dovute precauzioni come descritte qui di seguito
� Mantenere una salda presa sulla sega con en-
trambe le mani e posizionare le braccia in modo da 
resistere le forze della retroazione; posizionare il 
corpo ad uno o l’altro lato della lama, ma non dietro 
alla lama (le forze della retroazione potrebbe causa-
re un salto all’indietro della sega, ma possono essere 
controllate dall’operatore, se vengono prese le corrette 
precauzioni)
� Quando la lama è intasata o quando s’interrompe 
un taglio per qualsiasi ragione, rilasciare il grillet-
to e mantenere immobile la sega nel materiale fi no 
a quando la lama si arresta completamente; non 
tentare mai di rimuovere la sega dal lavoro o tirar-
la indietro mente la lama è in movimento poiché 
si potrebbe causare una retroazione (investigare 
e prendere le azioni rettifi ca per eliminare la causa 
dell’intasamento della lama; evitare di tagliare chiodi o 
viti)
� Quando si riavvia una sega nel pezzo di lavora-
zione, centrarne la lama nel taglio e controllare che 
i denti della sega non siano ingaggiati nel materiale 
(se la lama della sega s’intasa, potrebbe sollevarsi o 
causare una retroazione dal pezzo di lavorazione men-
tre la sega viene riavviata)
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� Staccate sempre la spina dell’utensile prima di 
effettuare regolazioni o cambiare gli accessori

Il vostro apparecchio è doppiamente isolato in 
conformità all’EN 50144; pertanto non è ne-
cessario alcun cavo di collegamento a terra.

MANUTENZIONE

Assicurarsi che l’apparecchio non sia attivo 
quando si effettuano lavori di manutenzione 
sul motore.

Gli apparecchi della SBM Group sono stati progettati 
per funzionare durante un lungo periodo di tempo con 
un minimo di manutenzione. Una funzionalità soddi-
sfacente e continua dipende dalla cura appropriata 
dell’apparecchio e da una pulizia regolare.
Pulire regolarmente la carcassadell’apparecchio con 
un panno morbido, preferibilmente dopo ciascun uso. 
Mantenere le fessure di ventilazione libere da polvere 
e sporcizia.
Se la sporcizia non viene via usare un panno morbido 
imbevuto di acqua saponata. Non usare mai solventi 
come petrolio, alcol, acqua ammoniacata, ecc. Questi 
solventi possono danneggiare le parti di plastica.
La macchina non ha bisogno di lubrifi cazione supple-
mentare.
Se dovessero sorgere difetti, p. es. dopo il logorio di un 
elemento, si prega di mettersi in contatto con il vostro 
rivenditore locale della SBM Group. 

AMBIENTE
L’apparecchio viene consegnato dentro un imballaggio 
robusto per evitare che venga danneggiato durante il 
trasporto. Si può riciclare la maggior parte dei materiali 
dell’imballaggio. Portare questi materiali nei punti di ri-
ciclaggio appropriati.
Portare gli apparecchi che non desiderate più al vostro 
rivenditore locale della SBM Group. Lì verranno elimi-
nati in modo sicuro per l’ambiente.

� Quando riponete l’utensile accertatevi che non ci sia-
no parti in movimento e che il motore sia spento
� Usare prolunghe non arrotolate e con capacità 16 
Amp
� Nel caso l’utensile si blocchi o di cattivo funziona-
mento elettrico o meccanico, spegnete subito l’utensile 
e staccate la spina
� La SBM Group garantisce un perfetto funzionamen-
to dell’utensile soltanto se vengono utilizzati accessori 
originali
� Utilizzate solo accessori il cui numero massimo di 
giri corrisponda almeno al massimo dei numeri di giri 
dell’utensile
� Non usate mai l’utensile senza il suo sistema protet-
tivo originale
� E preferibile non fare utilizzare gli utensili a ragazzi 
inferiori a 16 anni
� Durante le operazioni di lavoro il livello di rumorosità 
può superare 85 dB(A); utilizzare le cuffi e di protezio-
ne
� Se durante un’operazione di lavoro viene danneg-
giato oppure troncato il cavo, non toccare il cavo ma 
estrarre immediatamente la spina dalla presa
� Non usare l’utensile quando il cavo è danneggiato; 
farlo sostituire da personale qualifi cato
� Controllare che la tensione dell’alimentazione sia la 
stessa di quell’indicata sulla targhetta dell’utensile (gli 
utensili con l’indicazione di 230V o 240V possono esse-
re collegati anche alla rete di 220V)
� Quest’utensile non può lavorare con acqua
� Dopo lo spegnimento de la sega circolare, non arre-
state mai la rotazione della lama applicandovi una forra 
lateralmente
� Mai utilizzate lame per sega circolare in acciaio ad 
alta velocità (HSS)
� Non usare mai mole da smeriglio/taglio con 
quest’utensile
� Non lavorare mai materiali contenenti amianto 
(l’amianto è ritenuto materiale cancerogeno)
� Prendere dei provvedimenti appropriati in caso 
che durante il lavoro dovessero svilupparsi polveri 
dannose per la salute, infi ammabili oppure esplo-
sive (alcune polveri sono considerate cancerogene); 
portare una maschera di protezione contro la polvere 
ed utilizzare, se collegabile, un sistema di aspirazione 
polvere/aspirazione trucioli
� Non cercate di tagliare pezzi estremamente piccoli
� Rimuovete tutti gli ostacoli sopra e sotto la linea di 
taglio prima di iniziare il lavoro
� Lavorate solo su un piano orizzontale
� Usate solo tavoli da taglio dotati d’interruttori che im-
pediscano il riavviamento automatico dopo un’interru-
zione di corrente
� Usate solo tavoli da taglio dotati di una guida di ta-
glio
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Cirkelzaag

INTRODUKTIE
Deze machine is bestemd voor het schulpen en afkor-
ten van hout met een rechte zaaglijn tot onder een hoek 
van 45°; met de juiste zaagbladen kunnen ook non-
ferrometalen, lichte bouwmaterialen en kunststoffen 
gezaagd worden

TECHNISCHE SPECIFIKATIES    1 

MACHINE-ELEMENTEN    2 

1. Handgreep
2. Trekker
3. Hendel (instellen zaagdiepte)
4. Spouwmes
5. Beschermkap
6. Bout
7. Voet
8. Flens
9. Zaagblad
10. Breedtegeleider
11. Knop (instellen breedtegeleider)
12. Knop (instellen verstekhoek)

VEILIGHEID
LET OP! Lees alle voorschriften. Wanneer de volgende 
voorschriften niet in acht worden genomen, kan dit een 
elektrische schok, brand of ernstig letsel tot gevolg 
hebben.

GEVAAR
� Blijf met uw handen uit de buurt van het werk-
gebied van de zaag en het zaagblad; houd met uw 
tweede hand de voorste handgreep vast (als beide 
handen de machine vasthouden, kunnen ze niet met 
het zaagblad in contact komen)
� Reik niet naar iets onder het werkstuk
(de beschermkap kan u onder het werkstuk niet be-
schermen tegen het zaagblad)
� Stel de zaagdiepte in op de dikte van het werk-
stuk (onder het werkstuk dient minder dan een volle-
dige tand van de zaagbladtanden zichtbaar te zijn)
� Houd nooit een te zagen werkstuk in uw handen 
of op uw been (het is belangrijk om het werk goed te 
ondersteunen om lichaamsverwondingen, verklemmen 
van het zaagblad, of verlies van controle over de zaag 
tot een minimum te beperken)
� Houd de machine bij de geïsoleerde handgrepen 
vast, indien de zaag tijdens het werk verborgen 
bedrading of zijn eigen kabel zou kunnen raken 
(contact met een draad onder spanning zal ook de 
blootgestelde metalen delen van de machine onder 
spanning zetten en de gebruiker een elektrische schok 
bezorgen)

� Gebruik voor het afzagen van een langwerpig 
stuk hout altijd een breedtegeleider of een recht 
stuk hout als geleider (daarmee wordt nauwkeuriger 
gezaagd en de kans op het verklemmen van het zaag-
blad verkleind)
� Gebruik altijd zaagbladen met asgaten, die de 
juiste vorm en afmeting hebben (diamant of rond) 
(bladen, die niet passen op de zaagas, zullen excen-
trisch gaan draaien, hetgeen tot ongecontroleerd ge-
bruik leidt)
� Gebruik nooit beschadigde of niet passende fl en-
zen of bouten bij het zaagblad (de zaagbladfl enzen 
en -bout zijn speciaal ontworpen voor uw zaag, voor 
optimale prestatie en veiligheid tijdens het werk)

TERUGSLAG - OORZAKEN
� Terugslag is een plotselinge reactie op een vastge-
klemd, vastgelopen of niet goed uitgelijnd zaagblad, 
waardoor de zaag ongecontroleerd uit het werkstuk 
omhoog richting gebruiker springt
� Indien het zaagblad vastgeklemd zit of vastloopt 
in de zich sluitende zaagsnede, blokkeert het blad en 
zorgt de reactiekracht van de motor ervoor, dat de ma-
chine snel richting gebruiker terug springt
� Als het zaagblad in de zaagsnede vervormd raakt of 
niet recht in de zaagsnede loopt, kunnen de zaagtan-
den aan de achterkant van het zaagblad in de bovenste 
laag van het hout grijpen, met als gevolg dat het zaag-
blad uit de zaagsnede klimt en terug naar de gebruiker 
springt

TERUGSLAG - PREVENTIE DOOR DE 
GEBRUIKER
Terugslag is het resultaat van verkeerd gebruik van de 
machine en/of onjuiste werkprocedures of -omstandig-
heden en kan voorkomen worden door de juiste voor-
zorgsmaatregelen in acht te nemen, zoals hieronder 
aangegeven
� Houd de zaag altijd stevig met beide handen vast 
en positioneer uw armen zodanig, dat u de krach-
ten die ontstaan bij machineterugslag kunt weer-
staan; positioneer uw lichaam aan één kant van het 
zaagblad, in ieder geval niet op dezelfde lijn als het 
zaagblad (terugslag kan ervoor zorgen, dat de zaag 
naar achteren springt, maar terugslagkrachten kunnen 
door de gebruiker gecontroleerd worden als de juiste 
voorzorgsmaatregelen in acht genomen worden)
� Laat de schakelaar los, indien het zaagblad 
vastloopt, of indien om een andere reden het zaag-
proces onderbroken wordt, en houd de machine 
bewegingsloos in het materiaal tod-at het zaagblad 
volkomen tot stilstand komt; probeer nooit om de 
zaag uit het werkstuk te verwijderen, of trek de zaag 
nooit naar achteren als het zaagblad in beweging is, 
want anders ontstaat terugslag (onderzoek en neem 
corrigerende maatregelen om de oorzaak van vastlo-
pen van het zaagblad te elimineren; vermijd het zagen 
in spijkers en schroeven)
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� Plaats, bij het opnieuw starten van de machine 
als deze zich in het werkstuk bevindt, het zaagblad 
midden in de zaagsnede en controleer of de zaag-
tanden niet in het materiaal vastzitten (als het zaag-
blad vastloopt, kan het uit het werkstuk lopen of een 
terugslagreactie geven als de machine opnieuw wordt 
gestart)
� Ondersteun grote panelen om het risico van 
vastklemmen en terugslaan van het zaagblad tot 
een minimum te beperken (grote panelen hebben de 
neiging onder hun eigen gewicht door te zakken; de 
steunpunten moeten aan beide kanten onder het pa-
neel geplaatst worden, vlakbij de zaagsnede en vlakbij 
de zijkant van het paneel)
� Gebruik geen botte of beschadigde zaagbladen 
(een onscherp of onjuist geplaatst zaagblad zorgt voor 
een smalle zaagsnede met grote wrijving, vastlopen 
van het zaagblad en machineterugslag als gevolg)
� De bedieningshendels voor het instellen van 
zaagdiepte en verstekhoek moeten stevig vastzit-
ten, voordat u gaat zagen (als de zaagbladinstelling 
verschuift tijdens het zagen, kan dit vastlopen van het 
zaagblad en machineterugslag tot gevolg hebben)
� Wees extra voorzichtig bij het maken van een 
inval  zaagsnede in bestaande muren of andere 
“blinde” plaatsen (het vooruitstekende zaagblad kan 
voorwerpen doorzagen, die machineterugslag kunnen 
veroorzaken)

LET OP
� Controleer vóór ieder gebruik of de onderste be-
schermkap op de juiste manier sluit
� Gebruik de zaag niet als de onderste bescherm-
kap niet vrij beweegt en/of niet onmiddellijk sluit
� De onderste beschermkap nooit in opengedraai-
de positie vastklemmen of vastbinden
� Indien de zaag per ongeluk is gevallen, kan de on-
derste beschermkap verbogen zijn; open de onderste 
beschermkap met zijn hendel en zorg ervoor dat deze 
vrij beweegt en, onder alle hoeken en zaagdieptes, niet 
het zaagblad noch ieder ander machinedeel raakt
� Controleer of de veer van de onderste bescherm-
kap functioneert; als de beschermkap en de veer 
niet juist functioneren, moeten zij vóór gebruik 
gerepareerd worden (de onderste beschermkap kan 
traag functioneren als gevolg van beschadigde onder-
delen, kleverige aanslag, of opeenhoping van zaagaf-
val)
� De onderste beschermkap dient alleen hand-
matig geopend te worden in geval van speciale 
zaagsnedes, zoals invalzagen en samengestelde 
zaagsnedes; open de onderste beschermkap met 
zijn hendel en laat deze los, zodra het zaagblad het 
materiaal bereikt (bij alle andere zaagbewerkingen 
dient de onderste beschermkap automatisch open te 
gaan)

� Houd altijd in de gaten, dat de onderste be-
schermkap het zaagblad bedekt voordat u de zaag 
op een plank of vloer wegzet (een onbeschermd 
draaiend zaagblad zal de zaag naar achteren doen 
bewegen, daarbij alles doorzagend wat hij op zijn pad 
tegenkomt; wees bewust van de tijd, die het zaagblad 
nodig heeft om te stoppen, nadat de schakelaar is los-
gelaten)
� Voorkom schade, die kan onstaan door schroeven, 
spijkers en andere voorwerpen in uw werkstuk; verwij-
der deze, voordat u begint te zagen
� Als u uw machine wegzet moet de motor uitgescha-
keld zijn en de bewegende delen tot stilstand zijn geko-
men
� Gebruik volledig uitgerolde en veilige verlengsnoe-
ren met een capaciteit van 16 Ampère
� Schakel, in geval van blokkeren of elektrische of me-
chanische storing, de machine onmiddellijk uit en trek 
de stekker uit het stopcontact
� SBM Group kan alleen een correcte werking van de 
machine garanderen, indien originele accessoires wor-
den gebruikt
� Gebruik alleen accessoires met een toegestaan 
toerental, dat minstens even hoog is als het hoogste 
onbelaste toerental van de machine
� Gebruik uw machine nooit zonder het originele be-
schermkap systeem
� Deze machine mag niet worden gebruikt door men-
sen, die jonger zijn dan 16 jaar
� Tijdens het werken kan het geluidsniveau 85 dB(A) 
overschrijden; draag oorbeschermers
� Raak het snoer niet aan, als dit tijdens de werk-
zaamheden wordt beschadigd of doorgesneden, maar 
trek onmiddellijk de stekker uit het stopcontact
� Gebruik de machine niet, wanneer het snoer bescha-
digd is; laat dit door een erkende vakman vervangen
� Controleer of het voltage, dat vermeld staat op het 
typeplaatje van de machine, overeenkomt met de net-
spanning (met 230V of 240V aangeduide machines 
kunnen ook op 220V aangesloten worden)
� Deze machine is niet geschikt voor nat-zagen
� Na uitschakeling van uw cirkelzaagmachine, nooit 
een draaiend cirkelzaagblad stoppen door er aan de 
zijkant iets tegenaan te drukken
� Gebruik nooit HSS-cirkelzaagbladen
� Gebruik nooit afbraam-/(door)slijpschijven bij deze 
machine
� Bewerk geen asbesthoudend materiaal (asbest 
geldt als kankerverwekkend)
� Tref veiligheidsmaatregelen, wanneer er bij werk-
zaamheden stoffen kunnen ontstaan, die schade-
lijk voor de gezondheid, brandbaar of explosief zijn 
(sommige soorten stof gelden als kankerverwekkend); 
draag een stofmasker en gebruik een afzuiging voor 
stof en spanen, als deze kan worden aangesloten
� Probeer niet om uitzonderlijk kleine werkstukken te 
zagen
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Rundsav

INLEDNING
Værktøjet er beregnet til at udføre længde- og tværsnit 
med lige snitforløb og geringsvinkler op til 45° i træ; brug 
af passende savklinger gør det også muligt at save i 
ikke-jernmetal, lette byggematerialer og kunststof

TEKNISKE SPECIFIKATIONER    1 

VÆRKTØJSELEMENTER    2 

1. Håndtaget
2. Afbryder
3. Tappen (indstilling af savdyben)
4. Spaltekniv
5. Underskærmen
6. Klingebolten
7. Foden
8. Flangen
9. Savklinge
10. Sidestyr
11. Knappen (justering af sidestyret)
12. Knappen (indstilling af savvinklen)

SIKKERHED
VIGTIGT! Læs alle instrukserne. I tilfælde af mang-
lende overholdelse af nedenstående instrukser er der 
risiko for elektrisk stød, alvorlige personskader, og der 
kan opstå brandfare. 

FARLIGT
� Hold hænderne væk fra saveområdet og savklin-
gen; hold den anden hånd på det forreste håndtag 
(hvis begge hænder holder fast i saven, kan de ikke 
blive beskadiget af savklingen)
� Stik ikke hånden ind under arbejdsemnet (skær-
men kan ikke beskytte dem mod savklingen neden un-
der arbejdsemnet)
� Justerer dybdeindstillingen efter arbejdsstykket 
(mindre end en hel tand på saveklingen skal være syn-
lig på undersiden af arbejdsstykket)
� Hold aldrig arbejdsemnet, som skal saves, i 
hænderne eller hen over et ben (det er vigtigt at un-
derstøtte arbejdsemnet korrekt for at minimere kontakt 
med kroppen, undgå at savklingen sætter sig fast eller 
at de mister kontrol over saven)
� Hold fast i værktøjet på de isolerede gribefl ader, 
når der udføres arbejde, hvor værktøjet kan komme 
i kontakt med skjulte ledninger eller sit eget kabel 
(kontakt med en strømførende ledning vil gøre værktø-
jets ubeskyttede metaldele strømførende og give bru-
geren et elektrisk stød)
� Når de saver på langs ad årerne, skal de altid 
bruge et sidestyr eller et lige stykke træ som styr 
(det giver større præcision og nedsætter risikoen for at 
savklingen sætter sig fast)

� Verwijder, voordat u begint te zagen, alle obstakels 
zowel boven als onder het zaagvlak
� Werk niet boven uw hoofd met de machine
� Gebruik alleen een zaagtafel voorzien van een 
schakelaar ter voorkoming van herstarten van de motor 
na stroomonderbreking
� Gebruik alleen een zaagtafel voorzien van een 
spouwmes
� Trek altijd de stekker uit het stopcontact voordat 
u een instelling verandert of een accessoire verwis-
selt

De machine is dubbel geïsoleerd overeen-
komstig EN 50144; een aardedraad is daar-
om niet nodig.

ONDERHOUD

Zorg dat de machine niet onder spanning 
staat wanneer onderhoudswerkzaamheden 
aan het mechaniek worden uitgevoerd.

De machines van SBM Group zijn ontworpen om gedu-
rende lange tijd probleemloos te functioneren meteen 
minimum aan onderhoud. Door de machine regelmatig 
te reinigen en op de juiste wijze te behandelen, draagt 
u bij aan een hoge levensduur van uw machine.
Reinig de machinebehuizing regelmatig meteen zachte 
doek, bij voorkeur iedere keer na gebruik. Zorg dat de 
ventilatiesleuven vrij van stof en vuil zijn. Gebruik bij 
hardnekkig vuil een zachte doek bevochtigd met zeep-
water. Gebruik geen oplosmiddelen als benzine, alco-
hol, ammonia, etc. Dergelijke stoffen beschadigen de 
kunststof onderdelen.
De machine heeft geen extra smering nodig.
Indien zich een storing voordoet als gevolg van bijvoor-
beeld slijtage van een onderdeel, neem dan contact op 
met uw plaatselijke SBM Group-dealer. 

MILIEU
Om transportbeschadiging te voorkomen, wordt de 
machine in een stevige verpakking geleverd. De ver-
pakking is zo veel mogelijk gemaakt van recyclebaar 
materiaal. Maak daarom gebruik van de mogelijkheid 
om de verpakking te recyclen.
Breng oude machines wanneer u ze vervangt naar uw 
plaatselijke SBM Group-dealer. Daar zal de machine 
op milieuvriendelijke wijze worden verwerkt.

DK Dansk
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� Anvend altid savklinger med akselhuller af den 
korrekte størrelse og facon (rhombeformede eller 
runde) (savklinger, som ikke passer til savens monte-
ringsdele, vil få saven til at dreje excentrisk, hvilket kan 
bevirke, at de mister kontrol over den)
� Anvend aldrig beskadigede eller forkerte sav-
klingeskiver eller -bolte (savklingeskiver og -bolte er 
specielt konstrueret til deres sav for optimal præstation 
og sikker anvendelse)

TILBAGESLAG - ÅRSAGER
� Tilbageslag er en pludselig reaktion på en fastklemt, 
blokeret eller forkert indstillet savklinge, som får saven 
til at løfte sig op og ud af arbejdsemnet mod brugeren
� Når savklingen er fastklemt eller blokeret, fordi sav-
snittet lukker sig, går savklingen i stå og motorreaktio-
nen driver hurtigt saven tilbage mod brugeren
� Hvis savklingen bliver skæv eller forkert rettet ind 
i savsnittet, kan tænderne på savklingens bagkant 
trænge ned i træets overfl ade, hvilket får savklingen til 
at komme ud af savsnittet og blive kastet tilbage mod 
brugeren

BRUGERENS FORHOLDSREGLER MOD 
TILBAGESLAG 
Tilbageslag er resultatet af værktøjsmisbrug og/eller 
forkerte arbejdsmetoder eller -forhold og kan undgås 
ved at træffe nedenstående korrekte forholdsregler
� Hold godt fast i saven med begge hænder og 
anbring armene således, at de kan modstå tilba-
geslagskræfterne; stå med kroppen ved siden af 
savklingen, ikke på linje med savklingen (tilbage-
slag kan bevirke, at saven kastes tilbage, men hvis der 
træffes de korrekte forholdsregler, kan brugeren klare 
tilbageslagskræfterne)
� Hvis savklingen sætter sig fast eller når savear-
bejdet af en eller anden grund afbrydes, skal afbry-
deren slippes og saven holdes ubevægelig i ma-
terialet, indtil savklingen står fuldstændigt stille; 
forsøg aldrig at fjerne saven fra arbejdsemnet eller 
at trække saven baglæns, mens savklingen er i be-
vægelse, da der ellers kan opstå tilbageslag (fi nd 
årsagen til at savklingen har sat sig fast og ret fejlen; 
pas på ikke at save i søm eller skruer)
� Når saven startes i arbejdsemnet igen, anbring 
savklingen midt i savsnittet og sørg for at savtæn-
derne ikke griber ind i arbejdsemnet (hvis savklingen 
sætter sig fast, kan den bevæge sig opad eller blive ka-
stet tilbage fra arbejdsemnet, når saven startes igen)
� Understøt store arbejdsemner for at minimere ri-
sikoen for at savklingen klemmes fast og slås tilba-
ge (store arbejdsemner har en tendens til at synke ned 
på midten under deres egen vægt, så der skal placeres 
understøtninger under arbejdsemnet i begge sider, tæt 
på snittet og i nærheden af emnets kant)
� Anvend aldrig en sløv eller beskadiget savklinge 
(uskarpe eller forkert indstillede savklinger giver smalle 
snit, som forårsager stor friktion, får savklingen til at 
sætte sig fast og giver tilbageslag)
� Klingedybde- og smigskærings låsehåndtag 
skal være stramme og sidde godt fast, før de be-
gynder at save (hvis savklingens indstilling ændrer sig 
under savningen, kan det bevirke, at savklingen sætter 
sig fast og giver tilbageslag)

� Udvis ekstra stor forsigtighed ved dyksavning i 
eksisterende vægge eller andre blinde områder (den 
fremragende savklinge kan save i genstande, som kan 
give tilbageslag)

VIGTIGT
� Inden hver ibrugtagning skal de kontrollere, at 
underskærmen lukker rigtigt
� Hvis underskærmen ikke kan bevæge sig frit og 
lukker omgående, må saven ikke anvendes
� Fastspænd eller blokér aldrig underskærmen i 
åben stilling
� Hvis saven ved et uheld tabes, kan underskærmen 
blive bøjet; hæv underskærmen med håndtaget og sørg 
for at den kan bevæge sig frit og ikke berører savklin-
gen eller andre dele, i alle vinkler og savedybder
� Kontrollér funktionen af underskærmens fjeder; 
hvis skærmen og fjederen ikke fungerer korrekt, 
skal de repareres før brug (underskærmen kan fun-
gere trægt på grund af beskadigede dele, klæbrige af-
lejringer eller ophobning af snavs)
� Underskærmen må kun hæves manuelt ved 
speciel savning f.eks. dyksavning og savning i 
sammensatte materialer; hæv underskærmen ved 
hjælp af håndtaget, og så snart savklingen berører 
arbejdsemnet, skal underskærmen udløses (ved al 
anden savning skal underskærmen fungere automa-
tisk)
� Sørg altid for at underskærmen dækker savklin-
gen, før saven lægges ned på arbejdsbænken eller 
gulvet (en ubeskyttet savklinge, som kører i tomgang, 
vil få saven til at bevæge sig baglæns og save i alt, 
der kommer i vejen for den; vær opmærksom på, at det 
tager lidt tid, før savklingen stopper, efter kontakten 
slippes)
� Undgå skader forårsaget af skruer, søm eller andre 
genstande i arbejdsemnet; fjern disse før de starter 
med at save
� Efter endt arbejde skal værktøjet afbrydes og alle 
bevægelige dele være stoppet før værktøjet sættes til 
side
� Ved brug af kabeltromle, skal ledningen rulles helt ud 
og have en kapacitet på 16 Ampere
� I tilfælde af blokering eller ved elektrisk eller meka-
nisk fejlfunktion, afbryd straks værktøjet og tag stikket 
ud af kontakten
� SBM Group kan kun sikre en korrekt funktion af 
værktøjet, hvis der benyttes originalt tilbehør
� Der må kun benyttes tilbehør, hvis godkendte om-
drejningstal er mindst så højt som værktøjets max. om-
drejningstal i ubelastet tilstand
� Brug aldrig værktøjet uden den originale beskyttel-
sesskærm
� Dette værktøj bør ikke bruges af børn under 16 år
� Under arbejde med værktøjet kan lydniveauet over-
stige 85 dB(A); brug høreværn
� Hvis kablet beskadiges eller skæres over under ar-
bejdet, ikke berør kablet, og straks træk ud stikket
� Brug ikke værktøjet, hvis kablet er beskadiget; få det 
skiftet ud af en anerkendt fagmand
� Kontrollér altid at forsyningsspændingen er den 
samme som den spænding, der er anført på værktøjets 
navneskilt (værktøj med betegnelsen 230V eller 240V 
kan også tilsluttes til 220V)
� Dette værktøj er ikke egnet til vandsavning
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Cirkelsåg

INTRODUKTION
Maskinen är avsedd för sågning av raka längs- och tvär-
snitt och i geringsvinklar upp till 45° i trä; med lämpliga 
sågklingor kan också icke-järnmetaller, lätt byggnads-
material och plast sågas

TEKNISKA DATA    1 

DELAR PÅ MASKINEN    2 

1. Handtaget
2. Avtryckaren
3. Spak (justering av sågdjup)
4. Spaltkniv
5. Nedre klingskyddet
6. Bladbulten
7. Foten
8. Flänsen
9. Sågblad
10. Sidoanslag
11. Knapp (justering av sidoanslag)
12. Knapp (justering av sågvinkel)

SÄKERHET
OBS! Samtliga anvisningar ska läsas. Fel som uppstår 
till följd av att anvisningarna nedan inte följts kan or-
saka elektriskt slag, brand och/eller allvarliga kropps-
skador. 

FARA
� Håll händerna på avstånd från sågningsområdet 
och sågbladet; håll andra handen på det främre 
handtaget (om båda händerna håller i sågen kan du 
inte skära dig i handen)
� Sträck dig inte under arbetsstycket (skyddet skyd-
dar dig inte från sågbladet under arbetsstycket)
� Justera skärdjupet gentemot tjockleken av ar-
betsstycket (mindre än hela längden av en av såg-
klingans tänder skall vara synlig genom arbetsstycket)
� Håll inte stycket som ska sågas i händerna eller 
över benet (det är viktigt att arbetsstycket stöds på rätt 
sätt så att kroppen inte utsätts för fara, sågbladet kör 
fast eller du förlorar kontrollen över sågen)
� Håll verktyget i de isolerade gripytorna om det 
fi nns risk för att verktyget kommer åt dolda kablar 
eller din egen kabel (om sågen kommer i kontakt med 
en strömförande ledare blir också den strömförande, 
och operatören får då en stöt)
� Vid klyvsågning ska alltid ett sidoanslag eller ett 
raksågningsstycke användas (det gör att sågkanten 
blir rakare och minskar risken för att sågbladet kör fast)
� Använd alltid sågblad med spindelhål av rätt stor-
lek och form (diamantformade eller runda) (sågblad 
som inte passar sågens fästdon rör sig inte excentriskt, 
och då förlorar du lätt kontrollen över sågen)
� Använd aldrig skadade eller felaktiga brickor el-
ler bultar för att fästa sågbladet (brickorna och bultar-
na är speciellt tillverkade för sågen, för bästa prestanda 
och högsta säkerhet vid användningen)

� Efter afbrydelse af rundsaven, så stop aldrig rotatio-
nen af savklingen ved et pres fra siden
� Brug aldrig savklinger der er lavet af HSS stål
� Anvend aldrig slibe/skæreskiver til dette værktøj
� Bearbejd ikke asbestholdigt materiale (asbest er 
kræftfremkaldende)
� Træf de nødvendige foranstaltninger, hvis sund-
hedsskadeligt, brændbart eller eksplosivt støv kan 
opstå under arbejdet (noget støv kan være kræft-
fremkaldende); brug en støvbeskyttelsesmaske samt 
en støv-/spåneopsugning, hvis en sådan kan tilsluttes
� Forsøg ikke at save ekstremt små arbejdsstykker
� Fjern alle genstande såvel ovenpå som nedenunder 
savlinien, før de begynder at save
� Arbejd ikke med værktøjet over hovedet
� Anvend kun et savbord udstyret med en sikkerheds-
kontakt, som forhindrer re-start af motoren, efter en 
spændingsafbrydelse
� Anvend kun et savbord udstyret med en spaltekniv
� Fjern altid først stikket fra kontakten, førend de 
foretager nogle ændringer eller skifter tilbehør

Maskinen er dobbeltisoleret i henhold til 
EN50144; det er derfor ikke nødvendigt me-
den jordledning.

VEDLIGEHOLDELSE

Sørg for at maskinen ikke står under strøm, 
når der udføres vedligeholdelsesarbejder på 
mekanikken.

Maskinerne fra SBM Group er udviklet til at fungere 
længe uden problemer med et minimum af vedligehol-
delse. Ved at rengøre maskinen regelmæssigt og be-
handle den korrekt, bidrager De til en længere levetid 
for maskinen.
Rengør regelmæssigt maskinkappen med en blød 
klud, helst efter hvert brug. Sørg for at ventilationshul-
lerne er fri for støv og snavs.
Brug en blød klud, der er vædet i sæbevand til at fjerne 
hårdnakket snavs. Brug ingen opløsningsmidler, så 
som benzin, alkohol, ammoniak, osv. Den slags stoffer 
beskadiger kunststofdelene.
Maskinen behøver ingen ekstra smøring.
Kontakt Deres SBM Group-forhandler, hvis der opstår 
fejl som følge af slitage af en del.

MILJØ
For at undgå transportbeskadigelse leveres maskinen i 
en solid emballage. Emballagen er så vidt muligt lavet 
af genbrugsmateriale. Genbrug derfor emballagen. Når 
de udskifter Deres maskinen bør De tage den gamle 
maskine med til Deres lokale SBM Group-forhandler. 
Der vil maskinen blive bearbejdet på miljøvenlig vis.

SE Svenska
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KAST-ANLEDNINGAR
� Kast är en plötslig reaktion på ett klämt, fastkört eller 
felställt sågblad, som gör att sågen lyfts upp och ut ur 
arbetsstycket på ett okontrollerat sätt
� Om sågbladet kläms eller körs fast hår genom att 
sågspåret stänger sig, stannar sågbladet och motorre-
aktionen driver enheten snabbt bakåt mot operatören
� Om sågbladet blir vridet eller felställt i spåret kan 
tänderna i bakre delen av sågbladet tränga in i övre 
delen av arbetsstycket, lämna spåret och hoppa bakåt 
mot operatören

KAST- FÖRHINDRANDE FRÅN 
OPERATÖRENS SIDA
 Kast inträffar då verktyget används på fel sätt eller för 
fel tillämpning eller vid fel arbetsförhållanden, och kan 
förhindras om nedanstående råd följs
� Håll i sågen stadigt med båda händerna och håll 
armarna så att du kan parera kastet; håll kroppen 
på endera sidan av sågbladet, så att du inte står i 
linje med sågbladet (om det blir kast kan sågen hoppa 
bakåt, men det går att parera kast om man är beredd)
� När bladet fastnar eller när sågningen av någon 
anledning ska avbrytas, ska strömbrytaren släp-
pas upp och sågen sedan hållas kvar i materialet 
tills sågbladet stannat helt; försök aldrig att ta ut 
sågen ur arbetsstycket eller dra den bakåt medan 
sågbladet är i rörelse, eftersom sågen då kan kasta 
(undersök orsakerna till att bladet fastnar och åtgärda 
dem; undvik att såga på spikar och skruvar)
� När du startar upp sågen igen i ett arbetsstycke 
ska sågbladet vara i mitten av sågspåret; kontrol-
lera att sågtänderna inte vidrör materialet (om såg-
bladet har kört fast kan det röra sig uppåt eller sågen 
kasta när den startas upp igen)
� Stöd stora paneler får att minska risken för att 
bladet kläms eller det sågen kastar (stora paneler 
sackar gärna under sin egen vikt; stöd måste place-
ras under panelen på båda sidorna, nära såglinjen och 
nära panelens kant
� Använd inte ett slött eller skadat sågblad (slöa el-
ler felställda sågblad ger ett trångt sågspår, vilken orsa-
kar onödigt mycket friktion, eller bladet kan fastna eller 
sågen kasta)
� Handtagen för justering av sågdjup och sågvin-
kel måste vara åtdragna och säkrade före sågning-
en (om bladjusteringen ändras under sågningen kan 
bladet köra fast eller sågen kasta)
� Var särskilt försiktig vid instickssågning i exis-
terande väggar eller andra föremål där du inte ser 
vad du sågar i (bladet kan träffa föremål som kan få 
sågen att kasta)

OBS
� Kontrollera före varje användningstillfälle att 
nedre skyddet stänger sig ordentligt
� Använd inte sågen om nedre skyddet inte rör sig 
fritt och stängs omedelbart
Kläm eller bind aldrig nedre skyddet i öppet läge
� Om sågen tappas av misstag kan nedre skyddet bli 
böjt; fäll upp nedre skyddet med uppfällningshandtaget 
och kontrollera att det rör sig fritt och inte vidrör sågbla-
det eller någon annan del vid sågning i alla vinklar och 
djup

� Kontrollera att fjädern i nedre skyddet fungerar; 
om skyddet och fjädern inte fungerar ordentligt 
måste de genomgå service innan sågen används 
(nedre skyddet kan röra sig långsamt på grund av ska-
dade delar, häftande avlagringar eller ansamlat skräp)
� Nedre skyddet ska endast föras bort manuellt 
vid speciella sågningstyper såsom instickssåg-
ning och sammansatt sågning; höj nedre skyddet 
med handtaget och så fort som sågbladet går in 
i materialet måste nedre skyddet släppas fritt (för 
all annan typ av sågning ska nedre skyddet träda in 
automatiskt)
� Se alltid till att nedre skyddet täcker sågbladet 
innan du ställer från dig sågen på en bänk eller på 
golvet (ett oskyddat sågblad i tomgång får sågen att 
röra sig bakåt och såga allt utefter den tillryggalagda 
sträckan; var medveten om den tid det tar för sågbladet 
att stanna efter det att strömbrytaren släpps upp)
� Undvik skador genom att ta bort skruvar, spikar eller 
andra föremål ur arbetsstycket innan du börjar såga
� När du ställer ifrån dig maskinen måste motorn vara 
frånslagen och de rörliga delarna ska ha stannat full-
ständigt
� Använd helt utrullade och säkra förlängningssladdar 
med kapacitet på 16 A
� I händelse av fastkörning, onormala elektriska eller 
mekaniska störningar, stäng genast av maskinen och 
dra ur stickkontakten
� SBM Group kan endast garantera att maskinen fung-
erar felfritt om originaltillbehör används
� Använd endast tillbehör vilkas tillåtna varvtal åtmins-
tone motsvarar maskinens högsta tomgångsvarvtal
� Använd aldrig din maskin utan maskinens original 
säkerhetsdetaljer
� Denna maskin bör ej användas av personer under 16 
års ålder
� Ljudnivån vid arbete kan överskrida 85 dB(A); an-
vänd hörselskydd
� Skadas eller kapas nätsladden under arbetet, rör inte 
vid sladden utan dra genast ut stickkontakten
� Använd ej maskinen om sladden är trasig; låt den 
byta ut av en kvalifi cerad person
� Kontrollera alltid att den tillförda strömtypen stäm-
mer med spänningen som anges på maskinens märk-
plåt (maskiner med beteckningen 230V eller 240V kan 
även anslutas till 220V)
� Denna maskin är inte lämplig till våtsågning
� Efter att maskinen blivit avstångd, försök aldrig att 
stoppa rotationen genom att pressa något mot bladet, 
utan låt den stanna av sig självt
� Använd aldrig en blad, som är gjord av snabbstål
� Använd aldrig slip/kapskivor till denna maskin
� Asbesthaltigt material får inte bearbetas (asbest 
anses vara cancerframkallande)
� Vidta skyddsåtgärder om risk fi nns för att häl-
sovådligt, brännbart eller explosivt damm uppstår 
under arbetet (vissa damm klassifi ceras som cancer-
framkallande ämnen); använd en dammfi ltermask och 
om möjligt damm-/spånutsugning
� Såga ej extremt små arbetsstycken
� Se till att arbetsområdet är fritt från föremål innan du 
startar arbetet
� Använd aldrig din maskin ovanför huvudet
� Använd endast sågbord som är utrustad med 
0-spänningsströmbrytare som förhindrar återstart av 
motorn efter strömavbrott
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Sirkelsag

INTRODUKSJON
Verktøyet er beregnet til å utføre langsgående og tverr-
gående snitt med rett skjæring og gjæringsvinkel opp til 
45° i tre; med tilsvarende sagblad kan det også sages 
ikke-jernholdige metaller, byggematerialer og kunst-
stoff

TEKNISKE OPPLYSNINGER    1 

VERKTØYETS DELER    2 

1. Håndtaket
2. Bryter
3. Spak (justering av kuttedybden)
4. Spaltekniv
5. Underskjermen
6. Bladbolten
7. Fotplaten
8. Flensen
9. Sagblad
10. Sidestiller
11. Knott (justering av sidestiller)
12. Knott (justering av kuttevinkel)

SIKKERHET
OBS! Les gjennom alle anvisningene. Feil ved over-
holdelsen av nedenstående anvisninger kan medføre 
elektriske støt, brann og/eller alvorlige skader.

FARE
� Hold hendene unna skjæreområdet og sagbladet; 
hold den andre hånden på det fremste håndtaket
(hvis du holder sagen med begge hendene, kan de ikke 
bli kuttet av bladet)
� Ikke strekk hånden under arbeidsstykket (skjer-
men kan ikke beskytte deg mot bladet under arbeids-
stykket)
� Juster dybdeinnstillingen etter arbeidsstykket 
(halvparten av den nederste tannen på sagbladet skal 
være synlig på undersiden av arbeidsstykket)
� Du må aldri holde stykket du arbeider med i hen-
dene eller på tvers over beinet (det er viktig å spenne 
fast arbeidsstykket skikkelig for å minske risikoen for 
kroppsskade, for at bladet skal sette seg fast, eller for 
å miste kontrollen)
� Hold verktøyet i de isolerte gripefl atene når du 
utfører arbeid hvor du kan komme til å skjære i 
skjulte kabler/ledninger eller verktøyledningen (be-
røring med en strømførende ledning vil gjøre verktøy-
ets udekkede metalldeler strømførende og gi brukeren 
et støt)
� Når du sager på langs, må du allrid bruke side-
stiller eller anviser for rett kant (det øker nøyaktighe-
ten på sagkuttet og reduserer risikoen for at bladet skal 
sette seg fast)
� Bruk alltid sagblad av riktig størrelse og form på 
spindelhull (diamant/rundt) (sagblad som ikke passer 
til verktøydelen det monteres på, vil gå eksentrisk og 
gjøre at du mister styringen)

� Använd endast sågbord som är utrustad med klyv-
kniven
� Dra alltid ur stickkontakten från vägguttaget inn-
an du gör någon justering eller byter tillbehör

Maskinen är dubbelt isolerad i överensstäm-
melse med EN 50144, vilket innebär att det 
inte behövs någon jordledare.

UNDERHÅLL

Tillse att maskinen inte är spännings förande 
när underhållsarbeten utförs på de mekanis-
ka delarna.

SBM Groups maskiner har konstruerats för att under 
lång tid fungera problemfritt med ett minimalt underhåll. 
Genom att regelbundet rengöra maskinen och hantera 
den på rätt sätt bidrar du till en lång livslängd för din 
maskin.
Rengör maskinhöljet regelbundet med en mjuk duk, 
företrädesvis efter varje användning. Tillse att ventila-
tionsspringorna är fria från damm och smuts. Använd 
en mjuk duk fuktad med tvålvatten vid svår smuts. An-
vänd inga lösningsmedel som bensin, alkohol, ammo-
niak etc. Sådana ämnen skadar plastdelarna.
Maskinen behöver ingen extra smörjning.
Om en driftstörning uppträder till exempel till följd av 
att en del har blivit sliten, kontakta då din lokala SBM 
Group-återförsäljare.

MILJÖ
För att undvika transportskador levereras maskinen i 
en så stadig förpackning som möjligt. Förpackningen 
har så långt det är möjligt tillverkats av återvinnings-
bart material. Ta därför tillvara möjligheten att återvinna 
förpackningen.
Återlämna gamla maskiner till din lokala SBM Group-
återförsäljare när du byter ut dem. Där kommer maski-
nen att tas om hand på ett miljövänligt sätt.

NO Norsk
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OBS!
� Kontroller at underskjermen er låst hver gang du 
bruker sagen
� Ikke bruk sagen hvis undeskjermen ikke beveger 
seg fritt og låses øyeblikkelig
� Du må aldri klemme eller feste underskjermen 
slik at den holdes i åpen stilling
� Hvis du ved et uhell slipper sagen i golvet, kan un-
derskjermen bli bøyd; rett ut underskjermen med tilba-
ketrekkingshåndtaket og se til at den beveger seg fritt 
og ikke berører bladet eller noen annen del, uansett 
vinkel og skjæredybde
� Kontroller at underskjermfjæren virker som den 
skal; hvis skjermen og fjæren ikke virker som de 
skal, må de leveres til service før de brukes igjen 
(underskjermen kan bevege seg tregt p.g.a. deler som 
er skadet, seigt belegg, eller smussansamling)
� Underskjermen skal bare trekkes tilbake for 
hånd for spesialarbeid som spaltekutt og sammen-
satte kutt; hev underskjermen ved å trekke tilbake 
spaken, men så snart bladet går inn i arbeidsstyk-
ket, må underskjermen slippes (for all annen saging, 
skal du la undeskjermen virke automatisk)
� Pass alltid på at underskjermen dekker bladet før 
du legger fra deg sagen på en benk eller på golvet 
(et ubeskyttet blad som ennå går rundt vil få sagen til 
å gå bakover og kutte alt som ligger i veien; du bør vite 
hvor lang tid det tar før bladet stopper etter at bryteren 
er slått av)
� For å unngå skader må alle skruer, spiker og andre 
elementer i arbeidsstykket, fjernes før du begynner å 
sage
� Når du setter bort verktøyet må bryteren slåes av, 
bevegelige deler må være helt stoppet
� Bruk helt utrullet og sikker skjøteledning med en ka-
pasitet på 16A
� Ved fastkjøring eller ved elektriske/mekaniske pro-
blemer, slå øyeblikkelig av bryteren og dra ut støpslet
� SBM Group kan kun garantere et feilfritt verktøy der-
som original-tilbehør brukes
� Bruk kun tilbehør med et godkjent turtall som er minst 
like høyt som verktøyets høyeste tomgangsturtall
� Bruk aldri verktøyet uten det originale beskyttelses 
systemet
� Verktøyet bør ikke brukes av personer under 16 år
� Støynivået under arbeid kan overskride 85 dB(A); 
bruk hørselsvern
� Hvis kabelen skades eller kappes under arbeid må 
kabelen ikke berøres, men støpselet straks trekkes ut
� Bruk ikke verktøyet dersom kabel er skadet; få den 
skiftet ud af en anerkendt fagmand
� Sjekk alltid at tilført spenningen er den samme som 
oppgitt på verktøyets merkeplate (verktøy som er be-
tegnet med 230V eller 240V kan også tilkoples 220V)
� Dette verktøyet er ikke beregnet for vannsaging
� Etter at du har slått av sagen, må du aldri stoppe 
blad- rotasjonen ved å føre en gjenstand mot bladet
� Bruk aldri sirkelsagblader av HSS (stål)
� Bruk aldri slipe-/kappeskiver til dette verktøyet
� Ikke bearbeid asbestholdig material (asbest kan 
fremkalle kreft)

� Bruk aldri bladskiver eller bolter som er skadet 
eller av feil type (bladskivene og boltene er laget spe-
sielt for sagen, for å gå optimal ytelse og sikkerhet un-
der bruk)

TILBAKESLAG - ÅRSAKER
� Tilbakeslag er en plutselig reaksjon på at sagbladet 
er klemt fast, sitter fast, eller er forskjøvet, slik at sagen 
er ute av kontroll og løfter seg opp og ut av arbeidsstyk-
ket og beveger seg mot operatøren
� Når bladet er i klemme eller sitter helt fast fordi spal-
tekniven stenger, vil bladet kjøre seg fast og motoren 
reagerer ved å kjøre verktøyet i stor fart bakover mot 
operatøren
� Hvis bladet blir vridd eller skjevt i kuttet, kan tennene 
på bakkanten av bladet grave seg ned i overfl aten på 
trestykket slik at bladet kommer ut av spaltekniven og 
hopper bakover mot operatøren

RIKTIG BRUK FOR Å HINDRE 
TILBAKESLAG 
Tilbakeslag er en følge av at verktøyet misbrukes og/
eller betjenes på feil måte eller under forhold som ikke 
egner seg; tilbakeslag kan unngås ved å ta riktige for-
holdsregler som oppgitt nedenfor
� Hold sagen støtt med begge hendene og hold 
armene slik at du kan stå i mot kraften av tilbake-
slaget; stå slik at kroppen kommer på den ene eller 
andre siden av bladet, og ikke på linje med bladet 
(tilbakeslag kan få sagen til å hoppe bakover, men kraf-
ten i tilbakeslaget kan styres av operatøren, dersom du 
tar skikkelige forholdsregler)
� Når bladet kjører seg fast, eller når du av en el-
ler annen grunn avbryter sagingen, frigjør bryteren 
og hold sagen helt stille i arbeidsstykket til bladet 
slutter helt å gå rundt; forsøk aldri å trekke sagen 
ut av arbeidsstykket eller trekke sagen bakover 
mens bladet ennå roterer, eller kan det forårsake 
tilbakeslag (undersøk hvorfor bladet har kjørt seg fast 
og fjern årsaken til det; unngå å skjære over nagler eller 
skruer)
� Når du starter sagen igjen i arbeidsstykket, sett 
sagbladet midt i spaltekniven og kontroller at sag-
tennene ikke biter inn i materialet (hvis sagbladet sit-
ter fast, kan det bevege seg oppover eller slå tilbake fra 
arbeidsstykket i det sagen startes på nytt)
� Støtt større paneler for å redusere risikoen for til-
bakeslag eller at bladet blir klemt fast (store paneler 
har en tendens til å bøye seg under sin egen vekt; det 
er nødvendig å sette støtter under panelet på begge 
sider, like ved skjærelinjen og nær kanten av panelet)
� Ikke bruk et sagblad som er sløvt eller skadet 
(blad som er uslipte eller ikke skikkelig justert, kan gi 
smal spaltekniv som forårsaker for mye friksjon, samt 
tilbakeslag og tendens til at bladet setter seg fast)
� Bladdybde og låsespaker for skråsaging må trek-
kes godt til og være støe før man begynner kuttet 
(hvis bladjusteringen endrer seg under sagingen, kan 
det forårsake tilbakeslag eller at bladet setter seg fast)
� Vær spesielt forsiktig når du gjør spaltekutt i ek-
sisterende vegger eller andre blindområder (bladet 
som stikker ut kan kutte inn i gjenstander som kan for-
årsake tilbakeslag)
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Pyörösaha

ESITTELY
Laite on tarkoitettu pituus- ja poikittaissahauksiin puu-
hun kiinteällä alustalla, suoralla sahausjäljellä ja jiirikul-
malla 45° asti; vastaavia sahanteriä käyttäen voidaan 
sahata myös ei-rautametalleja, kevytrakennusaineita 
ja muovia

TEKNISET TIEDOT    1 

TYÖKALUN OSAT    2 

1. Kahvasta
2. Kytkimestä
3. Vivua (sahaussyvyyden asetus)
4. Syöttölevy
5. Alasuoja
6. Teräpultin
7. Pohjalevyä
8. Laippa
9. Sahanterän
10. Sivuohjain
11. Nappia (sivuohjaimen säätö)
12. Nappia (sahauskulman asetus)

TURVALLISUUS
HUOMIO! Kaikki ohjeet täytyy lukea. Alla olevien ohjei-
den noudattamisen laiminlyönti saattaa johtaa sähköis-
kuun, tulipaloon ja/tai vakavaan loukkaantumiseen. 

VAROITUS
� Pidä kädet poissa sahausalueelta ja terästä; 
pidä toinen käsi etukahvalla (jos molemmat kädet 
pitävät kiinni sahasta, terän ei ole mahdollista päästä 
koskettamaan niitä)
� Älä kurota työkappaleen alapuolelle (suojus ei 
pysty suojaamaan sinua terältä työkappaleen alapuo-
lella)
� Säädä sahaussyvyys sahattavan materiaalin 
paksuuden mukaiseksi (työkappaleen alapuolelta tu-
lisi näkyä enimmillään hampaan verran sahanterää)
� Älä koskaan pidä sahattavaa työkappaletta kä-
dessäsi tai jalkojen poikki (työkalu on tärkeää tukea 
asianmukaisesti keholle aiheutuvien vaarojen, terän 
kiinnitarttumisen tai kontrollin menettämisen mini-
moimiseksi)
� Pidä työkappaleesta kiinni sen eristetyistä 
tartuntapinnoista suoritettaessa toimintaa, jossa 
saha voi saada kontaktin kätkettyyn johtoon tai sen 
omaan sähköjohtoon (kontakti jännitteiseen johtoon 
saa myös työkalun paljastetut metalliosat jännitteisiksi 
ja aiheuttavat sähköiskun käyttäjälle)
� Kuituja pitkin sahattaessa käytä aina sahausoh-
jainta tai suorareunaista ohjainta (tämä parantaa sa-
hauksen tarkkuutta ja vähentää terän kiinnitarttumista)
� Käytä teriä aina oikeankokoisilla ja -muotoisilla 
jyrsintuurnan rei’illä(vinoneliö/pyöreä) (terät, jotka 
eivät vastaa sahan kiinnityslaitteita, toimivat epäkeski-
sesti aiheuttaen kontrollin menetyksen)

� Utfør beskyttelsestiltak hvis det kan oppstå hel-
sefarlig, brennbart eller eksplosivt støv under ar-
beidet (enkelte støvtyper kan være kreftfremkallende); 
bruk en støvmaske og bruk et støv-/ sponavsug, hvis 
dette kan koples til
� Ikke forsøk å kutte ekstremt små materialer
� Rydd unna alle hindringer i arbeidsområdet før du 
begynner å sage
� Ikke før sagen over hodet
� Bruk kun et sagbord med en bryter som hindrer re-
start av motoren ved spenningsavbrudd
� Bruk kun et sagbord med en spaltekniv
� Ta alltid ut kontakten før du forandrer innstillin-
ger på sagen eller skifter tilbehør

Maskinen er dobbelt isolert i henhold til EN 
50144; det er derfor ikke nødvendig med jord-
ledning

VEDLIKEHOLD

Sørg for at maskinen er spenningsløs når det 
skal utføres vedlikeholdsarbeid på de meka-
niske delene.

Maskinene fra SBM Group er konstruert slik at de kan 
fungere uten problemer med et minimum av vedlike-
hold. Hvis maskinen rengjøres regelmessig og be-
handles på riktig måte, bidrar dette til å gi maskinen 
en lang levetid.
Rengjør maskinhuset regelmessig med en myk klut, 
helst etter hver bruk. Sørg for at ventilasjonsåpningene 
er fri for støv og skitt.
Hardnakket skitt fjernes med en myk klut som er fuktet 
med såpevann. Bruk ikke løsemidler som bensin, al-
kohol, ammoniakk o.kl. Slike stoffer skader kunststoff-
delene.
Maskinen trenger ikke ekstra smøring.
Hvis det skulle opptre en feil som følge av f.eks. slita-
sje på en del, må man ta kontakt med den lokale SBM 
Group- forhandleren.

MILJØ
For å unngå transportskader leveres maskinen i solid 
emballasje. Emballasjen er i den grad dette er mulig 
fremstilt av resirkulerbart materiale. Benytt derfor an-
ledningen til å resirkulere emballasjen. Lever gamle 
maskiner som blir byttet ut til den lokale SBM Group-
forhandleren. Maskinen blir da behandlet på en miljø-
vennlig måte.

FI Suomi
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� Älä koskaan käytä vaurioituneita tai vääriä te-
rän välirenkaita tai pultteja (terän välirenkaat ja pultti 
on suunniteltu erityisesti sahaasi varten optimin suori-
tustason ja turvallisen toiminnan varmistamiseksi)

TAKAPOTKU- SYITÄ
� Takapotku on äkillinen reaktio puristettuun, kiinni-
tarttuneeseen tai väärin kohdistettuun sahanterään 
nähden saaden aikaan kontrollin menettäneen sahan 
nousun ylös ja ulos työkappaleesta kohti käyttäjää
� Kun terä on puristettu tai kiinnitarttunut tiukasti hal-
kaisun sulkeutuessa, terä pysähtyy ja moottorin reaktio 
ajaa laitteen nopeasti taaksepäin käyttäjää kohti
� Jos terä vääntyy tai on kohdistettu väärin sahauk-
seen, terän takareunassa olevat hampaat voivat pu-
reutua puun yläpintaan saaden aikaan terän nousun 
halkaisusta ja hypähdyksen taaksepäin kohti käyttäjää

TAKAPOTKU - ESTOTOIMIA KÄYTTÄJÄN 
TURVALLISUUDEN SUOJELEMISEKSI 
Takapotkun aiheuttaa työkalun väärinkäyttö ja/tai vää-
rät toimintamenetelmät; se voidaan välttää ryhtymällä 
seuraavassa kuvattuihin varotoimiin
� Pidä kädensijasta/-sijoista tiukasti kiinni ja pidä 
vartalosi ja käsivartesi asennossa, jossa voit kont-
rolloida mahdollisesta takapotkusta aiheutuvaa 
voimaa; pidä vartalosi sahanterälinjan jommalla 
kummalla puolella, älä sahalinjan tasalla (mahdol-
linen takapotku saattaa aiheuttaa sahan hyppäämisen 
taaksepäin, mutta tämä on käyttäjän hallittavissa, mi-
käli siihen varaudutaan ja laitteesta pidetään oikeaop-
pisesti kiinni)
� Kun terä on tarttunut kiinni tai kun sahaus kes-
keytetään jostakin syystä, vapauta liipaisin ja pidä 
saha liikkumattomana materiaalissa, kunnes terä 
pysähtyy täysin; älä koskaan yritä poistaa sahaa 
työkappaleesta tai vetää sahaa taaksepäin terän 
liikkuessa, muuten voi aiheutua takapotku (tutki 
tapausta ja ryhdy tarvittaviin toimenpiteisiin terän kiin-
nitarttumisen aiheuttavan syyn eliminoimiseksi; vältä 
sahausta nauloihin tai ruuveihin)
� Kun saha käynnistetään uudelleen työkappalee-
seen, aseta terä keskelle halkaisua ja tarkista, että 
sahan terät eivät ole kiinni materiaalissa (jos sahan 
terä on tarttunut kiinni, se voi ponnahtaa ylös tai saada 
aikaan takapotkun työkappaleesta saha uudelleen-
käynnistettäessä)
� Tue suuret paneelit terän puristus- ja takapot-
kuriskin minimoimiseksi (suuret paneelit pyrkivät 
painumaan oman painonsa voimasta, tuet on asetetta-
va molemmille puolille paneelia sahauslinjan ja panee-
lin reunan lähelle)
� Älä käytä tylsiä tai vaurioituneita teriä (teroitta-
mattomat tai väärin asetetut terät aiheuttavat kapean 
halkaisun seurauksena liiallinen kitka, terän tartunta ja 
takapotku)
� Terän syvyyden ja vinouden säädön lukitusvipu-
jen on oltavat tiukalla ja turvallisia ennen sahauk-
sen suorittamista (jos terän säätö muuttuu sahauk-
sen aikana, seurauksena voi olla kiinnitarttuminen ja 
takapotku)
� Ole erityisen varovainen upotussahausta suori-
tettaessa seiniin tai muihin päällysteiden peittämiin 
alueisiin (sisäiäntyöntyvä terä voi osua kohteisiin, jotka 
aiheuttavat takapotkun)

HUOMIO
� Tarkista aina ennen käyttöä, että alasuojus on 
suljettu kunnolla
� Älä käytä sahaa, jos alasuojus ei liiku vapaasti 
eikä sulkeudu välittömästi
� Älä koskaan kiilaa tai sido alasuojusta ”auki”- 
asentoon
� Jos saha pudotetaan vahingossa, alasuojus voi tai-
pua; nosta alasuojus kokoonvedettävää kahvaa käyttä-
mällä ja varmista, että se liikkuu esteettä eikä kosketa 
terää eikä muita osia sahauskulmista ja syvyyksistä 
riippumatta
� Tarkista alasuojuksen jousen toiminta; jos suo-
jus ja jousi eivät toimi kunnolla, ne on huollettava 
ennen käyttöä (alasuojuksen toiminta voi hidastua 
vaurioituneiden osien, tahmaisen lian tai lian keräänty-
misen johdosta)
� Alasuojus on kokoonvedettävä manuaalisesti 
vain erityissahauksia varten, kuten upotussahaus 
tai sekasahaus; nosta alasuojus kokoonvedettävää 
kahvaa käyttämällä ja alasuojus on vapautettava 
heti kun terä syöttyy materiaaliin (kaikissa muissa 
sahaustoimissa alasuojus toimii automaattisesti)
� Tarkista aina, että alasuojus peittää terän ennen 
sahan asettamista työpenkille tai lattialle (suojaa-
maton, liukuva terä saa sahan kulkemaan taaksepäin 
ja sahaamaan kaiken sen tielle tulevan materiaalin; 
muista, että terän pysähtyminen vie jonkin aikaa kytki-
men vapauttamisen jälkeen)
� Työstettävässä materiaalissa olevat naulat, ruuvit ja 
muut aineet voivat aiheuttaa vahinkoa; poista ne ennen 
sahausta
� Kun panet koneen pois, sammuta moottori ja varmis-
ta, että kaikki liikkuvat osat ovat pysähtyneet
� Käytä tarkoitukseen sopivaa jatkojohtoa auki kelattu-
na ja varmista että jatkojohto soveltuu 16 A:lle
� Jos saha juuttuu kiinni tai jos huomaat siinä sähköi-
sen tai mekaanisen vian, sulje se heti ja irrota pistotulp-
pa pistorasiasta
� SBM Group pystyy takaamaan työkalun moitteetto-
man toiminnan vain, kun käytetään alkuperäisiä tarvik-
keit
� Käytä vain tarvikkeita, joiden sallittu kierrosluku on 
vähintään yhtä suuri kuin laitteen suurin tyhjäkäynti 
kierrosluku
� Älä koskaan käytä konettasi ilman alkuperäisiä suo-
javarusteita
� Alle 16-vuotiaan henkilön ei ole suositeltavaa käyttää 
tätä konetta
� Työskenneltäessä melutaso saattaa ylittää 85 dB(A); 
jolloin suositellaa kuulosuojaimien käyttöä
� Jos sähköjohto vahingoittuu tai katkeaa työn aikana 
ei johtoa saa koskettaa, vaan pistotulppa on välittömästi 
irrotettava pistorasiasta
� Älä käytä sahaa, kun johto on vioittunut; ja toimita 
valtuutettuun huoltoliikkeeseen
� Tarkista aina, että syöttöjännite on sama kuin työ-
kalun nimilaatan osoittama jännite (työkalut, joiden jän-
nitetaso on 230V tai 240V, voidaan kytkeä myös 220V 
tason jännitteeseen)
� Tämä saha ei sovellu märkäsahaukseen
� Sammutettuasi pyörösahasi älä koskaan pysäytä sa-
hanterää painamalla sitä sivuttaissuunnassa
� Älä koskaan käytä pikateräksestä tehtyjä sahante-
riä
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Ketassaag

SIHIPÄRANE KASUTAMINE
Antud tööriist on mõeldud puitmaterjalide lõikamiseks. 
Vastavate saeketaste kasutamisel saab lõigata plast-
massi ja teisi sarnaseid materjale. Saag on mõeldud 
kuivlõikamiseks. 

TEHNILISED ANDMED    1 
SEADME OSAD    2 

1. Käepide
2. Lüliti
3. Lõikesügavuse reguleerimise käepide
4. Kiil
5. Ketta kaitsekest
6. Polt
7. Tugialus
8. Kinnitusseib
9. Saeketas
10. Paralleelsuunaja
11. Paralleelsuunaja fi ksaator
12. Nurgalõikuse reguleerimise käepide

ÜLDISED OHUTUSJUHISED 
Tähelepanu!  Efektiivne ja ohutu töö selle seadmega 
on võimalik siis, kui olete läbi lugenud alljärgneva kasu-
tusjuhendi.   Hoidke kasutusjuhend alles !

Enne töö alustamist veenduge, et:
� võrgupinge vastaks tööriista küljes olevale sildi-
le märgitud pingele (sildile märgitud 230 V või 240 V 
seadmeid võib käsutada ka 220 V võrgupinge korral);
� toitejuhe, pistik ja seinakontakt oleksid kahjustama-
ta;
� töödeldav toorik oleks kindlalt fi kseeritud;
� saeketta hambad oleksid teravad ja kahjustamata;
� seadme ühendamisel vooluvõrku oleks lüliti asendis 
“Väljas” – “Off”.
� sae kaitsekaan töötaks vabalt ilma kinnikiilumata 
(kinnikiiluv kaitse on kas vigastatud, määrdunud või 
ummistunud saepurust); 
� lõigtav toorik ei sisaldaks naelu ja muid saeketast 
kahjustavaid esemeid;
� et valitud lõikepositsioonid oleksid kindlalt fi kseeritud 
(lõike ajal fi kseeringust vabanenud saeketas võib põh-
justada selle kinnikiilumist või tööõnnetust);

� Älä käytä hionta- tai jyrsintälevyjä tämän koneen 
kanssa
� Älä koskaan työstä asbestipitoista ainetta (as-
bestia pidetään karsinogeenisena)
� Noudata suojatoimenpiteitä, jos työssä saattaa 
syntyä terveydelle vaarallista, palavaa tai räjähdys-
altista pölyä (monia pölyjä pidetään karsinogeenisina); 
käytä pölynsuojanaamaria ja pölyn-/ lastunimua, jos se 
on liitettävissä
� Älä sahaa pieniä työkappaleita
� Poista kaikki esteet sahauslinjan ylä- ja alapuolelta 
ennen sahausta
� Älä käytä sahaa pään yläpuolella
� Käytä ainoastaan sahauspöytää, jossa on kytkin, 
joka estää moottorin uudelleen käynnistymisen sähkö-
katkon jälkeen
� Käytä ainoastaan sahauspöytää, jossa on halkaisu-
kiilaa
� Irrota aina pistotulppa pistorasiasta, ennen kuin 
suoritat laitteelle mitään säätöjä tai vaihdat tarviket-
ta

Koneessa on kaksinkertainen eristys 
EN50144:n mukaan; maadoitusjohto ei ole 
tarpeellinen.

HUOLTO

Irrota aina kone virtalähteestä ennen huollon 
aloittamista.

SBM Group-koneet on suunniteltu toimimaan pitkään 
ja mahdollisimman pienellä huoltotarpeella. Puhdis-
tamalla ja käyttämällä sitä oikealla tavalla voit itsekin 
vaikuttaa koneen käyttöikään.
Puhdista koneen ulkopinta säännöllisesti pehmeällä 
kankaalla. Parasta olisi puhdistaa se jokaisen käyttö-
kerran jälkeen. Pidä koneen jäähdytysaukot puhtaina.
Jos lika on pinttynyt, voit käyttää saippuavedellä kos-
tutettua kangaspalaa. Älä kuitenkaan käytä liuottimia 
kuten bensiiniä, alkoholia, ammoniakkia jne, koska ne 
vahingoittavat koneen muoviosia.
Konetta ei tarvitse voidella.
Jos koneen toiminnassa ilmenee häiriö esim. jonkin 
osan kulumisen johdosta, ota yhteyttä lähimpään SBM 
Group-jälleenmyyjään.

YMPÄRISTÖ
Kuljetusvaurioiden välttämiseksi kone on pakattu tu-
kevaan laatikkoon. Tämä pakkaus on mahdollisimman 
ympäristöystävällinen. Kierrätä se. Jos vaihdat koneen 
uuteen, voit viedä vanhan koneen SBM Group-jälleen-
myyjällesi, joka huolehtii ympäristöystävällisestä jäte-
huollosta.

EE Eesti 
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� lõikamise jätkamiseks tuleb asetada lõigatava toori-
ku lõiketee kohakuti saekettaganii, et viimase hambad 
ei puutuks detaili;
� pikemate laudade lõikamiseks tuleb kasutada toes-
tuseks tugipindu, mis aitavad ära hoida saeketta kinni-
kiilumise;
� jälgige, et lõigatava seina, lae või põranda lõikejoo-
ne all ei oleks elektrijuhtmeid, torusid ning muid kom-
munikatsioone ja esemeid;
� seadme liikuvate osade vahele kiilunud saepuru 
ei tohi eemaldada kätega, kasutage selleks harja või 
muid abivahendeid;
� seadme töö lõpetamisel veenduge, et saeketas on 
peatunud ja kaitsekaan sulgunud;.
� seadme võlli plokeerimise nuppu võib kasutada al-
les siis, kui võll on peatunud;
� ärge jätke seadet järelvalveta.

Seade tuleb kohe välja lülitada, kui:
1. kahjustada saab toitejuhe;
2. seadme lüliti ei tööta;
3. on seadmest tunda isolatsioonimaterjalide kõrbemi-
se lõhna või näha suitsu;

Seade omab topeltisolatsiooni ja ei vaja maa-
ndamist.

TEHNILINE TEENINDAMINE JA HOOLDUS

Enne tehnilist teenindamist eemaldage töö-
riist toitevõrgust! 

�  Iga kord, peale töö lõpetamist, soovitatakse pu-
hastada tööriista korpus ja ventilatsiooniavad tolmust 
pehme riide või salvräti abil. Püsivaid määrdumisi soo-
vitatakse kõrvaldada seebivees niisutatud pehme riide 
abil. Määrdumiste kõrvaldamiseks ei tohi kasutada 
lahusteid: bensiini, piiritust, ammoniaagilahuseid jms. 
Lahustite kasutamine võib põhjustada tööriista korpuse 
vigastuse.
�  Tööriist ei vaja täiendavat määrimist.
�  Seadme rikkisoleku korral pöörduge SBM Group’i 
teeninduskeskusse.

KESKKONNAKAITSE
Jäätmekäitluse tarvis sorteerige tööriist, tarvikud ja pa-
kend ning suunake need keskkonnasõbralikku ümber-
töötlemissüsteemi.

Saeketaste kasutamine
� Enne saeketta paigaldamist või vahetamist eemal-
dage seade vooluvõrgust.
� Saeketta kinnitamiseks kasutage ainult komplektis 
olevaid seibe ja mutreid.
� Lubatud max ketta pöörlemise kiirus peab olema 
suurem, kui seadmel kirjas olev võlli max pöörlemiskii-
rus. 
� Saeketta läbimõõt peab vastama seadmel kirjas ole-
vale diameetrile.
� Ärge kasutage saeketta ja võlli vahelisi ülemineku-
seibe.
� Ärge kasutage vigastatud ja deformeeunud saeke-
tast.
� Ärge kasutage seadmel teisi lõikekettaid, mis ei ole 
seadme tootja poolt lubatud.

Töö käigus:
� välitingimustes töötamisel tuleb seade ühendada 
vooluvõrku läbi kaitsme (max voolukadu – 30 mȺ); sa-
muti kasutada niiskuskindlaid pikendusjuhtmeid;
� ei soovitata kasutada ülemäära pikka pikendusju-
het. Pikendusjuhe tuleb alati täielikult lahti kerida;
� on keelatud töötada niiskes keskkonnas (vihm, udu, 
aur, lumi jne.);
� tööpiirkonnast tuleb eelnevalt kõrvaldada kõik ker-
gestisüttivad vedelikud; 
� rohke tolmu korral kasutage respiraatorit ja võimalu-
sel tolmuimejat; 
� hoidke voolujuhe eemal seadme liikuvatest osa-
dest;
� jälgige, et mootori jahutusavad oleksid alati lahti ja 
puhtad;
� ärge suruge üleliia tugevalt töötavale saele, vastasel 
juhul võib saeketas kinni kiiluda ja selle tagajärjel moo-
tor ülekuumeneda; 
� töövaheajal eemaldage seade vooluvõrgust;
� ärge puutuge saeketast enne, kui viimane on peatu-
nud; 
� kaitsekaant on keelatud fi kseerida ja jätta viimast 
avatud asendisse;
� töötades saega seiske kindlalt;
� alustades tööd lülitage saag sisse ja oodake kui 
saeketas omandab max pöörded, alles siis alustage 
saagimist;
� saagimise ajal ei tohi kätt hoida lõigatava tooriku all, 
ega vahetus läheduses;
� lõigatava detaili paksus peab olema väiksem sead-
me max. lõikesügavusest;
� ärge lõigake liiga väikseid detaile;
� soovitatav on kasutada paralleelsuunajat, see tagab 
täpse ja sirge lõikuse;
� sae kinnikiilumisel vabastage lüliti ja oodake ära 
saeketta peatumine ja alles siis eemaldage lõigatavast 
detailist;
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� MaksimƩlajam pieļaujamajam griešanas Ʃtrumam, 
norƩdītam uz zƩģripas, jƩbūt lielƩkai par maksimƩlo 
instrumenta špindeļes  griešanas Ʃtrumu.
� ZƩģripas uzstƩdīšanas izmēriem jƩatbilst dotƩ ins-
trumenta paramtriem, nav pieļaujams izmantot pƩrejas 
ripas uzstƩdīšanai;
� Neizmantojiet bojƩtas vai deformētas zƩģripas.
� NeuzstƩdiet uz instrumenta griežamripas un slīpē-
šanas abrazīvƩs ripas.

Darba procesƩ:
� StrƩdƩjot Ʃrpus telpƩm, nepieciešams pieslēgt ins-
trumentu caur aizsargatslēgšanas iekƩrtu (maks. nop-
lūdes strƩva – 30 mA); arī jƩizmanto mitrumizturīgs 
pagarinƩtƩjs, paredzēts lietošanai Ʃrpus telpƩm;
� Nav rekomendēts izmantot parƩk garus pagarinƩtƩ-
jus; izmantojot pagarinƩtƩju uz spoles, tam jƩbūt pilnī-
bƩ attītƩm;
� Nav pieļaujama barošanas vada atrašanƩs elektro-
instrumenta kustīgo daļu tuvumƩ;
� Nav pieļaujams strƩdƩt paaugstinƩta mitruma aps-
tƩkļos (lietus, migla, tvaiki, sniegs utt.);
� Nepieļaujiet viegli uzliesmojošo vielu atrašanos dar-
ba vietƩ;
� Nedrīkst fi ksēt kustīgo pƩrvalku atvērtƩ stƩvoklī. 
AtstƩt kustīgo pƩrvalku atvērtu drīkst tikai pie zƩģēša-
nas materiƩlƩ, izpildot sarežģītus griezumus.
� Pieņemiet stabilo stƩvokli. NestrƩdƩjiet, turot zƩģi 
virs galvas.
� UzstƩdot slēdzi stƩvoklī „Ieslēgts”, sagaidiet kamēr 
špindelis sasniedz pilnu apgriezienu skaitu un tikai pēc 
tam sƩciet zƩģēšanu.
� Turieties ar abƩm rokƩm aiz instrumenta izolētiem 
rokturiem: tas pasargƩ rokas no traumƩm darba laikƩ 
un var noverst triecienu ar stravu pie nejaušas slēpto 
elektrovadu utml. bojƩšanas ar zƩģripu;
� ZƩģēšanas laikƩ nedrīkst aizskart apakšējo zƩģēja-
mƩs sagataves virsmu: tas var novest pie traumas.
� Lai izvairīties no zƩģripas iesprūšanas vai dzinēja 
pƩrslodzes nepielietojiet instrumentam parƩk lielu spē-
ku;
� ZƩģējamƩs sagataves biezumam jƩbūt mazƩkam 
par Jūsu instrumenta maksimƩlo zƩģēšanas dziļumu;
� NezƩģējiet parƩk mazas sagataves;
� Rekomendējams izmantot paralēlo vaduli: tas sek-
mē akurƩtu zƩģēšanu un samazina zƩģripas iesprūša-
nas iespējamību;
� Pie zƩģripas iesprūšanas vai iespiešanas, ka arī pie 
nepieciešamības pƩrtraukt zƩģēšanu, atlaidiet instru-
menta slēdzi, sagaidiet pilnu ripas apstƩšanos un tikai 
pēc tam izņemiet instrumentu no sagataves. Nedrīkst 
izņemt zƩģi no sagataves, kad ripa griežas.
� Lai atjaunot pƩrtrauktu zƩģēšanu, izvietojiet ripu zƩ-
ģēšanas vietƩ taisnī, bez šǉībumiem, pie tam ripas zobi 
nedrīkst skƩrt sagataves materiƩlu.
� Garus dēļus jƩizvieto uz pildbalstiem, lai zem sava 
svara tie nelocītos un nesaspiestu zƩģripu.
� Veicot zƩģējumus koka sienƩs vai grīdƩ pƩrliecinie-
ties, ka zem apstrƩdƩjamƩs virsmas nav segto elektro-
vadu, cauruļvadu utml. Esiet sevišǉi uzmanīgi izpildot 
tƩdus zƩģējumus, jo ir iespējams zƩģripas negaidīts 
kontakts ar segto šǉērsli;
� Ja rodas liels putekļu daudzums, izmantojiet res-
piratoru un pēc iespējas izmantojiet putekļu nosūčes 
sistēmu;

CirkulƩrais zƩģis

PIELIETOŠANA
Šis instruments paredzēts koka un kokmateriƩlu zƩ-
ģēšanai. UzstƩdot attiecīgus diskus var tikt izmantots 
dažƩda veida plastmasu griešanai. Instruments pare-
dzēts tikai sausai griešanai.

TEHNISKAIS RAKSTUROJUMS    1 

IEKƨRTAS UZBǝVE    2 

1. Rokturis
2. Slēdzis
3. ZƩģēšanas dziļuma regulēšanas rokturis
4. ǈīlis
5. ZƩģripas aizsargpƩrvalks
6. Skrūve
7. Atbalsta platforma
8. PiespiedpaplƩksne
9. ZƩģripa
10.Paralēla vadule
11.ParalēlƩs vadules fi ksators
12.ZƩģēšanas līkuma regulēšanas rokturis

DROŠǀBAS TEHNIKA
Lai izvairīties no uzliesmošanas, elektrotrieciena un ci-
tƩm traumƩm, elektroinstruments jƩekspluatē saskaņƩ 
ar šīs instrukcijas prasībƩm. 
Izlasiet arī atsevišķi pievienoto drošības tehnikas 
instrukciju.

Pirms pieslƯgšanas elektrostravai pƩrlieci-
nieties, ka:
� instrumenta elektrodzinēja barošanas spriegums at-
bilst tīkla spriegumam;
� rozete, pagarinƩtƩjs, elektrības barošanas kabelis 
un dakšas ir lietošanas kƩrtībƩ, nav elektroizolƩcijas 
bojƩjumu, nodrošinƩts nepieciešams kontakts starp 
elektrību vadošƩm daļƩm;
� kustīgs aizsargpƩrvalks brīvi atvēras un aizvēras, 
bez aizkavēšanas vai iesprūšanas (apgrūtinƩta kustīga 
pƩrvalka gaita rodas pie tƩ bojƩjuma vai netīrumu un 
skaidu uzkrƩšanas);
� apstrƩdƩjamƩ sagatave ir droši nofi ksēta (turēt to 
rokƩs utml. nav pieļaujams);
� sagataves zƩģēšanas zonƩ nav naglu un citu priekš-
metu, kas var traucēt normƩlai instrumenta darbībai;
� Izvēlētas zƩģēšanas dziļuma un līkuma vērtības ir 
droši nofi ksētas ar atbilstošiem rokturiem (ja zƩģēša-
nas procesƩ notiks nepatvaļīgas zƩģēšanas dziļuma 
vai līkuma izmaiņas, tas var novēst pie zƩģripas iesprū-
šanas);
� instrumenta slēdzis atrodas stƩvoklī „Izslēgts”. 

ZƩģripu izmantošana
� Pirms ripas uzstƩdīšanas izņemiet kontaktdakšu no 
rozetes;
� Ripas nostiprinƩšanai izmantojiet tikai komplektƩ ie-
tilpstošus uzgriežņus un skrūvi.
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� Nenotīriet skaidas ar rokƩm – izmantojiet birsti. Ja 
skaidas iesprūda starp instrumenta kustīgiem un ne-
kustīgiem mezgliem, tas var iztīrīt tikai pēc instrumenta 
atvienošanas no barošanas tīkla;
� Neaizsēdziet instrumenta ventilƩcijas atvērumus un 
nepieļaujiet to piesƩrņojumu;
� Darba pƩrtraukumu laikƩ atvienojiet instrumentu no 
barošanas tīkla;
� Pirms darba pƩrtraukšanas ļaujiet instrumentam 1-3 
minūtes nostrƩdƩt tukšgaitƩ elektrodzinēja atdzēsēša-
nai;
� Pie izslēgšanas, pirms novietot zƩģi uz grīdas vai 
darba galda, pƩrliecinieties, ka zƩģripa ir apstƩjusies 
un ka kustīgais pƩrvalks aizvēra zƩģripu;
� Nospiediet špindeļes bloǉēšanas taustiņu tikai pēc 
tƩ pilnas apstƩšanas;
� NeapstƩdiniet ripu ar sƩnu piepūles palīdzību;
� NepieskƩrieties ripai līdz tƩs pilnai apstƩšanai;
� NeatstƩjiet instrumentu bez uzraudzības.

NekavƯjoties izslƯdziet instrumentu ja: 
� rodas kabeļa, dakšas vai kontaktligzdas bojƩjumi;
� slēdzis ir bojƩts;
� ir pƩrmērīga „oglīšu” dzirksteļu rašanƩs; 

Instrumentam ir dubulta izolƩcija un tam nav 
nepieciešama iezemēšana.

TEHNISKƨ APKALPOŠANA UN APKOPE

Pirms tehniskƩs apkalpošanas atvienojiet 
instrumentu no barošanas tīkla.

� Katru reizi beidzot darbu rekomendējams attīrīt 
instrumenta korpusu un ventilƩcijas atvērumus no ne-
tīrumiem un putekļiem ar mīksto auduma gabalu vai 
salveti;
� Noturīgus piesƩrņojumus rekomendējams novērst 
ar mīksta auduma palīdzību, kas ir saslapinƩts ziepj-
ūdenī. Ir nepieļaujami izmantot piesƩrņojumu novērša-
nai šǉīdinƩtƩjus: benzīns, spirts, amonjaka šǉīdumi un 
ņ.ļ. ŠǉīdinƩtƩju pielietojums var novest pie instrumenta 
korpusa bojƩjuma. 
� Instrumentam nav nepieciešama papildus eļlošana;
� BojƩjumu gadījumƩ griezieties SBM Group Servisa 
dienestƩ.

ApkƩrtƯjƩs vides aizsardzǁba
Nevajadzīgo Jums izstrƩdƩjumu, piederumus un (vai) 
iepakojumu lūdzam nodot tuvƩkƩ organizƩcijƩ, kas no-
darbojas ar otrreizējo pƩrstrƩdi.

Diskinis pjǞklas

PASKIRTIS
Šis prietaisas skirtas medienai ir gamybinėms me-
džiagoms pjauti. Su specialiais diskais galima pjauti ir 
ǅvairios rūšies plastmasę. Prietaisas skirtas pjauti tik 
sausuoju būdu. 

TECHNINIAI DUOMENYS    1 

PRIETAISO ELEMENTAI    2 

1. Rankenėlė 
2. Jungiklis 
3. Pjovimo gylio reguliavimo rankenėlė 
4. Pleištas
5. Apsauginis disko gaubtas 
6. Varžtas 
7. Atraminė plokštė 
8. Prispaudžiamoji poveržlė 
9. Pjovimo diskas 
10. Lygiagreti kreipiančioji 
11. Lygiagrečios kreipiančiosios fi ksatorius 
12. Pjovimo kampo reguliavimo rankenėlė 

DARBO SAUGA
Kad prietaisas neužsidegtų, išvengtumėte elektros 
smūgio ir traumų, elektrinǅ prietaisą eksploatuokite 
laikydamiesi šioje instrukcijoje pateiktų reikalavimų. 
Taip pat perskaitykite atskirai pateiktė darbų saugos 
instrukciją.

Prieš pradƳdami dirbti patikrinkite, ar:
� prietaiso elektros variklio ǅtampa atitinka maitinimo 
tinklo ǅtampą; 
� nėra sugedęs kištukinis lizdas, ilginamasis ir maiti-
nimo laidas bei jų kištukai, ar nėra pažeista elektros 
izoliacija;
� slankiojantis apsauginis gaubtas atsidaro ir užsida-
ro neužstrigdamas ir neužsikirsdamas (slankiojantis 
gaubtas stringa, kai jis yra pažeistas arba kai yra susi-
kaupusių nešvarumų ar dulkių);
� apdirbamas ruošinys patikimai ǅtvirtintas (laikyti jǅ 
rankose draudžiama);
� ruošinio pjovimo srityje nėra vinių ir kitokių objektų, 
kurie galėtų trukdytų prietaisui normaliai veikti; 
� pasirinktas pjovimo gylis ir kampas patikimai už-
fi ksuotas atitinkamomis rankenėlėmis (jei pjaunant 
netikėtai pasikeis pjovimo gylis ir kampas, diskas gali 
užstrigti);
� prietaiso jungiklis nustatytas ǅ padėtǅ «Išjungta».
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� Ilgas plokštes reikia atremti papildomomis atramo-
mis, kad jos, veikiamos savojo svorio, neišlinktų ir ne-
suspaustų pjovimo disko. 
� Pjaudami medines sienas ar grindis ǅsitikinkite, kad 
po apdirbamu paviršiumi nėra paslėptų elektros laidų, 
vamzdžių ir pan. Atlikdami tokias ǅpjovas būkite ypač 
atsargūs, nes pjovimo disku netyčia galite pataikyti ǅ 
paslėptą kliūtǅ.  
� Jei kyla daug dulkių, dirbkite su respiratorium. Jei 
yra galimybė, naudokite dulkių nusiurbimo sistemą.
� Nevalykite pjuvenų rankomis – naudokitės šepe-
tėliu. Jei pjuvenų užstrigo tarp judančių ir nejudančių 
prietaiso mazgų, jas galite pašalinti tik atjungę prietaisą 
nuo maitinimo tinklo.
� Stebėkite, kad prietaiso ventiliacinės angos visuo-
met būtų atidarytos ir neužsikimšusios.
� Jei darysite pertrauką, atjunkite ǅrankǅ nuo maitinimo 
tinklo.
� Prieš baigdami dirbti, leiskite ǅrankiui 1-3 minutes 
veikti tuščiąja eiga, kad elektros variklis atvėstų.
� Pjūklą išjungę, prieš pradėdami jǅ ant grindų ar dar-
bastalio ǅsitikinkite, kad diskas sustojo, o slankiojantis 
gaubtas apgaubė pjovimo diską.
� Suklio blokavimo mygtuką paspauskite tik tada, kai 
suklys visiškai sustoja. 
� Nestabdykite disko spausdami jo šoną. 
� Nelieskite disko, kol jis visiškai nesustojo ir neatvė-
so. 
� Nepalikite prietaiso be priežiūros.

Nedelsdami išjunkite prietaisė, jei:

� pažeistas laidas, kištukas arba lizdas;
� sulūžo jungiklis;
� labai kibirkščiuoja šepetėliai arba ant kolektoriaus 
paviršiaus matoma žiedo formos liepsna.

Prietaisas yra su dviguba izoliacija, todėl jo 
ǅžeminti nereikia. 

TECHNINIS APTARNAVIMAS IR PRIEŽIǝRA

Prieš pradėdami prietaiso techninǅ aptarnavi-
mą, atjunkite jǅ nuo maitinimo tinklo. 

� Kiekvieną kartą baigus darbą nuo prietaiso korpu-
so ir ventiliacinių angų minkštu skudurėliu ar servetėle 
rekomenduojama nuvalyti nešvarumus. Pridžiūvusius 
nešvarumus rekomenduojama valyti muiliname van-
denyje sudrėkintu minkštu skudurėliu. Nešvarumams 
pašalinti draudžiama naudoti tirpiklius: benziną, spiritą, 
amoniako tirpalus ir pan. Tirpikliai gali pažeisti prietaiso 
korpusą 
� Prietaiso papildomai tepti nereikia.
�  Prietaisui sugedus, kreipkitės ǅ SBM Group Aptar-
navimo tarnybą.

APLINKOS APSAUGA
Nebetinkamą naudoti prietaisą, papildomą ǅrangą ir 
(arba) pakuotę prašome pristatyti ǅ artimiausią antrinių 
žaliavų perdirbimo ǅmonę.

Pjovimo diskų naudojimas 
� Prieš uždėdami diską, iš lizdo ištraukite kištuką.
� Diskui tvirtinti naudokite tik kartu su prietaisu tiekia-
mas poveržles ir varžtą. 
� Ant pjovimo disko nurodytas didžiausias leistinas 
sukimosi greitis turi būti didesnis už didžiausią prietaiso 
suklio sukimosi greitǅ. 
� Disko parametrai turi atitikti prietaiso parametrus. 
Draudžiama naudoti adapterius diskui uždėti.
� Nenaudokite pažeistų ar deformuotų diskų. 
� Nedėkite ant prietaiso atpjovimo ar šlifavimo abrazy-
vinių diskų. 

Dirbant su prietaisu:

� Jei ǅrankǅ eksploatuosite lauke, būtinai jǅ prijunkite 
prie nuotėkio srovės apsauginio jungiklio (maksimali 
nuotėkio srovė – 30 mA); taip pat būtinai naudokite nuo 
drėgmės apsaugotą ilginamąjǅ laidą, skirtą naudoti lau-
ke.
� Nepatartina naudoti labai ilgų ilgintuvų. Jei naudosi-
te ant ritės susuktą ilginamąjǅ laidą, visiškai jǅ išvynioki-
te.
� Stebėkite maitinimo laidą: jis neturi būti šalia judan-
čių prietaiso dalių.
� Draudžiama ǅrankǅ naudoti drėgnoje aplinkoje (lyjant 
lietui, esant rūkui, garams, sningant ir kt.).
� Darbo vietoje draudžiama laikyti lengvai užsidegan-
čias medžiagas.
� Nefi ksuokite slankiojančio gaubto, kai jis atidarytas. 
Slankiojantǅ gaubtą prilaikyti atidarytą galite tik tada, kai 
ǅpjaunate ǅ medžiagą atlikdami sudėtingus pjūvius. Kai 
tik diskas ǅeina ǅ apdirbamą ruošinǅ, gaubtą nuleiskite. 
� Tvirtai stovėkite. Nedirbkite laikydami pjūklą virš gal-
vos.
� Nustatę jungiklǅ ǅ padėtǅ „Ǆjungta“ palaukite, kol su-
klys pradės suktis visu sūkių skaičiumi, ir tik tada pra-
dėkite pjauti. 
� Prietaisą laikykite abiem rankom už izoliuotų ranke-
nų: taip apsaugosite rankas nuo traumų dirbant ir nuo 
elektros smūgio, jei pjovimo disku netyčia pažeistumė-
te paslėptą elektros laidą ir pan.
� Pjaunant draudžiama liesti apatinǅ ruošinio paviršių: 
galima patirti traumą. 
� Kad diskas neužstrigtų ir variklio neveiktumėte per 
didele apkrova, nespauskite prietaiso per didele jėga.
� Pjaunamo ruošinio storis turi būti mažesnis už di-
džiausią Jūsų prietaiso ǅpjovimo gylǅ. 
� Nepjaukite labai mažų ruošinių.
� Rekomenduojama naudoti lygiagrečią kreipiančiąją: 
tada pjūviai būna tikslūs ir sumažėja disko užstrigimo 
tikimybė. 
� Užstrigus ar užsikirtus pjovimo diskui arba jei reikia 
nutraukti pjovimą, nuleiskite prietaiso jungiklǅ, palauki-
te, kol diskas visiškai sustos, ir tik tada ištraukite prie-
taisą iš ruošinio. Draudžiama ištraukti diską iš ruošinio, 
kai sukasi diskas.  
� Norėdami tęsti nutrauktą pjovimą, padėkite pjūklą 
taip, kad disko padėtis ǅpjovoje būtų tiesi, t.y. kad jis 
nebūtų persikreipęs, o disko dantukai nesiliestų prie 
ruošinio. 
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� ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɨɥɨɠɟ-
ɧɢɢ «ȼɵɤɥ».

ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃϼϿАЁЏЉ ϸϼЅϾЂ϶
� ɉɟɪɟɞ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɞɢɫɤɚ ɜɵɧɢɦɚɣɬɟ ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨ-
ɡɟɬɤɢ.
� Ⱦɥɹ ɡɚɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɞɢɫɤɚ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɬɨɥɶɤɨ ɜɯɨ-
ɞɹɳɢɟ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɲɚɣɛɵ ɢ ɛɨɥɬ.
� Ɇɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨ ɞɨɩɭɫɬɢɦɚɹ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɜɪɚɳɟɧɢɹ, 
ɭɤɚɡɚɧɧɚɹ ɧɚ ɩɢɥɶɧɨɦ ɞɢɫɤɟ, ɞɨɥɠɧɚ ɛɵɬɶ ɛɨɥɶɲɟ 
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ ɫɤɨɪɨɫɬɢ ɜɪɚɳɟɧɢɹ ɲɩɢɧɞɟɥɹ ɢɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
� ɍɫɬɚɧɨɜɨɱɧɵɟ ɪɚɡɦɟɪɵ ɞɢɫɤɚ ɞɨɥɠɧɵ ɫɨɨɬɜɟɬ-
ɫɬɜɨɜɚɬɶ ɩɚɪɚɦɟɬɪɚɦ ɞɚɧɧɨɝɨ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɧɟɞɨ-
ɩɭɫɬɢɦɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɟɪɟɯɨɞɧɢɤɨɜ ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜ-
ɤɢ ɞɢɫɤɚ.
� ɇɟ ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɦɢ ɢɥɢ ɞɟɮɨɪɦɢ-
ɪɨɜɚɧɧɵɦɢ ɞɢɫɤɚɦɢ.
� ɇɟ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɧɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɨɬɪɟɡɧɵɟ ɢ 
ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɵɟ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɟ ɞɢɫɤɢ.

ϖ ЃЄЂЊϹЅЅϹ ЄϴϵЂІЏ:
� ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɜɧɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɨɞ-
ɤɥɸɱɚɬɶ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɱɟɪɟɡ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɡɚɳɢɬɧɨɝɨ 
ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ (ɦɚɤɫ. ɬɨɤ ɭɬɟɱɤɢ – 30 ɦȺ); ɬɚɤɠɟ ɫɥɟ-
ɞɭɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɜɥɚɝɨɡɚɳɢɳɟɧɧɵɣ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɶ, 
ɪɚɫɫɱɢɬɚɧɧɵɣ ɧɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɜɧɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɣ.
� ɇɟ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɱɪɟɡɦɟɪɧɨ ɞɥɢɧ-
ɧɵɟ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɢ. ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɹ ɧɚ 
ɤɚɬɭɲɤɟ ɨɧ ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɪɚɡɦɨɬɚɧ.
� ɋɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɲɧɭɪɨɦ ɩɢɬɚɧɢɹ: ɨɧ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɪɚɫ-
ɩɨɥɚɝɚɬɶɫɹ ɜɛɥɢɡɢ ɩɨɞɜɢɠɧɵɯ ɱɚɫɬɟɣ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
� ɇɟɞɨɩɭɫɬɢɦɚ ɪɚɛɨɬɚ ɜ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɩɨɜɵɲɟɧɧɨɣ 
ɜɥɚɠɧɨɫɬɢ (ɞɨɠɞɶ, ɬɭɦɚɧ, ɩɚɪ, ɫɧɟɝɨɩɚɞ ɢ ɬ.ɩ.).
� ɇɚ ɪɚɛɨɱɟɦ ɦɟɫɬɟ ɧɟɥɶɡɹ ɯɪɚɧɢɬɶ ɥɟɝɤɨɜɨɫɩɥɚ-
ɦɟɧɹɸɳɢɟɫɹ ɜɟɳɟɫɬɜɚ. 
� ɇɟɥɶɡɹ ɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬɶ ɩɨɞɜɢɠɧɵɣ ɤɨɠɭɯ ɜ ɨɬɤɪɵ-
ɬɨɦ ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ. ɍɞɟɪɠɢɜɚɬɶ ɩɨɞɜɢɠɧɵɣ ɤɨɠɭɯ ɨɬ-
ɤɪɵɬɵɦ ɦɨɠɧɨ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɜɪɟɡɚɧɢɢ ɜ ɦɚɬɟɪɢɚɥ ɩɪɢ 
ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɫɥɨɠɧɵɯ ɩɪɨɩɢɥɨɜ. Ʉɚɤ ɬɨɥɶɤɨ ɞɢɫɤ 
ɜɨɣɞɟɬ ɜ ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɵɣ ɦɚɬɟɪɢɚɥ, ɨɬɩɭɫɬɢɬɟ ɤɨ-
ɠɭɯ. 
� Ɂɚɣɦɢɬɟ ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ. ɇɟ ɪɚɛɨɬɚɣɬɟ, 
ɞɟɪɠɚ ɩɢɥɭ ɧɚɞ ɝɨɥɨɜɨɣ.
� ɉɟɪɟɜɟɞɹ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «ȼɤɥɸɱɟɧɨ», 
ɞɨɠɞɢɬɟɫɶ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɲɩɢɧɞɟɥɟɦ ɩɨɥɧɨɝɨ ɱɢɫɥɚ 
ɨɛɨɪɨɬɨɜ ɢ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɥɟ ɷɬɨɝɨ ɧɚɱɢɧɚɣɬɟ ɩɢɥɢɬɶ.
� Ⱦɟɪɠɢɬɟɫɶ ɨɛɟɢɦɢ ɪɭɤɚɦɢ ɡɚ ɢɡɨɥɢɪɨɜɚɧɧɵɟ ɪɭ-
ɤɨɹɬɤɢ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ: ɷɬɨ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɚɟɬ ɬɪɚɜɦɵ ɪɭɤ 
ɩɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɢ ɦɨɠɟɬ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɬɢɬɶ ɭɞɚɪ ɬɨɤɨɦ ɩɪɢ 
ɫɥɭɱɚɣɧɨɦ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɢ ɩɢɥɶɧɵɦ ɞɢɫɤɨɦ ɫɤɪɵɬɨɣ 
ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɨɜɨɞɤɢ ɢ ɬ.ɩ. 
� ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɩɢɥɟɧɢɹ ɧɟɥɶɡɹ ɤɚɫɚɬɶɫɹ ɧɢɠɧɟɣ ɩɨ-
ɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɪɚɫɩɢɥɢɜɚɟɦɨɣ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ: ɷɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɨ-
ɜɥɟɱɶ ɡɚ ɫɨɛɨɣ ɬɪɚɜɦɭ.
� ɇɟ ɩɪɢɥɚɝɚɣɬɟ ɱɪɟɡɦɟɪɧɨɝɨ ɭɫɢɥɢɹ ɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɭ ɜɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɡɚɤɥɢɧɢɜɚɧɢɹ ɞɢɫɤɚ ɢɥɢ ɩɟɪɟɝɪɭɡ-
ɤɢ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ. 
� Ɍɨɥɳɢɧɚ ɪɚɫɩɢɥɢɜɚɟɦɨɣ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ ɞɨɥɠɧɚ ɛɵɬɶ 
ɦɟɧɶɲɟ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ ɝɥɭɛɢɧɵ ɩɪɨɩɢɥɚ ɜɚɲɟɝɨ ɢɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
� ɇɟ ɪɚɫɩɢɥɢɜɚɣɬɟ ɨɱɟɧɶ ɦɚɥɟɧɶɤɢɟ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ.
� Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɩɚɪɚɥɥɟɥɶɧɨɣ ɧɚ-
ɩɪɚɜɥɹɸɳɟɣ: ɷɬɨ ɫɩɨɫɨɛɫɬɜɭɟɬ ɚɤɤɭɪɚɬɧɨɦɭ ɪɚɫɩɢ-
ɥɢɜɚɧɢɸ ɢ ɫɧɢɠɚɟɬ ɜɟɪɨɹɬɧɨɫɬɶ ɡɚɤɥɢɧɢɜɚɧɢɹ ɞɢɫ-
ɤɚ.

ϣϼϿϴ ЊϼЄϾЇϿГЄЁϴГ
ϡϔϛϡϔϫϙϡϜϙ
Ⱦɚɧɧɵɣ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɞɥɹ ɪɚɫɩɢɥɤɢ 
ɞɟɪɟɜɚ ɢ ɩɪɨɢɡɜɨɞɧɵɯ ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɜ. ɉɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɯ ɞɢɫɤɨɜ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɦɟɧɹɬɶɫɹ ɞɥɹ 
ɪɟɡɤɢ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɜɢɞɨɜ ɩɥɚɫɬɦɚɫɫ. ɂɧɫɬɪɭɦɟɧɬ 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɬɨɥɶɤɨ ɞɥɹ ɫɭɯɨɣ ɪɟɡɤɢ.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϜϙ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ    1 

ϧϥϦϤϢϝϥϦϖϢ    2 

1. Ɋɭɤɨɹɬɤɚ
2. ȼɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ
3. Ɋɭɱɤɚ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ ɝɥɭɛɢɧɵ ɩɪɨɩɢɥɚ
4. Ʉɥɢɧ
5. Ɂɚɳɢɬɧɵɣ ɤɨɠɭɯ ɞɢɫɤɚ
6. Ȼɨɥɬ
7. Ɉɩɨɪɧɚɹ ɩɥɚɬɮɨɪɦɚ
8. ɉɪɢɠɢɦɧɚɹ ɲɚɣɛɚ
9. ɉɢɥɶɧɵɣ ɞɢɫɤ
10. ɉɚɪɚɥɥɟɥɶɧɚɹ ɧɚɩɪɚɜɥɹɸɳɚɹ
11. Ɏɢɤɫɚɬɨɪ ɩɚɪɚɥɥɟɥɶɧɨɣ ɧɚɩɪɚɜɥɹɸɳɟɣ
12. Ɋɭɱɤɚ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ ɭɝɥɚ ɩɪɨɩɢɥɚ

ϞϢϠϣϟϙϞϦϡϢϥϦϰ 
ɉɢɥɚ ɰɢɪɤɭɥɹɪɧɚɹ
Ʉɥɸɱ ɞɥɹ ɡɚɦɟɧɵ ɞɢɫɤɚ
ɉɢɥɶɧɵɣ ɞɢɫɤ
ɉɚɪɚɥɥɟɥɶɧɚɹ ɧɚɩɪɚɜɥɹɸɳɚɹ
Ⱦɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɵɣ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɳɟɬɨɤ

ϦϙϩϡϜϞϔ ϕϙϛϢϣϔϥϡϢϥϦϜ
ȼɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɜɨɡɝɨɪɚɧɢɹ, ɭɞɚɪɚ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ 
ɬɨɤɨɦ ɢ ɬɪɚɜɦ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɫɥɟɞɭɟɬ ɷɤɫɩɥɭɚ-
ɬɢɪɨɜɚɬɶ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦɢ ɞɚɧɧɨɣ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ. ɉɪɨɱɢɬɚɣɬɟ ɬɚɤɠɟ ЂІϸϹϿАЁЂ ЃЄϼϿЂ-
ϺϹЁЁЇВ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɸ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ.

ϣϹЄϹϸ ЄϴϵЂІЂϽ ЇϵϹϸϼІϹЅА, ЋІЂ:
� ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɟ ɩɢɬɚɧɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨɞɜɢɝɚɬɟɥɹ ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬɚ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɸ ɫɟɬɢ ɩɢɬɚɧɢɹ;
� ɪɨɡɟɬɤɚ, ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɶ, ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ ɢ ɢɯ ɜɢɥɤɢ ɢɫ-
ɩɪɚɜɧɵ, ɧɟɬ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɷɥɟɤɬɪɨɢɡɨɥɹɰɢɢ;
� ɩɨɞɜɢɠɧɵɣ ɡɚɳɢɬɧɵɣ ɤɨɠɭɯ ɨɬɤɪɵɜɚɟɬɫɹ ɢ ɡɚ-
ɤɪɵɜɚɟɬɫɹ ɫɜɨɛɨɞɧɨ, ɛɟɡ ɡɚɞɟɪɠɤɢ ɢɥɢ ɡɚɟɞɚɧɢɹ 
(ɡɚɬɪɭɞɧɟɧɧɵɣ ɯɨɞ ɩɨɞɜɢɠɧɨɝɨ ɤɨɠɭɯɚ ɜɨɡɧɢɤɚɟɬ 
ɩɪɢ ɟɝɨ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɢ ɢɥɢ ɫɤɨɩɥɟɧɢɢ ɝɪɹɡɢ ɢ ɨɩɢ-
ɥɨɤ); 
� ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɚɹ ɡɚɝɨɬɨɜɤɚ ɧɚɞɟɠɧɨ ɡɚɮɢɤɫɢɪɨ-
ɜɚɧɚ (ɞɟɪɠɚɬɶ ɟɟ ɜ ɪɭɤɚɯ ɢ ɬ.ɩ. ɧɟɞɨɩɭɫɬɢɦɨ); 
� ɜ ɡɚɝɨɬɨɜɤɟ ɜ ɡɨɧɟ ɩɪɨɩɢɥɚ ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɸɬ ɝɜɨɡɞɢ 
ɢ ɩɪɨɱɢɟ ɩɪɟɞɦɟɬɵ, ɤɨɬɨɪɵɟ ɦɨɝɭɬ ɩɨɦɟɲɚɬɶ ɧɨɪ-
ɦɚɥɶɧɨɣ ɪɚɛɨɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ;
� ɜɵɛɪɚɧɧɵɟ ɡɧɚɱɟɧɢɹ ɝɥɭɛɢɧɵ ɢ ɭɝɥɚ ɩɪɨɩɢɥɚ ɧɚ-
ɞɟɠɧɨ ɡɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɧɵ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɦɢ ɪɭɱɤɚɦɢ 
(ɟɫɥɢ ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɪɚɫɩɢɥɢɜɚɧɢɹ ɩɪɨɢɡɨɣɞɟɬ ɧɟɩɪɨ-
ɢɡɜɨɥɶɧɨɟ ɢɡɦɟɧɟɧɢɟ ɝɥɭɛɢɧɵ ɢ ɭɝɥɚ ɩɪɨɩɢɥɚ, ɷɬɨ 
ɦɨɠɟɬ ɩɨɜɥɟɱɶ ɡɚ ɫɨɛɨɣ ɡɚɤɥɢɧɢɜɚɧɢɟ ɞɢɫɤɚ);
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ϥϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ϶ЏϾϿВЋϼІА ϼЁЅІЄЇ-
ЀϹЁІ ЃЄϼ:
� ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ ɲɧɭɪɚ ɩɢɬɚɧɢɹ, ɜɢɥɤɢ ɢɥɢ ɪɨɡɟɬ-
ɤɢ;
� ɩɨɥɨɦɤɟ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɹ;
� ɱɪɟɡɦɟɪɧɨɦ ɢɫɤɪɟɧɢɢ ɳɟɬɨɤ ɢ ɤɨɥɶɰɟɜɢɞɧɨɦ 
ɨɝɧɟ ɧɚ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɤɨɥɥɟɤɬɨɪɚ.

ɂɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɢɦɟɟɬ ɞɜɨɣɧɭɸ ɢɡɨɥɹɰɢɸ ɢ ɧɟ 
ɬɪɟɛɭɟɬ ɡɚɡɟɦɥɟɧɢɹ.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϢϙ ϢϕϥϟϧϚϜϖϔϡϜϙ Ϝ ϧϩϢϘ

ɉɟɪɟɞ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɦ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟɦ ɨɬ-
ɤɥɸɱɚɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɨɬ ɫɟɬɢ ɩɢɬɚɧɢɹ.

� Ʉɚɠɞɵɣ ɪɚɡ ɩɨ ɨɤɨɧɱɚɧɢɢ ɪɚɛɨɬɵ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬ-
ɫɹ ɨɱɢɳɚɬɶ ɤɨɪɩɭɫ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɢ ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ 
ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ ɨɬ ɝɪɹɡɢ ɢ ɩɵɥɢ ɦɹɝɤɨɣ ɬɤɚɧɶɸ ɢɥɢ ɫɚɥ-
ɮɟɬɤɨɣ. ɍɫɬɨɣɱɢɜɵɟ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɹ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ 
ɭɫɬɪɚɧɹɬɶ ɩɪɢ ɩɨɦɨɳɢ ɦɹɝɤɨɣ ɬɤɚɧɢ, ɫɦɨɱɟɧɧɨɣ 
ɜ ɦɵɥɶɧɨɣ ɜɨɞɟ. ɇɟɞɨɩɭɫɬɢɦɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɞɥɹ 
ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɣ ɪɚɫɬɜɨɪɢɬɟɥɢ: ɛɟɧɡɢɧ, 
ɫɩɢɪɬ, ɚɦɦɢɚɱɧɵɟ ɪɚɫɬɜɨɪɵ ɢ ɬ.ɩ. ɉɪɢɦɟɧɟɧɢɟ ɪɚɫ-
ɬɜɨɪɢɬɟɥɟɣ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɸ ɤɨɪɩɭɫɚ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
� ɂɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɧɟ ɬɪɟɛɭɟɬ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɣ ɫɦɚɡɤɢ.
� ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ ɨɛɪɚɬɢɬɟɫɶ ɜ ɋɥɭɠɛɭ 
ɫɟɪɜɢɫɚ SBM Group.

ϛϔϭϜϦϔ ϢϞϤϧϚϔϲϭϙϝ ϥϤϙϘϯ
ɇɟɧɭɠɧɵɟ ɜɚɦ ɛɨɥɟɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ, ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ 
ɢ (ɢɥɢ) ɭɩɚɤɨɜɤɭ ɩɪɨɫɶɛɚ ɫɞɚɜɚɬɶ ɜ ɛɥɢɠɚɣɲɭɸ ɨɪ-
ɝɚɧɢɡɚɰɢɸ, ɡɚɧɢɦɚɸɳɭɸɫɹ ɜɬɨɪɢɱɧɨɣ ɩɟɪɟɪɚɛɨɬ-
ɤɨɣ.

� ɉɪɢ ɡɚɳɟɦɥɟɧɢɢ ɢɥɢ ɡɚɤɥɢɧɢɜɚɧɢɢ ɩɢɥɶɧɨɝɨ 
ɞɢɫɤɚ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɩɪɟɪɜɚɬɶ ɪɚɫ-
ɩɢɥɢɜɚɧɢɟ, ɨɬɩɭɫɬɢɬɟ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, 
ɞɨɠɞɢɬɟɫɶ ɩɨɥɧɨɣ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɞɢɫɤɚ ɢ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɥɟ 
ɷɬɨɝɨ ɜɵɧɢɦɚɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɢɡ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ. ɇɟɥɶɡɹ 
ɜɵɧɢɦɚɬɶ ɩɢɥɭ ɢɡ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ ɩɪɢ ɜɪɚɳɚɸɳɟɦɫɹ ɞɢɫ-
ɤɟ.
� Ⱦɥɹ ɬɨɝɨ, ɱɬɨɛɵ ɜɨɡɨɛɧɨɜɢɬɶ ɩɪɟɪɜɚɧɧɨɟ ɪɚɫ-
ɩɢɥɢɜɚɧɢɟ, ɪɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɞɢɫɤ ɜ ɩɪɨɩɢɥɟ ɪɨɜɧɨ, ɛɟɡ 
ɩɟɪɟɤɚɲɢɜɚɧɢɹ, ɩɪɢ ɷɬɨɦ ɡɭɛɰɵ ɞɢɫɤɚ ɧɟ ɞɨɥɠɧɵ 
ɤɚɫɚɬɶɫɹ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ.
� Ⱦɥɢɧɧɵɟ ɞɨɫɤɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɪɚɫɩɨɥɚɝɚɬɶ ɧɚ ɞɨɩɨɥɧɢ-
ɬɟɥɶɧɵɯ ɨɩɨɪɚɯ, ɱɬɨɛɵ ɩɨɞ ɬɹɠɟɫɬɶɸ ɫɜɨɟɝɨ ɜɟɫɚ 
ɨɧɢ ɧɟ ɫɝɢɛɚɥɢɫɶ ɢ ɧɟ ɡɚɠɢɦɚɥɢ ɩɢɥɶɧɵɣ ɞɢɫɤ.
� ɉɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɩɪɨɩɢɥɨɜ ɜ ɞɟɪɟɜɹɧɧɵɯ ɫɬɟɧɚɯ 
ɢɥɢ ɩɨɥɭ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɩɨɞ ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɨɣ ɩɨ-
ɜɟɪɯɧɨɫɬɶɸ ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɸɬ ɫɤɪɵɬɚɹ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɨɜɨɞɤɚ, 
ɬɪɭɛɨɩɪɨɜɨɞ ɢ ɬ.ɩ. Ȼɭɞɶɬɟ ɨɫɨɛɟɧɧɨ ɨɫɬɨɪɨɠɧɵ ɩɪɢ 
ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɬɚɤɢɯ ɩɪɨɩɢɥɨɜ, ɩɨɫɤɨɥɶɤɭ ɜɨɡɦɨɠɟɧ 
ɧɟɨɠɢɞɚɧɧɵɣ ɤɨɧɬɚɤɬ ɩɢɥɶɧɨɝɨ ɞɢɫɤɚ ɫɨ ɫɤɪɵɬɵɦ 
ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɟɦ.
� ɉɪɢ ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɢ ɛɨɥɶɲɨɝɨ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɩɵɥɢ 
ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɪɟɫɩɢɪɚɬɨɪɨɦ ɢ, ɩɨ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɢ, ɢɫ-
ɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɫɢɫɬɟɦɭ ɩɵɥɟɨɬɫɨɫɚ. 
� ɇɟ ɭɞɚɥɹɣɬɟ ɨɩɢɥɤɢ ɪɭɤɚɦɢ – ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɳɟɬ-
ɤɨɣ. ȿɫɥɢ ɨɩɢɥɤɢ ɡɚɫɬɪɹɥɢ ɦɟɠɞɭ ɩɨɞɜɢɠɧɵɦɢ ɢ 
ɧɟɩɨɞɜɢɠɧɵɦɢ ɭɡɥɚɦɢ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɢɯ ɦɨɠɧɨ ɭɞɚ-
ɥɹɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɥɟ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɨɬ ɫɟɬɢ 
ɩɢɬɚɧɢɹ.
� ɇɟ ɡɚɤɪɵɜɚɣɬɟ ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ ɢɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɫɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɢɯ ɱɢɫɬɨɬɨɣ.
� ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɩɟɪɟɪɵɜɚ ɜ ɪɚɛɨɬɟ ɨɬɤɥɸɱɚɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬ ɨɬ ɫɟɬɢ ɩɢɬɚɧɢɹ.
� ɉɟɪɟɞ ɩɪɟɤɪɚɳɟɧɢɟɦ ɪɚɛɨɬɵ ɞɚɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɭ ɩɨɪɚɛɨɬɚɬɶ 1-3 ɦɢɧɭɬɵ ɧɚ ɯɨɥɨɫɬɨɦ ɯɨɞɭ ɞɥɹ 
ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨɞɜɢɝɚɬɟɥɹ.
� ɉɪɢ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɢ, ɩɪɟɠɞɟ ɱɟɦ ɤɥɚɫɬɶ ɩɢɥɭ ɧɚ ɩɨɥ 
ɢɥɢ ɜɟɪɫɬɚɤ, ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɞɢɫɤ ɨɫɬɚɧɨɜɢɥɫɹ ɢ ɱɬɨ 
ɩɨɞɜɢɠɧɵɣ ɤɨɠɭɯ ɡɚɤɪɵɥ ɩɢɥɶɧɵɣ ɞɢɫɤ.
� ɇɚɠɢɦɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɛɥɨɤɢɪɨɜɤɢ ɲɩɢɧɞɟɥɹ ɬɨɥɶɤɨ 
ɩɨɫɥɟ ɟɝɨ ɩɨɥɧɨɣ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ.
� ɇɟ ɨɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɞɢɫɤ ɩɪɢ ɩɨɦɨɳɢ ɛɨɤɨɜɨɝɨ 
ɭɫɢɥɢɹ.
� ɇɟ ɤɚɫɚɣɬɟɫɶ ɞɢɫɤɚ ɞɨ ɟɝɨ ɩɨɥɧɨɣ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢ 
ɨɫɬɵɜɚɧɢɹ.
� ɇɟ ɨɫɬɚɜɥɹɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɛɟɡ ɩɪɢɫɦɨɬɪɚ.
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ϬϹңϵϹЄЅЏϻԑЏ ϴЄϴ
ԔϢϟϘϔϡϯϟϧϯ
Ⱥɬɚɥғɚɧ ɛԝɣɵɦ ɚғɚɲ ɩɟɧ ԧɧɞɿɪɿɫ ɦɚɬɟɪɢɚɥɞɚɪɵɧ ɤɟ-
ɫɭɝɟ ɚɪɧɚɥғɚɧ. Ɍɢɿɫɬɿ ɞɢɫɤɿɥɟɪɞɿ ɨɪɧɚɬɭ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ 
ɤɟɫɭɝɟ ɩɥɚɫɬɦɚɫɫɚɧɵң əɪԕɢɥɵ ɬԛɪɥɟɪɿ ԕɨɥɞɚɧɵɥɭɵ 
ɦԛɦɤɿɧ. Ȼԝɣɵɦ ɬɟɤ ԕԝɪғɚԕ ɤɟɫɭɝɟ ɚɪɧɚɥғɚɧ.  

ϦϙϩϡϜϞϔϟϯԔ ϥϜϣϔϦϦϔϠϔϟϔϤ    1 

ԔԜϤϯϟԐϯ    2 

1. Ɍԝɬԕɚ
2. Ԧɲɿɪɝɿɲ
3. Ʉɟɫɤɿɲ ɬɟɪɟңɞɿɝɿɧ ɪɟɬɬɟɭ ɬԝɬԕɚɫɵ
4. ɋɵɧɚ
5. Ⱦɢɫɤɿɧɿң ԕɨɪғɚɧɵɫ ԕɚɛɵғɵ
6. Ȼɨɥɬ
7. Ɍɿɪɟɤ ɩɥɚɬɮɨɪɦɚɫɵ
8. Ԕɵɫԕɵɲ ɬɵғɵɪɲɵԕ
9. Ⱥɪɚɥɚɣɬɵɧ ɞɢɫɤ
10. ɀɚɧɚɫɩɚ ɛɚғɵɬɬɚɭɲɵ
11. ɀɚɧɚɫɩɚ ɛɚғɵɬɬɚɭɲɵɧɵ ɛɟɤɿɬɭ
12. Ʉɟɫɤɿɲ ɛԝɪɵɲɵɧ ɪɟɬɬɟɭ ɬԝɬԕɚɫɵ 

ԔϔϧІϣϥІϛϘІϞ ϦϙϩϡϜϞϔϥϯ
Ɍԝɬɚɧɭɞɵң, ɷɥɟɤɬɪ ɬɨғɵɧɚ ԝɪɵɧɭ ɠəɧɟ ɠɚɪɚԕɚɬ 
ɚɥɭɞɵң ɚɥɞɵɧ ɚɥɭ ԛɲɿɧ ɷɥɟɤɬɪ ɛԝɣɵɦɞɵ ɚɬɚɥғɚɧ 
ɧԝɫԕɚɭɥɵԕ ɬɚɥɚɩɬɚɪɵɧɚ  ɫəɣɤɟɫ ɩɚɣɞɚɥɚɧғɚɧ ɠԧɧ. 
ɋɨɧɵɦɟɧ ԕɚɬɚɪ, ԕϴЇіЃЅіϻϸіϾ ІϹЉЁϼϾϴЅЏ ϵЂϽЏЁЌϴ 
ɠɟɤɟ ɫɚɥɵɧғɚɧ ɧԝɫԕɚɭɥɵԕɬɵ ɨԕɵɩ ɲɵғɵңɵɡ.

ϚԝЀЏЅ ϴϿϸЏЁϸϴ ϾϹϿϹЅіϿϹЄϷϹ Ͼԧϻіңіϻϸі 
ϺϹІϾіϻіңіϻ:
� ɛԝɣɵɦɧɵң ɷɥɟɤɬɪ ԕɨɡғɚɥɬԕɵɲɵ ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ 
ɤԧɡɿɧɿң ɤɟɪɧɟɭɿ ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ ɠɟɥɿɫɿɧɿң ɤɟɪɧɟɭɿɧɟ 
ɫəɣɤɟɫ ɤɟɥɟɞɿ;
� ɪɨɡɟɬɤɚ, ԝɡɚɪɬԕɵɲ, ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ ɛɚɭɵ ɠəɧɟ 
ɨɥɚɪɞɵң ɚɲɚɥɚɪɵ ɚԕɚɭɫɵɡ, ɷɥɟɤɬɪ ɨԕɲɚɭɥɚɭ 
ɡɚԕɵɦɞɚɥɦɚғɚɧ;
� ɠɵɥɠɵɦɚɥɵ ԕɨɪғɚɧɵɫ ԕɚɛɵԕ ɤɿɞɤɿɪɦɟɫɬɟɧ ɧɟ-
ɦɟɫɟ ɠɟɥɿɧɛɟɫɬɟɧ ɟɪɤɿɧ ɚɲɵɥɵɩ, ɠɚɛɵɥɚɞɵ, 
(ɠɵɥɠɵɦɚɥɵ ԕɚɛɵԕɬɵң ԕɢɵɧɞɵԕɩɟɧ ɚɲɵɥɭɵ ɨɧɵң 
ɡɚԕɵɦɞɚɥɭɵ ɦɟɧ ɤɿɪ ɧɟɦɟɫɟ ԛɝɿɧɞɿɥɟɪɞɿң ɬɨɥɭɵɧɚ 
ɛɚɣɥɚɧɵɫɬɵ); 
� ԧңɞɟɥɟɬɿɧ ɞɚɣɵɧɞɚɥғɚɧ ɡɚɬ ɦɵԕɬɚɩ ɛɟɤɿɬɿɥɝɟɧ (ɨɧɵ 
ԕɨɥғɚ ԝɫɬɚɭ ɠəɧɟ ɬ.ɫ.ɫ ԕɢɦɵɥғɚ ɬɢɵɦ ɫɚɥɵɧɚɞɵ); 
� ɞɚɣɵɧɞɚɥғɚɧ ɧəɪɫɟɧɿң ɚɪɚɥɚɭ ɚɣɦɚғɵɧɞɚ 
ɛԝɣɵɦɧɵң ɞԝɪɵɫ ɠԝɦɵɫɵɧɚ ɤɟɞɟɪɝɿ ɤɟɥɬɿɪɟɬɿɧ ɲɟɝɟ 
ɠəɧɟ ɫɨɥ ɫɢɹԕɬɵ ɡɚɬɬɚɪ ɛɨɥɦɚɣɞɵ;
� ɬɚңɞɚɥғɚɧ ɚɪɚɥɚɭ ɬɟɪɟңɞɿɝɿ ɦɟɧ ɛԝɪɵɲɵɧɵң 
ɚɭɦɚғɵ ɬɢɿɫɬɿ ɬԝɬԕɚɥɚɪɦɟɧ ɦɵԕɬɚɩ ɛɟɤɿɬɿɥɟɞɿ (ɟɝɟɪ 
ɚɪɚɥɚɭ ɛɚɪɚɫɵɧɞɚ ɬɟɪɟңɞɿɤ ɩɟɧ ɛԝɪɵɲ ɟɪɿɤɫɿɡ ɬԛɪɞɟ 
ԧɡɝɟɪɫɟ, ɛԝɥ ɠɚғɞɚɣ ɞɢɫɤɿɧɿң ɫɵɧɚɥɚɭɵɧɚ əɤɟɥɿɩ 
ɫɨԕɬɵɪɚɞɵ);
� ɛԝɣɵɦɧɵң ԧɲɿɪɝɿɲɿ «Ԧɲɿɪɿɥɝɟɧ» ɤԛɣɞɟ ɬԝɪɚɞɵ.

ϔЄϴϿϴЇ  ϸϼЅϾіϿϹЄіЁ ԕЂϿϸϴЁЇ
� Ⱦɢɫɤɿɧɿ ɨɪɧɚɬɭ ɪɨɡɟɬɤɚɞɚɧ ɚɲɚɧɵ ɫɭɵɪɵɩ 
ɨɬɵɪɵңɵɡ.
� Ⱦɢɫɤɿɧɿ ɛɟɤɿɬɭ ԛɲɿɧ ɬɟɤ ɠɢɵɧɬɵԕԕɚ ɤɿɪɟɬɿɧ 
ɬɵғɵɪɲɵԕɬɚɪ ɦɟɧ ɛɨɥɬɬɵ ԕɨɥɞɚɧɵңɵɡ. – Ⱥɪɚɥɚɭ 
ɞɢɫɤɿɫɿɧɞɟɝɿ ɟң ɤԧɩ ɚɣɧɚɥɵɦ ɠɵɥɞɚɦɞɵғɵ ɛԝɣɵɦ 
ɚɣɧɚɥɞɵɪɵғɵɧɵң ɟң ɤԧɩ ɚɣɧɚɥɵɦ ɠɵɥɞɚɦɞɵғɵɧɚɧ 
ɚɪɬɵԕ ɛɨɥɭɵ ɤɟɪɟɤ. 
� Ⱦɢɫɤɿɧɿң ɨɪɧɚɬɭ ԧɥɲɟɦɞɟɪɿ ɚɬɚɥғɚɧ ɛԝɣɵɦ 
ԧɥɲɟɦɞɟɪɿɧɟ ɫəɣɤɟɫ ɤɟɥɭɿ ɤɟɪɟɤ, ɞɢɫɤɿɧɿ ɨɪɧɚɬɭ 
ԛɲɿɧ ɚɪɚɥɵԕɬɚɪɞɵ ɩɚɣɞɚɥɚɧɭғɚ ɬɢɵɦ ɫɚɥɵɧɚɞɵ. 
� Ɂɚԕɵɦɞɚɥғɚɧ ɠəɧɟ ɛԝɡɵɥғɚɧ ɞɢɫɤɿɥɟɪɞɿ 
ɩɚɣɞɚɥɚɧɛɚңɵɡ. 
� Ȼԝɣɵɦғɚ ɤɟɫɤɿɲ ɠəɧɟ ɬɟɝɿɫɬɟɣɬɿɧ ɚɛɪɚɡɢɜ ɞɢɫɤɿ-
ɥɟɪɞɿ ɨɪɧɚɬɩɚңɵɡ.

ϚԝЀЏЅ ϵϴЄЏЅЏЁϸϴ:
� Ȼԧɥɦɟɧɿң ɫɵɪɬɵɧɞɚғɵ ɠԝɦɵɫɬɚɪ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ 
ɛԝɣɵɦɞɵ ԕɨɪғɚɧɵɫ ԧɲɿɪɭ ԕԝɪɵɥғɵɫɵ ɚɪԕɵɥɵ ԕɨɫɭ 
ԕɚɠɟɬ (ɦɚɤɫ. Ʉɟɦɭ ɬɨғɵ – 30 ɦȺ); ɫɨɧɵɦɟɧ ԕɚɬɚɪ, 
ɛԧɥɦɟɥɟɪɞɟɧ ɬɵɫ ԕɨɥɞɚɧɫԕɚ ɚɪɧɚɥғɚɧ ɵɥғɚɥɞɚɧ 
ԕɨɪғɚɥғɚɧ ԝɡɚɪɬԕɵɲ ԕɨɥɞɚɧғɚɧ ɠԧɧ.
� Ⱥɫɚ ԝɡɵɧ ԝɡɚɪɬԕɵɲɬɚɪɞɵ ԕɨɥɞɚɧɛɚғɚɧ ɚɛ-
ɡɚɥ. Ɍɟɤɲɟ ɨɪɚɦғɚ ɨɪɚɥғɚɧ ԝɡɚɪɬԕɵɲɬɵ ԕɨɥɞɚɧɭ 
ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ ɨɥ ɬɨɥɵԕ ɬɚɪԕɚɬɵɥɭɵ ԕɚɠɟɬ. 
� Ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ ɛɚɭɵɧɚ ɫɚԕ ɛɨɥɵңɵɡ: ɨɥ ɛԝɣɵɦɧɵң 
ԕɨɡғɚɥɦɚɥɵ ɛԧɥɿɤɬɟɪɿɧɿң ɠɚɧɵɧɞɚ ɛɨɥɦɚɭɵ ԕɚɠɟɬ.  
� ɀɨғɚɪɵ ɵɥғɚɥɞɵɥɵԕ ɠɚғɞɚɣɵɧɞɚ ɠԝɦɵɫ ɿɫɬɟ-
ɝɟ ɬɢɵɦ ɫɚɥɵɧɚɞɵ (ɠɚңɛɵɪ, ɬԝɦɚɧ, ɛɭ, ԕɚɪ ɤԧɲɤɿɧɿ 
ɠəɧɟ ɬ.ɛ.).
� ɀԝɦɵɫ ɨɪɧɵɧɞɚ ɬɟɡ ɬԝɬɚɧғɵɲ ɡɚɬɬɪɚɞɵ ɫɚԕɬɚɭғɚ 
ɛɨɥɦɚɣɞɵ. 
� Ԕɨɡғɚɥɦɚɥɵ ԕɚɛɵԕɬɵ ɚɲɵԕ ɤԛɣɞɟ ɛɟɤɿɬɭ-
ɝɟ ɛɨɥɦɚɣɞɵ. Ԕɨɡғɚɥɦɚɥɵ ԕɚɛɵԕɬɵ ɚɲɵԕ ɤԛɣɞɟ 
ԝɫɬɚɭғɚ ɬɟɤ ɤԛɪɞɟɥɿ ɚɪɚɥɚɭɞɵ ɨɪɵɧɞɚɭ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥғɚ ɤɟɫɭ ɤɟɡɿɧɞɟ ғɚɧɚ ԝɫɬɚɭғɚ ɛɨɥɚɞɵ. Ⱦɢɫɤ 
ԧңɞɟɥɟɬɿɧ  ɦɚɬɟɪɢɚɥғɚ ɤɿɪɝɟɧ ɤɟɡɞɟ-ɚԕ, ԕɚɛɵԕɬɵ ɠɿ-
ɛɟɪɟ ɫɚɥɵңɵɡ. 
� Ɍԝɪɚԕɬɵ ɤԛɣɞɟ ɬԝɪɵңɵɡ. Ⱥɪɚɧɵ ɛɚɫɵңɵɡɞɚɧ 
ɠɨғɚɪɵ ԝɫɬɚɩ ɬԝɪɵɩ, ɠԝɦɵɫ ɿɫɬɟɦɟңɿɡ. 
� Ԧɲɿɪɝɿɲɬɿ  «Ԕɨɫɭɥɵ» ɤԛɣɝɟ ɚɭɵɫɬɵɪғɚɧɞɚ, 
ɚɣɧɚɥɞɵɪɵԕɬɵң ɬɨɥɵԕ ɚɣɧɚɥɵɦғɚ ɤɿɪɝɟɧɝɟ ɲɟɣɿɧ 
ɤԛɬɟ ɬԝɪɵɩ, ɫɨɞɚɧ ɤɟɣɿɧ ғɚɧɚ ɚɪɚɥɚɭғɚ ɤɿɪɿɫɿңɿɡ. 
� ȿɤɿ ԕɨɥɵңɵɡɛɟɧ ɛԝɣɵɦɧɵң ɨԕɲɚɭɥɚɧғɚɧ ɠɟɪ-
ɥɟɪɿɧɟɧ ԝɫɬɚңɵɡ: ɛԝɥ ɠԝɦɵɫ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ ԕɨɥɞɵ 
ɠɚɪɚԕɚɬɬɚɩ ɚɥɭɞɵң ɚɥɞɵɧ ɚɥɵɩ ɠəɧɟ ɠɚɫɵɪɵɧ 
ɷɥɟɤɬɪ ԧɬɤɿɡɝɿɲɬɿң ɚɪɚɥɚɭ ɞɢɫɤɿɫɿɧɟ ɤɟɡɞɟɣɫɨԕ 
ԝɪɵɧɵɩ ԕɚɥɭɞɚɧ ɫɚԕɬɚɣɞɵ. 
� Ⱥɪɚɥɚɭ ɤɟɡɿɧɞɟ ɚɪɚɥɚɧɚɬɵɧ ɞɚɣɵɧɞɵԕɬɵң ɬԧɦɟɧɝɿ 
ɛɟɬɿɧɟɧ ԕɚɲɵԕ ɬԝɪɵңɵɡ: əɣɬɩɟɫɟ ɨɥ ɠɚɪɚԕɚɬɬɚɭғɚ 
əɤɟɥɿɩ ɫɨԕɬɵɪɚɞɵ. 
� Ⱦɢɫɤɿɧɿң ɫɵɧɚɥɚɧɭɵ ɦɟɧ ԕɨɡғɚɥɬԕɵɲԕɚ 
ɫɚɥɦɚԕ ɬԛɫɿɪɦɟɭ ԛɲɿɧ ɛԝɣɵɦғɚ ɚɫɚ ԕɚɬɬɵ ɫɚɥɦɚԕ 
ɬԛɫɿɪɦɟңɿɡ. 
� Ⱥɪɚɥɚɧɚɬɵɧ ɞɚɣɵɧɞɵԕɬɵң ԕɚɥɵңɞɵғɵ ɫɿɡɞɿң 
ɛԝɣɵɦɵңɵɡɞɵң ɚɪɚɥɚɭ ɬɟɪɟңɞɿɝɿɧɟɧ ɤɿɲɿɪɟɤ ɛɨɥɭғɚ 
ɬɢɿɫ. 
� Ⱥɫɚ ɤɿɲɤɟɧɬɚɣ ɞɚɣɵɧɞɵԕɬɚɪɞɵ ɚɪɚɥɚɦɚңɵɡ.
� ɀɚɧɚɫɩɚ ɛɚғɵɬɬɚɭɲɵɧɵ ɩɚɣɞɚɥɚɧɭғɚ ɤɟңɟɫ ɛɟ-
ɪɿɥɟɞɿ: ɛԝɥ ɠɚғɞɚɣ ԝԕɵɩɬɵ ɚɪɚɥɚɭғɚ ɫɟɛɿɧ ɬɢɝɿɡɿɩ, 
ɞɢɫɤɿɧɿң ɫɵɧɚɥɚɧɭ ɦԛɦɤɿɧɞɿɝɿɧ ɚɡɚɣɬɚɞɵ. 
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� Ⱥɪɚɥɚɭ ɞɢɫɤɿɫɿ ԕɵɫɵɥɵɩ, ɧɟɦɟɫɟ ɫɵɧɚɥɚɧɵɩ ԕɚɥɫɚ 
ɛԝɣɵɦ ԧɲɿɪɝɿɲɿɧ ɠɿɛɟɪɿɩ, ɞɢɫɤɿɧɿң ɬɨɥɵԕ ɬɨԕɬɚɭɵɧ 
ɤԛɬɟ ɬԝɪɵңɵɡ, ɫɨɞɚɧ ɤɟɣɿɧ ғɚɧɚ ԕɚɠɟɬɿɧɲɟ ɚɪɚɥɚɭɞɵ 
ɬɨԕɬɚɬɵɩ, ɛԝɣɵɦ ԧɲɿɪɝɿɲɿɧ ɠɿɛɟɪɿɩ, ɫɨɞɚɧ ɤɟɣɿɧ ғɚɧɚ 
ɛԝɣɵɦɞɵ ɞɚɣɵɧɞɵԕɬɚɧ ɲɵғɚɪɵɩ ɚɥɵңɵɡ. Ⱦɢɫɤɿ 
ɚɣɧɚɥɵɩ ɬԝɪғɚɧɞɚ ɚɪɚɧɵ ɞɚɣɵɧɞɵԕɬɚɧ ɫɭɵɪɭғɚ 
ɛɨɥɦɚɣɞɵ. 
� Ԛɡɿɥɝɟɧ ɚɪɚɥɚɭɞɵ ɠɚɥғɚɫɬɵɪɭ ԛɲɿɧ ɞɢɫɤɿɧɿ ɚɪɚ ɬɿ-
ɫɿɧɟ ɬԛɡɭ, ԕɢɫɚɣɬɩɚɣ ԕɨɣɵңɵɡ, ɞɢɫɤɿ ɬɿɫɬɟɪɿ ɞɚɣɵɧɞɵԕ 
ɚɦɬɟɪɢɚɥɵɧɚ ɬɢɦɟɭɿ ɤɟɪɟɤ. 
� Ԝɡɵɧ ɬɚԕɬɚɣɥɚɪɞɵ ԕɨɫɵɦɲɚ ɬɿɪɟɤɬɟɪɝɟ 
ɨɪɧɚɥɚɫɬɵɪɭ ɤɟɪɟɤ, ԧɣɬɤɟɧɿ ԧɡ ɫɚɥɦɚғɵɧɚ ɨɥɚɪ 
ԕɢɫɚɣɵɩ, ɚɪɚ ɞɢɫɤɿɫɿɧ ԕɵɫɵɩ ɬɚɫɬɚɭɵ ɦԛɦɤɿɧ. 
� Ⱥғɚɲ ԕɚɛɵɪғɚɥɚɪ ɦɟɧ ɟɞɟɧɞɟ ɚɪɚɥɚɭɞɵ ɨɪɵɧɞɚɭ 
ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ ԧңɞɟɥɟɬɿɧ ɛɟɬɬɿң ɚɫɬɵɧɞɚ ɠɚɫɵɪɵɧ 
ɷɥɟɤɬɪ ԧɬɤɿɡɝɿɲ, ԕԝɛɵɪ ɠɨɥɵ ɠəɧɟ ɬ.ɫ.ɫ ɡɚɬɬɚɪɞɵң 
ɛɨɥɦɚɭɵɧ ԕɚɞɚғɚɥɚңɵɡ.  Əɫɿɪɟɫɟ, ɨɫɵɧɞɚɣ ɚɪɚɥɚɭ 
ɤɟɡɿɧɞɟ ɚɛɚɣ ɛɨɥɵңɵɡ, ԧɣɬɤɟɧɿ ɚɪɚɥɚɭ ɞɢɫɤɿɫɿɧɿң 
ɠɚɫɵɪɵɧ ɤɟɞɟɪɝɿɝɟ ɬɢɿɩ ԕɚɥɭɵ ɦԛɦɤɿɧ. 
� ɒɚң ɤԧɩ ɲɵԕԕɚɧ ɠɚғɞɚɣɞɚ  ɪɟɫɩɢɪɚɬɨɪ 
ԕɨɥɞɚɧɵңɵɡ, ɠəɧɟ ɦԛɦɤɿɧɞɿɝɿɧɲɟ ɲɚңɫɨɪғɵɲ 
ɠԛɣɟɫɿɧ ԕɨɥɞɚɧɵңɵɡ.  
� Ԛɝɿɧɞɿɥɟɪɞɿ ԕɨɥɦɟɧ ɫɵɩɵɪɦɚңɵɡ – ɳɟɬ-
ɤɚ ɩɚɣɞɚɥɚɧɵңɵɡ. ȿɝɟɪ ԛɝɿɧɞɿɥɟɪ  ɛԝɣɵɦɧɵң 
ԕɨɡғɚɥɦɚɥɵ ɧɟɦɟɫɟ ԕɨɡғɚɥɦɚɣɬɵɧ ɬԛɣɿɧɞɟɪɿɧɿң 
ɚɪɚɫɵɧɞɚ ԕɚɥɵɩ ԕɚɥɫɚ, ɨɥɚɪɞɵ ɬɟɤ ɛԝɣɵɦɞɵ ɬɨԕɬɚɧ 
ɫɭɵɪɵɩ ɛɚɪɵɩ, ɬɚɡɚɥɚɭғɚ ɛɨɥɚɞɵ. 
� Ȼԝɣɵɦɧɵң ɠɟɥɞɟɬɭ ɫɚңɵɥɚɭɥɚɪɵɧ ɠɚɩɩɚңɵɡ 
ɠəɧɟ ɨɥɚɪɞɵң ɿɲɿɧɟ ɬɨɡɚң ɬԝɪɭɞɵң ɚɥɵɞɧ ɚɥɵɩ 
ɨɬɵɪɵңɵɡ. 
ɀԝɦɵɫ ԛɫɬɿɧɞɟɝɿ ԛɡɿɥɿɫ ɤɟɡɿɧɞɟ ɛԝɣɵɦɞɵ ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ 
ɤԧɡɿɧɟɧ ɫɭɵɪɵɩ ɨɬɵɪɵңɵɡ.
� ɀԝɦɵɫɬɵ ɬɨԕɬɚɬɚɪ ɚɥɞɵɧɞɚ ɷɥɟɤɬɪ ԕɨɡғɚɥɬԕɵɲɬɵ 
ɫɭɵɬɭ ԛɲɿɧ 1-3 ɦɢɧɭɬ ɛԝɣɵɦɞɵ ɛɨɫ ɠԝɦɵɫ ɿɫɬɟɬɿɩ 
ɠɿɛɟɪɿңɿɡ. 
� Ԧɲɿɪɭ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ ɚɪɚɧɵ ɟɞɟɧɝɟ ԕɨɣɦɚɫ ɛԝɪɵɧ, 
ɞɢɫɤɿɧɿң ɬɨԕɬɚғɚɧɵɧɚ ɠəɧɟ ԕɨɡғɚɥɦɚɥɵ ԕɚɛɵԕɬɵң 
ɚɪɚɥɚɭ ɞɢɫɤɿɫɿɧɿң ɠɚɛɵɥғɚɧɵɧɚ ɤԧɡɿңɿɡɞɿ ɠɟɬɤɿɡɿңɿɡ. 
� Ⱥɣɧɚɥɞɵɪɵԕ ɛɥɨɤ ɬԛɣɦɟɫɿɧ ɬɟɤ ɨɥ ɬɨɥɵԕ ɬɨԕɬɚғɚɧ 
ɤɟɡɞɟ ғɚɧɚ ɛɚɫɵңɵɡ.
� Ⱦɢɫɤɿɧɿ ɛԛɣɿɪɥɿɤ ɤԛɲɩɟɧ ɬɨԕɬɚɬɩɚңɵɡ. 
� Ⱦɢɫɤɿɝɟ ɬɨɥɵԕ ɬɨԕɬɚɩ, ɫɭɵғɚɧɲɚ ɬɢɿɫɩɟңɿɡ.
� Ȼԝɣɵɦɞɵ ԕɚɪɚɭɫɵɡ ԕɚɥɞɵɪɦɚңɵɡ.

ϞϹϿϹЅі ϺϴԑϸϴϽϿϴЄϸϴ ϵԝϽЏЀϸЏ ϸϹЄϹЇ 
ԧЌіЄЇ ԕϴϺϹІ:
� ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɿɪɭ ɛɚɭɵ, ɚɲɚɥɚɪɵ ɧɟɦɟɫɟ ɪɨɡɟɬɤɚɥɚɪɵ 
ɛԝɡɵɥғɚɧ ɠɚғɞɚɣɞɚ;
� ԧɲɿɪɝɿɲ ɛԝɡɵɥғɚɧ ɤɟɡɞɟ;
� ɳɟɬɤɚɥɚɪɞɵң ԕɚɬɬɵ ԝɲԕɵɧɞɚɭɵ ɦɟɧ ɤɨɥɥɟɤɬɨɪ 
ԛɫɬɿɧɞɟɝɿ ɫɚԕɢɧɚ ɬəɪɿɡɞɟɫ ɨɬ ɲɵԕԕɚɧɞɚ. 

Ȼԝɣɵɦɧɵң ɟɤɿ ɨԕɲɚɭɥɚɭ ɛɚɪ, ɫɨɧɞɵԕɬɚɧ ɨɥ 
ɠɟɪɥɟɧɞɿɪɭɞɿ ԕɚɠɟɬ ɟɬɩɟɣɞɿ.

ϦϙϩϡϜϞϔϟϯԔ ԔϯϛϠϙϦ ϙϦϧ Ϡϙϡ ϞҮϦІϠ

Ɍɟɯɧɢɤɚɥɵԕ ԕɵɡɦɟɬ ɤԧɪɫɟɬɭ ɚɥɞɵɧɞɚ 
ɛԝɣɵɦɞɵ ԕɨɪɟɤɬɟɧɞɟɪɭ ɠɟɥɿɫɿɧɟɧ ɫɭɵɪɵɩ 
ɬɚɫɬɚңɵɡ.

� ɀԝɦɵɫ ɚɹԕɬɚɥғɚɧɧɚɧ ɤɟɣɿɧ əɪɤɟɡ ɛԝɣɵɦ ɫɵɪɬɵɧ 
ɬɚɡɚɥɚɩ, ɠɟɥɞɟɬɭ ɫɚңɵɥɚɭɥɚɪɵɧ ɲɚң-ɬɨɡɚңɧɚɧ 
ɠԝɦɫɚԕ ɦɚɬɚɦɟɧ ɠəɧɟ ɦɚɣɥɵԕɩɟɧ ɫԛɪɬɿɩ ɨɬɵɪɵңɵɡ. 
Ԕɚɬɵɩ ԕɚɥғɚɧ ɞɚԕɬɚɪɞɵ ɫɚɛɵɧɞɵ ɫɭғɚ ɫɚɥɵɧғɚɧ 
ɠԝɦɫɚԕ ɦɚɬɚɧɵң ɤԧɦɟɝɿɦɟɧ ɫԛɪɬɤɟɧ ɠԧɧ. Ⱦɚԕɬɚɪɞɵ 
ɫԛɪɬɭ ɛɚɪɵɫɵɧɞɚ ɟɪɿɬɤɿɲɬɟɪɞɿ: ɠɚɧɚɪɦɚɣ, 
ɫɩɢɪɬ, ɚɦɦɢɚɤ ɟɪɿɬɿɧɞɿɥɟɪɿɧ ɠəɧɟ ɬ.ɫ.ɫ ɡɚɬɬɚɪɞɵ 
ԕɨɥɞɚɧɭғɚ ɛɨɥɦɚɣɞɵ. ȿɪɿɬɤɿɲɬɟɪɞɿ ԕɨɥɞɚɧɭ ɛԝɣɵɦ 
ɤɨɪɩɭɫɵɧɵң ɡɚԕɵɦɞɚɥɭɵɧɚ əɤɟɥɿɩ ɫɨԕɬɵɪɭɵ 
ɦԛɦɤɿɧ.  Ȼԝɣɵɦ ԕɨɫɵɦɲɚ ɦɚɣɥɚɭɞɵ ԕɚɠɟɬ ɟɬɩɟɣɞɿ. 
� Ⱥԕɚɭɥɚɪ ɩɚɣɞɚ ɛɨɥғɚɧ ɠɚғɞɚɣɞɚ SBM Group 
ɋɟɪɜɢɫ ԕɵɡɦɟɬɿɧɟ ɠɨɥɵғɵңɵɡ.

ԔϢϤϬϔԐϔϡ ϢϤϦϔϡϯ ԔϢϤԐϔϧ
ɋɿɡɝɟ ɟɧɞɿ ԕɚɠɟɬɿ ɠɨԕ ɛԝɣɵɦ, ɡɚɬɬɚɪɞɵ ɠəɧɟ  (ɧɟɦɟ-
ɫɟ) ɨɪɚɦɵɧ ԕɚɣɬɚɪɚ ԧңɞɟɭɦɟɧ ɚɣɧɚɥɵɫɚɬɵɧ ɠɚԕɵɧ 
ɠɟɪɞɟɝɿ ԝɣɵɦғɚ ԧɬɤɿɡɭɿңɿɡɞɿ ɫԝɪɚɣɦɵɡ.
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ϣϼϿϴ ЊϼЄϾЇϿГЄЁϴ 

ϣϤϜϛϡϔϫϙϡϡϳ 
Ⱦɚɧɢɣ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɩɪɢɡɧɚɱɟɧɢɣ ɞɥɹ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ 
ɞɟɪɟɜɚ ɣ ɩɨɯɿɞɧɢɯ ɦɚɬɟɪɿɚɥɿɜ. ɉɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɰɿ ɜɿɞɩɨ-
ɜɿɞɧɢɯ ɞɢɫɤɿɜ ɦɨɠɟ ɡɚɫɬɨɫɨɜɭɜɚɬɢɫɹ ɞɥɹ ɪɿɡɚɧɧɹ ɪɿɡ-
ɧɢɯ ɜɢɞɿɜ ɩɥɚɫɬɦɚɫ. Іɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɩɪɢɡɧɚɱɟɧɢɣ ɬɿɥɶɤɢ 
ɞɥɹ ɫɭɯɨɝɨ ɪɿɡɚɧɧɹ. 

ϦϙϩϡІϫϡІ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ    1 

ϧϥϦϤІϝ    2 

1. Ɋɭɤɨɹɬɤɚ 
2. ȼɢɦɢɤɚɱ 
3. Ɋɭɱɤɚ ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɝɥɢɛɢɧɢ ɩɪɨɩɢɥɭ 
4. Ʉɥɢɧ 
5. Ɂɚɯɢɫɧɢɣ ɤɨɠɭɯ ɞɢɫɤɚ 
6. Ȼɨɥɬ 
7. Ɉɩɨɪɧɚ ɩɥɚɬɮɨɪɦɚ 
8. ɉɪɢɬɢɫɤɧɚ ɲɚɣɛɚ 
9. ɉɢɥɶɧɢɣ ɞɢɫɤ 
10. ɉɚɪɚɥɟɥɶɧɚ ɧɚɩɪɹɦɧɚ 
11. Ɏɿɤɫɚɬɨɪ ɩɚɪɚɥɟɥɶɧɨʀ ɧɚɩɪɹɦɧɨʀ 
12. Ɋɭɱɤɚ ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɤɭɬɚ ɩɪɨɩɢɥɭ 

ϞϢϠϣϟϙϞϦϡІϥϦϰ 
ɉɢɥɚ ɰɢɪɤɭɥɹɪɧɚ 
Ʉɥɸɱ ɞɥɹ ɡɚɦɿɧɢ ɞɢɫɤɚ
ɉɢɥɶɧɢɣ ɞɢɫɤ 
ɉɚɪɚɥɟɥɶɧɚ ɧɚɩɪɹɦɧɚ 
Ⱦɨɞɚɬɤɨɜɢɣ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɳɿɬɨɤ 

ϦϙϩϡІϞϔ ϕϙϛϣϙϞϜ 
ɓɨɛ ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ ɡɚɝɨɪɹɧɧɸ, ɭɪɚɠɟɧɧɸ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɦ 
ɫɬɪɭɦɨɦ ɿ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɸ ɟɥɟɤɬɪɨɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɫɥɿɞ 
ɟɤɫɩɥɭɚɬɭɜɚɬɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ ɞɨ ɜɢɦɨɝ ɞɚɧɨʀ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ. 
ɉɪɨɱɢɬɚɣɬɟ ɬɚɤɨɠ ЂϾЄϹЀЂ ϸЂϸϴЁЇ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿɸ ɡ ɬɟɯ-
ɧɿɤɢ ɛɟɡɩɟɤɢ.

ϣϹЄϹϸ ЄЂϵЂІЂВ ЃϹЄϹЅ϶іϸЋіІАЅГ ϶ ІЂЀЇ, 
ЍЂ: 
� ɧɚɩɪɭɝɚ ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɟɥɟɤɬɪɨɞɜɢɝɭɧɚ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ 
ɜɿɞɩɨɜɿɞɚє ɧɚɩɪɭɡɿ ɦɟɪɟɠɿ ɠɢɜɥɟɧɧɹ; 
� ɪɨɡɟɬɤɚ, ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱ, ɲɧɭɪ ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɿ ʀɯɧɿ ɜɢɥɤɢ 
ɫɩɪɚɜɧɿ, ɧɟɦɚє ɭɲɤɨɞɠɟɧɶ ɟɥɟɤɬɪɨɿɡɨɥɹɰɿʀ; 
� ɪɭɯɨɦɢɣ ɡɚɯɢɫɧɢɣ ɤɨɠɭɯ ɜɿɞɤɪɢɜɚєɬɶɫɹ ɣ ɡɚɤɪɢ-
ɜɚєɬɶɫɹ ɜɿɥɶɧɨ, ɛɟɡ ɩɟɪɟɲɤɨɞ ɚɛɨ ɡɚʀɞɚɧɧɹ (ɭɬɪɭɞ-
ɧɟɧɢɣ ɯɿɞ ɪɭɯɨɦɨɝɨ ɤɨɠɭɯɚ ɜɢɧɢɤɚє ɩɪɢ ɣɨɝɨ ɭɲɤɨ-
ɞɠɟɧɧɿ ɚɛɨ ɫɤɭɩɱɟɧɧɿ ɛɪɭɞɭ ɣ ɬɢɪɫɢ); 
� ɨɛɪɨɛɥɸɜɚɧɚ ɡɚɝɨɬɨɜɤɚ ɧɚɞɿɣɧɨ ɡɚɮɿɤɫɨɜɚɧɚ 
(ɬɪɢɦɚɬɢ ʀʀ ɜ ɪɭɤɚɯ ɿ ɬ.ɿɧ. ɧɟɩɪɢɩɭɫɬɢɦɨ); 
� ɜ ɡɚɝɨɬɨɜɰɿ ɜ ɡɨɧɿ ɩɪɨɩɢɥɭ ɜɿɞɫɭɬɧɿ ɰɜɹɯɢ ɣ ɿɧɲɿ 
ɩɪɟɞɦɟɬɢ, ɳɨ ɦɨɠɭɬɶ ɡɚɲɤɨɞɢɬɢ ɧɨɪɦɚɥɶɧɿɣ ɪɨɛɨɬɿ 
ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ; 

� ɨɛɪɚɧɿ ɡɧɚɱɟɧɧɹ ɝɥɢɛɢɧɢ ɣ ɤɭɬɚ ɩɪɨɩɢɥɭ ɧɚɞɿɣɧɨ 
ɡɚɮɿɤɫɨɜɚɧɿ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɦɢ ɪɭɱɤɚɦɢ (ɹɤɳɨ ɜ ɩɪɨɰɟɫɿ 
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ ɜɿɞɛɭɞɟɬɶɫɹ ɦɢɦɨɜɿɥɶɧɚ ɡɦɿɧɚ ɝɥɢɛɢ-
ɧɢ ɣ ɤɭɬɚ ɩɪɨɩɢɥɭ, ɰɟ ɦɨɠɟ ɜɢɤɥɢɤɚɬɢ ɡɚɤɥɢɧɸɜɚɧɧɹ 
ɞɢɫɤɚ); 
� ɜɢɦɢɤɚɱ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɩɟɪɟɛɭɜɚє ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ 
“ȼɢɦɤ.”.

ϖϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃϼϿАЁϼЉ ϸϼЅϾі϶ 
� ɉɟɪɟɞ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɸ ɞɢɫɤɚ ɜɢɣɦɚɣɬɟ ɜɢɥɤɭ ɡ ɪɨɡ-
ɟɬɤɢ. 
� Ⱦɥɹ ɡɚɤɪɿɩɥɟɧɧɹ ɞɢɫɤɚ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ ɬɿɥɶɤɢ 
ɲɚɣɛɢ ɣ ɛɨɥɬ ɿɡ ɤɨɦɩɥɟɤɬɭ. 
� Ɇɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨ ɩɪɢɩɭɫɬɢɦɚ ɲɜɢɞɤɿɫɬɶ ɨɛɟɪɬɚɧɧɹ, 
ɡɚɡɧɚɱɟɧɚ ɧɚ ɩɢɥɶɧɨɦɭ ɞɢɫɤɭ, ɦɚє ɩɟɪɟɜɢɳɭɜɚɬɢ 
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨʀ ɲɜɢɞɤɨɫɬɿ ɨɛɟɪɬɚɧɧɹ ɲɩɢɧɞɟɥɹ ɿɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. 
� Ɋɨɡɦɿɪɢ ɧɚɥɚɲɬɭɜɚɧɧɹ ɞɢɫɤɚ ɩɨɜɢɧɧɿ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɬɢ 
ɩɚɪɚɦɟɬɪɚɦ ɞɚɧɨɝɨ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɧɟɩɪɢɩɭɫɬɢɦɟ ɜɢ-
ɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɟɪɟɯɿɞɧɢɤɿɜ ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɞɢɫɤɚ. 
� ɇɟ ɤɨɪɢɫɬɭɣɬɟɫɹ ɭɲɤɨɞɠɟɧɢɦɢ ɚɛɨ ɞɟɮɨɪɦɨɜɚ-
ɧɢɦɢ ɞɢɫɤɚɦɢ. 
� ɇɟ ɜɫɬɚɧɨɜɥɸɣɬɟ ɧɚ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɜɿɞɪɿɡɧɿ ɣ ɲɥɿɮɭ-
ɜɚɥɶɧɿ ɚɛɪɚɡɢɜɧɿ ɞɢɫɤɢ.

ϖ ЃЄЂЊϹЅі ЄЂϵЂІϼ: 
� ɉɪɢ ɪɨɛɨɬɿ ɩɪɨɫɬɨ ɧɟɛɚ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ ɩɿɞɤɥɸɱɚɬɢ 
ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɱɟɪɟɡ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɡɚɯɢɫɧɨɝɨ ɜɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ 
(ɦɚɤɫ. ɫɬɪɭɦ ɜɢɬɨɤɭ – 30 ɦȺ); ɬɚɤɨɠ ɫɥɿɞ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨ-
ɜɭɜɚɬɢ ɜɨɥɨɝɨɡɚɯɢɳɟɧɢɣ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱ, ɳɨ ɪɨɡɪɚɯɨ-
ɜɚɧɢɣ ɧɚ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɨɡɚ ɩɪɢɦɿɳɟɧɧɹɦɢ. 
� ɇɟ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭєɬɶɫɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɧɚɞɦɿɪɧɨ 
ɞɨɜɝɿ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɿ. ɉɪɢ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɿ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɚ 
ɧɚ ɤɨɬɭɲɰɿ ɜɿɧ ɦɚє ɛɭɬɢ ɩɨɜɧɿɫɬɸ ɪɨɡɦɨɬɚɧɢɣ. 
� ɋɬɟɠɬɟ ɡɚ ɲɧɭɪɨɦ ɠɢɜɥɟɧɧɹ: ɜɿɧ ɧɟ ɩɨɜɢɧɟɧ ɡɧɚ-
ɯɨɞɢɬɢɫɹ ɩɨɛɥɢɡɭ ɪɭɯɨɦɢɯ ɱɚɫɬɢɧ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. 
� ɇɟɩɪɢɩɭɫɬɢɦɚ ɪɨɛɨɬɚ ɜ ɭɦɨɜɚɯ ɩɿɞɜɢɳɟɧɨʀ ɜɨɥɨ-
ɝɨɫɬɿ (ɞɨɳ, ɬɭɦɚɧ, ɩɚɪɚ, ɫɧɿɝɨɩɚɞ ɿ ɬ.ɿɧ.). 
� ɇɚ ɪɨɛɨɱɨɦɭ ɦɿɫɰɿ ɧɟ ɦɨɠɧɚ ɡɛɟɪɿɝɚɬɢ ɥɟɝɤɨɡɚɣ-
ɦɢɫɬɿ ɪɟɱɨɜɢɧɢ. 
� ɇɟ ɦɨɠɧɚ ɮɿɤɫɭɜɚɬɢ ɪɭɯɨɦɢɣ ɤɨɠɭɯ ɭ ɜɿɞɤɪɢɬɨɦɭ 
ɫɬɚɧɿ. ɍɬɪɢɦɭɜɚɬɢ ɪɭɯɨɦɢɣ ɤɨɠɭɯ ɜɿɞɤɪɢɬɢɦ ɦɨɠɧɚ 
ɬɿɥɶɤɢ ɩɪɢ ɜɪɿɡɚɧɧɿ ɜ ɦɚɬɟɪɿɚɥ ɩɪɢ ɜɢɤɨɧɚɧɧɿ ɫɤɥɚɞ-
ɧɢɯ ɩɪɨɩɢɥɿɜ. ɓɨɣɧɨ ɞɢɫɤ ɭɜɿɣɞɟ ɜ ɨɛɪɨɛɥɸɜɚɧɢɣ 
ɦɚɬɟɪɿɚɥ, ɜɿɞɩɭɫɬɿɬɶ ɤɨɠɭɯ. 
� ɋɬɚɧɶɬɟ ɭ ɫɬɿɣɤɭ ɩɨɡɭ. ɇɟ ɩɪɚɰɸɣɬɟ, ɬɪɢɦɚɸɱɢ 
ɩɢɥɭ ɧɚɞ ɝɨɥɨɜɨɸ.
� ɉɿɫɥɹ ɩɟɪɟɜɟɞɟɧɧɹ ɜɢɦɢɤɚɱɚ ɭ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ 
«ɍɜɿɦɤɧɟɧɟ», ɞɨɱɟɤɚɣɬɟɫɹ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶ-
ɧɨʀ ɲɜɢɞɤɨɫɬɿ ɨɛɟɪɬɚɧɧɹ ɲɩɢɧɞɟɥɹ ɿ ɬɿɥɶɤɢ ɩɿɫɥɹ 
ɰɶɨɝɨ ɩɨɱɢɧɚɣɬɟ ɩɢɥɹɬɢ. 
� Ɍɪɢɦɚɣɬɟɫɹ ɨɛɨɦɚ ɪɭɤɚɦɢ ɡɚ ɿɡɨɥɶɨɜɚɧɿ ɪɭɤɨɹɬɤɢ 
ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ: ɰɟ ɡɚɩɨɛɿɝɚє ɬɪɚɜɦɚɦ ɪɭɤ ɩɪɢ ɪɨɛɨɬɿ 
ɣ ɦɨɠɟ ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ ɭɞɚɪɭ ɫɬɪɭɦɨɦ ɩɪɢ ɜɢɩɚɞɤɨɜɨɦɭ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɿ ɩɢɥɶɧɢɦ ɞɢɫɤɨɦ ɫɯɨɜɚɧɨʀ ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɨ-
ɜɨɞɤɢ ɿ ɬ.ɿɧ. 
� ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɢɥɹɧɧɹ ɧɟ ɦɨɠɧɚ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ ɧɢɠɧɶɨʀ ɩɨ-
ɜɟɪɯɧɿ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɨʀ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ: ɰɟ ɦɨɠɟ ɜɢɤɥɢɤɚɬɢ 
ɬɪɚɜɦɭ. 
� ɇɟ ɞɨɤɥɚɞɚɣɬɟ ɧɚɞɦɿɪɧɢɯ ɡɭɫɢɥɶ ɞɨ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ 
ɳɨɛ ɭɧɢɤɧɭɬɢ ɡɚɤɥɢɧɸɜɚɧɧɹ ɞɢɫɤɚ ɚɛɨ ɩɟɪɟɜɚɧɬɚ-
ɠɟɧɧɹ ɞɜɢɝɭɧɚ. 
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ϥϿіϸ ЁϹϷϴϽЁЂ ϶ϼЀϾЁЇІϼ іЁЅІЄЇЀϹЁІ ЃЄϼ: 
� ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɿ ɲɧɭɪɚ ɠɢɜɥɟɧɧɹ, ɜɢɥɤɢ ɚɛɨ ɪɨɡɟɬ-
ɤɢ; 
� ɩɨɥɨɦɰɿ ɜɢɦɢɤɚɱɚ;
� ɧɚɞɦɿɪɧɨɦɭ ɿɫɤɪɿɧɧɿ ɳɿɬɨɤ ɿ ɤɿɥɶɰɟɩɨɞɿɛɧɨɦɭ 
ɩɨɥɭɦ’ʀ ɧɚ ɩɨɜɟɪɯɧɿ ɤɨɥɟɤɬɨɪɚ. 

Іɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɦɚє ɩɨɞɜɿɣɧɭ ɿɡɨɥɹɰɿɸ ɿ ɧɟ ɩɨ-
ɬɪɟɛɭє ɡɚɡɟɦɥɟɧɧɹ.

ϦϙϩϡІϫϡϙ ϢϕϥϟϧϗϢϖϧϖϔϡϡϳ Ϧϔ ϘϢϗϟϳϘ 

ɉɟɪɟɞ ɬɟɯɧɿɱɧɢɦ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹɦ ɜɿɞɤɥɸ-
ɱɚɣɬɟ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɜɿɞ ɦɟɪɟɠɿ ɠɢɜɥɟɧɧɹ.

� ɓɨɪɚɡɭ ɩɿɫɥɹ ɡɚɤɿɧɱɟɧɧɹ ɪɨɛɨɬɢ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭєɬɶɫɹ 
ɨɱɢɳɚɬɢ ɤɨɪɩɭɫ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɣ ɜɟɧɬɢɥɹɰɿɣɧɿ ɨɬɜɨɪɢ 
ɜɿɞ ɛɪɭɞɭ ɣ ɩɢɥɭ ɦ'ɹɤɨɸ ɬɤɚɧɢɧɨɸ ɚɛɨ ɫɟɪɜɟɬɤɨɸ. 
ɋɬɿɣɤɿ ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɧɹ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭєɬɶɫɹ ɭɫɭɜɚɬɢ ɡɚ ɞɨ-
ɩɨɦɨɝɨɸ ɦ'ɹɤɨʀ ɬɤɚɧɢɧɢ, ɡɦɨɱɟɧɨʀ ɜ ɦɢɥɶɧɿɣ ɜɨɞɿ. 
ɇɟɩɪɢɩɭɫɬɢɦɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɞɥɹ ɭɫɭɧɟɧɧɹ ɡɚ-
ɛɪɭɞɧɟɧɶ ɪɨɡɱɢɧɧɢɤɢ: ɛɟɧɡɢɧ, ɫɩɢɪɬ, ɚɦɿɚɱɧɿ ɪɨɡɱɢ-
ɧɢ ɿ ɬ.ɿɧ. Ɂɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹ ɪɨɡɱɢɧɧɢɤɿɜ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ 
ɞɨ ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ ɤɨɪɩɭɫɚ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
� Іɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɧɟ ɩɨɬɪɟɛɭє ɞɨɞɚɬɤɨɜɨɝɨ ɡɦɚɳɟɧɧɹ. 
� ɍ ɜɢɩɚɞɤɭ ɧɟɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ ɡɜɟɪɬɚɣɬɟɫɹ ɞɨ 
ɋɟɪɜɿɫɧɨʀ ɫɥɭɠɛɢ SBM Group.

ϛϔϩϜϥϦ ϡϔϖϞϢϟϜϬϡϰϢϗϢ ϥϙϤϙϘϢϖϜϭϔ 
Ȼɭɞɶ ɥɚɫɤɚ, ɡɞɚɜɚɣɬɟ ɧɟɩɨɬɪɿɛɧɢɣ ɜɚɦ ɛɿɥɶɲɟ ɿɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬ, ɩɪɢɥɚɞɞɹ ɬɚ/ɚɛɨ ɭɩɚɤɨɜɤɭ ɜ ɧɚɣɛɥɢɠɱɭ 
ɨɪɝɚɧɿɡɚɰɿɸ, ɳɨ ɡɚɣɦɚєɬɶɫɹ ɩɟɪɟɪɨɛɤɨɸ ɜɬɨɪɢɧɧɨʀ 
ɫɢɪɨɜɢɧɢ.

� Ɍɨɜɳɢɧɚ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɨʀ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ ɦɚє ɛɭɬɢ ɦɟɧ-
ɲɟ ɜɿɞ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨʀ ɝɥɢɛɢɧɢ ɩɪɨɩɢɥɭ ɜɚɲɨɝɨ ɿɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. 
� ɇɟ ɪɨɡɩɢɥɸɣɬɟ ɧɚɞɬɨ ɦɚɥɟɧɶɤɿ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ. 
� Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭєɬɶɫɹ ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɬɢɫɹ ɩɚɪɚɥɟɥɶɧɨɸ ɧɚ-
ɩɪɹɦɧɨɸ: ɰɟ ɫɩɪɢɹє ɚɤɭɪɚɬɧɨɦɭ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɸ ɣ 
ɡɧɢɠɭє ɣɦɨɜɿɪɧɿɫɬɶ ɡɚɤɥɢɧɸɜɚɧɧɹ ɞɢɫɤɚ.
� ɉɪɢ ɡɚɳɟɦɥɟɧɧɿ ɚɛɨ ɡɚɤɥɢɧɸɜɚɧɧɿ ɩɢɥɶɧɨɝɨ ɞɢɫ-
ɤɚ, ɚ ɬɚɤɨɠ ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ ɩɟɪɟɪɜɚɬɢ ɪɨɡɩɢɥɸ-
ɜɚɧɧɹ, ɜɿɞɩɭɫɬɿɬɶ ɜɢɦɢɤɚɱ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɞɨɱɟɤɚɣɬɟɫɹ 
ɩɨɜɧɨʀ ɡɭɩɢɧɤɢ ɞɢɫɤɚ ɣ ɬɿɥɶɤɢ ɩɿɫɥɹ ɰɶɨɝɨ ɜɢɣɦɚɣɬɟ 
ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɿɡ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ. ɇɟ ɦɨɠɧɚ ɜɢɣɦɚɬɢ ɩɢɥɭ ɿɡ 
ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ ɩɿɞ ɱɚɫ ɨɛɟɪɬɚɧɧɹ ɞɢɫɤɚ. 
� Ⱦɥɹ ɬɨɝɨ, ɳɨɛ ɜɿɞɧɨɜɢɬɢ ɩɟɪɟɪɜɚɧɟ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧ-
ɧɹ, ɪɨɡɬɚɲɭɣɬɟ ɞɢɫɤ ɭ ɩɪɨɩɢɥɿ ɪɿɜɧɨ, ɛɟɡ ɩɟɪɟɤɨɲɭ-
ɜɚɧɧɹ, ɩɪɢ ɰɶɨɦɭ ɡɭɛɰɿ ɞɢɫɤɚ ɧɟ ɩɨɜɢɧɧɿ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ 
ɦɚɬɟɪɿɚɥɭ ɡɚɝɨɬɨɜɤɢ. 
� Ⱦɨɜɝɿ ɞɨɲɤɢ ɫɥɿɞ ɪɨɡɬɚɲɨɜɭɜɚɬɢ ɧɚ ɞɨɞɚɬɤɨɜɢɯ 
ɨɩɨɪɚɯ, ɳɨɛ ɜɨɧɢ ɧɟ ɡɝɢɧɚɥɢɫɹ ɩɿɞ ɜɥɚɫɧɨɸ ɜɚɝɨɸ ɣ 
ɧɟ ɡɚɬɢɫɤɚɥɢ ɩɢɥɶɧɢɣ ɞɢɫɤ. 
� ɉɪɢ ɜɢɤɨɧɚɧɧɿ ɩɪɨɩɢɥɿɜ ɭ ɞɟɪɟɜ’ɹɧɢɯ ɫɬɿɧɚɯ ɚɛɨ 
ɩɿɞɥɨɡɿ ɩɟɪɟɫɜɿɞɱɿɬɶɫɹ, ɳɨ ɩɿɞ ɨɛɪɨɛɥɸɜɚɧɨɸ ɩɨ-
ɜɟɪɯɧɟɸ ɜɿɞɫɭɬɧɹ ɫɯɨɜɚɧɚ ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɨɜɨɞɤɚ, ɬɪɭɛɨ-
ɩɪɨɜɿɞ ɿ ɬ.ɿɧ. Ȼɭɞɶɬɟ ɨɫɨɛɥɢɜɨ ɨɛɟɪɟɠɧɿ ɩɪɢ ɜɢɤɨɧɚɧ-
ɧɿ ɬɚɤɢɯ ɩɪɨɩɢɥɿɜ, ɨɫɤɿɥɶɤɢ ɦɨɠɥɢɜɢɣ ɧɟɫɩɨɞɿɜɚɧɢɣ 
ɤɨɧɬɚɤɬ ɩɢɥɶɧɨɝɨ ɞɢɫɤɚ ɡɿ ɫɯɨɜɚɧɨɸ ɩɟɪɟɲɤɨɞɨɸ. 
� ɉɪɢ ɭɬɜɨɪɟɧɧɿ ɜɟɥɢɤɨʀ ɤɿɥɶɤɨɫɬɿ ɩɢɥɭ ɤɨɪɢɫɬɭɣɬɟ-
ɫɹ ɪɟɫɩɿɪɚɬɨɪɨɦ ɿ, ɡɚ ɦɨɠɥɢɜɨɫɬɿ, ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ 
ɫɢɫɬɟɦɭ ɩɢɥɨɜɿɞɫɦɨɤɬɭɜɚɧɧɹ.
� ɇɟ ɜɢɞɚɥɹɣɬɟ ɬɢɪɫɭ ɪɭɤɚɦɢ – ɤɨɪɢɫɬɭɣɬɟɫɹ 
ɳɿɬɤɨɸ. əɤɳɨ ɬɢɪɫɚ ɡɚɫɬɪɹɝɥɚ ɦɿɠ ɪɭɯɨɦɢɦɢ ɣ ɧɟ-
ɪɭɯɨɦɢɦɢ ɜɭɡɥɚɦɢ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ʀʀ ɦɨɠɧɚ ɜɢɞɚɥɹɬɢ 
ɬɿɥɶɤɢ ɩɿɫɥɹ ɜɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɿɞ ɦɟɪɟɠɿ 
ɠɢɜɥɟɧɧɹ. 
� ɇɟ ɡɚɤɪɢɜɚɣɬɟ ɜɟɧɬɢɥɹɰɿɣɧɿ ɨɬɜɨɪɢ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɣ 
ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɣɬɟ ʀɯ ɡɚɫɦɿɱɟɧɧɹ. 
� ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɟɪɜɢ ɜ ɪɨɛɨɬɿ ɜɿɞɤɥɸɱɚɣɬɟ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ 
ɜɿɞ ɦɟɪɟɠɿ ɠɢɜɥɟɧɧɹ. 
� ɉɟɪɟɞ ɩɪɢɩɢɧɟɧɧɹɦ ɪɨɛɨɬɢ ɞɚɣɬɟ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɭ 
ɩɨɩɪɚɰɸɜɚɬɢ 1-3 ɯɜɢɥɢɧɢ ɧɚ ɯɨɥɨɫɬɨɦɭ ɯɨɞɭ ɞɥɹ 
ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ ɟɥɟɤɬɪɨɞɜɢɝɭɧɚ. 
� ɉɪɢ ɜɿɞɤɥɸɱɟɧɧɿ, ɩɟɪɲ ɧɿɠ ɤɥɚɫɬɢ ɩɢɥɭ ɧɚ ɩɿɞɥɨ-
ɝɭ ɚɛɨ ɜɟɪɫɬɚɬ, ɩɟɪɟɫɜɿɞɱɿɬɶɫɹ, ɳɨ ɞɢɫɤ ɡɭɩɢɧɢɜɫɹ ɣ 
ɪɭɯɨɦɢɣ ɤɨɠɭɯ ɡɚɤɪɢɜ ɩɢɥɶɧɢɣ ɞɢɫɤ. 
� ɇɚɬɢɫɤɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɛɥɨɤɭɜɚɧɧɹ ɲɩɢɧɞɟɥɹ ɬɿɥɶɤɢ 
ɩɿɫɥɹ ɣɨɝɨ ɩɨɜɧɨʀ ɡɭɩɢɧɤɢ. 
� ɇɟ ɡɭɩɢɧɹɣɬɟ ɞɢɫɤ, ɞɨɤɥɚɞɚɸɱɢ ɡɭɫɢɥɥɹ ɞɨ ɛɨɤɨ-
ɜɨʀ ɩɨɜɟɪɯɧɿ. 
� ɇɟ ɬɨɪɤɚɣɬɟɫɹ ɞɢɫɤɚ ɞɨ ɣɨɝɨ ɩɨɜɧɨʀ ɡɭɩɢɧɤɢ ɣ 
ɨɫɬɢɝɚɧɧɹ. 
� ɇɟ ɡɚɥɢɲɚɣɬɟ ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɛɟɡ ɧɚɝɥɹɞɭ.
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Piła tarczowa

WSTěP
Narzędzie to przeznaczone jest do wzdłużnego i po-
rzecznego cięcia drewna, zarówno pod kątem prostym, 
jak i ukoİnie do 45°; przy zastosowaniu odpowiednich 
ostrzy istnieje możliwoİΕ cięcia metali nieżelaznych, 
lekkich materiałów budowlanych oraz tworzyw sztucz-
nych

PARAMETRY TECHNICZNE    1 

CZěįCI SKŁADOWE NARZěDZIA    2 

1. Uchwyt
2. Włącznik
3. Dźwignię (ustawianie głębokoİci cięcia)
4. Klin rozszczepiający
5. Osłona piły
6. įruby mocującej tarczę
7. Podstawa
8. Kryzę
9. Brzeszczot piły
10. Prowadnica równoległa
11. Pokrętło (ustawianie położenia prowadnicy rów-
noległej)
12. Pokrętło (ustawienie kąta cięcia)

WSKAZÓWKI BEZPIECZEĥSTWA
UWAGA! Należy przeczytaΕ wszystkie wskazówki.
Błędy w przestrzeganiu następujących przepisów mogą   
powodowaΕ porażenie prądem, pożar i/lub ciężkie ob-
rażenia ciała. 

NIEBEZPIECZEĥSTWO
� Trzymaj rĜce z dala od obszaru ciĜcia i ostrza; 
schwytaj drugė rĜkė przód uchwytu (trzymając piłę 
obiema rękami zapobieżesz skaleczeniu się ostrzem)
� Nie siĜgaj rĜkė pod spód przecinanego materia-
łu (osłona nie chroni przed ostrzem poniżej przecinanej 
częİci)
� Dostosuj głĜbokoİΕ ciĜcia do gruboİci obrabia-
nego materiału (mniej niż pełna wysokoİΕ pojedyncze-
go zęba tarczy powinna byΕ widoczna pod przecina-
nym materiałem)
� Nigdy nie trzymaj przecinanego materiału w 
rĜkach ani na kolanach (konieczne jest prawidłowe 
podparcie częİci tak, aby zapobiec niebezpieczeństwu 
skaleczeń, zakleszczaniu się piły czy utracie kontroli)
� W przypadkach, gdy pilarka może wejİΕ w kon-
takt z ukrytymi przewodami elektrycznymi lub z wła-
snym kablem zasilajėcym, dotykaj wyłėcznie jej izo-
lowanych powierzchni (zetknięcie z przewodem pod 
napięciem spowoduje obecnoİΕ napięcia na innych 
metalowych częİciach narzędzia i grozi porażeniem 
operatora)
� Przy ciĜciu wzdłużnym korzystaj ze specjalnej 
prowadnicy piły tarczowej lub z prostej prowadnicy 
do krawĜdzi (poprawia to dokładnoİΕ cięcia i redukuje 
możliwoİΕ zakleszczania się ostrza)

� Korzystaj zawsze z ostrzy o odpowiednich wy-
miarach i prawidłowym kształcie otworu do instala-
cji (rombowym lub okrėgłym) (ostrza niepasujące do 
posiadanego narzędzia będą pracowaΕ odİrodkowo 
powodując utratę kontroli)
� Nie używaj nigdy uszkodzonych lub nieprawi-
dłowych podkładek ani wkrĜtów (fi rmowe podkładki i 
wkręty zostały zaprojektowane specjalnie dla okreİlonej 
piły, w celu zapewnienia jej optymalnego i bezpiecznego 
działania)

ODRZUT - PRZYCZYNY
� Odrzut jest nagłą reakcją tarczy pilarki zakleszczonej, 
zaciętej lub nieprawidłowo ustawionej, powodującą nie-
kontrolowane uniesienie się pilarki ponad przecinaną 
częİΕ, w kierunku operatora
� Ostrze, które zatnie się lub zakleszczy w przecina-
nej szczelinie, zatrzyma się, a przebiegający silnik spo-
woduje nagły ruch narzędzia w kierunku operatora
� W przypadku skrzywienia lub wadliwego ustawienia 
tarczy w przecinanej szczelinie, zęby jej tylnej krawę-
dzi mogą wrzynaΕ się w górną powierzchnię drewna 
powodując wynurzanie się ostrza ze szczeliny i jego 
odrzut w stronę operatora

ODRZUT-ZAPOBIEGANIE PRZEZ 
OPERATORA 
Odrzut jest wynikiem nieprawidłowego używania narzę-
dzia i/lub nieodpowiedniej procedury lub warunków eks-
ploatacji; można go uniknąΕ zachowując niżej podane 
İrodki ostrożnoİci
� Trzymaj narzĜdzie mocno dwoma rĜkami i ustaw 
siĜ w pozycji umożliwiajėcej odparcie siły odrzutu; 
ustaw siĜ podczas ciĜcia na prawo lub na lewo od 
linii ciĜcia, ale nigdy nie w linii prostej ciĜcia (od-
rzut może spowodowaΕ odbicie do tyłu, które może byΕ 
kontrolowane przez operatora, jeżeli zachowane są 
odpowiednie İrodki ostrożnoİci)
� W przypadku zakleszczenia lub przerwania za-
biegu ciĜcia, z jakiejkolwiek przyczyny, zwolnij 
spust i przytrzymaj piłĜ nieruchomo, aż do chwili 
całkowitego zatrzymania siĜ ostrza; nie próbuj ni-
gdy wycofywaΕ piły z przecinanego materiału przy 
poruszajėcym siĜ ostrzu; takie postĜpowanie 
może spowodowaΕ odrzut (zbadaj i usuń przyczyny 
zakleszczania się ostrza; unikaj przecinania İrub lub 
gwoździ)
� Przy ponownym uruchamianiu piły z ostrzem we-
wnėtrz przecinanego materiału, ustaw ostrze cen-
tralnie w szczelinie i sprawdź, czy zĜby nie wnikajė 
w materiał(zakleszczone ostrze może wyskoczyΕ lub 
zostaΕ wyrzucone ze szczeliny z chwilą ponownego 
uruchomienia piły)
� Podpieraj duże płyty, żeby ograniczyΕ ryzyko za-
kleszczania ostrza i odrzutu (duże płyty mają tenden-
cję do zwisania pod własnym ciężarem; podpory należy 
umieszczaΕ pod płytą, na obu jej końcach, w pobliżu linii 
cięcia i blisko krawędzi płyty)
� Nie używaj tĜpych ani uszkodzonych ostrzy (nie-
naostrzone lub nieprawidłowo ustawione ostrza wytwa-
rzają wąską szczelinę, powodując nadmierne tarcie, 
zakleszczanie się ostrza i odrzut)
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� Przed przystėpieniem do ciĜcia upewnij siĜ, że 
dźwignia do regulacji głĜbokoİci i skosu wnikania 
sė mocno dociİniĜte (zmiana ustawienia ostrza w 
trakcie cięcia może spowodowaΕ zakleszczenie i od-
rzut)
� Zachowaj szczególnė ostrożnoİΕ przy wykony-
waniu ciĜΕ wgłĜbnych, w İciany lub inne İlepe po-
wierzchnie (wystające ostrze może natrafi Ε na przed-
mioty, które wywołają odrzut)

UWAGA!
� Każdorazowo przed użyciem sprawdź prawidło-
we zamykanie siĜ dolnej osłony
� Nie używaj piły, jeİli dolna osłona nie porusza siĜ 
swobodnie i nie zamyka siĜ natychmiastowo
� Nie unieruchamiaj nigdy dolnej osłony w otwar-
tym położeniu
� W razie przypadkowego upuszczenia piły jej dolna 
osłona może ulec wygięciu; podnieİ osłonę przy pomocy 
jej uchwytu i sprawdź, czy porusza się swobodnie i czy 
nie dotyka ostrza ani żadnej innej częİci, przy wszyst-
kich kątach i głębokoİciach cięcia
� Sprawdź działanie sprĜżyny dolnej osłony; w 
przypadku, gdy osłona lub sprĜżyna nie działajė 
prawidłowo należy przed użyciem dokonaΕ ich 
przeglėdu technicznego (dolna osłona może działaΕ 
powoli z powodu uszkodzonej częİci, lepkich osadów 
lub nabudowania się odpadów)
� Dolnė osłonĜ można otwieraΕ rĜcznie tylko w 
przypadku wykonywania specjalnych lub skompli-
kowanych zabiegów ciĜcia, takich jak ciĜcie wgłĜb-
ne lub złożone; osłonĜ należy unieİΕ korzystajėc z 
jej uchwytu i opuİciΕ jė natychmiast z chwilė, gdy 
ostrze wejdzie w materiał(przy wszystkich innych za-
biegach przecinania dolna osłona powinna działaΕ auto-
matycznie)
� Przed umieszczeniem piły na podłodze lub na sto-
le, zawsze zwróΕ uwagĜ, czy dolna osłona zakrywa 
ostrze (niezabezpieczone lub poruszające się rozpę-
dem ostrze spowoduje przemieszczanie się piły do tyłu, 
tnąc wszystko na jej drodze; pamiętaj, że po zwolnie-
niu wyłącznika upłynie pewien czas zanim piła zatrzyma 
się całkowicie)
� Uwaga na ukryte gwoździe, İruby i inne twarde 
przedmioty; przed przystąpieniem do obróbki powinny 
byΕ usunięte z obrabianego przedmiotu
� Przed pozostawieniem elektronarzędzia należy odłą-
czyΕ zasilanie elektryczne i odczekaΕ do całkowitego 
zatrzymania się piły tarczowej
� W przypadku wykorzystywania kabla przedłużające-
go należy zwróciΕ uwagę, aby był maksymalnie nawi-
nięty na bęben oraz był przystosowany do przenosze-
nia prądu o natężeniu przynajmniej 16 A
� W przypadku zablokowania się piły w obrabianym 
materiale, stwierdzenia nietypowego zachowania się 
elektronarzędzia lub obcych odgłosów natychmiast wy-
łączyΕ zasilanie i wyjąΕ wtyczkę z gniazda sieciowego
� SBM Group może zagwarantowaΕ bezawaryjne dzia-
łanie narzędzia tylko przy korzystaniu z oryginalnego 
wyposażenia dodatkowego
� UżywaΕ tylko akcesoriów, których dopuszczalna 
prędkoİΕ obrotowa jest, co najmniej tak wysoka jak 
najwyższa prędkoİΕ obrotowa urządzenia na biegu bez 
obciążenia

� Elektronarzędzie można stosowaΕ wyłącznie wraz 
z zamontowanymi wszystkimi urządzeniami służącymi 
bezpieczeństwu użytkownika
� Elektronarzędzie nie powinno byΕ obsługiwane przez 
osoby w wieku poniżej lat 16
� Poziom hałasu podczas pracy może przekraczaΕ 85 
dB(A); używaΕ akcesoria do ochrony słuchu
� W przypadku uszkodzenia lub przecięcia przewodu 
podczas pracy, nie wolno go dotykaΕ, tylko należy na-
tychmiast wyciągnąΕ z gniazdka wtyczkę
� Pod żadnym pozorem nie wolno korzystaΕ z narzę-
dzia z uszkodzonym przewodem; zleΕ jego wymianę 
wykwalifi kowanej osobie
� Każdorazowo sprawdzaΕ, czy napięcie zasilania 
jest zgodne z napięciem podanym na tabliczce znamio-
nowej urządzenia (narzędzia na napięcie znamionowe 
230V lub 240V zasilaΕ można także napięciem 220V)
� Urządzenie przeznaczone jest tylko do cięcia na su-
cho
� Nie należy zatrzymywaΕ ruchu piły po wyłączeniu pi-
larki odziaływując na piłę
� Nie należy stosowaΕ pił tarczowych z wysokostopo-
wej stali szybkotnącej (HSS)
� Nigdy nie należy stosowaΕ tarczy szlifi erskich/tną-
cych z tym elektronarzędziem
� Nie należy obrabiaΕ materiału zawierajėcego 
azbest (azbest jest rakotwórczy)
� W przypadku, gdy podczas pracy elektronarzĜ-
dzia powstajė szkodliwe dla zdrowia, łatwopalne lub 
wybuchowe pyły, należy zastosowaΕ odpowiednie 
İrodki ochronne (na przykład niektóre pyły są rakotwór-
cze); zaleca się używanie maski przeciwpyłowej, a po 
zakończeniu pracy odsysanie pyłu i wiórów
� Nie przecinaΕ przedmiotów zbyt małych
� Przed przystąpieniem do obróbki należy usunąΕ 
wszelkie przeszkody znajdujące się po obu stronach 
obrabianego przedmiotu wzdłuż linii cięcia
� Nie pracowaΕ elektronarzędziem ponad głową
� StosowaΕ tylko stoły robocze posiadające zintegrowa-
ny wyłącznik bezpieczeństwa, zabezpieczający przed 
samoczynnym ponownym uruchomieniem silnika po 
zaniku zasilania
� StosowaΕ tylko stoły robocze posiadające zintegrowa-
ny klin rozszczepiający
� Przed przystėpieniem do wykonywania jakich-
kolwiek czynnoİci obsługowych przy maszynie, w 
czasie przerw w pracy jak również po jej zakoĦcze-
niu wyjėΕ wtyk z gniazda sieciowego

Urządzenie jest podwójnie izolowane zgodnie 
z normą EN 50144; dlatego też nie jest ko-
nieczne jego uziemienie.

KONSERWACJA

Przed rozpoczęciem prac konserwacyjnych 
silnika należy upewniΕ się, że urządzenie nie 
znajduje się pod prądem.

Urządzenia SBM Group zostały zaprojektowane do 
działania przez dłuższy okres czasu przy minimalnym 
nakładzie pracy związanym z konserwacją. Zadowala-
jące działanie zależy od odpowiedniego dbania o urzą-
dzenie oraz regularnego czyszczenia.



42

CZ

Należy regularnie czyİciΕ obudowę urządzenia miękką 
szmatką, najlepiej po każdym użyciu. Należy dopilno-
waΕ, aby otwory wentylacyjne nie były zatkane przez 
pył i brud. W przypadku, gdy brud nie daje się usunąΕ, 
należy użyΕ miękkiej szmatki zwilżonej wodą z mydłem. 
Nie wolno używaΕ rozpuszczalników takich jak benzy-
na, alkohol, woda z amoniakiem itd. Rozpuszczalniki te 
mogą uszkodziΕ częİci wykonane z plastiku.
Urządzenie nie wymaga dodatkowego smarowania.
W przypadku pojawienia się usterki, np. zużycia czę-
İci, należy skontaktowaΕ się z najbliższym sprzedawcą 
SBM Group. 

įRODOWISKO
W celu zabezpieczenia urządzenia przed uszkodzenia-
mi w czasie transportu, jest ono dostarczane w odpo-
wiednio mocnym opakowaniu. WiększoİΕ materiałów 
można poddaΕ ponownej utylizacji. Należy umieİciΕ 
materiały w odpowiednich dla ich właİciwoİci pojemni-
kach utylizacyjnych. Nie używany jużsprzęt można od-
nieİΕ do miejscowego sprzedawcy SBM Group. Zosta-
nie on odpowiednio zutylizowany w sposób bezpieczny 
dla İrodowiska.

Okružní pila

ÚVOD
NáĮadí je určen k prováděné podélných a pĮíčných 
rovných Įezů a Įezů áhlem zkosení do 45° ve dĮevě; s 
pĮíslušnými pilovými listy lze také Įezat neželezné kovy, 
lehké stavební materiály a umělé hmoty

TECHNICKÉ ÚDAJE    1 

PRVKY PĭÍSTROJE    2 

1. Rukojeť
2. Spouštĕ
3. Pák (nastavení hloubky Įezu)
4. Štípací nůž
5. Spodní chránič
6. Šroub upevnĕní listu pily
7. Pat
8. Podložka
9. Pilový list
10. Paralelní doraz
11. Klik (nastavení paralelního dorazu)
12. Klik (nastavení úhlu Įezu)

BEZPEČNOSTNÍ
POZOR! Čtete všechny pokyny. Chyby pĮi dodržová-
ní níže uvedených pokynů mohou způsobit elektrický 
úder, požár, event. těžká poranění.

NEBEZPEČÍ
� NepĮibližujte se rukama k Įezacímu prostoru ani 
k pile; druhou rukou držte pĮední rukojeť (držíte-li pilu 
oběma rukama, nemůže vás pila poĮezat)
� Nesahejte pod Įezaný pĮedmĞt (ochranný kryt vás 
pod Įezaným pĮedmětem pĮed pilou nechrání)
� Hloubku Įezu pĮizpůsobte tloušťce obrobku (pod 
obrobkem by mě být viditelný téměĮ celý zub pilového 
listu)
� Nikdy nedržte Įezaný pĮedmĞt v rukou nebo mezi 
koleny (Įezaný pĮedmět musí být pevně podepĮen, jinak 
se můžete poĮezat, pila se může zaseknout a nástroj 
nezvládnete)
� PĮi práci, pĮi níž se ostĮí může dostat do styku se 
skrytými vodiči nebo vlastní pĮívodní šňůrou, držte 
nástroj vždy za izolované rukojeti (pĮi kontaktu se 
„živým“ vodičem budou „živé“ i obnažené kovové části 
nástroje a vystavujete se elektrickému šoku)
� Používáte-li rozmítací pilu, použijte vždy pĮíslušný 
ochranný kryt nebo pĮímĞrné pravítko (zvýší se tím 
pĮesnost Įezu a sníží se nebezpečí zaseknutí pily)
� K vyĮezávání otvorů použijte vždy pilový list 
správné velikosti a tvaru (diamantový nebo 
kotoučový) (nesprávně zvolené listy poběží výstĮedněa 
pilu nebudete moci zvládnout)
� Na nástroji se nesmĞjí používat poškozené a 
nesprávné podložky a šrouby (podložky a šrouby jsou 
určeny speciálně pro tuto pilu, jinak nebude nástroj 
správněa bezpečně fungovat)

CZ Česky
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� Jestliže pilu náhodou upustíte, může se spodní 
ochranný kryt ohnout; v tomto pĮípadě spodní ochranný 
kryt zasouvací rukojetí zdvihněte a zkontrolujte, zda se 
volně pohybuje a pĮi libovolném úhlu a hloubce Įezání se 
nedotýká ani listu, ani žádné jiné části nástroje
� Zkontrolujte, zda pero spodního ochranného 
krytu správnĞ funguje; jestliže ochranný kryt nebo 
pero správnĞ nefunguje, musí se nástroj pĮed 
použitím opravit (poškozené součástky, lepkavost a 
usazené nečistoty způsobí pomalou reakci spodního 
ochranného krytu)
� Spodní ochranný kryt se smí zdvihnout ručnĞ 
pouze pĮi provádĞní speciálních úkonů, jako jsou 
zapichovací a složené Įezy; v tomto pĮípadĞ ochranný 
kryt zasouvací rukojetí zdvihnĞte a jakmile list pily 
materiál naĮízne, musíte kryt spustit (u všech ostatních 
způsobů Įezání by měl kryt fungovat automaticky)
� Než nástroj odložíte na stůl nebo na podlahu, 
vždy zkontrolujte, zda je list pily zakrytý spodním 
ochranným krytem (jestliže pila pomalu dobíhá a 
není chráněná, bude „kráčet“ dozadu a Įezat vše, s čím 
pĮijde do styku; nezapomeňte, že po uvolnění spínacího 
tlačítka pila chvíli dobíhá)
� PĮed začátkem Įezání z obrobku odstraňte šrouby, 
hĮebíky a ostatní kovové části; které by mohly pĮi Įezání 
pĮístroj poškodit
� PĮi pĮerušení práce náĮadí vypněte a vyčkejte do 
úplného zastavení pilového listu
� PĮi užívání prodlužovacího kabelu je tĮeba dbát na to, 
aby byl kabel úplně zarolovaný a měl kapacitu ve výši 
16 A
� V pĮípadězaseknutí náĮadí či jiné závady okamžitě 
náĮadí vypněte a vytáhněte zástrčku z el. sítě
� SBM Group zajistí bezvadnou funkci náĮadí pouze 
tehdy, používáte-li původní značkové
� Používejte pouze pĮíslušenství, jejichž dovolené 
otáčky jsou alespoň tak vysoké jako nejvyšší otáčky 
stroje naprázdno
� Nikdy nepoužívejte náĮadí bez originálního chrániče
� NáĮadí je určen uživatelům starším 16-ti let
� Hladina hluku může pĮi práci pĮesáhnout 85 dB(A); 
vhodným prostĮedkem si chraňte udi
� Jestliže pĮívodní šňůru pĮi práci poškodíte nebo 
proĮíznete, nedotýkejte se jí a okamžitěji vytáhněte ze 
síťové zásuvky
� Pila se nesmí používat, je-li její pĮívodní šňůra 
poškozená; nechte si ji kvaliĮkovanou osobou vyměnit
� Vždy zkontrolujte, zda je napájecí napětí stejné jako 
napětí uvedené na typovém štítku nástroje (náĮadí určené 
k napájení 230V nebo 240V lze použít též v síti 220V)
� NáĮadí není vhodný k Įezání za vlhka
� Po vypnutí náĮadí nikdy nepĮibrzďujte pilové listy 
tlakem ze strany
� Není pĮípustné používání listů z vysoce legovaných, 
rychle pracujících ocelí (HSS)
� Nikdy nepoužívejte brusné/Įezné kotouče s tímto 
náĮadím
� Neopracovávajte žádný materiál obsahující 
azbest (azbestje karcinogenní)
� Učiňte ochranná opatĮení, pokud pĮi práci může 
vzniknout zdraví škodlivý, hoĮlavý nebo výbušný 
prach (některý prach je karcinogenní); noste ochrannou 
masku proti prachu a použijte, lze-li jej pĮipojit, odsávání 
prachu či tĮísek

ZPĝTNÝ VRH - PĭÍČINY
� Ke zpětnému vrhu dojde následkem pĮiskĮípnutí nebo 
zablokování listu pily nebo pĮi výstĮedném pohybu listu; 
pila se pĮitom nezvládnutě zdvihne a vyjede z Įezaného 
pĮedmětu směrem k pracovníkovi
� Jestliže se pila v Įezaném materiálu pĮiskĮípne 
nebo pevně zablokuje, list pily se zastaví a motor 
zareaguje tím, že vyhodí nástroj prudce zpět směrem k 
pracovníkovi
� Jestliže se list pily v Įezu zkroutí nebo vystĮe duje, 
mohou se zuby na zadním ostĮí listu zarýt do horního 
povrchu dĮeva, pĮičemž list vyskočí ze záĮezu a nástroj 
skočí zpět směrem k pracovníkovi

ZPĝTNÝ VRH - OCHRANNÁ OPATĭENÍ 
� Ke zpětnému vrhu dojde pĮi zneužití či nesprávném 
použití nástroje nebo za jiných okolností, jimž může 
pracovník podle opatĮení uvedených níže pĮedejít
� Držte nástroj pevnĞ obĞma rukama a postavte se 
tak, abyste svým tĞlem i pažemi mohli pĮípadnému 
zpĞtnému vrhu odolat; postavte se k pile z jedné 
nebo druhé strany, nestůjte pĮímo za ní (pila může pĮi 
zpětném rázu odskočit dozadu, avšak sílu způsobenou 
zpětným rázem lze zvládnout, podniknete-li náležité 
ochranné kroky)
� Začne-li pila zadrhávat nebo z nĞjakého důvodu 
Įezání pĮerušujete, uvolnĞte spínač a podržte pilu 
pevnĞ vĮezu až do jejího úplného zastavení; nikdy 
se nesnažte bĞžící pilu vytáhnout z materiálu nebo 
jí pohnout dozadu, neboť pĮitom dojde ke zpĞtnému 
vrhu (pĮi zadrhávání pily zjistěte důvody a odstraňte je; 
dejte pozor, aby pila nenarazila na hĮebíky či šrouby)
� Jestliže pilu v Įezu opĞt spouštíte, Įád nĞj i v 
nĞm vystĮe dujte a zkontrolujte, zda se zuby listu 
nedotýkají Įezaného materiálu (jsou li zuby listu 
„zakousnuté“ do materiálu, může nástroj pĮi spuštění z 
materiálu vyjet nebo vyskočit zpět)
� PĮi Įezání velkých desek podepĮete obĞ strany, 
aby list pĮi Įezání neskĮíply a nedošlo ke zpĞtnému 
vrhu (velké desky se vlastní váhou prohnou; musíte je 
podepĮít na obou stranách, a to poblíž Įezu i na obou 
koncích)
� Nepoužívejte tupé ani poškozené listy (pĮi tupém 
či nesprávně nastaveném ostĮí bude Įez pĮíliš úzký, 
takže dojde k pĮílišnému tĮení, pila se bude zasekávat a 
způsobí zpětný vrh)
� PĮed Įezáním nastavte správnou hloubku a 
skosení Įezu a pevnĞ je zajistĞte pojistnými páčkami 
(jestliže se list pĮi Įezání vyhne, může to způsobit 
zaseknutí a zpětný vrh)
� PĮi zapichovacích Įezech ve stávající stĞnĞ nebo 
jiné „slepé“ ploše buęte obzvlášť opatrní (vyčnívající 
ostĮí může narazit na pĮedměty, které způsobí zpětný 
vrh)

POZOR!
� PĮed každým použitím vždy zkontrolujte, zda se 
spodní ochranný kryt ĮádnĞ zavírá
� Jestliže se spodní ochranný kryt volnĞnepohybuje 
a okamžitĞse nezavírá, nesmí se nástroj používat
� Spodní ochranný kryt se nesmí zajišťovat v 
otevĮené poloze
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Kružna testera

UPUTSTVO
Ovaj električni alat je namenjen za sečenje drveta po 
dužini i po širini, pravolinijski i pod uglom do 45°; odgo-
varajuΕim testerama; mogu da se seku i materijali koje 
nisu od gvožđa, nego od lake građe i plastike.

TEHNIČKI PODACI    1 

DELOVI ALATKE    2 

1. Ručica
2. Okidač
3. Ručica (podešavanje dubine sečenja)
4. Klin
5. Donji zaštitni mehanizam
6. Rezu sečiva
7. Stopa
8. Štitnik
9. Sečiva testere
10. Bočna ograda
11. Dugme (podešavanje bočne ograde)
12. Dugme (podešavanje ugla sečenja)

BEZBEDNOST
PAŽNJA! Sva uputstva se moraju pročltati. Greške kod 
neodržavanja dole navedenih uputstava mogu izazvati 
elektrčni udar, požar i/ili teške povrede.

OPASNOST
� Ruke držite podalje od područja sečenja i seči-
va; drugu ruku držite na prednjoj ručici (ako testeru 
držite obema rukama, sečivo ne može da ih povredi)
� Nemojte da posežete ispod područja rada (zaštitni 
mehanizam ne može da vas štiti od sečiva ispod pod-
ručja rada)
� Dubinu sečenja podesite na debljinu područja 
rada (ispod područja rada treba da se vidi manje od 
celog zupca sečiva)
� Deo koji se seče nikada nemojte da držite u ruka-
ma ili na nogama (ispravno rukovanje je veoma važno 
da bi se smanjila izloženost tela opasnostima, povezi-
vanje sečiva ili gubitak kontrole)
� Ukoliko alat pri radu može da dođe u kontakt sa 
skrivenim žicama ili svojim kablom, držite ga na 
izolovanim stabilnim površinama (kontakt sa žicom 
pod naponom Εe učiniti i metalne delove električnog 
alata pod naponom i izazvati strujni udar)
� Pri sečenju uvek koristite zaštitnu ogradu ili me-
hanizam za zaštitu ravne ivice (tako čete poboljšati pre-
ciznost sečenja i smanjiti rizik od povezivanja sečiva)
� Uvek koristite sečiva odgovarajuΕe veličine i 
oblika za rupe vretena (oblik dijamanta ili okrugli) 
(sečiva koja se ne podudaraju sa hardverom za posta-
vljanje testere Εe se nepravilno pokretati i prouzrokovati 
gubitak kontrole)
� Nemojte nikada da koristite ošteΕene ili neisprav-
ne zaptivače ili reze za sečivo (zaptivači i reze za 
sečivo su posebno dizajnirani za vašu testeru, radi opti-
malnih performansi i bezbednosti pri rukovanju)

� Nezkoušejte Įezat extrémně malé výrobky
� PĮed začátkem Įezání odstraňte z Įezané dráhy 
všechny pĮekážky jak nahoĮe tak vespod obrobku
� S náĮadím nepracujte nad hlavou
� Používejte pouze pilový stůl obsahující bezpečnostní 
spínač zabraňující neúmyslnému spuštění po pĮerušení 
napětí
� Používejte pouze pilový stůl obsahující rozvěrný klín
� PĮed seĮizováním, mĞnĞním pilových listů a 
pĮíslušenství, vždy vytáhnĞte zástrčku náĮadí z el. 
sítĞ

Tento strojje dvojnásobně izolovaný v souladu 
s EN50144, proto není nutné uzemnění.

ÚDRŽBA

Když provádíte údržbu na motoru, pĮesvědčte 
se, že stroj není pod proudem.

Stroje SBM Group byly navrženy tak, aby mohly dlou-
ho pracovat s minimem údržby. Stálý bezproblémový 
provoz závisí od Įádné péče o stroj a pravidelného 
čištění.
Pouzdro stroje pravidelně čistěte měkkým hadrem, 
nejlépe po každém použití. Ventilační průduchy nesmí 
být blokovány prachem a nečistotami. Jestli nečistoty 
nelze odstranit, použijte měkký hadr namočený v mý-
dlové vodě. Nikdy nepoužívejte rozpouštědla jako je 
benzín, alkohol, čpavek apod. Tyto rozpouštědla mo-
hou poškodit plastový kryt.
Stroj nevyžaduje žádné další mazání.
Pokud se vyskytne závada, napĮ. po opotĮebení někte-
ré součástky, obraťte se prosím na místního prodejce
SBM Group.

ŽIVOTNÍ PROSTĭEDÍ
Z důvodů ochrany stroje pĮed poškozením během pĮe-
pravy se stroj dodává v masivním obalu. Většinu oba-
lového materiálu lze recyklovat. Odevzdejte tyto mate-
riály na pĮíslušných recyklačných místech. NepotĮebné 
stroje odevzdejte místnímu prodejci SBM Group. Zde 
budou zlikvidovány způsobem bezpečným pro životní 
prostĮedí.

CS Srpski
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UPOZORENJE
� Pre svake upotrebe proverite da li je donji zaštitni 
mehanizam ispravno zatvoren
� Nemojte da započinjete rad sa testerom ako se 
donji zaštitni mehanizam slobodno ne pomera i od-
mah ne zatvara
� Nemojte nikada da stavljate sponu ili povezujete 
donji zaštitni mehanizam u otvoreni položaj
� Ako se testera slučajno ispusti, donji zaštitni mehani-
zam mora da se savije; podignite donji zaštitni mehani-
zam sa ručicom za uvlačenje i proverite da li se slobod-
no pomera i ne dodiruje sečivo ili bilo koji deo, pod svim 
uglovima i u svim dubinama sečenja
� Proverite oprugu donjeg zaštitnog mehanizma; 
ako zaštitni mehanizam i opruga ne funkcionišu is-
pravno, moraju da se servisiraju pre upotrebe (donji 
zaštitni mehanizam Εe možda funkcionisati sporo zbog 
ošteΕenih delova, naslaga gume ili poveΕanja krhotina)
� Donji zaštitni mehanizam treba ručno da se uvu-
če samo za posebne vrste sečenja, na primer za 
uronjeno i složeno sečenje; podignite donji zaštitni 
mehanizam povlačenjem ručice i čim sečivo dodir-
ne materijal, donji zaštitni mehanizam mora da se 
otpusti (za sve ostale vrste sečenja donji zaštitni meha-
nizam se automatski pokreΕe)
� Uvek proverite da li donji zaštitni mehanizam pre-
kriva sečivo pre nego što spustite testeru na klupu 
ili pod (nezaštiΕeno, rotirajuče sečivo može da prouzro-
kuje da se testera pokreΕe unazad i da iseče sve što joj 
se nađe na putu; obratite pažnju na vreme potrebno da 
se sečivo zaustavi nakon što se prekidač otpusti)
� Izbegavajte ošteΕenja koja mogu da izazovu šrafovi, 
ekseri i drugi elementi sa vašeg područja rada; uklonite 
ih pre nego što započnete sečenje
� âim se odaljite od Vašeg aparata, treba da ga isključi-
te i ti delovi alata koji se pomeraju treba da se potpuno 
zaustave
� Ako koristite produžni kabl treba da pazite da kabl 
bude potpuno odvijen i da ima minimalni kapacitet od 
16 A
� U slučaju atipičnog ponašanja ili nepoznatih zvukova 
odmah isključite alat i izvucite prekidač iz struje
� Koristite originalni pribor koji se može nabaviti kod 
naših generalnih zastupnika ili u ovlašΕenim SBM Group 
radionicama, jer samo tako SBM Group može garanto-
vati besprekorno funkcionisanje alata
� Koristite samo pribor čija je dozvoljena brzina u naj-
manju ruku jednaka najveΕoj brzini pri praznom hodu 
električnog alata
� Nemojte nikada da koristite električni alat bez origi-
nalnog sistema za zaštitu
� Korisnik ovog alata treba da bude stariji od 16 godi-
na
� Nivo buke pri radu može doseΕi 85 dB(A); zaštitite 
uši
� Izbegnite pri bušenju ili uvrtanju šrafova dodir sa elek-
tričnim vodovim
� Ako se kabl ošteti tokom rada, nemojte ga dodirivati 
veΕ odmah izvucite kabl iz struje
� Nemojte koristiti alat ako je ošteΕen kabl veΕ ga odne-
site u servis gde Εe stručno biti zamenjen

TRZANJE - UZROCI
� Trzanje predstavlja iznenadnu reakciju na probijan-
je, udaranje ili loše poravnato sečivo testere, koje izaziva 
nekontrolisano pomeranje testere sa područja rada i 
podizanje ka operateru
� Kada se sečivo probije ili snažno udari prilikom zat-
varanja reza, sečivo se zaustavlja i motor ubrzano vodi 
jedinicu ka operateru
� Ako se sečivo uvrne ili nije poravnato sa površinom 
koja se seče, zupci na stražnjoj ivici sečiva mogu da 
se zabiju u gornju površinu drveta i da izazovu dizanje 
sečiva iz reza i iskakanje ka operateru

TRZANJE - MERE PREDOSTOŽNOSTI KOJE 
PREDUZIMA OPERATER
Trzanje nastaje kao rezultat neispravnog rukovanja i/ili 
nepravilnih procedura u radu ili uslova i može da se 
izbegne preduzimanjem odgovarajučih mera predos-
trožnosti koje su dole navedene
� Snažno držite ručku na tasteri obema rukama i 
postavite ruke tako da možete da izdržite trzanje; 
telo treba da bude sa jedne strane sečiva, a ne u 
liniji sa sečivom (trzaj može da prouzrokuje da teste-
ra odskoči unazad, ali silinu trzaja operater može da 
kontroliše ukoliko su preduzete ispravne mere predos-
trožnosti)
� Kada sečivo udari ili ako dođe do prekida se-
čenja iz bilo kog razloga, otpustite obarač i držite 
nepokretnu testeru u materijalu sve dok se sečivo 
sasvim ne zaustavi; nikada ne pokušavajte da uklo-
nite testeru sa područja rada ili da povučete testeru 
unazad kada je sečivo u pokretu ili kada dolazi do 
trzaja (istražujte i preduzimajte određene akcije za po-
pravljanje, da biste eliminisali uzroke udaranja sečiva; 
izbegavajte sečenje eksera i šrafova)
� Kada ponovo pokrečete testeru koja se nalazi na 
području rada, centrirajte testeru u rez i uverite se 
da se zupci testere ne nalaze u materijalu (ako seči-
vo udara, može da dođe do iskakanja iz područja rada 
ili trzaja kada se testera ponovo pokrene)
� Ispod velikih ploča stavite podupirač, da biste 
smanjili rizik od probijanja sečiva i trzaja (velike 
ploče imaju tendenciju da se ugibaju pod sopstvenom 
težinom; podupirač mora da se stavi ispod ploče sa obe 
strane, blizu linije sečenja i blizu ivice ploče)
� Nemojte da koristite tupo ili oštečeno sečivo (ne 
naoštrena ili nepravilno postavljena sečiva mogu da do-
vedu do uskog reza i prouzrokovati prekomerno trenje, 
udaranje sečiva ili trzanje)
� Ručice za zaključavanje dubine sečenja i pode-
šavanje kosine moraju da budu čvrste i osigurane 
pre početka sečenja (ako se podešavanje za sečivo 
promeni tokom sečenja, može da dođe do udaranja i 
trzaja)
� Budite posebno obazrivi pri pravljenju uronje-
nog reza na postojeΕim zidovima ili drugim područ-
jima koja ne možete da vidite (izbočeno sečivo može 
da iseče predmete koji izazivaju trzaje)
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Kézi körfűrész

BEVEZETÉS
A készülék rögzített fa munkadarabokban végzett egye-
nesvonalú hosszanti és keresztirányú, valamint 45°-os 
illesztésekhez szolgáló vágások végrehajtására szol-
gál; megfelelő fűrészlapok használatával a készülék 
színesfémek, könnyű építési anyagok és műanyagok 
fűrészelésére is alkalmazható

TECHNIKAI ADATOK    1 

A KÉSZÜLÉK ALKOTÓELEMEI    2 

1. Fogantyút
2. Kapcsolót
3. Kart (vágásmélység beállítás)
4. Hasítókés
5. Fűrészlapvédő
6. Csavar
7. Lábazatot
8. Karima
9. Fűrészlap
10. Vezetőléc
11. Gombot (vezetőléc beállítása)
12. Gombot (vágási szög beállítás)

BIZTONSÁG
FIGYELEM! Olvassa el valamennyi előírást. 
A következőkben leírt előírások helytelen betartása ára-
mütésekhez, tuzhöz és/vagy súlyos testi sérülésekhez 
vezethet. 

VIGYÁZAT
� Tartsa távol kezét a vágásterülettől és a fűrés-
zlaptól; tartsa egyik kezét a mellső fogantyún (ha 
két kézzel tartja a fűrészgépet, elkerülheti a fűrészlap 
okozta sérüléseket)
� Ne érintse a munkadarab alsó részét (a védőbur-
kolat nem nyújt védelmet a fűrészlappal szemben a 
munkadarab alsó részénél)
� Állítsa be a vágási mélységet, a munkadarab va-
stagságának megfelelően (legkevesebb a vágótárcsa 
1 fogának kell látszódnia a munkadarab túloldalán)
� Soha ne tartsa kezében vagy térdén átvetve a 
levágandó darabot (elengedhetetlen a munkadarab 
biztonságos alátámasztása, hogy ezáltal minimumra 
csökkentse testi épségének veszélyeztetését vagy a 
szerszám beszorulását, illetve az a feletti irányítási 
képesség elvesztését)
� Tartsa a szerszámot a szigetelt markolatánál fo-
gva olyan esetben, ahol esetleg a vágószerszám 
érintkezhet rejtett fémhuzallal vagy a saját kábe-
lével a forgácsolás közben (a szerszám fém részei 
védetlenné válnak az „élő” vezetékkel történő érintkezés 
során, és ennek következtében a szerszám kezelőjét 
áramütés érheti)
� Hasítás esetén mindig használjon vezetőlécet 
vagy egy egyenes élvezetőt (ez javítja a forgácsolás 
pontosságát és csökkenti a fűrészlap berágódásának 
lehetőségét)

� Uvek proveravajte da li se napon struje poklapa sa 
naponom navedenim na samom alatu (alati na kojima 
je naveden napon od 230V ili 240V mogu da rade i na 
220V)
� Ovaj alat nije podesan za vlažno sečenje
� Nakon isključivanja kružne testere, nemojte nikada 
da zaustavljate obrtanje sečiva testere primenom boč-
ne sile
� Nemojte nikada da koristite kružne testere napravlje-
ne od HSS čelika
� Uz ovaj električni alat nikad nemojte da koristite dis-
kove za oštrenje/sečenje
� Ne obradjujte nikakav materijal koji sadrži azbest 
(azbest važi kao izazivač raka)
� Preduzmite zaštitne mere ako pri radu mogu na-
stati štetne po zdravlje, zapaljive i eksplozivne pra-
šine (neke prašine važe kao pobudjivači raka); nosite 
zaštitnu masku za prašinu i upotrebljavajte ako se može 
priključiti usisavanje prašine/opiljaca
� Ne pokušavajte da sečete veoma mala područja 
rada
� Pre nego što započnete sečenje, uklonite sve prepre-
ke na vrhu, kao i ispod putanje sečenja
� Nemojte da radite sa ovim alatom iznad glave
� Koristite samo sto za rad koji je opremljen prekida-
čem koji sprečava ponovno pokretanje motora nakon 
prekida napona
� Koristite samo sto za rad koji je opremljen vodičem 
reza
� Uvek izvucite kabl iz struje pre nego što počnete 
da vršite izmene i podešavanja alata i pribora

Alat ima dvostruku izolaciju i nije potrebno da 
se uzemljuje.

TEHNIČKO ODRŽAVANJE I BRIGA

Pre početka tehničkog održavanja isključite 
alat iz naponske mreže !

� Preporučuje se da svaki put, posle završetka rada, 
mekom krpom ili salvetom očistite kuΕište alata i ven-
tilacione otvore od prljavštine i prašine. Preporučuje 
se da tvrdokorne mrlje uklanjate pomoΕu meke krpe 
namočene u sapunjavoj vodi. Za uklanjanje prljavštine, 
nije dozvoljeno korišΕenje rastvarača: benzin, špiritus, 
amonijačne rastvore itd. Primena rastvarača može da 
dovede do ošteΕenja kuΕišta alata.
� Alat ne zahteva dodatno podmazivanje.
� U slučaju neispravnosti obratite se Servisnoj službi 
SBM Group.

ZAŠTITA ŽIVOTNE SREDINE
Radi izbegavanja ošteΕenja pri transportu, proizvod se 
isporučuje u specijalnom pakovanju. VeΕina materijala 
za pakovanje se može reciklirati. Radi toga, molimo 
Vas da ih predate u najbližu specijalizovanu organiza-
ciju.
Posle isteka radnog veka proizvoda, molimo Vas da ga 
predate Servisnoj službi SBM Group, radi utilizacije.

HU Magyar
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� Használjon mindig a szerszámtengely méretének 
és alakjának megfelelő furattal rendelkező fűrés-
zlapot (rombusz vagy kör alakú) (a fűrészgép illesztő 
csapjára pontatlanul illeszkedő fűrészlapok excentriku-
san forognak, és az irányíthatóság elvesztését oko-
zzák)
� Soha ne használjon sérült, vagy pontatlan 
méretű alátéteket vagy csavarokat (a fűrészlap 
alátéteit és a csavart - az optimális és biztonságos üze-
meltetés érdekében - kimondottan a berendezéshez 
tervezték)

VISSZAÜTÉS - OKOK
� A visszaütés egy olyan hirtelen reakciója a 
beékelődött, berágódott vagy nem tengelyvonalban 
illeszkedő fűrészlapnak, amely a kontrollálhatatlanná 
vált szerszám felemelkedését, illetve a szerszámnak a 
munkadarabból, a használó fele történő kiugrását ered-
ményezi
� Amikor a vágási rés behúzásakor a fűrészlap bes-
zorul illetve erősen berágódik, a fűrészlap forgása lela-
ssul, és a motor-visszahatás a szerszámot rohamosan 
a szerszám használójának irányába kényszeríti
� Ha a fűrészlap elfi ntul vagy a vágási résből kilép, a 
fűrészlap hátsó részénél lévő fogak belekaphatnak a fa 
felületébe, mely a fűrészlapnak a vágási résből történő 
kiugrását és a szerszámnak a használó irányába tör-
ténő visszaütését eredményezi

VISSZAÜTÉS - MEGELOZÉS A SZERSZÁM 
KEZELOJE RÉSZÉROL
A visszaütés a szerszám helytelen és/vagy nem
rendeltetésszerű használatából illetve rendellenes
körülményekből fakad, és az alább javasolt megfelelő
elővigyázatosság betartása révén elkerülhető
� Használat közben fogja a szerszámot két kézzel, 
és karjai úgy helyezkedjenenek el, hogy ellenálljon 
a visszaütés következtében fellépő erőknek; ügye-
ljen arra, hogy teste a vágótárcsa jobb vagy bal ol-
dalán helyezkedjen el, és sohasem a fűrészlappal 
egyvonalban (a visszaütő erő következtében a szer-
szám hátrafele ugorhat, amelyet azonban a fentiekben 
leírt biztonsági óvintézkedésekkel a felhasználó bizton-
sággal uralhat, amennyiben betartja ezeket)
� A fűrészlap beékelődése, vagy a vágási folyamat 
bármely okból történő megszakadása esetén, enge-
dje el a kioldó gombot, és tartsa mozdulatlanul a 
fűrészgépet az anyagban, amíg a fűrészlap teljesen 
le nem áll; soha ne húzza visszafele a fűrészlapot, 
illetve ne próbálja eltávolítani a szerszámot a mun-
kadarabból a fűrészlap mozgó állapotában, vagy a 
szerszám esetleges visszaütése során (vizsgálja ki 
az okot, és tegyen megfelelő lépéseket a fűrészlap be-
szorulásának megelőzése érdekében; kerülje a szögek/
csavarok elvágását)
� A forgácsolás újraindításakor, helyezze a fűrés-
zlapot a vágási résbe, és ellenőrizze, hogy a fogak 
ne legyenek beakaszkodva a munkadarabba (ha a 
fűrészlap szorul, előfordulhat, hogy a szerszám újrain-
dításakor a fűrészlap szabálytalanul kiugrik a vágási 
résből vagy szerszám visszaüt)

� A nagyméretű lemezeket támassza alá, hogy 
ennek révén minimumra csökkentse a fűrészlap 
beékelődésének és a visszaütésnek rizikóját (na-
gyméretű lemezek, saját súlyuknál fogva, hajlamosak 
a belógásra; a lemezt, közel a vágásvonalhoz és a le-
mez széléhez, mindkét végén alá kell támasztani)
� Ne használjon életlen vagy megrongálódott 
fűrészlapot (életlen vagy helytelenül illesztett fűrés-
zlap keskeny vágási rést hoz létre, amely túlzott súr-
lódást, a fűrészlap berágódását és visszaütést ered-
ményez)
� Forgácsolás megkezdése előtt, a vágásmélységet 
és a vágási szöget beállító rögzítő karokat meg kell 
szorítani illetve rögzíteni kell (ha a vágási művelet 
során a fűrészlap-beállítás elcsúszik, előfordulhat, hogy 
a fűrészlap beszorul vagy a szerszám visszaüt)
� Különös elővigyázatosságra van szükség egy fal-
ba vagy egyéb holttérbe történő beszúró forgácso-
lás esetén (a kiálló fűrészlap belevághat olyan tárgya-
kba, amely a szerszám visszaütését eredményezheti)

FIGYELEM!
� Minden egyes használat előtt ellenőrizze az alsó 
fűrészlapvédő pajzsot annak megfelelő csukódása 
szempontjából
� Ne üzemeltesse a szerszámot, ha az alsó fűrés-
zlapvédő pajzs nem mozog szabadon, illetve nem 
csukódik be azonnal
� Soha ne rögzítse vagy kösse ki az alsó fűrészla-
pvédő pajzsot annak nyitott állapotában
� Ha a szerszám véletlenül leesik, az alsó fűrészla-
pvédő pajzs behorpadhat; ez esetben, emelje fel a 
pajzsot a visszahúzó fogantyúnál fogva, és ellenőriz-
ze a burkolatot, hogy az szabadon mozogjon, illetve 
ne érintse a fűrészlapot vagy a szerszám más részét 
egyetlen vágómélység/-szög esetén sem
� Ellenőrizze az alsó fűrészlapvédő pajzs ru-
gójának működését; ha a védőburkolat és a rugó 
nem működik rendesen, használat előtt szervizelni 
kell a szerszámot (előfordulhat, hogy az alsó fűrészla-
pvédő pajzs lassan működik a megsérült alkatrészek, 
tapadós bevonat, lerakódott anyagrészecskék miatt)
� Az alsó fűrészlapvédő pajzsot csak olyan saj-
átos helyzetben szabad kézzel lehajtani, mint pl. 
beszúró vagy összetett forgácsolás; emelje meg 
az alsó pajzsot a visszahúzó fogantyúnál fogva, 
és amint a fűrészlap behatol az anyagba, engedje 
el (minden más vágóművelet esetén az alsó fűrészla-
pvédő pajzsnak automatikusan kell működnie)
� Mielőtt a szerszámot a munkapadra vagy a földre 
helyezné, minden esetben ellenőrizze, hogy az alsó 
fűrészlapvédő pajzs fedi-e a fűrészlapot (egy véde-
tlen fűrészlap, vagy egy lelassuló mozgás a fűrészlap 
visszafele történő mozgását eredményezi, elvágva min-
dent ami az útjába kerül; legyen tudatában a kioldó 
gomb elengedése és a fűrészlap leállása közt eltelő 
időtartamnak)
� Ügyeljen arra, hogy a munkadarabban lévő csavar, 
szög vagy más hasonló tárgy sérüléseket ne okozzon, 
ezeket a munkálatok megkezdése előtt távolítsa el
� A gépet soha ne hagyja bekapcsolt állapotban, ha 
már nem dolgozik vele
� Hosszabbító-kábel használat esetén ügyelni kell arra, 
hogy a vezeték teljesen le legyen tekerve és legalább 
16 A-es legyen
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� Amennyiben készüléke hirtelen megáll vagy a nor-
málistól eltérő működést ill. szokatlan, idegen furcsa za-
jokat észlel, úgy a készüléket azonnal kapcsolja ki és a 
kábelt húzza ki a fali dugaszoló aljzatból
� SBM Group cég kizárólag eredeti alkatrészek és ki-
egészítők alkalmazása esetén tudja garantálni a gép 
problémamentes működését
� Csak olyan tartozékot használjon, amelyek legma-
gasabb megengedett fordulatszáma legalább akkora, 
mint a berendezés legmagasabb üresjárati fordulat-
száma
� Sohase használja a készüléket az eredeti védöbur-
kolat nélkül
� A készüléket csak 16 éven felüli személy használja
� Munka közben a zaj meghaladhatja a 85 dB(A); has-
ználjon fülvédőt
� Ha a kábel munkaközben megsérül vagy el van 
vága, ne érjen a kábelhoz, hanem azonnal húzza ki a 
konnektorból
� Soha ne használja a szerszámot ha a kábel sérült: 
cseréltesse ki szakértő által
� Mindig ellenőrizze, hogy a hálózati feszültség mege-
gyezik-e a szerszám adattábláján feltüntetett értékkel 
(a 230V vagy 240V jelzésű gépek 220V feszültségre is 
csatlakoztathatók)
� Ez a készülék nedves vágási munkálatokhoz nem 
használható
� Készülékének kikapcsolása után a fűrészlap 
leállását semmilyen külső behatással (kézzel, valamely 
tárggyal), ne kísérelje meg gyorsítani
� Sohase használja készülékét HSS acélból készült 
fűrészlappal
� Ezt a készülékhez ne használjon csiszoló- vagy 
vágókorongot
� Ne munkáljon meg a berendezéssel azbesztet 
tartalmazó anyagokat (az azbesztnek rákkeltő hatása 
van)
� Hozza meg a szükséges védőintézkedéseket, ha 
a munkák során egészségkárosító hatású, éghető 
vagy robbanékony porok keletkezhetnek (egyes 
porfajták rákkeltő hatásúak); viseljen porvédő álarcot és 
használjon, ha hozzá lehet csatlakoztatni a berende-
zéshez, egy por-/forgácselszívó berendezést

� Ne próbáljon nagyon kisméretű munkadarabot vá-
gni
� Mielőtt elkezdené a vágást, távolítson el minden 
akadályt a vágási vonal elöl
� A géppel ne dolgozzon feje felett
� Kizárólag integrált kapcsolóval ellátott körfűrésza-
sztalt használjon, amely egy esetleges áramszünet 
után megakadályozza a gép újraindítását
� Kizárólag integrált hasítóéket ellátott körfűrészasztalt 
használjon
� Mindig húzza ki a dugaszolóaljzatot mielőtt tar-
tozékot cserélne vagy bármit változtatna a gép 
beállításán

A készülék az EN50144 rendelkezéssel össz-
hangban duplán szigetelt, emiatt földelésre 
nincs szükség.

KARBANTARTÁS

Győződjön meg róla, hogy a készülék nincs 
áram, alatt amikor a motoron karbantartási 
munkát végez.

A SBM Group készülékeket hosszú élettartamra és 
minimális karbantartási igénnyel tervezték. A folya-
matos, kielégítő működés a rendszeres ápoláson és 
tisztításon múlik.
Rendszeresen, lehetőleg minden használat után puha 
ronggyal tisztítsa le a készülék házát. A szellőzőnyíláso-
kat óvja portól és szennyeződéstől. Használjon szap-
panos vízzel megnedvesített puha rongyot, ha a sze-
nnyeződést nem lehet eltávolítani. Soha ne használjon 
oldószereket pl. petróleumot, alkoholt, ammóniás vizet 
stb. Az oldószerek károsíthatják a műanyag részeket.
A készülék nem igényel kiegészítő kenést.
Ha meghibásodást észlel, keresse fel helyi SBM Group 
viszonteladóját.

KÖRNYEZETVÉDELEM
A szállításból eredő lehetséges károk csökkentésére 
a gépet erős csomagolásban szállítják. A csomago-
lás nagyrészt újra felhasználható anyagból készült. 
Használja ki tehát a csomagolás újrahasznosításának 
lehetőségét. A már felesleges készülékeket vigye el a 
helyi SBM Group viszonteladóhoz. Itt biztosított kör-
nyezetbarát ártalmatlanításuk.
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Ferĕstrĕu circular

INTRODUCERE
Această sculă este destinată tăierilor longitudinale 
si transversale în lemn atât cu secĲiuni drepte cât Βi 
cu secĲiuni unghiulare la 45°; cu pânze de fi erăstrău 
corespunzătoare se pot tăia, de asemenea, metale 
neferoase, materiale uΒoare de construcĲii Βi mase 
plastice

CARACTERISTICI TEHNICE    1 

ELEMENTELE SCULEI    2 

1. Mânerul
2. DeclanΒatorul
3. Ajutorul manetei (reglarea adâncimii de tăiere)
4. Riving knife
5. Dispozitivul inferior de protecĲie
6. Αurubul al pânzei
7. Reazemul
8. FlanΒa
9. Pânza de fi erăstrău
10. Riglă de ghidare pentru caneluri
11. Butonul (reglarea riglei de ghidare pentru caneluri)
12. Butonul (reglarea unghiului de tăiere)

PROTECıIE
ATENıIE! CitiĲi toate instrucĲiunile. Nerespectarea ur-
mătoarelor instrucĲiuni referitoare la securitatea Βi pro-
tecĲia muncii ar putea duce la electrocutare, incendii Βi/
sau răniri grave. 

PERICOL
� ıineĲi mâinile departe de suprafaĲa de tĕiere Βi 
de pânza ferĕstrĕului; cu o mânĕ ĲineĲi ferĕstrĕul Βi 
cu cealaltĕ mânĕ ĲineĲi mânerul din faĲĕ (dacă ĲineĲi 
cu amândouă mâinile ferăstrăul ele nu pot fi  tăiate de 
pânza acestuia)
� Nu atingeĲi piesa de prelucrat dedesubt (dispozitivul 
de protecĲie nu vă poate apăra împotriva pânzei de 
ferăstrău în partea de jos a piesei de prelucrat)
� AjustaĲi adâncimea de tĕiere funcĲie de grosimea 
piesei pe care vreĲi sĕ o prelucraĲi (maximum lungimea 
unui dinte al pânzei de ferăstrău vizibil în afara piesa de 
prelucrat)
� Nu ĲineĲi niciodatĕ piesa de prelucrat în mâinile 
sau pe picioarele dvs. (este important să lucraĲi 
într-un mod adecvat pentru a micΒora la minimum 
expunerea corpului dvs., griparea pânzei sau pierderea 
controlului)
� ıineĲi mâinile pe suprafeĲele izolate ale mânerului 
atunci când are loc o operaĲie de tĕiere în care scula 
va putea atinge cabluri electrice ascunse/acoperite 
sau propriul ei cordon (atingerea unui cablu electric 
„afl at sub tensiune” va determina 

„
punerea sub tensiune” 

a părĲilor metalice ale sculei Βi Βocul operatorului)

� Atunci când tĕiaĲi folosiĲi întotdeauna o riglĕ de 
tĕiere sau o riglĕ de precizie cu muchia de lucru 
latĕ (aceasta măreΒte acurateĲea procesului de tăiere Βi 
reduce Βansa de gripare a pânzei de ferăstrău)
� Totdeauna folosiĲi pânze de mĕrime Βi formĕ 
corectĕ sau orifi cii ale axului adecvate (romb sau 
rotund) (pânze care nu sunt potrivite mijloacelor de 
fi xare ale ferăstrăului vor funcĲiona excentric ducând la 
pierderea controlului asupra acestuia)
� Nu folosiĲi niciodatĕ Βaibe sau Βuruburi deteriorate 
sau nepotrivite (Βaibele sau Βuruburile pânzei au fost 
proiectate special pentru ferăstrăul dvs. în scopul unei 
funcĲionări optime Βi a unei mânuiri plină de siguranĲă)

MIΑCAREA BRUSCÂ ĕNAPOI - CAUZE
� MiΒcarea bruscă înapoi este o reacĲie neaΒteptată la 
o pânză de ferăstrău blocată, prinsă sau centrată greΒit; 
în cazul acesta ferăstrăul devine necontrolat, se ridică 
Βi părăseΒte piesa de prelucrat îndreaptându-se spre 
operator
� Atunci când pânza ferăstrăului este blocată sau 
fi xată foarte strâns în tăietura de închidere de jos pânza 
se blochează Βi datorită forĲei de reacĲiune a motorului 
ansamblul se miΒcă rapid înapoi spre operator
� În cazul în care pânza este răsucită sau centrată 
greΒit în tăietură, dinĲii muchiei tăietoare din spatele 
pânzei se pot gripa în suprafaĲa de deasupra a lemnului 
ducând la ieΒirea pânzei din tăietură Βi miΒcarea 
acesteia înapoi spre operator

MIΑCAREA BRUSCÂ ĔNAPOI - 
PREVENIREA ACCIDENTELOR 
OPERATORULUI
Αcarea bruscă înapoi este rezultatul unei folosiri greΒite 
a sculei Βi/sau a unor procedee sau condiĲii neadecvate 
Βi pot fi  evitate prin luarea precauĲiilor corespunzătoare 
descrise mai jos
� StrângeĲi ferm cu ambele mâini ferĕstrĕul Βi 
poziĲionaĲi braĲele în aΒa fel încât sĕ puteĲi rezista 
forĲelor de miΒcare bruscĕ înapoi; poziĲionaĲi corpul 
la ambele pĕrĲi ale pânzei de ferĕstrĕu, dar nu pe 
aceeaΒi linie cu aceasta (miΒcarea bruscă poate cauza 
deplasarea ferăstrăului înapoi, dar forĲele de miΒcare 
bruscă înapoi pot fi  controlate de către operator, dacă 
sunt luate măsuri de precauĲie adecvate)
� Atunci când pânza este gripatĕ sau atunci când 
tĕierea este întreruptĕ dintr-un anumit motiv, 
întrerupeĲi declanΒatorul Βi ĲineĲi ferĕstrĕul imobil în 
material pânĕ în momentul în care pânza ferĕstrĕului 
se opreΒte complet; nu încercaĲi niciodatĕ sĕ 
îndepĕrtaĲi ferĕstrĕul din piesa de prelucrat sau sĕ 
împingeĲi ferĕstrĕul înapoi în timp ce pânza este 
în funcĲiune sau dupĕ ce a apĕrut fenomenul de 
miΒcare bruscĕ înapoi (investigaĲi Βi interveniĲi într-
un mod corectiv în scopul îndepărtării cauzei gripării 
pânzei; evitaĲi tăierea cuielor Βi Βuruburilor)
� În momentul în care repuneĲi în funcĲiune un 
ferĕstrĕu în piesa de prelucrat centraĲi pânza 
ferĕstrĕului în tĕieturĕ Βi verifi caĲi dacĕ dinĲii 
ferĕstrĕului nu sunt angrenaĲi în material (dacă pânza 
ferăstrăului este gripată aceasta se va deplasa în sus 
sau va sări înapoi din piesa de prelucrat în momentul 
în care ferăstrăul este pus din nou în funcĲiune)

RO Română
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� FolosiĲi panele mari în scopul minimalizĕrii 
riscului de blocare a pânzei Βi miΒcarea bruscĕ a 
acesteia înapoi (panelele mari tind să se deformeze 
sub greutatea lor proprie; la ambele părĲi trebuie 
plasate suporturi sub panel, aproape de linia de tăiere 
Βi aproape de marginea panelului)
� Nu folosiĲi o pânzĕ tocitĕ sau deterioratĕ (seturi 
de pânze neascuĲite sau neadecvate produc o tăietură 
îngustă determinând o frecare excesivă, griparea 
pânzei Βi miΒcarea bruscă înapoi)
� Adâncimea pânzei Βi braĲele de închidere ale 
faĲetei reglabile trebuie sĕ fi e strânse Βi protejate 
înainte de a face tĕietura (dacă reglarea pânzei se 
schimbă în timpul tăiatului, aceasta va cauza griparea 
Βi miΒcarea bruscă înapoi a pânzei)
� LuaĲi mĕsuri de protecĲie suplimentare atunci 
când faceĲi o tĕieturĕ în adâncime în pereĲi existenĲi 
sau alte suprafeĲe false (pânza proeminentă va tăia 
obiecte care pot cauza o miΒcare bruscă înapoi)

ATENıIE!
� Înainte de orice folosire controlaĲi dacĕ 
dispozitivul inferior de protecĲie este închis corect
� Nu folosiĲi ferĕstrĕul în cazul în care dispozitivul 
inferior de protecĲie nu se miΒcĕ liber Βi nu se 
închide rapid
� Nu fi xaĲi sau strângeĲi niciodatĕ dispozitivul 
inferior de protecĲie în poziĲia deschis
� Dacă ferăstrăul cade întâmplător dispozitivul inferior 
de protecĲie va fi  îndoit; ridicaĲi dispozitivul de protecĲie 
inferior cu ajutorul manetei de repunere în funcĲiune 
Βi asiguraĲi-vă că acesta se miΒcă liber Βi nu atinge 
pânza ferăstrăului sau altă parte, în toate unghiurile Βi 
adâncimile de tăiere
� ControlaĲi funcĲionarea arcului dispozitivului 
inferior de protecĲie; dacĕ dispozitivul de protecĲie 
Βi arcul nu funcĲioneazĕ adecvat acestea trebuie 
reparate înainte de a fi  folosite (dispozitivul de 
protecĲie va funcĲiona necorespunzător în cazul unor 
părĲi componente deteriorate, a unor depozite lipicioase 
sau a creΒterii reziduurilor)
� Dispozitivul inferior de protecĲie va fi  îndepĕrtat 
manual numai în cazul tĕieturilor speciale, aΒa cum 
sunt tĕieturile în adâncime Βi tĕieturile compuse; 
ridicaĲi dispozitivul de protecĲie inferior prin tragerea 
manetei Βi de îndatĕ ce pânza intrĕ în material 
dispozitivul inferior de protecĲie va fi  deblocat 
(pentru toate celelalte tăieturi cu ferăstrăul, dispozitivul 
inferior de protecĲie va funcĲiona automat)
� Totdeauna controlaĲi dacĕ dispozitivul inferior 
de protecĲie acoperĕ pânza ferĕstrĕului înainte ca 
ferĕstrĕul sĕ fi e plasat pe bancul de lucru sau pe 
planΒeu (o pânză neprotejată care merge în gol va 
duce la miΒcarea ferăstrăului înapoi, tăind tot ceea ce 
se afl ă în calea lui; fi Ĳi conΒtient de timpul necesar opririi 
pânzei după ce comutatorul a fost închis)
� EvitaĲi deteriorarea care poate fi  produsă de Βuruburi, 
cuie Βi alte elemente din piesa dvs. de prelucrat; 
scoateĲi-le înainte de a începe tăierea
� Atunci când puneĲi scula de o parte, deconectaĲi 
motorul Βi asiguraĲi-vă că toate părĲile mobile s-au oprit 
complet

� FolosiĲi cabluri prelungitoare complet desfăΒurate Βi 
sigure cu capacitatea de 16 Amperi
� În caz de blocare sau de defecĲiune electrică sau 
mecanică, deconectaĲi imediat scula Βi decuplaĲi cablul
� SBM Group se garantează funcĲionarea perfecta 
a aparatului numai daca sunt folosite accesoriile 
originale
� FolosiĲi numai accesoriile a căror turaĲie admisă 
este cel puĲin egală cu turaĲia maximă la mers în gol a 
aparatului
� Nu folosiĲi niciodată scula fară sistemul original de 
protecĲie
� Această sculă nu trebuie utilizată de persoane care 
nu au împlinit vârsta de 16 ani
� Când este utilizat, nivelul de zgomot poate depăΒi 
85 dB(A); este necesar să purtaĲi echipament de 
protecĲie pentru urechi
� În cazul în care cordonul este deteriorat sau secĲionat 
în timpul lucrului, nu atingeĲi cordonul, dar deconectaĲi 
imediat de la priză
� Nu folosiĲi niciodată dispozitivul când cordonul 
conector este deteriorat; să vă fi e schimbat cordonul 
de o persoană autorizată
� AsiguraĲi-vă că scula are contactul întrerupt atunci 
când o conectaĲi la priză (aparatele 230 V si 240 V pot 
fi  conectate la reseaua de 220 V)
� Această sculă nu este potrivită pentru tăiere umedă
� După deconectarea fi erăstrăului circular, nu opriĲi 
niciodată rotaĲia pânzei de fi erăstrău printr-o forĲă laterală 
aplicată acesteia
� Nu utilizaĲi niciodată pânze de fi erăstrău confecĲionate 
din oĲel rapid de scule (HSS)
� Nu folosiĲi niciodată discuri de Βlefuire/tăiere cu 
această sculă
� Nu prelucraĲi materiale care conĲin azbest (azbestul 
este considerat a fi  cancerigen)
� LuaĲi mĕsuri de protecĲie dacĕ în timpul lucrului 
se pot produce pulberi nocive, infl amabile sau 
explozibile (anumite pulberi sunt considerate a fi  
cancerigene); purtaĲi o mască de protecĲie împotriva 
prafului Βi folosiĲi o instalaĲie de aspirare a prafului/
aΒchiilor, în situaĲia în care există posibilitatea racordării 
acesteia
� Nu încercaĲi să tăiaĲi piese de prelucrat extrem de 
mici
� ÎndepărtaĲi toate obstacolele afl ate deasupra precum 
Βi sub traseul de tăiere înainte de a începe tăierea
� Nu lucraĲi cu scula deasupra capului
� FolosiĲi doar o masă de fi erăstrău prevăzută cu un 
comutator care împiedică repornirea motorului dupa 
întreruperea tensiunii
� FolosiĲi doar o masă de fi erăstrău prevăzută cu un 
ghidajul tăieturii
� DecuplaĲi întotdeauna Βtecherul de la sursa 
de alimentare înainte de a face o reglare sau o 
schimbare de accesoriu

Instrumentul are izolare dublă Βi nu necesită 
priză de pământ.
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Krožna žaga

UVOD
To orodje je namenjeno za vzdolžno in prečno rezanje 
lesa, tako za ravne reze, kot pod kotom do 45°; z upo-
rabo ustreznih žaginih listov pa tudi za neželezne kovi-
ne, lahke gradbene materiale in plastične mase

LASTNOSTI    1 

ORODJA DELI    2 

1. Ročaj
2. Gumb
3. Ročico (nastavitev globine reza)
4. Cepilni nož
5. Gibljivi ščit
6. Vijak
7. Podnožje
8. Prirobnico
9. Žaginega lista
10. Stransko vodilo
11. Vijak (nastavitev stranskega vodila)
12. Vijak (nastavitev kota reza)

VARNOST
OPOZORILO! Proslmo, da navodlla preberete od za-
četka do konca. Posledice nsupoštevanja vseh spodaj 
navedenih navodil so lahko električni udar, požar in/ali 
hude telesne poškodbe. 

NEVARNOST
� Roke držite vedno proč od področja rezanja in 
rezila; z drugo roko vedno držite prednji ročaj (če 
držite žago z obema rokama, ni možnosti, da poškodu-
jete roke z rezilom)
� Ne segajte pod obdelovanec (pod obdelovancem 
vas gibljivi ščit ne more ščititi pred rezilom)
� Nastavite globino reza glede na obdelovanec (iz-
pod obdelovanca naj gleda manj kot cel zob rezila)
� Pri rezanju nikoli nedržite obdelovanca v roki ali 
preko vaših nog (to prispeva k točnosti dela, zmanjše-
vanju izpostavljanja telesnim nevarnostim, zaustavljanju 
rezila in izgube nadzora pri delu)
� Orodje držite za izolirane dele ročaja za primer, 
če med delom pride orodje v stik s skrito električno 
napeljavo ali priključnim kablom (stik sfaznim ele-
ktričnim vodnikom povzroči zaradi prevodnih kovinskih 
delov orodja električni sunek na uporabnika)
� Pri daljših rezih vedno uporabite stransko vodilo 
(to izboljša natančnost reza in zmanjša možnost zausta-
vljanja rezila)
� Vedno uporabite rezila pravilnih velikosti in obli-
ke luknje vretena (krog ali romb) (rezila, ki se ne 
prilagajajo vretenu žage se lahko vrtijo ekscentrično in 
povzročajo izgubo nadzora med delom)
� Nikoli ne uporabljajte poškodovanih ali neustre-
znih vijakov ali podložk za pritrjevanje rezila (za op-
timalno delo in varnost uporabnika so podložke za vašo 
žago posebej konstruirane)

DESERVIREA TEHNICĔ ΑI ÎNTREıINEREA

Înainte de a efectua deservirea tehnică 
deconectaĲi instrumentul de la reĲeaua de 
alimentare!

� De fi ecare dată după încheierea lucrului se recoman-
dă de curăĲit corpul instrumentului Βi orifi ciile de venti-
lare de impurităĲi Βi  praf cu stofă moale sau un Βerve-
Ĳel. ImpurităĲile rezistente se recomandă a fi  înlăturate 
cu ajutorul unei stofe moi, umectate în apă de săpun. 
Pentru înlăturarea impurităĲilor nu se admite utilizarea 
solvenĲilor: benzină, alcool, soluĲii de amoniac etc. 
Utilizarea solvenĲilor pot duce la deteriorarea corpului 
instrumentului.
� Instrumentul nu necesită lubrifi ere suplimentară.
� În caz de deranjamente adresaĲi-vă la Serviciul 
deservire SBM Group.

PROTECıIA MEDIULUI AMBIANT
Pentru a evita deteriorări  în timpul transportării articolul 
este livrat în ambalaj special. Majoritatea materialelor 
de ambalat sunt reciclabile, de aceea vă rugăm să le 
predaĲi la cea mai apropiată organizaĲie specializată.
La încheierea duratei de serviciu a instrumentului vă 
rugăm să-l predaĲi la Serviciul deservire sau la cel mai 
apropiat dealer SBM Group pentru utilizare.

SI Slovenski
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OPOZORILO
� Pred vsako uporabo preverite pravilno delovanje 
gibljivega ščita
� Ne uporabljajte žage, če se gibljivi ščit ne giblje 
prosto ali se takoj ne vrne v osnovni položaj
� Nikoli ne pripnite ali privežite gibljivi ščit v odpr-
tem položaju
� Če žaga po nesreči pade, je gibljivi ščit lahko skri-
vljen; dvignite gibljivi ščit s potegom ročice in se prepri-
čajte, da se prosto giblje in se ne dotika rezila ali ostalih 
delov v celotnem območju njegovega pomika
� Preverite delovanje vzmeti gibljivega ščita; če gi-
bljivi ščit in vzmet ne delujeta pravilno, ju je pred 
uporabo potrebno popraviti (gibljivi ščit se lahko giblje 
počasno tudi zaradi poškodovanih delov, smolnatih strd-
kov, ostankov malt)
� Gibljivi ščit se lahko ročno premakne le pri po-
sebnih rezih kot npr. potopnih rezih ali poravnalnih 
rezih; dvignite gibljivi ščit s potegom ročice - ko 
rezilo zareže v obdelovanec, gibljivi ščit sprostite 
(pri ostalih načinih žaganja naj gibljivi ščit deluje samo-
dejno)
� Vedno pazite, da gibljivi ščit pokrije rezilo pri po-
stavljanju žage na delovno mizo ali tla (nezaščiteno 
in vrteče se rezilo bo povzročilo poskakovanje žage in 
poškodbo vsega, kar je na njeni poti; pazite na čas od 
izključitve orodja do zaustavitve rezila)
� Izogibajte se poškodb zaradi vijakov, žebljev ali dru-
gih elementov v obdelovancu; odstranite jih pred začet-
kom dela
� Preden orodje odložite, izključite stikalo in počakajte, 
da se vsi gibljivi deli popolnoma zaustavijo
� Uporabljajte popolnoma odvit in varen podaljšek ka-
bla s presekom primernim zatokove min. 16A
� V primeru električnih ali mehanskih motenj takoj iz-
ključite orodje in izvlecite vtikač iz vtičnice
� SBM Group zagotavlja brezhibno delovanje orodja le 
z uporabo originalnega dodatnega pribora
� Uporabljajte dodatni pribor, katerega dovoljena hi-
trost je najmanj enaka največji hitrosti orodja
� Nikoli ne uporabljajte orodja brez originalnega siste-
ma zaščite
� Orodja naj ne uporabljajo osebe mlajše od 16 let
� Med delom lahko nivo hrupa presega 85 dB(A); upo-
rabljajte zaščito proti hrupu
� Če je priključni kabel poškodovan ali se med delom 
pretrga se ga ne dotikajte, temveč takoj potegnite elek-
trični vtikač iz vtičnice
� Nikoli ne uporabljajte orodja, če je kabel poškodovan; 
okvaro naj odpravi strokovnjak
� Pred uporabo preverite, če se omrežna napetost 
ujema z napetostjo navedeno na tablici orodja (stroji 
označeni z napetostjo 230V in 240V se lahko priključijo 
tudi na 220V)
� To orodje ni primerno za mokro rezanje
� Po izključitvi krožne žage, nikoli ne zavirajte vrtenja 
žaginega lista z bočno silo

POVRATNI SUNEK - VZROKI
� Povratni sunek je nenadna reakcija na stisnjen, zavrt 
ali napačno obrnjen žagin list, ki povzroči nenadzoro-
van sunek žage iz obdelovanca navzgor proti uporab-
niku
� Če je žagin list stisnjen v obdelovancu ali pa se za-
radi zapiranja reza na zadnji strani močno zagozdi vanj, 
se žagin list zaustavi, delujoč motor pa povzroči nena-
den sunek proti uporabniku
� Če je žagin list pri rezanju zvit ali ni vzporeden z 
vodilom, se lahko zobje na zadnjem delu lista močno 
zarijejo na vrhnjo stran lesa kar povzroči dvig žaginega 
lista iz reza in sunek proti uporabniku

POVRATNI SUNEK - PREPREČITEV 
UPORABNIKA 
Povratni sunek je posledica napačne uporabe orodja 
ali/in nepravilne uporabe ali okoliščin; prepreči se lahko 
z naslednjimi primernimi varnostnimi ukrepi
� Čvrsto držite žago z obema rokama in s polo-
žajem vaših rok preprečite moč povratnih sunkov; 
položaj telesa naj bo na eni ali drugi strani rezila 
in ne na sredini linije reza (povratni sunek bi lahko 
povzročil sunek žage nazaj, vendar je moč povratnih 
sunkov lahko nadzorovana s strani uporabnika z upo-
števanjem varnostnih ukrepov)
� Kadar se rezilo zaustavlja ali kadar se rezanje 
iz kakršnegakoli vzroka prekinja, spustite gumb in 
nepremično držite žago v obdelovancu dokler se 
rezilo ne zaustavi; nikoli ne poskušajte odmakniti 
žage iz obdelovanca ali povleči žago nazaj dokler 
se rezilo vrti, ker lahko pride do povratnega sunka 
(raziščite in odpravite vzroke zaustavljanja: izogibajte se 
rezanju žebljev ali vijakov)
� Pri ponovnem začetku rezanja postavite rezilo 
žage v rez in preverite, da se zobje rezila ne doti-
kajo obdelovanca (če se bo rezilo žage pri ponovnem 
začetku zaustavljalo, bo rezilo sililo navzgor iz obdelo-
vanca ali pa bo prišlo do povratnega sunka)
� Podprite večje plošče, da zmanjšate nevarnost 
stiskanja ali povratnega sunka (večje plošče se zaradi 
svoje teže povešajo; podprtje mora biti pod ploščami na 
obeh straneh, blizu linije reza in blizu robu plošče)
� Ne uporabljajte topih ali poškodovanih rezil (neo-
stra in nepravilno nameščena rezila napravijo ozek rez, 
ki povzroča pretirano trenje, zaustavljanje in povratni 
sunek)
� Pred rezanjem morata biti vodili nastavitve glo-
bine reza in naklona reza čvrsto in varno pritrjeni 
(če se nastavitev reza med delom premakne, to lahko 
povzroči zaustavljanje ali povratni sunek)
� Bodite posebno previdni pri potopnih rezih v 
stene ali ostale površine (rezilo, ki gleda iz obdelo-
vanca lahko zareže v predmete, ki povzročajo povratni 
sunek)
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Kružna pila

UVOD
Ovaj je uređaj predviđen za uzdužno i poprečno rezanje 
drva, ravno ili pod kutom do 45°; a s odgovarajuΕim 
listovima pile mogu se rezati i neželjezni metali, laki 
građevni materijali i plastika

TEHNIČKI PODACI    1 

DIJELOVI ALATA   2 

1. Ručka
2. Okidač
3. Poluga (namještanje dubine rezanja)
4. Klin
5. Donji štitnik lista
6. Vijka
7. Stopalo
8. Prirubnica
9. List pile
10. Bočni graničnik
11. Gumb (namještanje bočnog graničnika)
12. Gumb (namještanje kuta rezanja)

SIGURNOST
PAŽNJA! Sve upute treba pročitati.
Pogreška kod pridržavanja dolje navedenih uputa 
može dovesti do električnog udara, požara i/ili teških 
ozljeda. 

OPASNOST
� Ruke držati dalje od područja rezanja i lista pile; 
drugu ruku držite na prednjoj ručci (ako se obim ru-
kama drži pila, tada se na njoj ne možete porezati)
� Ne stavljati ruke ispod izratka (štitnik vas ne može 
zaštititi od lista pile ispod izratka)
� Podesiti dubinu rezanja prema debljini izratka (is-
pod izratka se mora vidjeti manje od pola visine zuba 
pile)
� Nikada ne držati izradak koji se pili rukama ili pre-
ko nogu (važno je da se izradak pravilno osloni, kako 
bi se smanjilo izlaganje tijela, uklještenje lista pile, ili 
gubitak kontrole)
� Uređaj držati za izolirane površine ručki, ako kod 
rezanja postoji opasnost da list pile zareže skrivene 
električne vodove ili vlastiti priključni kabel (kontakt 
s električnim vodom pod naponom učinit Εe vodljivim i 
metalne dijelove uređaja i dovesti do električnog udara 
osobe koja radi uređajem)
� Uvijek koristiti štitnik ili vodilicu prilikom piljenja 
(time se poveΕava točnost (preciznost) reza i smanjuje 
moguΕnost savijanja lista pile)
� Uvijek koristiti listove pile odgovarajuΕe veličine 
i točnog oblika otvora za vreteno (listovi pile koji ne 
odgovaraju steznim površinama uređaja, okretat Εe se 
ekscentrično i uzrokovati gubitak kontrole)
� Nikada ne koristiti neispravne ili ošteΕene podloš-
ke ili vijke (podloške i vijci lista pile posebno su izvedeni 
za vašu pilu, za postizanje optimalnog učinka i sigurnosti 
rada)

� Nikoli ne uporabljajte žaginih listov, ki so izdelani iz 
hitroreznega jekla (HSS)
� S tem orodjem nikoli ne uporabljajte brusilnih ali re-
zalnih plošč
� Ne obdelujte materiala, ki vsebuje azbest (azbest 
povzroča rakasta obolenja)
� Če bi pri delu lahko nastajal zdravju škodljiv, gor-
ljiv ali eksploziven prah, poskrbite za ustrezne zašči-
tne ukrepe (nekatere vrste prahu povzročajo rakasta 
obolenja); nosite masko za zaščito proti prahu in če je 
možna priključitev, uporabljajte napravo za odsesavanje 
prahu in ostružkov
� Ne poskušajte žagati zelo majhnih kosov
� Odstranite ovire nad in pod linijo reza že pred začet-
kom žaganja
� Ne uporabljajte orodja za dela nad glavo
� Uporabljajte delovne mize le z vgrajenim stikalom, ki 
ob prekinitvi električnega napajanja preprečuje samo-
dejen start motorja
� Uporabljajte mize le z vgrajenim razpornim klinom
� Vedno izvlecite električni vtikač iz vtičnice pre-
den spreminjate nastavitev ali menjate pribor

Orodje je dvojno izolirano v skladu z EN501 
44; ozemljitvena žica zato ni potrebna.

VZDRŽEVANJE

Pred začetkom vzdrževalnih del se najprej 
prepričajte, da je orodje izklopljeno.

Orodje SBM Group je izdelano za dolgo dobo uporabe 
ob minimalnem vzdrževanju. Neprekinjeno pravilno de-
lovanje je odvisno od pravilne nege orodja in rednega 
čiščenja.
Redno čistite ohišje orodja, in sicer z mehko krpo, po 
možnosti po vsaki končani uporabi. Odprtine za zra-
čenje ne smejo biti onesnažene s prahom in drugo 
umazanijo.
Trdovratno umazanijo odstranite z mehko krpo, navla-
ženo z milnico. Uporaba topil, kot so bencin, alkohol, 
amoniakove raztopine itd., ni dovoljena. Takšna topila 
lahko poškodujejo dele orodja iz umetnih mas.
Stroja ni potrebno dodatno podmazovati.
Če pride do napake, torej obrabe posameznega ele-
menta, se obrnite na pooblaščeni servis SBM Group. 

OKOLJE
Orodje je dostavljeno v močni embalaži, kar preprečuje 
poškodbe med transportom. Večina embalažnega ma-
teriala se lahko reciklira. Odnesite ga v ustrezne centre 
za recikliranje.
Neuporabno orodje odnesite k lokalnemu zastopniku 
SBM Group, kjer ga bodo zavrgli na način, ki ne ško-
duje okolju.

HR HrvatskiBOS
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UPOZORENJE
� Kontrolirati donji štitnik na ispravno zatvaranje 
prije svake uporabe
� Ne raditi s pilom ako se donji štitnik ne pomiče 
slobodno i ne zatvara trenutačno
� Nikada ne stezati niti vezati donji štitnik u otvore-
nom položaju
� Ako bi pila nehotično pala, štitnik bi se mogao savinuti; 
podiΕi donji štitnik s ručkom i osigurati da se slobodno 
pomiče i da ne dodiruje list pile ili neki drugi dio, pod 
svim kutovima i dubinama rezanja
� Kontrolirati djelovanje opruge donjeg štitnika; 
ako štitnik i opruga ne djeluju ispravno, trebaju se 
servisirati prije uporabe (donji štitnik bi mogao dje-
lovati tromo zbog ošteΕenih dijelova, naslaga smole ili 
nakupina prljavštine)
� Donji štitnik treba uvuΕi ručno samo za specijal-
ne rezove; donji štitnik podiΕi ručkom na uvlačenje 
i to čim list pile zareže u materijal, donji štitnik mora 
biti oslobođen (za sva ostala rezanja donji štitnik treba 
djelovati automatski)
� Uvijek paziti da donji štitnik pokriva list pile prije 
odlaganja pile na stol ili na pod (nezaštiΕen list pile 
može dovesti do ozljeda kod pomicanja pile natrag; tre-
ba uzeti u obzir vrijeme zaustavljanja lista pile nakon 
otpuštanja prekidača)
� Izbjegavajte ošteΕenja na vijcima, čavlima i sličnim 
predmetima na vašem izratku; uklonite ih prije rezanja
� Čim se odmaknete od alata trebate ga isključiti, a 
pomični se dijelovi trebaju potpuno zaustaviti
� Kod korišΕenja produžnog kabela treba paziti da isti 
bude potpuno odmotan i da ima kapacitet od 16 A
� U slučaju blokiranja, neuobičajenog ponašanja alata 
neobičnih šumova, uređaj treba odmah isključiti i izvuΕi 
utikač iz mrežne utičnice
� SBM Group može osigurati nesmetan rad uređaja 
ako se koristi originalni pribor
� Prije nego što Εete koristiti uređaj, molimo usporedite 
uvijek max. dopušteni broj okretaja u minuti dotičnog ala-
ta s onim za vaš uređaj
� Uređaj nikada ne koristite bez originalne zaštite
� Korisnici ovog uređaja trebaju biti stariji od 16 godi-
na
� Razina buke kod rada može premašiti 85 dB(A); nosi-
ti štitnike za sluh
� Ako se tijekom rada priključni kabel ošteti ili odreže, 
ne dirati priključni kabel, nego odmah izvuΕi mrežni uti-
kač
� Uređaj ne koristiti ako je priključni kabel ošteΕen; nje-
govu zamjenu prepustiti kvalifi ciranom električaru
� Uvijek kontrolirati da li je priključni napon isti kao i 
napon sa natpisne pločice uređaja (uređaji predviđeni 
za priključak na 230 V ili 240 V, mogu se također spojiti 
i na napajanje 220 V)

POVRATNI UDAR - UZROCI
� Povratni udar je iznenadna reakcija na ukliješten ili 
smaknut list pile, uzrokujuΕi nekontrolirano izdizanje 
pile izvan izratka, prema osobi koja pili
� Kada se list pile ukliješti ili zaglavi, zbog reakcije mo-
tora pile, pila Εe se odbaciti natrag prema osobi koja 
pili
� Ako bi se list pile deformirao ili smaknuo u rezu, zubi 
lista pile bi se mogli ukopati u gornjoj površini drva, uzro-
kujuΕi odbacivanje pile prema osobi koja pili

POVRATNI UDAR - SPRJEČAVANJE OD 
STRANE OSOBE KOJA PILI
Povratni udar je rezultat pogrešnog rada s pilom i/ili ne-
prikladnih radnih postupaka ili stanja i može se izbjeΕi 
poduzimanjem odgovarajuΕih dolje navedenih mjera
� Pilu čvrsto držite s obje ruke i u takvom položaju 
da se možete oduprijeti povratnom udaru; vaše tije-
lo držite na bilo kojoj strani lista pile, ali ne u liniji s 
listom pile (povratni udar može uzrokovati odskakanje 
pile prema natrag, ali sile povratnog udara može kon-
trolirati osoba koja pili ako se poduzmu odgovarajuΕe 
mjere)
� Kada se list pile ukliješti ili kada iz nekog razlo-
ga dođe do isprekidanog rezanja, treba osloboditi 
prekidač i pilu bez pomicanja držati u rezu materija-
la, sve dok se list pile potpuno zaustavi; nikada ne 
pokušavati vaditi list pile iz izratka ili povlačiti pilu 
prema natrag, dok se list pile kreΕe ili može doΕi do 
povratnog udara (istražiti poduzeti korektivne zahvate 
kako bi se otklonio uzrok uklještenja lista pile; izbjegava-
ti rezanje čavala ili vijaka)
� Kod ponovnog pokretanja pile koja se nalazi u 
rezu izratka, treba centrirati list pile i provjeriti da 
zubi pile nisu u zahvatu materijala (ako je list pile ukli-
ješten, on bi mogao odskočiti od izratka kada se pila 
ponovno pokrene)
� Velike ploče koje se režu treba osloniti kako 
bi se izbjeglo ukliještenje lista pile i opasnost po-
vratnog udara (velike ploče sklone su provjesu pod 
djelovanjem vlastite težine; oslonci se moraju nalaziti 
ispod ploča na obje strane, blizu linije reza i blizu ruba 
ploče)
� Ne koristiti tupe ili ošteΕene listove pile (tupi ili 
neispravni listovi pile mogu uzrokovati prekomjerno tre-
nje, ukliještenje pile i povratni udar)
� Stezne poluge za podešavanje dubine lista pile i 
skošenja trebaju biti čvrsto stegnute prije rezanja 
(ako bi se podešenost lista pile pomakla tijekom rezanja, 
moglo bi doΕi do ukliještenja i povratnog udara)
� Postupati izuzetno oprezno kod zarezivanja zi-
dova ili ostalih slijepih mjesta (list pile koji izađe na 
drugu stranu mogao bi zarezati objekte, uzrokujuΕi po-
vratni udar)
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ȍδŃεκπλέκθκ
ȎΙ΢ȋΓΩΓΗ
ȉȠ łȡȖαȜłȓȠ πȡȠȠȡȓȗłńαȚ ȖȚα ńȘ ŁȚłȟαȖȦȖȒ łπȚȝȘțȫȞ țαȚ 
łȖțȐȡŃȚȦȞ ńȠȝȫȞ Ńł ȟȪȜȠ ȝł łυșłȓα ŁȚαŁȡȠȝȒ Ȓ ȝł ŁȚα-
ŁȡȠȝȒ υπȩ ȖȦȞȓα ȑȦȢ 45° - αł ńȚȢ țαńȐȜȜȘȜłȢ πȡȚȠȞȩȜα-
ȝłȢ ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα πȡȚȠȞȚŃńȠȪȞ țαȚ ȝȘ πȠȜȪńȚȝα ȝȑńαȜȜα 
łțńȩȢ ŃȚŁȒȡȠυ, łȜαφȡȐ ŁȠȝȚțȐ υȜȚțȐ țαșȫȢ țαȚ πȜαŃńȚțȐ

ΣȎΧΝΙΚȋ ΧȋΡȋΚΣΗΡΙ΢ΣΙΚȋ    1 

ΜȎΡΗ ΣΟΤ ȎΡΓȋΛȎΙΟΤ    2 

1. ȁαȕȒ
2. ȍȚαțȩπńȘȢ
3. ȂȠȤȜȩ (ȡυșȝȚŃȘ ńȠυ ȕȐșȠυȢ țȠπȒȢ)
4. ȂαȤαȓȡȚ ŃȤȚŃȓȝαńȠȢ
5. ȆȡȠŃńαńłυńȚțȩ ŃȑȖαȢ
6. ȂπȠυȜȩȞȚ
7. ȆȑȜȝα
8. ΦȜȐȞńȗα
9. ȍȓŃțȠυ țȠπȒȢ
10. ȆαȡȐȜȜȘȜȘȢ țȠπȒȢ
11. ȆłńαȜȠȪŁα (ȡυșȝȚŃȘ ńȠυ ȠŁȘȖȠȪ παȡȐȜȜȘȜȘȢ 
țȠπȒȢ)
12. ȆłńαȜȠȪŁα (ȡυșȝȚŃȘ ńȘȢ ȖȦȞȓαȢ țȠπȒȢ)

ȋ΢ΦȋΛȎΙȋ
ΠΡΟȎΙȍΟΠΟΙΗ΢Η! ȍȚαȕȐŃńł ȩȜłȢ ńȚȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ. Η 
ȝȘ ńȒȡȘŃȘ ńȦȞ παȡαțȐńȦ υπȠŁłȓȟłȦȞ ȝπȠȡłȓ Ȟα ȑȤłȚ 
Ńα ŃυȞȑπłȚα ȘȜłțńȡȠπȜȘȟȓα, țȓȞŁυȞȠ πυȡțαȧȐȢ Ȓ/țαȚ 
ŃȠȕαȡȠȪȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪȢ.

ΚΙΝȍΤΝΟ΢
� ΚλαńΪńł ńα ξΫλδα Ńαμ ηαελδΪ απσ ńβθ πłλδκξά 
εκπάμ εαδ απσ ńκθ ŁέŃεκ - ελαńΪńł ńκ Łłτńłλκ Ńαμ 
ξΫλδ Ńńβθ ηπλκŃńδθά ζαίά (ȩńαȞ țαȚ ńα ŁυȠ ŃαȢ Ȥȑ-
ȡȚα țȡαńȐȞł ńȠ πȡȚȩȞȚ, ŁłȞ υπȐȡȤłȚ țȓȞŁυȞȠȢ Ȟα ńα 
țȩȥłńł ȝł ńȠȞ ŁȓŃțȠ)
� Μβθ ίΪαłńł ńα ξΫλδα Ńαμ εΪńπ απσ ńκ εκηηΪńδ 
łλΰαŃέαμ (Ƞ πȡȠφυȜαțńȒȡαȢ ŁłȞ ȝπȠȡłȓ Ȟα ŃαȢ 
πȡȠŃńαńȑȥłȚ απȩ ńȠȞ ŁȓŃțȠ țȐńȦ απȩ ńȠ țȠȝȝȐńȚ 
łȡȖαŃȓαȢ)
� ΠλκŃαλησńł ńκ ίΪγκμ εκπάμ αθΪζκΰα ηł ńκ πΪ-
ξκμ ńκυ ιτζκυ εκπάμ (Ȟα łȓȞαȚ ȠȡαńȒ țȐńȦ απȩ ńȠ 
ȟȪȜȠ țȠπȒȢ ȝȓα πȜȒȡłȢ ȠŁȩȞńȦŃȘ ńȠυ πȡȚȠȞȩŁȚ-
ŃțȠυ țȠπȒȢ)
� ΠκńΫ ηβθ ελαńΪńł ńκ εκηηΪńδ łλΰαŃέαμ Ńńα ξΫλδα 
Ńαμ ά łπΪθπ Ńńκ πσŁδ Ńαμ ΰδα θα ńκ εσοłńł (łȓȞαȚ 
ŃȘȝαȞńȚțȩ ńȠ țȠȝȝȐńȚ łȡȖαŃȓαȢ Ȟα ŃńȘȡȓȗłńαȚ țαȜȐ, 
ȖȚα ńȘ ȝłȓȦŃȘ ŃńȠ łȜȐȤȚŃńȠ ńȘȢ ȑțșłŃȘȢ ńȠυ Ńȫȝα-
ńȠȢ Ȓ ńȠυ łȞŁłȤȩȝłȞȠυ ŃφȘȞȫȝαńȠȢ ńȠυ ŁȓŃțȠυ Ȓ 
απȫȜłȚαȢ ńȠυ łȜȑȖȤȠυ)
� ΚλαńΪńł ńκ łλΰαζłέκ απσ ńδμ ηκθπηΫθłμ ζαίΫμ 
σńαθ łεńłζłέńł łλΰαŃέłμ εαńΪ ńδμ κπκέłμ ńκ εκπńδεσ 
łλΰαζłέκ łθŁΫξłńαδ θα Ϋλγłδ Ńł łπαφά ηł ηβ κλαńΫμ 
εαζπŁδυŃłδμ ά ηł ńκ Łδεσ ńκυ εαζυŁδκ (Ș łπαφȒ ȝł 
țαȜȫŁȚȠ ńȠ ȠπȠȓȠ ȕȡȓŃțłńαȚ υπȩ ȘȜłțńȡȚțȒ ńȐŃȘ șα 
șȑŃłȚ υπȩ ȘȜłțńȡȚțȒ ńȐŃȘ ńα łțńłșłȚȝȑȞα ȝłńαȜȜȚ-
țȐ ȝȑȡȘ ńȠυ łȡȖαȜłȓȠυ țαȚ șα πȡȠțαȜȑŃłȚ ȘȜłțńȡȠ-
πȜȘȟȓα ńȠυ ȤłȚȡȚŃńȒ)

� Ovaj uređaj nije pogodan za mokro rezanje
� List pile se nakon isključivanja uređaja ne smije kočiti 
bočnim pritiskom
� Ne dopušta se korišΕenje listova pile od visokolegira-
nog brzoreznog čelika (HSS)
� Na ovaj uređaj ne stezati brusne ploče za brušenje i 
rezanje namijenjene za kutnu brusilicu
� Ne obrađujte materijal koji sadrži azbest (azbest 
se smatra kancerogenim)
� Poduzmite mjere zaštite ako kod rada može na-
stati prašina koja je štetna za zdravlje, zapaljiva ili 
eksplozivna (neke prašine se smatraju kancerogenima); 
nosite masku za zaštitu od prašine i koristite usisavanje 
prašine/strugotine ako se može priključiti
� Ne pokušavajte rezati suviše male izratke
� Prije nego što počnete s rezanjem uklonite sve zapre-
ke s gornje kao i donje površine, koje bi se nalazile na 
liniji rezanja
� S uređajem ne radite iznad glave
� Koristiti samo stol za piljenje opremljen prekidačem 
koji sprječava pokretanje motora nakon prekida u napa-
janju
� Uvijek koristiti stol za piljenje opremljen vodilicom
� Uvijek izvucite mrežni utikač prije bilo kakvih pro-
mjena u podešavanju ili kod zamjene nekog pribora

Alat ima dvojnu izolaciju i nije ga potrebno 
uzemljivati.

TEHNIČKO ODRŽAVANJE I SKRB

Prije početka tehničkoga održavanja isključi-
te alat iz naponske mreže ! 

� Preporučuje se da svakoga puta, po okončanju rada, 
mekanom tkaninom ili salvetom očistite kuΕište alata i 
ventilacijske otvore od prljavštine i prašine. Otpornija 
onečišΕenja preporučujemo odstranjivati pomoΕu me-
kane tkanine, namočene u sapunici. Za odstranjivanje 
onečišΕenja nije dopušteno koristiti otapala: benzin, 
špirit, amonijačne otopine itd. Primjena otapala može 
dovesti do ošteΕivanja kuΕišta alata.
� Alat ne zahtijeva dopunsko podmazivanje.
� U slučaju neispravnosti obratite se u Servisnu službu 
SBM Group.

ZAŠTITA OKOLIŠA
Radi izbjegavanja ošteΕenja pri transportu, proizvod se 
isporučuje u specijalnoj ambalaži. VeΕina ambalažnih 
materijala podliježe sekundarnoj preradi. Radi toga, 
molimo da ih predate u najbližu specijaliziranu orga-
nizaciju.
Po isteku radnoga vijeka proizvoda, molimo da ga pre-
date u Servisnu službu SBM Group, radi utilizacije.

ΕǙǙηνǗǘά
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� ΚαńΪ ńβθ łπαθłεεέθβŃβ ńκυ ŁδŃεκπλέκθκυ Ńńκ 
εκηηΪńδ łλΰαŃέαμ, εłθńλΪλłńł ńκθ ŁέŃεκ εκπάμ 
Ńńκθ αλησ εκπάμ εαδ ίłίαδπγłέńł σńδ ńα Łσθńδα ńκυ 
ŁέŃεκυ Łłθ łηπζΫεκθńαδ Ńńκ υζδεσ (αȞ ŃφȘȞȫŃłȚ Ƞ 
ŁȓŃțȠȢ țȠπȒȢ, łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα țȚȞȘșłȓ πȡȠȢ ńα πȐȞȦ Ȓ 
Ȟα țȜȦńŃȒŃłȚ țαńȐ ńȘȞ łπαȞłțțȓȞȘŃȘ ńȠυ ŁȚŃțȠπȡȓ-
ȠȞȠυ)
� ΤπκŃńβλέιńł ηłΰΪζα φτζζα ιτζκυ ΰδα θα ηłδυ-
Ńłńł Ńńκ łζΪξδŃńκ ńκθ εέθŁυθκ ńκυ Ńφβθυηαńκμ 
εαδ ńκυ εζπńŃάηαńκμ ńκυ ŁέŃεκυ (ȝłȖȐȜα φȪȜȜα 
ȑȤȠυȞ ńȘȞ ńȐŃȘ Ȟα ȜυȖȓȗȠυȞ țȐńȦ απȩ ńȠ ŁȚțȩ ńȠυȢ 
ȕȐȡȠȢ - ńα ŃńȘȡȓȖȝαńα șα πȡȑπłȚ Ȟα ńȠπȠșłńȠȪȞńαȚ 
țαȚ ŃńȚȢ ŁȪȠ πȜłυȡȑȢ țȐńȦ απȩ ńȠ φȪȜȜȠ, țȠȞńȐ ŃńȘ 
ȖȡαȝȝȒ țȠπȒȢ țαȚ țȠȞńȐ ŃńȘȞ ȐțȡȘ ńȠυ φȪȜȜȠυ)
� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł ŃńκηπηΫθκυμ ά φγαληΫθκυμ 
ŁέŃεκυμ (ȩńαȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȠȪȞńαȚ αȝȕȜłȓȢ Ȓ ȜȐșȠȢ 
ńȠπȠșłńȘȝȑȞȠȚ ŁȓŃțȠȚ ŃȤȘȝαńȓȗȠȞńαȚ ŃńłȞȠȓ αȡȝȠȓ 
țȠπȒȢ, ȝł απȠńȑȜłŃȝα ńȘ ŁȘȝȚȠυȡȖȓα υπȑȡȝłńȡȘȢ 
ńȡȚȕȒȢ, ńȠ ŃφȒȞȦȝα ńȠυ ŁȓŃțȠυ țαȚ ńȠ țȜȫńŃȘȝα 
ńȠυ πȡȚȠȞȚȠȪ)
� Oδ ηκξζκέ αŃφΪζδŃβμ ńκυ ίΪγκυμ εκπάμ εαδ ńβμ 
λτγηδŃβμ ζκιάμ ΰπθέαμ γα πλΫπłδ θα Ϋξκυθ Ńφδξńłέ 
εαδ θα Ϋξκυθ αŃφαζδŃńłέ πλδθ απσ ńβθ πλαΰηαńκ-
πκέβŃβ ńβμ εκπάμ (αȞ αȜȜȐȟłȚ Ș ȡȪșȝȚŃȘ ńȠυ ŁȓŃțȠυ 
țαńȐ ńȘ ŁȚȐȡțłȚα ńȘȢ țȠπȒȢ υπȐȡȤłȚ ńȠ łȞŁłȤȩȝłȞȠ 
Ȟα ŃφȘȞȫŃłȚ Ȓ Ȟα țȜȦńŃȒŃłȚ ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ)
� ΧλłδΪαłńαδ δŁδαέńłλβ πλκŃκξά σńαθ πλαΰηαńκ-
πκδłέńαδ ŁδłδŃŁυńδεά εκπά Ńł υπΪλξκθńłμ ńκέξκυμ 
ά Ϊζζłμ “ńυφζΫμ” łπδφΪθłδłμ (Ƞ πȡȠłȟȑȤȦȞ ŁȓŃțȠȢ 
ȝπȠȡłȓ Ȟα țȩȥłȚ αȞńȚțłȓȝłȞα ńα ȠπȠȓα łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα 
πȡȠțαȜȑŃȠυȞ țȜȫńŃȘȝα)

ΠΡΟȎΙȍΟΠΟΊΗ΢Η!
� Πλδθ απσ εΪγł ξλάŃβ, ίłίαδπγłέńł σńδ εζłέθłδ 
ŃπŃńΪ κ εΪńπ πλκφυζαεńάλαμ
� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł ńκ πλδσθδ σńαθ κ εΪńπ πλκ-
φυζαεńάλαμ Łłθ εδθłέńαδ łζłτγłλα ά σńαθ Łłθ εζłέ-
θłδ αāΫŃπμ
� ΠκńΫ ηβ Ńφέΰΰłńł ά ŁΫθłńł ńκθ εΪńπ πλκφυζα-
εńάλα Ńńβθ αθκδξńά γΫŃβ
� ȋȞ αφȒŃłńł ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ Ȟα πȑŃłȚ, υπȐȡȤłȚ 
ńȠ łȞŁłȤȩȝłȞȠ Ȟα ȑȤłȚ ŃńȡαȕȫŃłȚ Ƞ țȐńȦ πȡȠφυ-
ȜαțńȒȡαȢ - ŃȘțȫŃńł ńȠȞ țȐńȦ πȡȠφυȜαțńȒȡα ȝł 
ńȘ ȕȠȒșłȚα ńȘȢ ȜαȕȒȢ αȞȪȥȦŃȘȢ țαȚ ȕłȕαȚȦșłȓńł 
ȩńȚ țȚȞłȓńαȚ łȜłȪșłȡα țαȚ ȩńȚ ŁłȞ ȑȡȤłńαȚ Ńł łπαφȒ 
ȝł ńȠȞ ŁȓŃțȠ Ȓ ȝł ȠπȠȚȠŁȒπȠńł ȐȜȜȠ łȟȐȡńȘȝα, Ńł 
ȩȜłȢ ńȚȢ ȖȦȞȓłȢ țαȚ Ńł ȩȜα ńα ȕȐșȘ țȠπȒȢ
� ȎζΫΰιńł ńβ ζłδńκυλΰέα ńκυ łζαńβλέκυ ńκυ εΪńπ 
πλκφυζαεńάλα - αθ κ πλκφυζαεńάλαμ εαδ ńκ łζα-
ńάλδκ Łłθ ζłδńκυλΰκτθ ŃπŃńΪ, γα πλΫπłδ θα łπδ-
ŃεłυαŃńκτθ πλδθ απσ ńβ ξλάŃβ (Ƞ țȐńȦ πȡȠφυ-
ȜαțńȒȡαȢ łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα łȓȞαȚ ŁυŃțȓȞȘńȠȢ łȟαȚńȓαȢ 
łȜαńńȦȝαńȚțȫȞ łȟαȡńȘȝȐńȦȞ, απȠșȑŃłȦȞ țαȠυ-
ńŃȠȪț Ȓ ŃυŃŃȫȡłυŃȘȢ ŃțȩȞȘȢ)
� Η αθτοπŃβ ńκυ εΪńπ πλκφυζαεńάλα ηł ńκ ξΫλδ 
łπδńλΫπłńαδ ησθκ σńαθ πλαΰηαńκπκδκτθńαδ łδŁδεΫμ 
εκπΫμ, σππμ ΰδα παλΪŁłδΰηα ŁδłδŃŁυńδεΫμ ά Ńτθγł-
ńłμ εκπΫμ - ŃβευŃńł ńκθ εΪńπ πλκφυζαεńάλα ηł 
ńβ ίκάγłδα ńβμ ζαίάμ αθτοπŃβμ εαδ εαńłίΪŃńł 
ńκθ εΪńπ πλκφυζαεńάλα ησζδμ ηπłδ κ ŁέŃεκμ Ńńκ 
υζδεσ (ȖȚα ȩȜłȢ ńȚȢ ȐȜȜłȢ łȡȖαŃȓłȢ țȠπȒȢ, Ƞ țȐńȦ 
πȡȠφυȜαțńȒȡαȢ șα πȡȑπłȚ Ȟα ȜłȚńȠυȡȖłȓ αυńȩȝα-
ńα)

� ΧλβŃδηκπκδłέńł πΪθńα ńκθ κŁβΰσ παλΪζζβζβμ 
εκπάμ ά ńκθ κŁβΰσ łυγłέαμ ΰπθέαμ σńαθ πλαΰηαńκ-
πκδłέńł παλΪζζβζłμ εκπΫμ (ȑńŃȚ αυȟȐȞłńαȚ Ș αțȡȓ-
ȕłȚα țȠπȒȢ țαȚ ȝłȚȫȞłńαȚ Ș πȚșαȞȩńȘńα ŃφȘȞȫȝαńȠȢ 
ńȠυ ŁȓŃțȠυ)
� ΧλβŃδηκπκδłέńł πΪθńα ŁέŃεκυμ εκπάμ ńπθ κπκέ-
πθ κδ κπΫμ ΰδα ńκθ Ϊικθα Ϋξκυθ ńκ ŃπŃńσ ηΫΰłγκμ 
εαδ ńκ ŃπŃńσ Ńξάηα (Ńξάηα Łδαηαθńδκτ εαδ σξδ 
ŃńλκΰΰυζΫμ) (ȠȚ ŁȓŃțȠȚ țȠπȒȢ πȠυ ŁłȞ łφαȡȝȩȗȠυȞ 
ŃȦŃńȐ ŃńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ șα πłȡȚŃńȡȑφȠȞńαȚ łțțł-
ȞńȡȚțȐ, ȝł απȠńȑȜłŃȝα Ȟα ȤȐŃłńł ńȠȞ ȑȜłȖȤȠ ńȠυ 
łȡȖαȜłȓȠυ)
� ΠκńΫ ηβ ξλβŃδηκπκδłέńł λκŁΫζłμ ά εκξζέłμ ńκυ 
ŁέŃεκυ κδ κπκέκδ παλκυŃδΪακυθ ίζΪίβ ά Łłθ łέθαδ 
εαńΪζζβζκδ (ȠȚ ȡȠŁȑȜłȢ țαȚ Ƞ țȠȤȜȓαȢ ńȠυ ŁȓŃțȠυ 
ȑȤȠυȞ ŃȤłŁȚαŃńłȓ łȚŁȚțȐ ȖȚα ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ ŃαȢ, ȖȚα 
ńȘȞ țαȜȪńłȡȘ ŁυȞαńȒ απȩŁȠŃȘ țαȚ αŃφȐȜłȚα ȜłȚ-
ńȠυȡȖȓαȢ)

ΚΛΩT΢ΗΜȋ - ȋITIȎ΢
� ȉȠ “țȜȫńŃȘȝα” łȓȞαȚ ȝȚα απȩńȠȝȘ αȞńȓŁȡαŃȘ 
πȡȠțαȜȠȪȝłȞȘ απȩ ȑȞαȞ ŃφȘȞȦȝȑȞȠ, ȝπȜȠțαȡȚ-
ŃȝȑȞȠ Ȓ ȝȘ łυșυȖȡαȝȝȚŃȝȑȞȠ ŁȓŃțȠ, πȠυ ȑȤłȚ ȦȢ 
απȠńȑȜłŃȝα ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ Ȟα ȝȘȞ ȕȡȓŃțłńαȚ πȚα 
υπȩ ńȠȞ ȑȜłȖȤȠ ńȠυ ȤłȚȡȚŃńȒ țαȚ Ȟα łțŃφłȞŁȠȞȓȗłńαȚ 
πȡȠȢ ńα łπȐȞȦ, ȑȟȦ απȩ ńȠ țȠȝȝȐńȚ łȡȖαŃȓαȢ țαȚ 
πȡȠȢ ńȠ ȝȑȡȠȢ ńȠυ ȤłȚȡȚŃńȒ
� ΌńαȞ Ƞ ŁȓŃțȠȢ ȑȤłȚ ŃφȘȞȫŃłȚ Ȓ ȝαȖțȫŃłȚ ŃφȚȤńȐ 
ŃńȠȞ αȡȝȩ țȠπȒȢ, Ƞ ŁȓŃțȠȢ ȝπȜȠțȐȡłȚ țαȚ Ș țȓȞȘŃȘ 
ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ ŃπȡȫȤȞłȚ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ȝł ȝłȖȐȜȘ ńα-
ȤȪńȘńα πȡȠȢ ńȠ ȝȑȡȠȢ ńȠυ ȤłȚȡȚŃńȒ
� Ȉł πłȡȓπńȦŃȘ πȠυ Ƞ ŁȓŃțȠȢ παȡαȝȠȡφȦșłȓ Ȓ 
ŁłȞ łȓȞαȚ ŃȦŃńȐ łυșυȖȡαȝȝȚŃȝȑȞȠȢ ŃńȘȞ łȖțȠπȒ, 
ńα ŁȩȞńȚα ŃńȠ πȓŃȦ ȐțȡȠ ńȠυ ŁȓŃțȠυ łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα 
αȡπȐȟȠυȞ ńȘȞ łπȐȞȦ łπȚφȐȞłȚα ńȠυ ȟȪȜȠυ ȝł απȠ-
ńȑȜłŃȝα Ƞ ŁȓŃțȠȢ Ȟα ȕȖłȚ απȩ ńȠȞ αȡȝȩ țȠπȒȢ țαȚ 
Ȟα πłńαȤńłȓ πȡȠȢ ńȠ ȝȑȡȠȢ ńȠυ ȤłȚȡȚŃńȒ

ΚΛΩΣ΢ΗΜȋ - ΠΡΟΦΤΛȋΞȎ΢ ΧȎΡΙ΢ΣΗ
ȉȠ țȜȫńŃȘȝα łȓȞαȚ ńȠ απȠńȑȜłŃȝα ńȘȢ ȜαȞșαŃȝȑ-
ȞȘȢ ȤȡȒŃȘȢ ńȠυ łȡȖαȜłȓȠυ țαȚ/Ȓ ȜαȞșαŃȝȑȞȦȞ 
ŁȚαŁȚțαŃȚȫȞ Ȓ ŃυȞșȘțȫȞ ȤłȚȡȚŃȝȠȪ, țαȚ ȝπȠȡłȓ Ȟα 
απȠφłυȤșłȓ ȝł ńȘ ȜȒȥȘ ńȦȞ παȡαțȐńȦ πȡȠȜȘπńȚ-
țȫȞ āȑńȡȦȞ
� ΚλαńΪńł ńκ ŁδŃεκπλέκθκ ŃφδξńΪ ηł ńα Łυκ Ńαμ 
ξΫλδα εαδ ńκπκγłńάŃńł ńα ίλαξέκθα Ńαμ ŃńαγłλΪ 
υŃńł θα ηπκλłέńł θα αθńδŃńαγłέńł Ńńδμ ŁυθΪηłδμ 
łθσμ łθŁłξσηłθκυ εζπńŃάηαńκμ ńκυ ŁδŃεκπλέ-
κθκυ - ńκπκγłńάŃńł ńκ Ńυηα Ńαμ Ńł ηέα απσ ńδμ 
Łτκ πζłυλΫμ ńκυ ŁέŃεκυ, αζζΪ σξδ Ńńβ łυγłέα ńκυ 
ŁέŃεκυ (αȞ “țȜȦńŃȒŃłȚ” ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ ȝπȠȡłȓ Ȟα 
πłńαȤńłȓ πȡȠȢ ńα πȓŃȦ, αȜȜȐ Ƞ ȤłȚȡȚŃńȒȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα 
łȜȑȖȟłȚ ńȚȢ ŁυȞȐȝłȚȢ łȞȩȢ łȞŁłȤȩȝłȞȠυ țȜȦńŃȒȝα-
ńȠȢ, αȞ ȜȐȕłȚ ńα țαńȐȜȜȘȜα πȡȠȜȘπńȚțȐ ȝȑńȡα)
� Όńαθ κ ŁέŃεκμ ηαΰευθłδ, ά σńαθ Łδαεσπńłńαδ β 
εκπά ΰδα κπκδκθŁάπκńł ζσΰκ, αφάŃńł ńβ ŃεαθŁΪ-
ζβ εαδ ελαńάŃńł ńκ ŁδŃεκπλέκθκ αεέθβńκ Ńńκ υζδεσ 
ηΫξλδ θα ŃńαηαńάŃłδ ńłζłέπμ κ ŁέŃεκμ - πκńΫ ηβθ 
łπδξłδλłέńł θα απκηαελτθłńł ńκ ŁδŃεκπλέκθκ απσ 
ńκ εκηηΪńδ łλΰαŃέαμ ά θα ńλαίάιłńł ńκ ŁδŃεκπλέ-
κθκ πλκμ ńα πέŃπ łθυ κ ŁέŃεκμ ίλέŃεłńαδ Ńł εέθβ-
Ńβ: υπΪλξłδ εέθŁυθκμ εζπńŃάηαńκμ (łȟαțȡȚȕȫŃńł 
ńȘȞ αȚńȓα țαȚ ȜȐȕłńł ńα απαȚńȠȪȝłȞα ȝȑńȡα ȖȚα ńȘȞ 
łȟȠυŁłńȑȡȦŃȘ ńȘȢ αȚńȓαȢ ńȠυ ŃφȘȞȫȝαńȠȢ ńȠυ Łȓ-
ŃțȠυ - απȠφłȪȖłńł ńȘȞ țȠπȒ țαȡφȚȫȞ Ȓ ȕȚŁȫȞ)
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� ȂȘȞ łπȚȤłȚȡłȓńł Ȟα țȩȥłńł αȞńȚțłȓȝłȞα πȠȜȪ ȝȚ-
țȡȫȞ ŁȚαŃńȐŃłȦȞ
� ȋφαȚȡȑŃńł ȩȜα ńα łȝπȩŁȚα απȩ ńȘȞ ȖȡαȝȝȒ țȠ-
πȒȢ, πȐȞȦ țαȚ țȐńȦ, πȡȚȞ ȟłțȚȞȒŃłńł ńȘȞ țȠπȒ
� ȂȘȞ łȡȖȐȗłŃșł ȝł ńȠ łȡȖαȜłȓȠ țȡαńȫȞńαȢ ńȠ 
ȥȘȜȐ πȐȞȦ απȩ ńȠ țłφȐȜȚ ŃαȢ
� ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ȝȩȞȠ ńȠ ńȡαπȑȗȚ łȡȖαŃȓαȢ, πȠυ 
ŁȚαșȑńłȚ ŁȚαțȩπńȘ πȠυ ŁłȞ łπȚńȡȑπłȚ ńȘȞ łπαȞłțțȓ-
ȞȘŃȘ ńȠυ țȚȞȘńȒȡα απȩ ŁȚαțȠπȒ ȡłȪȝαńȠȢ
� ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ȝȩȞȠ ńȠ ńȡαπȑȗȚ łȡȖαŃȓαȢ, πȠυ 
ŁȚαșȑńłȚ țαȝπȪȜȠȢ ȠŁȘȖȩȢ
� ΠΪθńα θα απκŃυθŁΫłńαδ ńβθ πλέαα απσ ńκ βζł-
εńλδεσ Łέεńυκ πλδθ εΪθłńł εΪπκδα λτγηδŃβ ά αζζΪ-
ιłńł łιΪλńβηα

ȉȠ ȝȘȤȐȞȘȝȐ ŃαȢ ŁȚαșȑńłȚ ŁȚπȜȒ ȝȩȞȦŃȘ, ŃȪȝ-
φȦȞα ȝł ńȠ πȡȩńυπȠ Ȏȃ50144. ȎπȠȝȑȞȦȢ, 
ŁłȞ απαȚńłȓńαȚ țαȜȫŁȚȠ ȖłȓȦŃȘȢ.

΢ΤΝΣΗΡΗ΢Η

ȌłȕαȚȦșłȓńł ȩńȚ ńȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ŁłȞ łȓȞαȚ ŃυȞŁł-
ŁłȝȑȞȠ ŃńȠ ȡłȪȝα ȩńαȞ łțńłȜłȓńł łȡȖαŃȓłȢ Ńυ-
ȞńȒȡȘŃȘȢ ŃńȠȞ țȚȞȘńȒȡα.

ȉα ȝȘȤαȞȒȝαńα SBM Group țαńαŃțłυȐȗȠȞńαȚ ȑńŃȚ ȫŃńł Ȟα 
ȜłȚńȠυȡȖȠȪȞ ȖȚα ȝłȖȐȜȠ ȤȡȠȞȚțȩ ŁȚȐŃńȘȝα ȝł łȜȐȤȚŃńȘ Ńυ-
ȞńȒȡȘŃȘ. Η ŃυȞłȤȒȢ ȚțαȞȠπȠȚȘńȚțȒ ȜłȚńȠυȡȖȓα łȟαȡńȐńαȚ 
απȩ ńȘ ŃȦŃńȒ φȡȠȞńȓŁα ńȠυ ȝȘȤαȞȒȝαńȠȢ țαȚ ńȠȞ ńαțńȚțȩ 
țαșαȡȚŃȝȩ. ȃα țαșαȡȓȗłńł ńαțńȚțȐ ńȠ πłȡȓȕȜȘȝα ńȠυ ȝȘ-
ȤαȞȒȝαńȠȢ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȫȞńαȢ țαșαȡȩ ȪφαŃȝα, țαńȐ πȡȠ-
ńȓȝȘŃȘ ȝłńȐ απȩ ńȘȞ țȐșł ȤȡȒŃȘ. 
ȃα țαșαȡȓȗłńł ńȚȢ ŃȤȚŃȝȑȢ łȟαłȡȚŃȝȠȪ απȩ ńȘ ŃțȩȞȘ țαȚ 
ńȘ ȕȡȠȝȚȐ.
ȎȐȞ Ș ȕȡȠȝȚȐ ŁłȞ απȠȝαțȡȪȞłńαȚ, ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȒŃńł ȑȞα 
ȝαȜαțȩ ȪφαŃȝα ȕȡłȖȝȑȞȠ ȝł Ȟłȡȩ ȝł ŃαπȠȪȞȚ. ȆȠńȑ Ȟα 
ȝȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ŁȚαȜȪńłȢ ȩπȦȢ ȕłȞȗȓȞȘ, αȜțȠȩȜȘ, Ȟłȡȩ 
ȝł αȝȝȦȞȓα ț.Ȝπ. ȅȚ ŁȚαȜȪńłȢ αυńȠȓ łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα πȡȠțαȜȑ-
ŃȠυȞ ȕȜȐȕȘ Ńńα πȜαŃńȚțȐ ȝȑȡȘ. 
ȉȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ŁłȞ απαȚńłȓ πȡȩŃșłńȘ ȜȓπαȞŃȘ.
ȎȐȞ πȡȠțȪȥłȚ țȐπȠȚα ȕȜȐȕȘ π.Ȥ. ȝłńȐ απȩ ńȘ φșȠȡȐ țȐ-
πȠȚȠυ łȟαȡńȒȝαńȠȢ, παȡαțαȜȠȪȝł łπȚțȠȚȞȦȞȒŃńł ȝł ńȘȞ 
ńȠπȚțȒ αȞńȚπȡȠŃȦπłȓα SBM Group.

ΠȎΡΙȌȋΛΛΟΝ
ȆȡȠțłȚȝȑȞȠυ Ȟα απȠńȡαπłȓ ȕȜȐȕȘ ńȠυ ȝȘȤαȞȒȝαńȠȢ
țαńȐ ńȘ ŁȚȐȡțłȚα ńȘȢ ȝłńαφȠȡȐȢ, αυńȩ παȡαŁȓȞłńαȚ Ńł αȞ-
șłțńȚțȒ ŃυŃțłυαŃȓα. ȉȠ ȝłȖαȜȪńłȡȠ ȝȑȡȠȢ ńȦȞ
υȜȚțȫȞ ŃυŃțłυαŃȓαȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα αȞαțυțȜȦșłȓ. ȋπȠȡȡȓȥńł 
αυńȐ ńα υȜȚțȐ ŃńȠυȢ țαńȐȜȜȘȜȠυȢ ȤȫȡȠυȢ
αȞαțȪțȜȦŃȘȢ.
Ȃłńαφȑȡłńł ńα ȐȤȡȘŃńα ȝȘȤαȞȒȝαńα ŃńȘȞ ńȠπȚțȒ
αȞńȚπȡȠŃȦπłȓα ńȘȢ SBM Group. Ȏțłȓ, șα απȠȡȡȚφșȠȪȞ 
ȝł ńȡȩπȠ φȚȜȚțȩ πȡȠȢ ńȠ πłȡȚȕȐȜȜȠȞ.

� Ȍłίαδπγłέńł πΪθńα σńδ κ εΪńπ πλκφυζαεńάλαμ 
εαζτπńłδ ńκθ ŁέŃεκ εκπάμ πλδθ ńκπκγłńάŃłńł ńκ 
ŁδŃεκπλέκθκ Ńńκθ πΪΰεκ łλΰαŃέαμ ά Ńńκ ŁΪπłŁκ 
(ȑȞαȢ απȡȠŃńȐńłυńȠȢ ŁȓŃțȠȢ πȠυ ŁłȞ ȑȤłȚ αțȩȝα Ńńαȝα-
ńȒŃłȚ Ȟα πłȡȚŃńȡȑφłńαȚ șα țȐȞłȚ ńȠ ŁȚŃțȠπȡȓȠȞȠ Ȟα țȚȞłȓ-
ńαȚ πȡȠȢ ńα πȓŃȦ țαȚ Ȟα țȩȕłȚ ȠńȚŁȒπȠńł ŃυȞαȞńȒŃłȚ ŃńȘȞ 
πȠȡłȓα ńȠυ - ȑȤłńł υπȩȥȘ ŃαȢ ńȠȞ ȤȡȩȞȠ πȠυ απαȚńłȓńαȚ 
ȖȚα Ȟα ŃńαȝαńȒŃłȚ Ƞ ŁȓŃțȠȢ απȩ ńȘ ŃńȚȖȝȒ πȠυ αφȒȞłńł 
ńȠȞ ŁȚαțȩπńȘ)
� ȋπȠφłȪȖłńł ńȚȢ ȕȜȐȕłȢ πȠυ ȝπȠȡłȓ Ȟα πȡȠțȜȘșȠȪȞ 
απȠ ȕȓŁłȢ, țαȡφȚȐ Ȓ ȐȜȜα ȟȑȞα ŃńȠȚȤłȓα πȠυ ȓŃȦȢ υπȐȡ-
ȤȠυȞ ȝȑŃα ŃńȠ țȠȝȝȐńȚ πȠυ țαńłȡȖȐȗłŃńł - αφαȚȡȑŃńł ńα 
πȡȠńȠȪ αȡȤȓŃłńł ńȘ țȠπȒ
� OńαȞ ńłȜłȚȫȞłńł ńȘȞ ŁȠυȜłȚȐ ŃαȢ țαȚ αțȠυȝπȐńł ńȠ łȡ-
ȖαȜłȓȠ ŃńȠ πȜȐȚ, țȜłȓŃńł ńȠȞ ŁȚαțȩπńȘ țαȚ ȕłȕαȚȦșȒńł ȩńȚ 
ȩȜα ńα țȚȞȠȪȝłȞα ȝȑȡȘ ńȠυ ȑȤȠυȞ ŃńαāαńȒŃłȚ łȞńłȜȫȢ
� ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł αŃφαȜłȓȢ πȡȠłțńȐŃłȚȢ țαȜȦŁȓȦȞ ȤȦ-
ȡȓȢ Ȟα łȓȞαȚ ńυȜȚȖȝȑȞłȢ Ńł ńȡȠȤȩ țαȚ ȝł ȤȦȡȘńȚțȩńȘńα 16 
Amps
� Ȉł πłȡȓπńȦŃȘ πȠυ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ŃαȢ șα “țȠȜȜȒŃłȚ”, Ȓ 
Ńł πłȡȓπńȦŃȘ țαțȒȢ ȘȜłțńȡȚțȒȢ Ȓ ȝȘȤαȞȚțȒȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ, 
ŃńαȝαńȒŃńł αȝȑŃȦȢ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ țαȚ ȕȖȐȜńł ńȠ απȠ ńȘȞ 
πȡȓȗα
� Η SBM Group łȖȖυȐńαȚ ńȘȞ ńȑȜłȚα ȜłȚńȠυȡȖȓα ńȠυ łȡ-
ȖαȜłȓȠυ ȝȩȞȠ ȩńαȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȠȪȞńαȚ αυșłȞńȚțȐ łȟαȡńȒ-
ȝαńα
� ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ȝȩȞȠ łȟαȡńȒȝαńα ńȦȞ ȠπȠȓȦȞ Ƞ ȪȥȚ-
ŃńȠȢ łπȚńȡłπȩȢ αȡȚșȝȩȢ ŃńȡȠφȫȞ łȓȞαȚ ńȠυȜȐȤȚŃńȠȞ ńȩŃȠ 
υȥȘȜȩȢ, ȩŃȠ Ƞ ȪȥȚŃńȠȢ αȡȚșȝȩȢ ŃńȡȠφȫȞ ȤȦȡȓȢ φȠȡńȚȩ 
ńȠυ łȡȖαȜłȓȠυ
� ȂȒȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł πȠńȑ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ŃαȢ ȤȦȡȓȢ ńȠ 
πȡȠŃńαńłυńȚțȩ ŃȪŃńȘȝα πȠυ ŁȓȞłȚ Ƞ țαńαŃțłυαŃńȒȢ
� ȋυńȩ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńαȚ απȠ 
ȐńȠȝα ȘȜȚțȓαȢ țȐńȦ ńȦȞ 16 łńȫȞ
� Η ȘȤȘńȚțȒ ŃńȐșȝȘ țαńȐ ńȘȞ łȡȖαŃȓα łȞŁȑȤłńαȚ Ȟα ȟłπł-
ȡȐŃłȚ ńα 85 dB(A) - ȖȚ’ αυńȩ șα πȡȑπłȚ Ȟα φȠȡȐńł πȡȠŃńα-
Ńȓα αțȠȒȢ
� Ȉł πłȡȓπńȦŃȘ πȠυ υπȠŃńłȓ ȕȜȐȕȘ Ȓ țȠπłȓ ńȠ țαȜȫŁȚȠ 
țαńȐ ńȘȞ łȡȖαŃȓα, ȝȘȞ αȖȖȓȗłńł ńȠ țαȜȫŁȚȠ, αȜȜȐ απȠŃυȞ-
Łȑαńł αȝȑŃȦȢ ńȠ φȚȢ απȩ ńȘȞ πȡȓȗα
� ȆȠńȑ ȝȘ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ȩńαȞ ȑȤłȚ υπȠŃńłȓ 
ȕȜȐȕȘ ńȠ țαȜȫŁȚȠ - ńȠ țαȜȫŁȚȠ șα πȡȑπłȚ Ȟα αȞńȚțαńα-
Ńńαșłȓ απȩ ȑȞαȞ łȟłȚŁȚțłυȝȑȞȠ ńłȤȞȓńȘ
� ȌłȕαȚȦșłȓńł ȩńȚ Ș ńȐŃȘ ńȠυ παȡłȤȩȝłȞȠυ ȡłȪȝαńȠȢ 
łȓȞαȚ ȓŁȚα ȝł ńȘȞ ńȐŃȘ πȠυ υπȠŁłȚțȞȪłńαȚ ŃńȘȞ πȚȞαțȓŁα 
ŁłŁȠȝȑȞȦȞ ńȠυ łȡȖαȜłȓȠυ (łȡȖαȜłȓα πȠυ φȑȡȠυȞ ńȘȞ 
ȑȞŁłȚȟȘ 230V Ȓ 240V ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα ŃυȞŁłșȠȪȞ łπȓŃȘȢ Ńł 
πȡȓȗα 220V)
� ȋυńȩ ńȠ łȡȖαȜłȓȠ ŁłȞ łȓȞαȚ țαńȐȜȜȘȜȠ ȖȚα țȠπȒ ȝł 
Ȟłȡȩ
� ȋφȠȪ țȜłȓŃłńł ńȠ ŁȚαțȩπńȘ ńȠυ ŁȚŃțȠπȡȚȩȞȠυ, πȠńȑ 
ȝȘȞ πȡȠŃπαșȒńł Ȟα ŃńαȝαńȒŃłńł ńȘȞ πłȡȚŃńȡȠφȒ ńȠυ 
ŁȓŃțȠυ țȠπȒȢ łφαȡȝȩȗȠȞńαȢ Ńł αυńȩȞ ȝȓα πȜłυȡȚțȒ ŁȪ-
ȞαāȘ
� ȂȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł πȠńȑ ŁȓŃțȠυȢ țȠπȒȢ απȩ ńαȤυȤȐ-
Ȝυȕα (ΗSS)
� Ȃł ńȠ łȡȖαȜłȓȠ πȠńȑ ȝȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ŁȓŃțȠυȢ ńȡȠȤȓ-
ŃȝαńȠȢ/țȠπȒȢ
� Μβθ εαńłλΰΪαłŃńł υζδεΪ πκυ πłλδΫξκυθ αηέαθńκ 
(ńȠ αȝȓαȞńȠ șłȦȡłȓńαȚ ŃαȞ țαȡțȚȞȠȖȩȞȠ υȜȚțȩ)
� Να ζαηίΪθłńł πλκŃńαńłυńδεΪ ηΫńλα σńαθ εαńΪ 
ńβθ łλΰαŃέα Ńαμ υπΪλξłδ β πłλέπńπŃβ θα Łβηδ-
κυλΰβγłέ αθγυΰδłδθά, łτφζłεńβ ά łελβεńδεά Ńεσθβ 
(āłȡȚțȐ łȓŁȘ ŃțȩȞȘȢ șłȦȡȠȪȞńαȚ țαȡțȚȞȠȖȩȞα) - Ȟα 
φȠȡȐńł ȝȐŃțα πȡȠŃńαŃȓαȢ ŃțȩȞȘȢ țαȚ Ȟα ȤȡȘŃȚȝȠ-
πȠȚłȓńł αȞαȡȡȩφȘŃȘ ŃțȩȞȘȢ/ȡȠțαȞȚŁȚȫȞ/ȖȡłȗȚȫȞ
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Daire biçkisi

GİRİΑ
Bu alet, sabit dayama suretiyle tahtada düz ve 45°’ye 
kadar açılı kesme iΒleri için geliΒtirilmiΒtir; uygun teste-
re bıçaklarıyla demir dıΒı metaller, hafi f yapı malzeme-
leri ve plastikler de kesilebilir

TEKNİK VERİLER    1 

ALETİN KISIMLARI    2 

1. Tutmak
2. Αaltere
3. Kolunu (kesme derinliğinin ayarlanması)
4. Riving knife
5. Bıçak koruma parçası
6. Bıçak pimini
7. Ayağı
8. Halkayı
9. Testere bıçağı
10. Yan dayamak
11. Düğmeyi (yan dayamağın ayarlanması)
12. Düğmeyi (kesme açısının ayarlanması)

GÜVENLİK
DİKKAT! Bu talimatın bütün hükümlerini okuyun.
AΒağıdaki talimat hükümlerine uyarken hata yapılacak 
olursa, elektrik çarpmaları, yangın ve/veya ağır yara-
lanmalara neden olunabilir.

TEHLIKE
� Ellerinizi kesim bölgesinden ve testere bıçağın-
dan uzak tutun; diğer elinizle testerenin ön kısmın-
daki sapı tutun (testereyi iki elinizle tuttuğunuz zaman, 
ellerinizin testere bıçağı tarafından kesilmesi önlenmiΒ 
olacaktır)
� Kestiğiniz cismin alt kısmından ellerinizi uzak tu-
tun (koruma ünitesi sizi cismin altındaki testere bıçağın-
dan koruyamaz)
� Testerenin kesme derinliğini iΒ parçasına göre 
ayarlayınız (iΒ parçasının altından sadece testere bıça-
ğının diΒleri görünecek Βekilde ayarlayınız)
� Kestiğiniz cismi kesinlikle ellerinizde veya ba-
caklar üzerinde tutmayın (vücudu olası tehlikelere 
karΒı korumak ve bıçağın kaymasını ya da kontrol kay-
bını önlemek için kestiğiniz cismin sabit ve sağlam bir 
Βekilde desteklenmesi gerekir)
� Testere bıçağının çevredeki kablolar (veya ken-
di kablosu) ile temas edebileceği kesim çalıΒma-
larında testereyi iletken olmayan özel saplarından 
tutmaya özen gösterin (elektrik akımı olan bir kablo 
ile temas halinde testeredeki metal parçalar da elektrik 
akımı alarak kullanıcının elektriğe çarpılmasına neden 
olacaktır)

� Yan kesim yaparken her zaman yan dayamak 
veya düz kenar ayarı kullanın (böylece daha mükem-
mel kesim sonucu elde eder, testere bıçağının kayma 
olasılığını azaltmıΒ olursunuz)
� Daima mil deliklerine uygun Βekil ve ölçüye sa-
hip testere bıçakları kullanın (elmas ya da daire) 
(testere ile uyumlu olmayan bıçakların takılması halinde 
testere düzensiz bir biçimde çalıΒarak kontrol kaybına 
neden olacaktır)
� Kesinlikle zarar görmüΒ veya uygunsuz bıçak yı-
kayıcıları ya da cıvatalar kullanmayın (bıçak yıkayıcı-
sı ile cıvata testereniz için özel olarak tasarlanmıΒtır ve 
maksimum performans ile kullanım emniyeti sağlar)

GERİ TEPME - NEDENLERİ
� Geriye tepme olarak tabir edilen durum, sıkıΒan, se-
ken veya hizadan çıkan bir testere bıçağının yaptığı ani 
harekettir; bu ani hareket, kontrol dıΒına çıkan testerenin 
kesilmekte olan parçadan çıkarak testere kullanıcısının 
üzerine doğru yönelmesine neden olur
� Testere bıçağının kesim hattının daralması veya ka-
panması sonucu sıkıΒması ya da takılması, testerenin 
dönmesini engeller ve motorun tepkimesi sonucu kesim 
birimi aniden ve süratle testere kullanıcısına doğru geri 
tepebilir
� Testere bıçağı kesim esnasında ters dönerse ya da 
hizadan çıkarsa, bıçağın arka kenarındaki diΒler kesilen 
cismin üst tabakasının içine kazılarak bıçağın kesim 
hattından çıkıp kullanıcının üzerine doğru tepmesine 
neden olabilir

GERİ TEPME - KULLANICI TEDBİRLERİ 
Geri tepme, hatalı alet kullanımı ve/veya yanlıΒ kulla-
nım iΒlemleri veya koΒulları sonucu meydana gelir ve 
aΒağıdaki tedbirlere uyulması halinde önlenebilecek bir 
tehlikedir
� Testere tutacaklarını iki elle sıkıca tutun ve kolu-
nuzu olası bir geri tepmeyi karΒılayabilecek Βekil-
de pozisyonlandırın; testere bıçağının yan taraΒa-
rından birinde durmaya özen gösterin, kesinlikle 
testere bıçağının kesim hattı üzerinde durmayın 
(geri tepme yüzünden testerere aniden geriy hareket 
edebilir, kullanıcının doğru tedbirleri alması halinde geri 
tepme gücü kontrol edilebilir hale gelir)
� Testere bıçağı takılırsa, ya da kesme iΒlemine 
hangi nedenle olursa olsun ara vermek istediğiniz-
de, çalıΒtırma düğmesini bırakın ve testereyi bıçak 
tamamen hareketsiz hale gelene kadar sabit tutun; 
testereyi, bıçak henüz çalıΒır haldeyken kesinlikle 
cisimden çıkarmayın ya da geriye doğru çekmeyin; 
aksi takdirde geri tepme meydana gelebilir (kesme 
çalıΒmalarına baΒlamadan once, testerenin takılmasına 
neden olabilecek engelleri kaldırın, gerekli tedbirleri alın 
ve çivi veya vida gibi cisimleri kesmemeye özen göste-
rin)
� Testereyi, kesme iΒlemine devam etmek için tek-
rar cisimdeki kesim hattına soktuğunuzda, testere 
bıçağını kesiğin ortasına yerleΒtirin ve testere diΒ-
lerinin cisim ile temas etmemesine özen gösterin 
(aksi takdirde, testerenin tekrar çalıΒtırılması halinde 
bıçak diΒleri geri tepmeye neden olabilir)

TR Türkçe 
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� İΒ parçanızda bulunabilecek vida, çivi ve benzeri 
parçaları çalıΒmadan önce çıkararak, olası hasarları 
önleyin
� Aletinizi bırakıp gitmeden önce mutlaka kapatın ve 
döner parçaların tam olarak durmasını bekleyin
� Uzatma kablosu kullanıyorsanız, kablonun tam ola-
rak açılmıΒ olmasına ve en azından 16 A’lik bir kapasi-
teye sahip olmasına dikkat edin
� Aletiniz bloke olursa, veya alet normal çalıΒmıyorsa 
veya değiΒik gürültüler geliyorsa, aleti hemen kapatın 
ve fi Βi prizden çekin
� SBM Group sadece orijinal aksesuarlar kullanıldığın-
da aletin düzgün çalıΒmasını garanti eder
� Bu aletle kullanacağınız aksesuar edilen devir sayısı 
en azından aletin boΒtaki en yüksek devir sayısı kadar 
olmalıdır
� Orijinal koruma tertibatı olmadan aleti asla kullan-
mayın
� Bu aleti 16 yaΒından küçükler kullanamaz
� Cihaz çalıΒırken gürültü seviyesi 85 dB(A) desibele 
kadar çıkabilir; kulak koruyucu kullanınız
� Eğer cihazı kullanırken kordon hasar görür yada ke-
silirse, kordona kesinlikle dokunmayınız ve derhal fi Βi 
çekiniz
� Kordon hasarlı iken cihazı kesinlikle kullanmayınız; 
uzman bir kiΒi tarafından değiΒtirtiniz
� Güç geriliminin, cihazın özellik plakasında belirti-
len voltaj değeriyle aynı olduğunu sık sık kontrol edin 
(230V veya 240V aletler 220V kaynağa bağlanabilir)
� Bu alet sulu kesme iΒlerine uygun değildir
� Aleti kapattıktan sonra testere bıçağını yan taraftan 
bastırarak frenlemeyin
� HSS testere bıçaklarının bu aletle kullanılmasına 
müsaade yoktur
� Bu aletle taΒlama/kesme diskleri kullanmayın
� Bu aletle asbest içeren malzemeleri iΒlemeyin 
(asbest kanserojen bir madde kabul edilir)
� ÇalıΒma sırasında sağlığa zararlı, yanıcı veya pat-
layıcı tozların çıkma olasılığı varsa gerekli koruyucu 
önlemleri alın (bazı tozlar kanserojen sayılır); koruyucu 
toz maskesi takın ve eğer aletinize takılabiliyorsa bir 
toz/talaΒ emme tertibatı bağlayın
� Çok kuçuk iΒ parçalarını kesmeyi denemeyin
� Kesme iΒlemine baΒlamadan önce, kesme hattı altın-
daki ve üstündeki bütün engelleri uzaklaΒtırın
� Aleti baΒınızın üstünde tutarak çalıΒmayın
� Kullandığınız kesme masasının mutlaka, elektrik 
kesintilerinden sonra motorun yeniden ve kontrol dıΒı 
çalıΒmasını önleyecek bir Βalteri olmalıdır
� Kullandığınız kesme masasının mutlaka, bir yarma 
kaması olmalıdır
� İstediğiniz ayar değiΒikliklerini ve aksesuar de-
ğiΒikliklerini yapmadan önce mutlaka Βebeke fi Βini 
prizden çekin

Alet çift izolasyonlu olduğundan dolayı toprak-
lama istemez.

� Testere bıçağının sıkıΒmasını ve geri tepmeyi 
önlemek için keseceğiniz geniΒ panellerde destek 
kullanın (geniΒ paneller kesilirken kendi ağırlığı altında 
sarkma belirtisi gösterir; bu nedenle kesilen panelin alt-
tan her iki taraftan, hem kesim hattına yakın bir yerden 
hem kenarlardan desteklenmesi gerekir)
� KörelmiΒ veya hasarlı bir bıçak kullanmayın (bi-
lenmemiΒ veya uygun takılmamıΒ bıçaklar dar bir kesi-
me yol açarak aΒırı sürtünmeye, kesim aletinin takılma-
sına ve geri tepmeye neden olur)
� Bıçağın kesim derinliğini ve açı ayarını düzen-
leyen manivelaların kesme iΒlemine baΒlamadan 
önce sıkıca ve emniyetli bir biçimde kurulmuΒ ol-
masına özen gösterin (eğer testere bıçağının açısını 
ve derinliğini ayarlayan parçalar kesim esnasında ye-
rinden oynarsa, bu bıçağın takılmasına ve geri tepmeye 
neden olabilir)
� Yukarıdan aΒağı doğru yapılan kesimlerde, olası 
duvar veya benzeri (görünmeyen) engellere dikkat 
edin (çıkıntı halindeki testere bıçağı geri tepmeye neden 
olabilecek cisimleri kesebilir)

DİKKAT!
� Her kullanımdan once testerenin alt koruyucusu-
nun düzgün biçimde kapanıp kapanmadığını kont-
rol edin
� Alt koruyucunun serbestçe hareket etmemesi ve 
anında kapanmaması halinde testereyi çalıΒtırma-
yın
� Alt koruyucuyu hiçbir zaman açık pozisyona ge-
lecek biçimde sıkıΒtırmayın veya bağlamayın
� Testerenin yanlıΒlıkla düΒmesi halinde meydana 
gelen darbe sonucu alt koruyucu eğilmiΒ olabilir; bu 
durumda alt koruyucuyu geriye çekilebilen tutacak ile 
kaldırarak serbestçe hareket edebilmesini sağlayın; 
ayrıca alt koruyucunun hiçbir kesim açısı ve derinliğin-
de testere bıçağı veya baΒka parçalar ile temas haline 
gelmemesi için özen gösterin
� Alt koruyucuya bağlı yayın düzgün biçimde ça-
lıΒır durumda olup olmadığını kontrol edin; eğer 
koruyucu ile yay düzgün biçimde çalıΒmıyorsa, 
ürünün yetkili servis tarafından bakımı yapılmalıdır 
(zarar görmüΒ parçalar, yapıΒkan birikintiler veya birik-
miΒ döküntüler alt koruyucunun ağır çalıΒmasına neden 
olabilir)
� Alt koruyucu, sadece yukarıdan aΒağı yapılan 
kesimler ve küçük parçaların kesimi gibi özel iΒ-
lemlerde elle geriye çekilmelidir; alt koruyucuyu 
tutacağı geriye doğru çekerek kaldırın ve testere 
bıçağı cismi kesmeye baΒladığı anda alt koruyucu-
yu bırakın (tüm diğer kesim biçimlerinde alt koruyucu 
otomatik olarak çalıΒtırılmalıdır)
� Testereyi kesim tezgâhına veya zemine bırakma-
dan once, alt koruyucunun testere bıçağını kapla-
yarak örtmesine özen gösterin (koruyucusu olmayan 
ve çalıΒır durumda olan bir bıçak testerenin geriye doğ-
ru hareket etmesine ve hareket hattında bulunan her 
Βeyi kesmesine neden olacaktır; testereyi kapattıktan 
sonra bıçağın tamamen hareketsiz hale gelmesi için 
gerekli olan süreyi hiçbir zaman gözden kaçırmayın)
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TEKNİK BAKIM VE SERVİS 

Teknik bakım yapmadan önce aleti elektrik 
cereyanından ayırın!

� Her zaman çalıΒma sona erdikten sonra aletin göv-
desi ve havalandırma deliklerini kir ve tozdan yumuΒak 
bez veya peçete ile temizleyin. İnatçı lekeleri sabunlu 
suda ıslatılmıΒ yumuΒak bezle temizlenmesi önerilir. 
Kirleri temizlemek için benzin, ispirto, amonyak çözel-
tileri vs gibi çözücülerin kullanılmasına yer verilmezdir. 
Bu tür  çözücüler aletin gövdesini bozabilir.
� Aletin ek yağlanması gerekmez.
� Herhangi bir arıza için SBM Group servisine baΒvu-
run.

ÇEVRE KORUMA 
Ürün nakliye sırasında hasardan korunması için özel 
ambalajda teslim edilir. Ambalaj malzemelerin çoğu 
tekrar iΒlenebilir olduğundan dolayı bunları en yakın 
özel kabul noktasına teslim etmenizi rica ediyoruz. 
Ürünün kullanma süresi sona erdikten sonra tekrar fay-
dalanmak amacıyla Servis veya SBM Group bayisine 
teslim  etmenizi rica ediyoruz. 


لكهربائي . 
لا تغلقو
 فتحا� 
لتهوية � لا تسمحو
 بأنسد
�ها .  -


لألة من 
لتيا� 
لمتر�� .   
- خلا* 
لأستر
حة من 
لعمل 
فصلو

لألة تعمل من 1-3 �قائق على 
لفا�/  
قبل نهاية 
لعمل �عو  -

لأجل تبريد 
لمحر8 .
عند 
لأطفاء ، � قبل �ضع 
لمنشا� على 
لأ�= ، تأكد�
 بأ:   -


لقرG توقف نهائيا � غطاء 
لحماية 
لمتحر8 مغلق . 
- يجب ضغط L� تثبيت 
لمحو� فقط بعد توقفه 
لنهائي . 

لقرG بو
سطة 
لضغط 
لجانبي عليه .  PيقاQ يمنع  -

 . R�لنهائي � بر�
- يمنع لمس 
لقرG حتى توقفه 

لمنشا� بد�: مر
قبة .  
- لا تتركو

يجب �طفاء �لألة فو�� في حا� :
 .Gلقر
L�جنة   -


لتشغيل .  Tتعطل مفتا  -

لشر� 
لكثير على 
لفرشا�U ، V على   -

محيط 
لدينامو . 


لألة مز��V بعز* ثنائي � لا تتطلب توصيل U�ضي .
      

�لصيانة �لفنية � �لخدمة   


لألة من 
لتيا� 
لمتر�� . 
قبل 
لصيانة Uفصلو
 

بعد كل Uستخد
` للألة ينصح بتنظيف هيكلها ، � كذلك فتحا�   •

لشديد  bلإتسا

لتهوية من 
لوسخ � 
لغبا� بقطعة قما�U d منديل . 


لة Lلصابو: . لإ

لته بو
سطة قماd مرطب بالماء � Lينصح بإ

لمحاليل 
لتالية : 
لبنزين ، 
لكحو* ،  `

لإتساb يمنع Uستخد


لمحاليل تؤ�Q hلى تعطل هيكل  Rلخ.. لأ: هذQ ية�لنشا�

لمحاليل  �

لألة  .

لا تتطلب 
لألة تزييت Qضافي.   •

h عطل Uتصلو
 بمركز خدمة jفي حا* حد�  •

 SBM Group 

حماية �لبيئة 

لأجز
ء 
لغير ضر��ية لكم ، U �Uجز
ء 
لتغليف ، يرجى تسليمها 

للجها� 
لتي تقو` بأستخد
مها مرV ثانية .
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منشا� قر$ #�ئر� 
�لأستخد�' 

 . sخرU مشتقة �

لمنشا� معد لأجل قطع 
لخشب � مو 
U: هذ
 t

لمنشا� لقطع Uنو `

لمطلوv ممكن Uستخد Gلقر
عند تركيب 


لبلاستيك 
لمختلفة . 
لمنشا� معد للقطع 
لجاP فقط . 

�لمو�صفا* �لفنية 
/نظر �لصو�- �قم    1 

�لتكوين 
( /نظر �لصو�- �قم    2 ) 

مقبض   .1

لتشغيل  Tمفتا  .2


t ضبط عمق 
لقطع �y  .3
Uسفين   .4

 Gلقر
غطاء حماية   .5
برغي ( لولب )   .6

منصة 
لأستنا�  .7
حلقة ضغط   .8


لنشر  Gقر  .9
 hL

لموجه 
لمو  .10

 hL
مثبت 
لموجه 
لمو  .11

�ية 
لنشر L ضبط t
�y .12

/�شا#�* �لأما6 
لتجنب 
لحر
ئق � 
لصدما� 
لكهربائية � 
لأصابا� بو
سطة 
لألة 

 
�UقرQ . لتالية
يجب Uستخد
مها حسب متطلبا� 
لتعليما� 
Uيضا 
لملحق 
لأضافي عن تعليما� 
لأما: .

قبل �لبدء بالعمل تأكد�� مما يلي :

لتيا� 
لمتر�� مطابقة لشدV تيا� محر8 
لألة .  Vشد  -

مأخذ 
لتيا� ، 
لوصلة ، سلك 
لتغذية 
لكهربائية � 
لفيش بحالة   -
جيدV ، لا يوجد عطب في Uجز
ء 
لعز* 
لكهربائي. 

غطاء 
لحماية 
لمتحر8 يفتح � يغلق بشكل حر ، بد�:   -
Uستعصاء Q �Uعاقة ( صعوبة تحر8 غطاء 
لحماية تنتج من جر
ء 

 . ( V�لنشا
 � bلأ�سا
عطبه �U ترسب 

لقطعة 
لمشغلة مثبتة جيد
 ( Qمساكها باليدين �U ماشابه yلك   -

يمنع منعا باتا ). 
 �U لنشر مسامير
عد` �جو� على 
لقطعة 
لمشغلة في منطقة   -

مو
� صلبة Uخرs، ممكن U: تعيق عمل 
لمنشا� . 

�ية 
لنشر 
لمختا�تا: يجب U: تثبتا: جيد
 بو
سطة L � عمق  -


�ية 
لنشر L � ختلا* في عمقU لعمل

 تم Uثناء yQ ) لمناسب
 t

لذ�
.( Gلقر
فممكن U: يؤ�Q hلى L�جنة 


لتشغيل في �ضعية “ فصل “ .  Tمفتا  -

/ستعما� /قر�$ �لنشر

لفيش من 
لمأخذ .  
قبل تركيب 
لقرU Gفصلو  -


لبرغي � 
لحزقة 
لموجو�
: في  
- لأجل تثبيت 
لقرU Gستخدمو

لطقم . 

 Gلموضحة على قر

لمسموT بها �  sلقصو
 :
- سرعة 
لد��
 . sلقصو

لمحو�  :

لنشر، يجب U: تكو: Uكبر من سرعة ���

لمركب يجب U: يطابق مقيا� 
لمنشا� ، لا  Gلقر
مقيا�   -

 . Gلقر
يسمح بأستخد
` �صلا� لأجل تركيب 
لا تستخدمو
 قرصا مكسو�
 �U مشوها .   -

لا تركبو
 على 
لمنشا� Uقر
G شحذ �U سحج .  -

/ثناء سير �لعمل 
عند 
لعمل في 
لأماكن 
لمكشوفة يجب توصيل 
لمنشا� عبر   -
�صلة محمية من 
لفصل ، � كذلك ينصح بأستخد
` �صلة محمية 

من 
لرطوبة ، مخصصة للعمل في 
لأماكن 
لمكشوفة .
 - لا ينصح بأستخد
` �صلة طويلة جد
 . عند Uستخد
` �صلة 

ملفوفة على 
لبكر يجب فك 
لسلك بكامله .
 vبقر 
Uنتبهو
 لسلك 
لتغذية ، لا يجب U: يكو: موجو�  -


لأجز
ء 
لمتحركة من 
لمنشا� .
 ، vلضبا
- لايسمح 
لعمل بشر�� 
لرطوبة 
لعالية . ( 
لمطر ، 


لثلج Qلخ.. )
لا يجب حفظ مو
� قابلة للأشتعا* بقرv مكا: 
لعمل .   -

لا يسمح بتر8 غطاء 
لحماية مفتوحا . ممكن تر8 
لغطاء   -
مفتوحا عند 
لقيا` بنشر Uجز
ء صعبة 
لمنا* . � عند 
لأنتهاء من 

. 

لنشر يجب Qغلا� 
لغطاء فو�
. �Uلر
لا يسمح برفع 
لمنشا� Uعلى   -

 

لتشغيل على �ضعية “مشغّل” ، Uنتظر� Tعند �ضع مفتا  -

لمحو� Qلى 
لسرعة 
لقصوs بعدها  :
حتى تصل سرعة ���


لعمل .  
باشر�

لمنشا� 
لمز��V بعز* كهربائي ، مما  t�yلإمسا8 بأ
عليكم   -

يجنبكم 
لصدما� 
لكهربائية في حا* عطب سلك 
لتغذية 
  . sلأخر

لإصابا�  �

 h�لنشر مما يؤ
- لا يسمح بلمس 
لسطح 
لسفلي للمشغولة Uثناء 
Qلى 
لإصابة . 

 �U Gلقر

لضغط 
لز
ئد على 
لمنشا�  لتفا�L h�جنة  
تجنبو  -
Qجها� 
لمحر8. 

 Gلقر
 tتفا�U قل منU :تكو :U لمشغلة يجب
سماكة 
لقطعة   -

لأقصى . 

 . 
لا تقومو
 بنشر قطع صغيرV جد  -

لموجه 
لمو
hL : هذ
 يسمح بالنشر 
لدقيق �  `
ينصح بأستخد  -

 . Gلقر
يخفض 
حتما* L�جنة 

لتوقف من  V�عند ضر� �U ، Gلقر
عند عطب L �U�جنة   -


لتشغيل ، Uنتظر�
 حتى يتوقف 
لديسك نهائيا �  Tمفتا 

لنشر Uطفئو

لقرG من  �

لقرG من 
لمشغولة . يمنع Qخر 
بعدها Uخرجو


لمشغولة � 
لمنشا� يعمل . 

خل 
لمشغولة � Gلقر
 
لمتابعة 
لعمل بعد 
لتوقف ضعو  -

بشكل متسا�h بد�: Uعوجا� ، � كذلك لا يجب U: تلمس Uسنا: 

لمشغولة .  Gلقر


عند نشر Uلو
T طويلة يجب �ضعها على مسند Uضافي حتى   -
. Gلقر
لا تقع تحت ثقلها �U تضغط على 

عند 
لقيا` بنشر حيطا: خشبية تأكد�
 بأ: تحت خط 
لنشر لا   -
يوجد Uسلا8 كهربائية U �Uنابيب ماء . عليكم 
لحذ� عند 
لقيا` بمثل 


لأعما* ، لأحتما* تما� 
لقرG للعقبا� 
لمخفية .  Rهذ
- عند ظهو� غبا� كثير Uستخدمو
 قناt  تنفس ،  � حسب 
لأمكا: 


لنشا�V باليدين  
Uستخدمو
 جهاL    ماG للغبا� . لا تزيلو

 تم Uنحشا� 
لنشا�V بين 
لأجز
ء 
لمتحركة yQ ، مقشة 
Uستخدمو


لتها بعد فصل 
لألة من 
لتيا� LQ لثابتة للألة عليكم
 �

AEللغة �لعربية� 
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ϪϼЄϾЇϿϴЄ
ϡϔϠϙϡϔ
Ɉɜɚʁ ɚɥɚɬ ʁɟ ɧɚɦɟʃɟɧ ɡɚ ɞɭɠɢɧɢ ɢ ɐɪɨɫɫɜɚɢɫ ɫɟ-
ɱɟʃɟ ɞɪɜɟɬɚ ɫɚ ɩɪɚɜɨɥɢɧɢʁɫɤɢ ɢ ɩɨɞ ɭɝɥɨɦ ɨɞ 45°, 
ɫɚɨɞɝɨɜɚɪɚʁɭʄɢɦ ɬɟɫɬɟɪɟ ɢ ɨɛɨʁɟɧɢ ɦɟɬɚɥɢ, ɥɚɤɢɯ 
ɝɪɚђɟɜɢɧɫɤɢɯ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɚ ɢ ɩɥɚɫɬɢɤɟ ɦɨɠɟ ɞɚ ɫɟ 
ɫɟɱɟ

ϦϙϩϡϜϫϞϜ ϣϢϘϔϪϜ   1 

ϦϤϔϘϜϪϜϢϡϔϟϡϙ ϙϟϙϠϙϡϦϙ   2 

1. Ɋɭɤɨɜɚɬɢ
2. ɉɪɟɤɢɞɚɱ
3. Ⱦɭɛɢɧɚ ɫɟɱɟʃɚ ɪɭɱɢɰɭ ɡɚ ɩɨɞɟɲɚɜɚʃɟ
4. Ɋɢɜɢɧɝ ɧɨɠ
5. Ⱦɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ
6. Ɋɟɡɭ ɫɟɱɢɜɚ
7. ɋɬɨɩɚɥɨ
8. Ȼɚɧɞɚɠɚ
9. Ʌɢɫɬ ɬɟɫɬɟɪɟ
10. ɉɚɪɚɥɟɥɧɢ ɝɪɚɧɢɱɧɢɤ
11. ɉɚɪɚɥɟɥɧɢ ɝɪɚɧɢɱɧɢɤ ɞɭɝɦɟ
12. ɉɨɞɟɲɚɜɚʃɟ ɭɝɥɚ ɫɟɱɟʃɚ ɪɭɱɤɚ

ϕϙϛϕϙϘϡϢϥϦ
ɍɉɈɁɈɊȿЊȿ! ɉɪɨɱɢɬɚʁɬɟ ɫɜɚ ɭɩɭɬɫɬɜɚ. ɇɟɩɨ-
ɲɬɨɜɚʃɟ ɭɩɭɬɫɬɚɜɚ ɧɚɜɟɞɟɧɟ ɭ ɧɚɫɬɚɜɤɭ ɢɦɚɬɢ ɡɚ 
ɩɨɫɥɟɞɢɰɭ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢ ɭɞɚɪ, ɩɨɠɚɪ ɢ / ɢɥɢ ɬɟɲɤɟ 
ɩɨɜɪɟɞɟ.

ϢϣϔϥϡϢϥϦ
● Ⱦɪɠɢɬɟ ɪɭɤɟ ɞɚʂɟ ɨɞ ɩɨɞɪɭɱʁɚ ɫɟɱɟʃɚ ɢ ɫɟɱɢɜɚ; 
ɞɪɭɝɭ ɪɭɤɭ ɞɪɠɢɬɟ ɧɚ ɩɪɟɞʃɨʁ ɪɭɱɢɰɢ (ɚɤɨ ɨɛɟ ɪɭɤɟ 
ɞɪɠɢ ɬɟɫɬɟɪɭ, ɧɟ ɦɨɠɟ ɞɚ ɢɯ ɫɟɱɢɜɚ)
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɞɚ ɩɨɫɬɢɝɧɟ ɢɫɩɨɞ ɩɨɞɪɭɱʁɚ ɪɚɞɚ (ɫɬɪɚ-
ɠɚɪ ɧɟ ɦɨɠɟ ɞɚ ɜɚɫ ɡɚɲɬɢɬɢ ɨɞ ɫɟɱɢɜɚ ɢɫɩɨɞ ɩɨɞ-
ɪɭɱʁɚ ɪɚɞɚ)
● ɉɨɞɟɫɢɬɟ ɞɭɛɢɧɭ ɫɟɱɟʃɚ ɧɚ ɞɟɛʂɢɧɭ ɩɪɟɞɦɟɬɚ 
ɨɛɪɚɞɟ (ɦɚʃɟ ɨɞ ɩɭɧɟ ɡɭɛɚ ɫɟɱɢɜɚ ɡɭɛɚ ɬɪɟɛɚ ɞɚ ɫɟ 
ɜɢɞɢ ɢɫɩɨɞ ɩɨɞɪɭɱʁɚ ɪɚɞɚ)
● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟ ɞɪɠɢɬɟ Ⱦɟɨ ɤɨʁɢ ɫɟ ɫɟɱɟ ɭ ɪɭɤɚɦɚ ɢɥɢ 
ɧɚ ɧɨɝɚɦɚ (ɜɚɠɧɨ ʁɟ ɞɚ ɩɨɞɪɠɢ ɫɟ ɫɦɚʃɢɥɚ ɢɡɥɨɠɟ-
ɧɨɫɬ ɬɟɥɚ, ɭɞɚɪɚʃɟ ɫɟɱɢɜɚ ɢɥɢ ɝɭɛɢɬɚɤ ɤɨɧɬɪɨɥɟ)
● Ⱦɪɠɢɬɟ ɚɥɚɬ ɬɚɤɨ ɢɡɨɥɨɜɚɧɟ ɩɨɜɪɲɢɧɟ ɚɤɨ ɩɨ-
ɫɬɨʁɢ ɝɞɟɪɟɡɧɢ ɚɥɚɬ ɦɨɠɟ ɤɨɧɬɚɤɬɢɪɚɬɢ ɫɤɪɢɜɟɧɢɦ 
ɠɢɰɚɦɚ ɢɥɢ ɫɜɨʁɢɦ ɤɚɛɥɨɦ (ɤɨɧɬɚɤɬ ɫɚ» ɭɠɢɜɨ «, 
ɠɢɰɚ ʄɟ ɭɱɢɧɢɬɢ ɢ ɦɟɬɚɥɧɟ ɞɟɥɨɜɟ ɚɥɚɬɚ « ɭɠɢɜɨ « 
ɢ ɢɡɚɡɜɚɬɢ ɫɬɪɭʁɧɢ ɭɞɚɪ)
● ɉɪɢ ɫɟɱɟʃɭ ɭɜɟɤ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɡɚɲɬɢɬɧɭ ɨɝɪɚɞɭ ɢɥɢ 
ɪɚɜɧɟ ɢɜɢɰɟ (ɬɚɤɨ ʄɟɬɟ ɩɨɛɨʂɲɚɬɢ ɩɪɟɰɢɡɧɨɫɬ ɫɟ-
ɱɟʃɚ ɢ ɫɦɚʃɢɬɢ ɪɢɡɢɤ ɨɞ ɩɨɜɟɡɢɜɚʃɚ ɫɟɱɢɜɚ)
● ɍɜɟɤ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɫɟɱɢɜɚ ɨɞɝɨɜɚɪɚʁɭʄɟ ɜɟɥɢɱɢɧɟ ɢ 
ɨɛɥɢɤɚ ɡɚ ɪɭɩɟ ɜɪɟɬɟɧɚ (ɨɛɥɢɤ ɞɢʁɚɦɚɧɬɚ ɢɥɢ ɨɤ-
ɪɭɝɥɢ) (ɫɟɱɢɜɚ ɤɨʁɚ ɫɟ ɧɟ ɩɨɞɭɞɚɪɚʁɭ ɫɚ ɯɚɪɞɜɟɪɨɦ 
ɡɚ ɩɨɫɬɚɜʂɚʃɟ ɬɟɫɬɟɪɟ ʄɟ ɫɟ ɧɟɩɪɚɜɢɥɧɨ ɩɨɤɪɟɬɚ-
ɬɢ ɢ ɩɪɨɭɡɪɨɤɨɜɚɬɢ ɝɭɛɢɬɚɤ ɤɨɧɬɪɨɥɟ)
● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɨɲɬɟʄɟɧɟ ɢɥɢ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɟ 
ɩɨɞɥɨɲɤɟ ɧɨɠɚ ɢɥɢ ɡɚɜɪɬʃɟ (ɫɟɱɢɜɨ ɡɚɩɬɢɜɚɱɢ ɢ 
ɪɟɡɟ ɫɭ ɩɨɫɟɛɧɨ ɞɢɡɚʁɧɢɪɚɧɢ ɡɚ ɜɚɲɭ ɬɟɫɬɟɪɭ, ɪɚɞɢ 

ɨɩɬɢɦɚɥɧɢɯ ɩɟɪɮɨɪɦɚɧɫɢ ɢ ɛɟɡɛɟɞɧɨɫɬɢ ɩɪɢ ɪɭɤɨ-
ɜɚʃɭ)

ϣϢϖϤϔϦϡϢϗ ϧϘϔϤϪϔ - ϧϛϤϢϪϜ
● Ɍɪɡɚʃɟ ɩɪɟɞɫɬɚɜʂɚ ɢɡɧɟɧɚɞɧɭ ɪɟɚɤɰɢʁɭ ɧɚ ɩɪɨ-
ɛɢʁɚʃɟ, ɭɞɚɪɚʃɟ ɢɥɢ ɥɨɲɟ ɩɨɪɚɜɧɚɬɨ ɫɟɱɢɜɨ ɬɟɫ-
ɬɟɪɟ, ɤɨʁɟ ɢɡɚɡɢɜɚ ɧɟɤɨɧɬɪɨɥɢɫɚɧɨ ɬɟɫɬɟɪɚ ɢ ɩɨɞɢ-
ɡɚʃɟ ɪɚɞɧɨɝ ɦɨɞɟɥɚ ɤɚ ɨɩɟɪɚɬɟɪɭ
● Ʉɚɞɚ ɫɟ ɫɟɱɢɜɨ ɩɪɨɛɢʁɟ ɢɥɢ ɫɧɚɠɧɨ ɭɞɚɪɢ ɩɪɢɥɢ-
ɤɨɦ ɡɚɬɜɚɪɚʃɚ ɪɟɡɚ, ɫɟɱɢɜɨ ɫɟ ɡɚɭɫɬɚɜʂɚ ɢɦɨɬɨɪ 
ɪɟɚɤɰɢʁɚ ɜɨɞɢ ʁɟɞɢɧɢɰɭ ɛɪɡɨ ɤɚ ɨɩɟɪɚɬɟɪɭ
● Ⱥɤɨ ɫɟ ɫɟɱɢɜɨ ɭɜɪɧɟ ɢɥɢ ɧɢʁɟ ɩɨɪɚɜɧɚɬɨ ɭ ɪɟɡɭ, 
ɡɭɩɰɢ ɧɚ ɫɬɪɚɠʃɨʁ ɢɜɢɰɢ ɫɟɱɢɜɚ ɦɨɝɭ ɞɚ ɤɨɩɚʁɭ ɭ 
ɝɨɪʃɟɦ ɩɨɜɪɲɢɧɟ ɞɪɜɟɬɚ ɢɡɚɡɢɜɚɫɟɱɢɜɨ ɞɚ ɫɟ ɩɨɩ-
ɧɟ ɢɡ ɪɟɡ ɢ ɢɫɤɚɤɚʃɟ ɤɚ ɨɩɟɪɚɬɟɪɭ

ϦϤϛϔЊϙ - ϢϣϙϤϔϦϙϤ ϣϤϙϖϙϡϪϜЈϙ
Ɍɪɡɚʃɟ ʁɟɪɟɡɭɥɬɚɬ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɝ ɪɭɤɨɜɚʃɚ ɢ / ɢɥɢ 
ɧɟɩɪɚɜɢɥɧɢɯ ɩɪɨɰɟɞɭɪɚ ɭ ɪɚɞɭ ɢɥɢ ɭɫɥɨɜɚ ɢ ɦɨɠɟ 
ɞɚ ɫɟ ɢɡɛɟɝɧɟ ɩɪɟɞɭɡɢɦɚʃɟɦ ɨɞɝɨɜɚɪɚʁɭʄɢɯ ɦɟɪɚ 
ɩɪɟɞɨɫɬɪɨɠɧɨɫɬɢ ɤɨʁɟ ɫɭ ɞɨɥɟ
● ɋɧɚɠɧɨ ɞɪɠɢɬɟ ɪɭɱɤɭ ɫɚ ɨɛɟ ɪɭɤɟ ɧɚ ɬɟɫɬɟɪɭ ɢ 
ɩɨɫɬɚɜɢɬɟ ɪɭɤɟ ɬɚɤɨ ɞɚ ɢɡɞɪɠɢɬɟ ɬɪɡɚʃɟ; ɩɨɡɢɰɢʁɭ 
ɬɟɥɨ ɬɪɟɛɚ ɞɚ ɛɭɞɟ ɫɚ ʁɟɞɧɟ ɫɬɪɚɧɟ ɫɟɱɢɜɚ, ɚ ɧɟ ɭ 
ɥɢɧɢʁɢ ɫɚ ɫɟɱɢɜɨɦ (ɬɪɡɚʁ ɦɨɠɟ ɞɚ ɩɪɨɭɡɪɨɤɭʁɟ ɞɚ 
ɬɟɫɬɟɪɚ ɨɞɫɤɨɱɢ ɭɧɚɡɚɞ, ɚɥɢ ɫɢɥɢɧɭ ɬɪɡɚʁɚ ɦɨɠɟ ɛɢ-
ɬɢ ɤɨɧɬɪɨɥɢɫɚɧɚ ɨɞ ɫɬɪɚɧɟ ɨɩɟɪɚɬɟɪɚ, ɚɤɨ ɫɭ ɩɪɟɞɭ-
ɡɟɬɟ ɨɞɝɨɜɚɪɚʁɭʄɟ ɦɟɪɟ ɩɪɟɞɨɫɬɪɨɠɧɨɫɬɢ)
● Ʉɚɞɚ ɫɟɱɢɜɨ ɭɞɚɪɢ ɢɥɢ ɚɤɨ ɞɨђɟ ɞɨ ɩɪɟɤɢɞɚ ɫɟ-
ɱɟʃɚ ɢɡ ɛɢɥɨ ɤɨɝ ɪɚɡɥɨɝɚ, ɨɬɩɭɫɬɢɬɟ ɨɛɚɪɚɱ ɢ ɞɪɠɢ-
ɬɟɬɟɫɬɟɪɭ ɭ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɭ ɫɜɟ ɞɨɤ ɫɟ ɫɟɱɢɜɨ ɩɨɬɩɭɧɨ 
ɡɚɭɫɬɚɜɢ, ɧɟ ɩɨɤɭɲɚɜɚʁɬɟ ɞɚ ɭɤɥɨɧɢɬɟ ɬɟɫɬɟɪɭ ɫɚ 
ɩɨɞɪɭɱʁɚ ɪɚɞɚ ɢɥɢ ɞɚ ɩɨɜɭɱɟɬɟɬɟɫɬɟɪɭ ɭɧɚɡɚɞ ɤɚɞɚ 
ɫɟɱɢɜɨ ɭ ɩɨɤɪɟɬɭ ɢɥɢ ɤɚɞɚ ɞɨɥɚɡɢ ɞɨ ɬɪɡɚʁɚ (ɢɫɩɢ-
ɬɚɬɢ ɢ ɩɪɟɞɭɡɟɬɢ ɤɨɪɟɤɬɢɜɧɟ ɦɟɪɟ ɡɚ ɨɬɤɥɚʃɚʃɟ 
ɭɡɪɨɤɚ ɭɞɚɪɚʃɚ ɫɟɱɢɜɚ; ɢɡɛɟɝɚɜɚʁɬɟ ɫɟɱɟʃɟ ɟɤɫɟɪɚ 
ɢ ɲɪɚɮɨɜɚ)
● Ʉɚɞɚ ɩɨɧɨɜɨ ɩɨɤɪɟʄɟɬɟ ɬɟɫɬɟɪɭ ɭ ɩɨɞɪɭɱʁɭ ɪɚɞɚ, 
ɰɟɧɬɚɪɬɟɫɬɟɪɭ ɭ ɪɟɡ ɢ ɭɜɟɪɢɬɟ ɫɟ ɞɚ ʁɟ ɜɢɞɟɥɚ ɡɭɛɢ 
ɧɢɫɭ ɭ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɭ (ɚɤɨ ɫɟɱɢɜɨ ʁɟ ɨɛɚɜɟɡɭʁɭʄɚ, ɨɧɚ 
ɦɨɠɟ ɞɚ ɯɨɞɚ ɝɨɪɟ ɢɥɢ ɬɪɡɚʁ ɢɡ ɩɨɞɪɭɱʁɚ ɪɚɞɚ ɤɚɨ-
ɬɟɫɬɟɪɚ ɩɨɧɨɜɨ ɩɨɤɪɟɧɟ)
● ɉɨɞɪɲɤɚ ɜɟʄɢɯ ɩɥɨɱɚ ɤɚɤɨ ɛɢ ɫɟ ɫɦɚʃɢɨ ɪɢɡɢɤ 
ɨɞ ɲɬɢɩɚʃɟ ɫɟɱɢɜɚ ɢ ɬɪɡɚʁɚ (ɜɟɥɢɤɟ ɩɥɨɱɟ ɢɦɚʁɭ 
ɬɟɧɞɟɧɰɢʁɭ ɞɚ ɫɟ ɭɝɢɛɚʁɭ ɩɨɞ ɫɨɩɫɬɜɟɧɨɦ ɬɟɠɢɧɨɦ; 
ɩɨɞɪɠɚɜɚ ɦɨɪɚ ɛɢɬɢ ɩɨɫɬɚɜʂɟɧ ɢɫɩɨɞ ɩɥɨɱɟ ɫɚ ɨɛɟ 
ɫɬɪɚɧɟ, ɛɥɢɡɭ ɥɢɧɢʁɟ ɫɟɱɟʃɚ ɢ ɛɥɢɡɭ ɢɜɢɰɟ ɩɥɨɱɟ)
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɞɚ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɬɭɩɨ ɢɥɢ ɨɲɬɟʄɟɧɨ ɫɟɱɢɜɨ 
(ɭɧɫɯɚɪɩɟɧɟɞ ɢɥɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥɧɨ ɩɨɫɬɚɜʂɟɧɚ ɫɟɱɢɜɚ 
ɭɫɤɢ ɪɟɡ ɢɡɚɡɢɜɚ ɩɪɟɤɨɦɟɪɧɨ ɬɪɟʃɟ, ɭɞɚɪɚʃɟ ɫɟɱɢ-
ɜɚ ɢɥɢ ɬɪɡɚʃɟ)
● ɞɭɛɢɧɟ ɫɟɱɟʃɚ ɢ ɩɨɞɟɲɚɜɚʃɟ ɤɨɫɢɧɟ Ɋɭɱɢɰɟ ɡɚ 
ɡɚɤʂɭɱɚɜɚʃɟ ɦɨɪɚʁɭ ɞɚ ɛɭɞɭ ɱɜɪɫɬɟ ɢ ɨɫɢɝɭɪɚɧɟ 
ɩɪɟ ɩɨɱɟɬɤɚ ɫɟɱɟʃɚ (ɚɤɨ ɫɟ ɩɨɞɟɲɚɜɚʃɟ ɡɚ ɫɟɱɢɜɨ 
ɩɪɨɦɟɧɢ ɬɨɤɨɦ ɫɟɱɟʃɚ, ɦɨɠɟ ɞɚ ɞɨђɟ ɞɨ ɭɞɚɪɚʃɚ 
ɢ ɬɪɡɚʁɚ)
● Ȼɭɞɢɬɟ ɩɨɫɟɛɧɨ ɨɛɚɡɪɢɜɢ ɩɪɢ ɩɪɚɜʂɟʃɭ ɭɪɨʃɟ-
ɧɨɝ ɪɟɡɚ ɧɚ ɩɨɫɬɨʁɟʄɢɦ ɡɢɞɨɜɢɦɚ ɢɥɢ ɞɪɭɝɢɦ ɩɨɞ-
ɪɭɱʁɢɦɚ (ɢɫɬɭɪɟɧɢɯ ɫɟɱɢɜɨ ɦɨɠɟ ɞɚ ɢɫɟɱɟ ɩɪɟɞɦɟɬɟ 
ɤɨʁɢ ɦɨɝɭ ɢɡɚɡɜɚɬɢ ɬɪɡɚʁɟ)

ϧϣϢϛϢϤϙЊϙ
● ɉɪɨɜɟɪɢɬɟ ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɡɚ ɩɪɚɜɢɥ-
ɧɨ ɡɚɬɜɚɪɚʃɟ ɩɪɟ ɫɜɚɤɟ ɭɩɨɬɪɟɛɟ
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● ɇɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɬɟɫɬɟɪɭ ɚɤɨ ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢ-
ɡɚɦ ɫɥɨɛɨɞɧɨ ɧɟ ɩɨɦɟɪɚ ɢ ɨɞɦɚɯ ɡɚɬɜɨɪɢ
● ɇɢɤɚɞɚ ɥɭɱɧɟ ɢɥɢ ɜɟɡɚɬɢ ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢ-
ɡɚɦ ɭ ɨɬɜɨɪɟɧɨɦ ɩɨɥɨɠɚʁɭ
● Ⱥɤɨ ɫɟ ɬɟɫɬɟɪɚ ɫɥɭɱɚʁɧɨ ɩɚɨ, ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟ-
ɯɚɧɢɡɚɦ ɦɨɪɚ ɞɚ ɫɟ ɫɚɜɢʁɟ, ɩɨɞɢɝɧɢɬɟ ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬ-
ɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɫɚ ɪɭɱɢɰɨɦ ɡɚ ɭɜɥɚɱɟʃɟ ɢ ɩɪɨɜɟɪɢɬɟ 
ɞɚ ɥɢ ɫɟ ɫɥɨɛɨɞɧɨ ɩɨɦɟɪɚ ɢ ɧɟ ɞɨɞɢɪɭʁɟ ɫɟɱɢɜɨ ɢɥɢ 
ɛɢɥɨ ɤɨʁɢ ɞɟɨ, ɩɨɞ ɫɜɢɦ ɭɝɥɨɜɢɦɚ ɢ ɞɭɛɢɧɟ ɪɟɡɚ
● ɉɪɨɜɟɪɢɬɟ ɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬ ɞɨʃɟɝ ɡɚɲɬɢɬɧɨɝ ɦɟɯɚ-
ɧɢɡɦɚ; ɚɤɨ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɢɨɩɪɭɝɚ ɧɟ ɮɭɧɤ-
ɰɢɨɧɢɲɭ ɢɫɩɪɚɜɧɨ, ɦɨɪɚʁɭ ɞɚ ɫɟ ɫɟɪɜɢɫɢɪɚʁɭ ɩɪɟ 
ɭɩɨɬɪɟɛɟ (ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ʄɟ ɦɨɠɞɚ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɢɫɚɬɢ ɫɩɨɪɨ ɡɛɨɝ ɨɲɬɟʄɟɧɢɯ ɞɟɥɨɜɚ, ɝɭ-
ɦɟɧɟ ɞɟɩɨɡɢɬɚ, ɢɥɢɧɚɝɨɦɢɥɚɜɚʃɟ ɩɪɚɲɢɧɟ)
● ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɬɪɟɛɚ ɪɭɱɧɨ ɞɚ ɫɟ ɭɜɭ-
ɱɟ ɫɚɦɨ ɡɚ ɩɨɫɟɛɧɟ ɜɪɫɬɟ, ɤɚɨ ɲɬɨ ɫɭ ɩɨɫɟɤɨɬɢɧɟ 
ɭɪɨʃɟɧɨ ɢ ɫɥɨɠɟɧɢɯ ɤɪɨʁɟɜɢɦɚ, ɩɨɞɢɝɧɢɬɟ ɞɨʃɢ 
ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɩɨɜɥɚɱɟʃɟɦ ɪɭɱɢɰɟ ɢ ɱɢɦ 
ɫɟɱɢɜɨ ɞɨɞɢɪɧɟ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥ,ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚ-
ɧɢɡɚɦ ɦɨɪɚ ɛɢɬɢ ɩɭɲɬɟɧɢ (ɡɚ ɫɜɟ ɨɫɬɚɥɟ ɬɟɫɬɟɪɢ-
ɫɚʃɟ,ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ ɬɪɟɛɚ ɪɚɞɟ ɚɭɬɨ-
ɦɚɬɫɤɢ)
● ɍɜɟɤ ɩɪɨɜɟɪɢɬɟ ɞɚ ɥɢ ɞɨʃɢ ɡɚɲɬɢɬɧɢ ɦɟɯɚɧɢɡɚɦ 
ɩɪɟɤɪɢɜɚ ɫɟɱɢɜɨ ɩɪɟ ɧɟɝɨ ɲɬɨ ɫɩɭɫɬɢɬɟ ɬɟɫɬɟɪɭ ɧɚ 
ɤɥɭɩɭ ɢɥɢ ɩɨɞ (ɧɟɡɚɲɬɢʄɟɧɨ, ɪɨɬɢɪɚʁɭʄɟ ɫɟɱɢɜɨ ɦɨ-
ɠɟ ɞɚ ɩɪɨɭɡɪɨɤɭʁɟ ɞɚ ɫɟ ɬɟɫɬɟɪɚ ɩɨɤɪɟʄɟ ɭɧɚɡɚɞ ɢ 
ɞɚ ɢɫɟɱɟ ɫɜɟ ɲɬɨ ʁɨʁ ɫɟ ɧɚђɟ ɧɚ ɩɭɬɭ; ɛɢɬɢ ɫɜɟɫɬɚɧ 
ɧɚ ɜɪɟɦɟ ɩɨɬɪɟɛɧɨ ɞɚ ɫɟ ɫɟɱɢɜɨ ɞɚ ɫɟ ɡɚɭɫɬɚɜɢ ɧɚ-
ɤɨɧ ɲɬɨ ɫɟ ɩɪɟɤɢɞɚɱ ɨɬɩɭɫɬɢ)
● ɂɡɛɟɝɚɜɚʁɬɟ ɲɬɟɬɭ ɤɨʁɚ ɦɨɠɟ ɛɢɬɢ ɩɪɨɭɡɪɨɤɨɜɚɧɚ 
ɨɞ ɲɪɚɮɨɜɚ, ɟɤɫɟɪɚ ɢ ɞɪɭɝɢɯ ɩɪɟɞɦɟɬɚ ɧɚ ɜɚɲɟɦ 
ɩɨɞɪɭɱʁɭ ɪɚɞɚ; ɭɤɥɨɧɢɬɟ ɢɯ ɩɪɟ ɧɟɝɨ ɲɬɨ ɩɨɱɧɟɬɟ ɞɚ 
ɫɟɱɟɬɟ
● Ʉɚɞɚ ɡɚɜɪɲɢɬɟ ɪɚɞ ɫɚ ɚɥɚɬɨɦ, ɢɫɤʂɭɱɢɬɟ ɦɨɬɨɪ ɢ 
ɩɪɨɜɟɪɢɬɟ ɞɚ ɥɢ ɫɭ ɫɜɢ ɩɨɤɪɟɬɧɢ ɞɟɥɨɜɢ ɞɨɥɚɡɟ ɞɨ 
ɩɨɬɩɭɧɨɝ ɡɚɫɬɨʁɚ
● Ʉɨɪɢɫɬɢɬɟ ɩɨɬɩɭɧɨ ɢɫɩɪɚɜʂɚʁɭ ɧɚ ɫɬɨɥɭ ɢ ɫɢɝɭ-
ɪɚɧ ɩɪɨɞɭɠɧɟ ɤɚɛɥɨɜɟ ɫɚ ɤɚɩɚɰɢɬɟɬɨɦ ɨɞ 16Ⱥɦɩɫ 
13Ⱥɦɩɫ (ɍɄ)
● ɍ ɫɥɭɱɚʁɭ ɨɦɟɬɚʃɚ ɢɥɢ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɨɝ ɢɥɢ ɦɟɯɚɧɢɱ-
ɤɨɝ ɤɜɚɪɚ, ɨɞɦɚɯ ɢɫɤʂɭɱɢɬɟ ɚɥɚɬ ɢ ɢɫɤɨɩɱɚʁɬɟ ɝɚ ɢɡ 
ɭɬɢɱɧɢɰɟ
●SBM group ɦɨɠɟ ɞɚ ɝɚɪɚɧɬɭʁɟ ɛɟɫɩɪɟɤɨɪɧɨ ɮɭɧɤ-
ɰɢɨɧɢɫɚʃɟ ɚɥɚɬɚ ɫɚɦɨ ɤɚɞɚ ɫɟ ɤɨɪɢɫɬɢ ɨɪɢɝɢɧɚɥɧɚ 
ɞɨɞɚɬɧɚ ɨɩɪɟɦɚ
● Ʉɨɪɢɫɬɢɬɟ ɫɚɦɨ ɞɨɞɚɬɧɭ ɨɩɪɟɦɭ ɫɚ ɞɨɡɜɨʂɟɧɨɦ 
ɛɪɡɢɧɨɦ ɨɞɝɨɜɚɪɚ ɛɚɪɟɦ ɧɚʁɜɟʄɢ ɛɟɡ ɨɩɬɟɪɟʄɟʃɚ 
ɛɪɡɢɧɭ ɚɥɚɬɚ
● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟɦɨʁɬɟ ɞɚ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɚɥɚɬ ɛɟɡ ɨɪɢɝɢɧɚɥ-
ɧɨɝ ɫɢɫɬɟɦɚ ɡɚɲɬɢɬɟ ɱɭɜɚɪ
● Ɉɜɚʁ ɚɥɚɬ ɧɟ ɬɪɟɛɚ ɞɚ ɤɨɪɢɫɬɟ ɨɫɨɛɟ ɦɥɚђɟ ɨɞ 
16 ɝɨɞɢɧɚ
● ɇɢɜɨ ɛɭɤɟ ɩɪɢ ɪɚɞɭ ɦɨɠɟ ɛɢɬɢ ɜɟʄɚ ɨɞ 85 ɞȻ (Ⱥ); 
ɧɨɫɢɬɟ ɡɚɲɬɢɬɭ ɡɚ ɫɥɭɯ
● Ⱥɤɨ ɫɟ ɤɚɛɥ ɨɲɬɟɬɢ ɢɥɢ ɩɪɟɫɟɱɟ ɭ ɬɨɤɭ ɪɚɞɚ, ɧɟ 
ɞɨɞɢɪɭʁɬɟ ɤɚɛɥ, ɚɥɢ ʁɟ ɨɞɦɚɯ ɢɡɜɭɰɢɬɟ ɭɬɢɤɚɱ
● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟɦɨʁɬɟ ɞɚ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɚɥɚɬ ɚɤɨ ʁɟ ɤɚɛɥ 
ɨɲɬɟʄɟɧ, ɡɚɦɟɧɭ ɤɚɛɥɚ ɦɨɪɚ ɞɚ ɨɛɚɜɢ ɫɬɪɭɱɧɨ ɥɢɰɟ
● ɍɜɟɤ ɩɪɨɜɟɪɢɬɟ ɞɚ ɥɢ ʁɟ ɧɚɩɨɧ ɫɬɪɭʁɟɢɫɬɢ ɤɚɨ ɢɧɚ-
ɩɨɧ ɧɚɜɟɞɟɧ ɧɚ ɩɥɨɱɢɰɢ ɚɥɚɬɚ (ɚɥɚɬɢ ɫɚ ɪɟʁɬɢɧɝɨɦ 
ɨɞ 230ȼ ɢɥɢ 240ȼ ɦɨɝɭ ɞɚ ɪɚɞɟ ɢ ɧɚ 220ȼ)
● Ɉɜɚʁ ɚɥɚɬ ɧɢʁɟ ɩɨɞɟɫɚɧ ɡɚ ɜɥɚɠɧɨ ɫɟɱɟʃɟ
● ɇɚɤɨɧ ɢɫɤʂɭɱɢɜɚʃɚ ɤɪɭɠɧɟ ɬɟɫɬɟɪɟ, ɧɢɤɚɞɚ ɧɟ 
ɡɚɭɫɬɚɜɢ ɪɨɬɚɰɢʁɭ ɬɟɫɬɟɪɟ ɨɞ ɛɨɱɧɢɯ ɫɢɥɚ ɩɪɢ-
ɦɟʃɭʁɟ ɩɪɨɬɢɜ ʃɟɝɚ

● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɤɪɭɠɧɟ ɥɢɫɬɚ ɬɟɫɬɟɪɟ ɧɚ-
ɩɪɚɜʂɟɧɟ ɨɞ ɱɟɥɢɤɚ ɜɟɥɢɤɟ ɛɪɡɢɧɟ (ɏɋɋ)
● ɇɢɤɚɞɚ ɧɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɛɪɭɲɟʃɟ / ɫɟɱɟʃɟ ɞɢɫɤɨɜɚ 
ɫɚ ɨɜɢɦ ɚɥɚɬɨɦ
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɪɚɞɢɬɢ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥ ɤɨʁɢ ɫɚɞɪɠɢ ɚɡɛɟɫɬ (ɚɡ-
ɛɟɫɬ ɫɟ ɫɦɚɬɪɚ ɪɚɤɚ)
● ɩɪɟɞɭɡɦɭ ɡɚɲɬɢɬɧɟ ɦɟɪɟ ɚɤɨ ɩɪɢ ɪɚɞɭ ɩɪɚɲɢɧɚ 
ɦɨɠɟ ɪɚɡɜɢɬɢ ɤɨʁɢ ʁɟ ɲɬɟɬɚɧ ɩɨ ɡɞɪɚɜʂɟ, ɡɚɩɚʂɢɜɟ 
ɢ ɟɤɫɩɥɨɡɢɜɧɟ ɩɪɚɲɢɧɟ (ɧɟɤɢ ɫɦɚɬɪɚʁɭ ɪɚɤɚ); ɧɨ-
ɫɢɬɟ ɦɚɫɤɭ ɩɪɨɬɢɜ ɩɪɚɲɢɧɟ ɢ ɪɚɞɢɬɟ ɭɡ ɩɪɚɲɢɧɟ / 
ɨɩɢʂɚɤɚ ɤɚɞɚ ɩɪɢɤʂɭɱɢɬɢ
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɩɨɤɭɲɚɜɚɬɢ ɞɚ ɫɦɚʃɢ ɢɡɭɡɟɬɧɨ ɦɚɥɟ ɪɚɞ-
ɧɢɯ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɚ
● ɍɤɥɨɧɢɬɟ ɫɜɟ ɩɪɟɩɪɟɤɟ ɧɚ ɜɪɯɭ, ɤɚɨ ɢ ɢɫɩɨɞ ɩɭ-
ɬɚʃɟ ɫɟɱɟʃɚ ɩɪɟ ɧɟɝɨ ɲɬɨ ɩɨɱɧɟɬɟ ɞɚ ɫɟɱɟɬɟ
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɞɚ ɪɚɞɢɬɟ ɫɚ ɚɥɚɬɨɦ ɢɡɧɚɞ ɝɥɚɜɟ
● Ʉɨɪɢɫɬɢɬɟ ɫɚɦɨ ɰɢɪɤɭɥɚɪ ɞɨɛɢɥɢ ɫɚ ɩɪɟɤɢɞɚɱɟɦ 
ɤɨʁɢ ɫɩɪɟɱɚɜɚ ɩɭɲɬɚʃɟ ɦɨɬɨɪɚ ɧɚɤɨɧ ɩɪɟɤɢɞɚ ɧɚ-
ɩɨɧɚ
● Ʉɨɪɢɫɬɢɬɟ ɫɚɦɨ ɰɢɪɤɭɥɚɪ ɞɨɛɢɥɢ ɪɟɡ ɫɚ ɜɨɞɢɱɟɦ
● ɍɜɟɤ ɢɫɤʂɭɱɢɬɟ ɭɬɢɤɚɱ ɢɡ ɭɬɢɱɧɢɰɟ ɩɪɟ ɧɟɝɨ ɲɬɨ 
ɛɢɥɨ ɤɚɤɜɚ ɩɨɞɟɲɚɜɚʃɚ ɢɥɢ ɡɚɦɟɧɭ ɩɪɢɛɨɪɚ
Ʉɚɞɚ ɩɨɜɟɡɭʁɟɬɟ ɧɨɜɢ 3 -ɩɢɧ ɩɪɢɤʂɭɱɤɨɦ (Ȼɪɢɬɚɧɫɤɢ 
ɋȺɆɈ):
● ɇɟɦɨʁɬɟ ɩɨɜɟɡɢɜɚɬɢ ɩɥɚɜɭ (= ɧɟɭɬɪɚɥɧɚ) ɢɥɢ ɛɪɚ-
ɨɧ (= ɭɠɢɜɨ) ɠɢɰɚ ɭ ɤɚɛɥɭ ɨɜɨɝ ɚɥɚɬɚ ɧɚ ɡɟɦʂɭ ɩɨɥ 
ɭɬɢɤɚɱɚ
● Ⱥɤɨ ɫɟ ɢɡ ɛɢɥɨ ɤɨɝ ɪɚɡɥɨɝɚɫɬɚɪɢ ɭɬɢɤɚɱ ɨɞɫɟɱɟɧ 
ɤɚɛɥ ɨɜɨɝ ɚɥɚɬɚ, ɦɨɪɚ ɫɟ ɭɤɥɨɧɢɬɢ ɛɟɡɛɟɞɧɨ ɢ ɧɟ 
ɨɫɬɚɧɟ ɛɟɡ ɧɚɞɡɨɪɚ

ȼɚɲɚ ɦɚɲɢɧɚ ʁɟ ɞɜɨɫɬɪɭɤɨ ɢɡɨɥɨɜɚɧ ɭ 
ɫɤɥɚɞɭ ɫɚ ȿN 50144, ɫɬɨɝɚ ɧɟ ɟɚɪɬɯɜɢɪɟ ʁɟ 
ɩɨɬɪɟɛɧɨ.

ϢϘϤϚϔϖϔЊϙ

ɍɜɟɪɢɬɟ ɫɟ ɞɚɦɚɲɢɧɚ ɧɟ ɠɢɜɢ ɤɚɞɚ ɢɡ-
ɜɨђɟʃɟ ɪɚɞɨɜɚ ɧɚ ɨɞɪɠɚɜɚʃɭ ɦɨɬɨɪɚ.

Ɋɟɞɨɜɧɨ ɱɢɫɬɢɬɟ ɤɭʄɢɲɬɟ ɦɚɲɢɧɟ ɦɟɤɨɦ ɤɪɩɨɦ, ɩɨ 
ɦɨɝɭʄɫɬɜɭ ɧɚɤɨɧ ɫɜɚɤɟ ɭɩɨɬɪɟɛɟ. Ⱦɪɠɢɬɟ ɫɭ ɜɟɧɬɢ-
ɥɚɰɢɨɧɢ ɨɬɜɨɪɢ ɛɟɡ ɩɪɚɲɢɧɟ ɢ ɩɪʂɚɜɲɬɢɧɟ ɞɢɪɬ.
ɂɮ ɧɟ ɫɩɚɞɧɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɦɟɤɚɧɭ ɤɪɩɭ ɧɚɜɥɚɠɟɧɭ ɜɨ-
ɞɨɦ ɢ ɫɚɩɭɧɢɰɨɦ. ɇɢɤɚɞɚ ɧɟ ɤɨɪɢɫɬɢɬɟ ɪɚɫɬɜɚɪɚɱɟ 
ɤɚɨ ɲɬɨ ɫɭ ɛɟɧɡɢɧ, ɚɥɤɨɯɨɥ, ɚɦɨɧɢʁɚɤ, ɜɨɞɭ ɢɬɞ Ɉɜɢ 
ɪɚɫɬɜɚɪɚɱɢ ɦɨɝɭ ɨɲɬɟɬɢɬɢ ɩɥɚɫɬɢɱɧɟ ɞɟɥɨɜɟ.
Ɇɚɲɢɧɚ ɧɟ ɡɚɯɬɟɜɚ ɞɨɞɚɬɧɨ ɩɨɞɦɚɡɢɜɚʃɟ.
ɍɤɨɥɢɤɨ ɞɨђɟ ɞɨ ɤɜɚɪɚ, ɧɩɪ ɧɚɤɨɧ ɝɚɠɟʃɚ ɞɟɥɚ, ɨɛ-
ɪɚɬɢɬɟ ɫɟ ɥɨɤɚɥɧɨɦ SBM group ɞɢɥɟɪɚ.

ϢϞϤϧϚϙЊϙ
ɍ ɰɢʂɭ ɫɩɪɟɱɚɜɚʃɚ ɦɚɲɢɧɭ ɨɞ ɨɲɬɟʄɟʃɚ ɩɪɢɥɢɤɨɦ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɚ, ɢɫɩɨɪɭɱɭʁɟ ɫɟ ɭ ɱɜɪɫɬɨʁ ɚɦɛɚɥɚɠɢ. ȼɟʄɢ-
ɧɚ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɚ ɡɚ ɩɚɤɨɜɚʃɟ ɦɨɝɭ ɞɚ ɫɟ ɪɟɰɢɤɥɢɪɚʁɭ. 
ɍɡɦɢɬɟ ɨɜɟ ɦɚɬɟɪɢʁɚɥɟ ɧɚ ɨɞɝɨɜɚɪɚʁɭʄɢɦ ɥɨɤɚɰɢʁɚɦɚ 
ɡɚ ɪɟɰɢɤɥɚɠɭ. ɍɡɦɢ ɫɜɨʁɟ ɧɟɠɟʂɟɧɟ ɦɚɲɢɧɟ ɧɚ ɥɨ-
ɤɚɥɧɭ SBM group ɞɢɥɟɪɚ. Ɉɜɞɟ ʄɟ ɛɢɬɢ ɭɤɥɨʃɟɧɢ ɧɚ 
ɟɤɨɥɨɲɤɢ ɛɟɡɛɟɞɚɧ ɧɚɱɢɧ.
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Exploded view DCS-185N
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Spare parts list DCS-185N

No. Part Name

 4 Switch 

14 Stator

19 Ball bearing 608zz

20 Brush  supporter 

21 Brush  supporter copper bush

22 Electric brush component 

23 Armature component 

27 Aluminum case head 

49 Bearing 6001ZZ 

51 Bearing block

52 Output shaft

53 Parallel key 

54 Gear 

56 Oil bearing 
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    GB
    

DECLARATION OF CONFORMITY       

We declare under our sole responsibility that this 
product is in conformity with the following standards 
or standardized documents: EN 55014-1:2006; EN 
61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; 
EN 60825-1:1994+A1+A2 in accordance with the regu-
lations  2006/42/ȿEɋ, 2006/95/ȿEɋ, 2004/108/ȿEɋ.
NOISE/VIBRATION Measured in accordance with EN 
60745 the sound pressure level of this tool is <95,4 dB(A) 
and the sound power level is <106,4 dB(A) (standard de-
viation: 3 dB), and the vibration is <4,4 m/s2 (hand-arm 
method).

    DE
    

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG            

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß dieses 
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN 55014-1:2006; EN 
61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; 
EN 60825-1:1994+A1+A2 gemäß den Bestimmungen 
der Richtlinien 2006/42/ȿG, 2006/95/ȿG, 2004/108/
ȿGɋ.
GERÄUSCH/VIBRATION Gemessen gemäß EN 60 
745 beträgt der Schalldruckpegel dieses Gerätes 
<95,4 dB(A) und der Schalleistungspegel <106,4 dB(A) 
(Standard- abweichung: 3 dB), und die Vibration  
<4,4 m/s2 (Hand-Arm Methode).

    FR
    

DÉCLARATION DE CONFORMITÉ
           

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que 
ce produit est en conformité avec les normes ou do-
cuments normalisés suivants: EN 55014-1:2006; EN 
61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; 
EN 60825-1:1994+A1+A2 conforme aux réglementa-
tions 2006/42/ɋEE, 2006/95/ɋEE, 2004/108/ɋEE. 
BRUIT/VIBRATION Mesuré selon EN 60 745 le niveau de 
la pression sonore de cet outil est <95,4 dB(A) et le niveau 
de la puissance sonore <106,4 dB(A) (déviation standard: 
3 dB), et la vibration <4,4 m/s2 (méthode main-bras).

    ES
    

DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Declaramos bajo nuestra sola responsabilidad que 
este producto está en conformidad con las normas 
o documentos normalizados siguientes: EN 55014-
1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 
55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-
5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 de acuerdo con las 
regulaciones 2006/42/ɋEE, 2006/95/ɋEE, 2004/108/
ɋEE.
RUIDOS/VIBRACIONES Medido según EN 60 745 
el nivel de la presión acústica de esta herramienta se 
eleva a <95,4 dB(A) y el nivel de la potencia acústica 
<106,4 dB(A) (desviación estándar: 3 dB), y la vibra-
ción a <4,4 m/s2 (método brazo-mano).

    PT
    

DECLARAÇÃO DE CONFIRMIDADE            

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que 
este producto cumpre as seguintes normas ou docu-
mentos normativos: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-
2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 conforme as disposições das directivas 
2006/42/ɋEE, 2006/95/ɋEE, 2004/108/ɋEE.
RUlDO/VIBR AÇÕES Medido segundo EN 60 745 o nível 
de pressão acústica desta ferramenta é <95,4 dB(A) e o 
nível de potência acústica <106,4 dB(A) (espaço de erro: 
3 dB), e a vibração <4,4 m/s2 (método braço-mão).

    IT
    

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ            

Dichiaramo, assumendo la piena responsabilità di tale 
dichiarazione, che il prodotto è conforme alle seguen-
ti normative e ai relativi documenti: EN 55014-1:2006; 
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 
60825-1:1994+A1+A2 in base alle prescrizioni delle di-
rettive 2006/42/ɋEE, 2006/95/ɋEE, 2004/108/ɋEE.
RUMOROSITÀ/VIBRAZIONE Misurato in conformità 
al EN 60 745 il livello di pressione acustica di questo 
utensile è <95,4 dB(A) ed il livello di potenza acustica 
è <106,4 dB(A) (deviazione standard: 3 dB), e la vibra-
zione  è <4,4 m/s2 (metodo mano-braccio).

    NL
    

CONFORMITEITSVERKLARING            

Wij verklaren, dat dit product voldoet aan de vol-
gende normen of normatieve documenten: EN 
55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-
11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; 
EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
overeenkomstig de bepalingen van de richtlij-
nen 2006/42/ȿEG, 2006/95/ȿEG, 2004/108/ȿEG.
GELUID/VIBRATIE Gemeten volgens EN 60 745 
bedraagt het geluidsdrukniveau van deze mac-
hine <95,4 dB(A) en het geluidsvermogen-niveau 
<106,4 dB(A) (standaard deviatie: 3 dB), en de vibratie 
<4,4 m/s2 (hand-arm methode).

Product management
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany
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    SE
    

DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Vi intygar och ansvarar för, att denna produkt överens-
stämmer med följande norm och dokument: EN 55014-
1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 
55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-
5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 enl. bestämmel-
ser och riktlinjerna 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG.
LJUD/VIBRATION Ljudtrycksnivån som uppmätts en-
ligt EN 60 745 är på denna maskin <95,4 dB(A) och 
ljudeffektnivån är <106,4 dB(A) (standard deviation: 
3 dB), och vibration är <4,4 m/s2 (hand-arm metod).

    FI
    

TODISTUS STANDARDINMUKAISUUDESTA           

Todistamme täten ja vastaamme yksin siitä, että tämä 
tuote en allalueteltujen standardien ja standardoimis-
asiakirjojen vaatimusten mukainen EN 55014-1:2006; 
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; 
EN 60825-1:1994+A1+A2 seuraavien sääntöjen mu-
kaisesti 2006/42/ETY, 2006/95/ETY, 2004/108/ETY. 
MELU/TÄRINÄ Mitattuna EN 60 745 mukaan työkalun 
melutaso on <95,4 dB(A) ja yleensä työkalun äänen 
voimakkuus on <106,4 dB(A) (keskihajonta: 3 dB), ja 
tärinän voimakkuus <4,4 m/s2 (käsi-käsivarsi metodi).

    NO
    

SAMSVARSERKLÆRING            

Vi erklærer at det er under vårt ansvar at dette produkt 
er i samsvar med følgende standarder eller standard- 
dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; 
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
i samsvar med reguleringer 2006/42/EØF, 2006/95/
EØF, 2004/108/EØF. 
STØY/VIBRASJON Målt ifølge EN 60 745 er lydtryk-
knivået av dette verktøyet <95,4 dB(A) og lydstyrke-
nivået <106,4 dB(A) (standard deviasjon: 3 dB), og 
vibrasjonsnivået <4,4 m/s2 (hånd-arm metode).

    EE
    

VASTAVUSDEKLARATSIOON            

Kinnitame ainuvastutajana, et see toode vastab jär-
mistele standarditele või normdokumentidele: EN 
55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-
11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 
60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 vastavalt 
direktiivide 2006/42/EÜ, 2006/95/EÜ, 2004/108/EÜ.
MÜRA/VIBRATSIOON Vastavalt kooskõlas normiga 
EN 60 745 läbi viidud mõõtmistele on antud seadme 
helirõhk <95,4 dB(A) ja helitugevus <106,4 dB(A) 
(standardkõrvalekalle: 3 dB), ja vibratsioon <4,4 m/s2 
(käe-randme-meetod).

    LT
    

KOKYBƲS ATITIKTIES DEKLARACIJA            

Mes atsakingai pareiškiame, kad šis gaminys atitin-
ka tokius standartus ir normatyvinius dokumentus: EN 
55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; 
EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-
5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 pagal EEB reglamen-
tų 2006/42/EG, 2006/95/EG, 2004/108/EG. nuostatas. 
TRIUKŠMINGUMAS/VIBRACIJA Šio prietaiso triukš-
mingumas buvo išmatuotas pagal EN 60 745 reika-
lavimus keliamo triukšmo garso slėgio lygis siekia 
<95,4 dB(A) ir akustinio galingumo lygis <106,4 dB(A) 
(standartinis nuokrypis: 3 dB), ir vibracijos pagreitis ran-
kos plaštakos srityje tipiniu atveju yra mažesnis, kaip
<4,4 m/s2

    LV
    

DEKLARƨCIJA PAR ATBILSTǀBU STANDARTIEM               

Mēs ar pilnu atbildību paziņojam, ka šis izstrƩdƩjums 
atbilst standartiem vai standartizƩcijas dokumentiem EN 
55014-1:2006; EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; 
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
un ir saskaņƩ ar direktīvƩm 2006/42/EG, 2006/95/EG, 
2004/108/EG.
TROKŠNIS/VIBRƨCIJA SaskaņƩ ar standartu  EN 60 
745 noteiktais instrumenta radītƩ trokšņa skaņas spie-
diena līmenis ir <95,4 dB(A) un skaņas jaudas līmenis ir 
<106,4 dB (A) (pie tipiskƩs izkliedes: 3 dB), un vibrƩcijas 
intensitƩte ir <4,4 m/s2 (strƩdƩjot rokas režīmƩ).

Product management
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

    DK
    

KONFORMITETSERKLÆRING            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller 
normative dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 i henhold til bestemmelserne i direkti-
verne 2006/42/EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 60 745 er lydtrykni-
veau af dette værktøj <95,4 dB(A) og lydeffektniveau 
<106,4 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og vibrations-
niveauet <4,4 m/s2 (hånd-arm metoden).
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    CS
    

IZJAVA O USKLAĚENOSTI            

Pod punom odgovornošΕu izjavljujemo da je ovaj pro-
izvod usklađen sa sledeΕim standardima ili standardi-
zovanim dokumentima: EN 55014-1:2006; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 u skladu sa odredbama smernica 
2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
BUKA/VIBRACIJE Mereno u skladu sa EN 60 745, nivo 
pritiska zvuka ovog alata iznosi <95,4 dB(A), a jačina 
zvuka <106,4 dB(A) |normalno odstupanje: 3 dB), a vib-
racija <4,4 m/s2 (mereno metodom na šaci-ruci).

    UA
    ϛϔϳϖϔ ϣϤϢ ϖІϘϣϢϖІϘϡІϥϦϰ            

Ɇɢ ɡ ɩɨɜɧɨɸ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɶɧɿɫɬɸ ɡɚɹɜɥɹєɦɨ, ɳɨ ɫɩɪɚɜ-
ɠɧɿɣ ɜɢɪɿɛ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚє ɧɚɫɬɭɩɧɢɦ ɫɬɚɧɞɚɪɬɚɦ ɿ ɧɨɪ-
ɦɚɬɢɜɧɢɦ ɞɨɤɭɦɟɧɬɚɦ: EN 55014-1:2006; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 - ɡɝɿɞɧɨ ɿɡ ɩɪɚɜɢɥɚɦɢ: 2006/42/EEC, 
2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
ɒɍɆ І ȼІȻɊȺɐІə Ɂɚ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚɦɢ ɜɢɦɿɪɿɜ ɜɿɞɩɨɜɿɞ-
ɧɨ ɞɨ EN60745 ɪɿɜɟɧɶ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɬɢɫɤɭ ɞɚɧɨɝɨ ɩɪɢ-
ɫɬɪɨɸ ɫɬɚɧɨɜɢɬɶ <95,4 ɞȻ(Ⱥ), ɪɿɜɟɧɶ ɲɭɦɭ ɫɬɚɧɨ-
ɜɢɬɶ <106,4 ɞȻ(Ⱥ), ɜɿɛɪɚɰɿɹ ɪɿɜɧɚ <4,4 ɦ/ɫ2.

    CZ
    

STRVZUJÍCÍ PROHLÁŠENÍ            

Potvrzujeme na odpovědnost, že tento výrobek od-
povídá následujícím normám nebo normativním pod-
kladům: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
podle ustanovení směrnic 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG.
HLUČNOSTI/VIBRACí MěĮeno podle EN 60 745 činí 
tlak hlukové vlny tohoto pĮístroje <95,4 dB(A) a dávka 
hlučnosti <106,4 dB(A) (standardní odchylka: 3 dB), a 
vibrací <4,4 m/s2 (metoda ruka-paže).

    HU
    

HASONLÓSÁGI NYILATKOZAT            

Teljes felelősségünk tudatában kijelentjük, hogy jelen 
termék a következő szabványoknak vagy kötelező 
hatósági előírásoknak megfelel: EN 55014-1:2006; 
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-
2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; 
EN 60825-1:1994+A1+A2 a 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG. előírásoknak megfelelően. 
ZAJ/REZGÉS Az EN 60 745 alapján végzett mérések 
szerint ezen készülék hangnyomás szintje <95,4 dB(A) 
a hangteljesltmény szintje <106,4 dB(A) (normál elté-
rés: 3 dB), a kézre ható rezgésszám <4,4 m/s2.

    PL
    

OįWIADCZENIE ZGODNOįCI            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller 
normative dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 i henhold til bestemmelserne i direkti-
verne 2006/42/EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 60 745 er lydtrykni-
veau af dette værktøj <95,4 dB(A) og lydeffektniveau 
<106,4 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og vibration-
sniveauet <4,4 m/s2 (hånd-arm metoden).

    KZ
    ϥƏϝϞϙϥϦІϟІϞ ϚԦϡІϡϘϙ ԦϦІϡІϬ            

Ɉɫɵ ɛԝɣɵɦ ɤɟɥɟɫɿ ɫɬɚɧɞɚɪɬɬɚɪ ɦɟɧ ɧɨɪɦɚɬɢɜɬɿ 
ԕԝɠɚɬɬɚɪғɚ ɫəɣɤɟɫɬɿɝɿ ɠԧɧɿɧɞɟ ɬɨɥɵԕ ɠɚɭɚɩɤɟɪɲɿ-
ɥɿɤɩɟɧ ɦəɥɿɦɞɟɣɦɿɡ: EN 55014-1:2006; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; 
EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-
1:1994+A1+A2 - ɟɪɟɠɟɥɟɪɿɧɟ ɫəɣɤɟɫ 2006/42/EEC, 
2006/95/EEC, 2004/108/EEC. 
ɒɍ Ɇȿɇ ȾІɊІɅ  EN60745 ԧɥɲɟɭɥɟɪ ɧəɬɢɠɟɫɿɧɟ 
ɫəɣɤɟɫ ɨɫɵ ԕԝɪɵɥғɵɧɵң ɞɵɛɵɫ ԕɵɫɵɦɵɧɵң ɞɟңɝɟɣɿ  
<95,4 ɞȻ(Ⱥ) ԕԝɪɚɣɞɵ, ɲɭ ɞɟңɝɟɣɿ <106,4 ɞȻ(Ⱥ) 
ԕԝɪɚɣɞɵ, ɞɿɪɿɥ <4,4 ɦ/ɫ2 ɬɟң. 

    RU
    ϛϔϳϖϟϙϡϜϙ Ϣ ϥϢϢϦϖϙϦϥϦϖϜϜ            

Ɇɵ ɫ ɩɨɥɧɨɣ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶɸ ɡɚɹɜɥɹɟɦ, ɱɬɨ ɧɚ-
ɫɬɨɹɳɟɟ ɢɡɞɟɥɢɟ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦ ɫɬɚɧ-
ɞɚɪɬɚɦ ɢ ɧɨɪɦɚɬɢɜɧɵɦ ɞɨɤɭɦɟɧɬɚɦ: EN 55014-
1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-11:200; EN 
55014-2:1997+A1; EN 60745-1:2006; EN 60745-2-
5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 - ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɩɪɚɜɢ-
ɥɚɦ: 2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
ɒɍɆ ɂ ȼɂȻɊȺɐɂə ɉɨ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚɦ ɢɡɦɟɪɟɧɢɣ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ EN60745 ɭɪɨɜɟɧɶ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɞɚɜɥɟ-
ɧɢɹ ɞɚɧɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ <95,4 ɞȻ(Ⱥ), 
ɭɪɨɜɟɧɶ ɲɭɦɚ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ <106,4 ɞȻ(Ⱥ), ɜɢɛɪɚɰɢɹ 
ɪɚɜɧɚ <4,4 ɦ/ɫ2.

Product management
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany
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    SI
    

IZJAVA O USTREZNOSTI
           

Odgovorno izjavljamo, da je ta izdelek v skladu z na-
slednjimi standardi ali standardnimi dokumenti: EN 
55014-1:2006; EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; 
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
v skladu s predpisi navodil 2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 
2004/108/EEC.
HRUP/VIBRACIJA Izmerjeno v skladu s predpisom EN 60 
745 je raven zvočnega pritiska za to orodje <95,4 dB(A) in 
jakosti zvoka <106,4 dB(A) (standarden odmik: 3 dB), in 
vibracija <4,4 m/s2(metoda «dlan-roka»).

    HR
  
BOS

  
     IZJAVA O USKLAĚENOSTI            

Izjavljujemo uz punu odgovornost da je ovaj proizvod 
usklađen sa slijedeΕim normama i normativnim doku-
mentima: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
prema odredbama smjernica 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG.
BUCI/VIBRACIJAMA Mjereno prema EN 60 745, prag 
zvučnog tlaka ovog električnog alata iznosi <95,4 dB(A) 
a jakost zvuka <106,4 dB(A) (standardna devijacija: 
3 dB), a vibracija <4,4 m/s2 (postupkom na šaci-ruci).

    TR
    

STANDARDIASYON BEYANI            

Yeğane sorumlu olarak, bu ürünün aΒağıdaki standart-
lara veya standart belgelerine uygun olduğunu beyan 
ederiz: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
yönetmeliği hükümleri uyarınca 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG.
GÜRÜLTÜ/TİTREΑIM Ölçülen EN 60 745 göre ses 
basıncı bu makinanın seviyesi <95,4 dB(A) ve çalıΒ-
ma sırasındaki gürültü <106,4 dB(A) (standart sapma: 
3 dB), ve titreΒim <4,4 m/s2 (el-kol metodu).

AE      

2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.

95,4 dB(A)

106,4 dB(A)
4,4

 EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006;
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1;|

EN 60745-1:2006; EN 60745-2-5:2007;
EN 60825-1:1994+A1+A2

    GR
    ΟȎ ȍΗΛΩ΢Η ΢ΤΜȌȋΣΟΣΗΣȋ΢            

ȍȘȜȠȪȝł υπłυșȪȞȦȢ ȩńȚ ńȠ πȡȠȧȩȞ αυńȩ łȓȞαȚ țαńαŃțłυα-
ŃȝȑȞȠ ŃȪȝφȦȞα ȝł ńȠυȢ łȟȒȢ țαȞȠȞȚŃȝȠȪȢ Ȓ țαńαŃțłυα-
ŃńȚțȑȢ ŃυŃńȐŃłȚȢ: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; 
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
țαńȐ ńȚȢ ŁȚαńȐȟłȚȢ ńȦȞ țαȞȠȞȚŃȝȫȞ ńȘȢ ȀȠȚȞȒȢ ȋȖȠȡȐȢ 
2006/42/ȎOȀ, 2006/95/ȎOȀ, 2004/108/ȎOȀ.
ΘȅȇȊȌȅ/ȀȇȋȍȋȈȂȅȊȈ ȂłńȡȘȝȑȞȘ ŃȪȝφȦȞα ȝł Ȏȃ 
60 745 Ș ŃńȐșȝȘ αțȠυŃńȚțȒȢ πȓłŃȘȢ αυńȠȪ ńȠυ łȡȖα-
ȜłȓȠυ αȞȑȡȤłńαȚ Ńł <95,4 dȌ(ȋ) țαȚ Ș ŃńȐșȝȘ ȘȤȘńȚțȒȢ 
ȚŃȤȪȠȢ Ńł <106,4 dȌ(ȋ) (țȠȚȞȒ απȩțȜȚŃȘ: 3 αȌ), țαȚ Ƞ 
țȡαŁαŃȝȩȢ Ńł <4,4 m/s2 (ȝłșȠŁȠȢ ȤłȚȡȩȢ/ȕȡαȤȓȠȞα).

    RO
    

DECLARAıIE DE CONFORMITATE
           

Declarăm pe proprie răspundere că acest product este 
conform cu următoarele standarde sau documente 
standardizate: EN 55014-1:2006; EN 61000-3-2:2006; 
EN 61000-3-11:200; EN 55014-2:1997+A1; EN 60745-
1:2006; EN 60745-2-5:2007; EN 60825-1:1994+A1+A2 
în conformitate cu regulile 2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 
2004/108/EEC.
ZGOMOT/VIBRAıII Măsurat în conformitate cu EN 60 
745 nivelul de presiune a sunetului generat de acest 
instrument este de <95,4 dB(A) iar nivelul de putere a 
sunetului <106,4 dB(A) (abaterea standard: 3 dB), iar 
nivelul vibraĲiilor <4,4 m/s2 (metoda mină - braĲ).

Product management
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

SR         ϜϛЈϔϖϔ Ϣ ϧϥϔϗϟϔϬϙϡϢϥϦϜ         

Ɇɢ ɢɡʁɚɜʂɭʁɟɦɨ ɞɚ ɫɧɨɫɢɦɨ ɢɫɤʂɭɱɢɜɭ ɨɞɝɨɜɨɪɧɨɫɬ 
ɞɚ ʁɟ ɨɜɚʁ ɩɪɨɢɡɜɨɞ ɭɫɤɥɚђɟɧ ɫɚ ɫɥɟɞɟʄɢɦ 
ɫɬɚɧɞɚɪɞɢɦɚ ɢɥɢ ɫɬɚɧɞɚɪɞɢɡɨɜɚɧɢɦ ɞɨɤɭɦɟɧɬɢɦɚ: 
EN50144-1, EN50144-2-1, EN55014-1, EN55014-2, 
EN61000-3-2, EN61000-3-3, ɭ ɫɤɥɚɞɭ ɫɚ ɩɪɨɩɢɫɢɦɚ 
73/23/CEE, 89/336/CEE, 98/37/CEE.
ȻɍɄȺ / ȼɂȻɊȺɐɂЈȿ Ɇɟɪɟɧɨ ɭ ɫɤɥɚɞɭ ɫɚ ȿN60745 
ɧɢɜɨ ɩɪɢɬɢɫɤɚ ɡɜɭɤɚ ɨɜɨɝ ɚɥɚɬɚ ʁɟ 95,4 ɞȻ (Ⱥ) ɢ 
ɡɜɭɱɧɢ ɧɢɜɨ ɫɧɚɝɟ ɢɡɧɨɫɢ 106,4 ɞȻ (Ⱥ) (ɫɬɚɧɞɚɪɞɧɚ 
ɞɟɜɢʁɚɰɢʁɚ: 3 ɞȻ), ɚ ɜɢɛɪɚɰɢʁɚ ʁɟ 4,4 ɦ/ɫ2.
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Discarded electric appliances are recyclable and should not be 
discarded in the domestic waste! Please actively support us in 
conserving resources and protecting the environment by return-
ing this appliance to the collection centres (if available).

ENVIRONMENTAL PROTECTIONEN

Alt-Elektrogeräte sind Wertstoffe, sie gehören daher nicht in den 
Hausmüll! Wir möchten Sie daher bitten, uns mit Ihrem aktiven 
Beitrag bei der Ressourcenschonung und beim Umweltschutz zu 
unterstützen und dieses Gerät bei den-falls vorhandeneingerich-
teten Rücknahmestellen abzugeben.

HINWEISE ZUM UMWELTSCHUTZDE
Elektriska verktyg, tillbehör och förpackning får inte kastas i hus-
hållssoporna (gäller endast EU-länder). Enligt direktivet 2002/96/
EG som avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning och dess 
tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta elektriska 
verktyg sorteras separat och lämnas till miljövänlig återvinning.

ÅTERVINNINGSV

Kast aldri elektroverktøy, tilbehør og emballasje i husholdningsav-
fallet (kun for EU-land). I henhold til EU-direktiv 2002/96/EF om 
kasserte elektriske og elektroniske produkter og direktivets iverkset-
ting i nasjonal rett, må elektroverktøy som ikke lenger skal brukes, 
samles separat og returneres til et miljøvennlig gjenvinningsanlegg.

MILJØVERNNO

Älä hävitä sähkötyökalua, tarvikkeita tai pakkausta tavalli-
sen kotitalousjätteen mukana (koskee vain EU-maita). Van-
hoja sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin 
2002/96/ETY ja sen maakohtaisten sovellusten mukaisesti käy-
tetyt sähkötyökalut on toimitettava ongelmajätteen keräyspistee-
seen ja ohjattava ympäristöystävälliseen kierrätykseen.

YMPÄRISTÖNSUOJELUFI

Ärge visake kasutuskõlbmatuks muutunud elektrilisi tööriistu, lisatarvikuid 
ja pakendeid ära koos olmejäätmetega (üksnes EL liikmesriikidele). Vas-
tavalt Euroopa Parlamendi ja nõukogu direktiivile 2002/96/EÜ elektri- ja 
elektroonikaseadmete jäätmete kohta ning direktiivi nõuete kohaldamise-
le liikmesriikides tuleb kasutuskõlbmatuks muutunud elektrilised tööriistad 
koguda eraldi ja keskkonnasäästlikult korduvkasutada või ringlusse võtta.

KESKONNAKAITSEET

Neizmetiet elektroiekƩrtas, piederumus un iesaiņojuma materiƩlus 
sadzīves atkritumos (tikai ES valstīm). SaskaņƩ ar Eiropas Direktīvu 
2002/96/EG par lietotajƩm elektroiekƩrtƩm, elektronikas iekƩrtƩm un tƩs 
iekļaušanu valsts likumdošanƩ lietotƩs elektroiekƩrtas ir jƩsavƩc atse-
višǉi un jƩnogƩdƩ otrreizɩjai pƩrstrƩdei videi draudzīgƩ veidƩ.

APKƨRTƮJƨS VIDES AIZSARDZǀBALV

Nemeskite elektrinių ǅrankių, papildomos ǅrangos ir pakuotės ǅ buitinių 
atliekų konteinerius (galioja tik ES valstybėms). Pagal ES Direktyvɚ 
2002/96/EG dėl naudotų elektrinių ir elektroninių prietaisų atliekų utiliza-
vimo ir pagal vietinius valstybės ǅstatymus atitarnavę elektriniai ǅrankiai 
turi būti surenkami atskirai ir gabenami ǅ antrinių žaliavų tvarkymo vietas, 
kur jie turi būti sunaikinami ar perdirbami aplinkai nekenksmingu būdu.

APLINKOS APSAUGALT

Tout appareil électrique usé est une matière recyclable et ne fait 
pas pas partie des ordures ménagères! Nous vous demandons 
de bien vouloir nous soutenir en contribuant activement au mé-
nagement des ressources et à la protection de l’environnement 
en déposant cet appareil dans sites de collecte(si existants).

FR INFORMATIONS SUR LA 
PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT

ADVERTENCIA PARA LA 
PROTECCIÓN DEL MEDIO AMBIENTE

¡Los aparatos eléctricos desechables son materiales que no son 
parte de la basura doméstica! Por ello pedimos para que nos 
ayude a contribuir activamente en el ahorro de recursos y en la 
protección del medio ambiente entregando este aparato en los 
puntos de recogida existentes.

ES

INDICAÇÕES PARA A PROTECÇÃO 
DO MEIO AMBIENTE

Aparelhos eléctricos antigos são materiais que não pertencem 
ao lixo doméstico! Por isso pedimos para que nos apoie, con-
tribuindo activamente na poupança de recursos e na protecção 
do ambiente ao entregar este aparelho nos pontos de recolha, 
caso existam.

PT

AVVERTENZE PER LA TUTELA 
DELL’AMBIENTE

Gli apparecchi elettrici vecchi sono materiali pregiati, non rientra-
no nei normali rifiuti domestici! Preghiamo quindi i gentili clienti 
di contribuire alla salvaguardia dell’ambiente e delle risorse e di 
consegnare il presente apparecchio ai centri di raccolta compe-
tenti, qualora siano presenti sul territorio.

IT

INFORMACJA DOTYCZĖCA 
OCHRONY įRODOWISKA

Zużyte urządzenia elektryczne są surowcami wtórnymi – nie wol-
no wyrzucaΕ ich do pojemników na odpady domowe, ponieważ 
mogą zawieraΕ substancje niebezpieczne dla zdrowia ludzkiego 
i İrodowiska! Prosimy o aktywną pomoc w oszczędnym gospo-
darowaniu zasobami naturalnymi i ochronie İrodowiska natural-
nego przez przekazanie zużytego urządzenia do punktu składo-
wania surowców wtórnych - zużytych urządzeń elektrycznych.

PLRICHTLIJNEN VOOR 
MILIEUBESCHERMING

Gebruikte elektronische apparaten horen niet thuis in het huisaf-
val! Wij vragen u daarom een bijdrage aan de bescherming van 
ons milieu te leveren en dit apparaat op de voorziene verzamel-
plaatsen af te geven.

NL

ANVISNINGER OM 
MILJØBESKYTTELSE

Kasserede elektriske apparater indeholder materiale, der kan gen-
bruges, og bør derfor aldrig smides væk som almindeligt affald. 
Når dette apparat skal kasseres, vil vi derfor opfordre Dem til at 
aflevere det på et egnet opsamlingssted, hvis et sådant findes, 
og således være med til at bevare ressourcer og beskytte miljøet.

DA
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ɋɿɡɝɟ ɤɟɪɟɤ ɟɦɟɫ ɛԝɣɵɦɞɵ, ɤɟɪɟɤ-ɠɚɪɚԕɬɚɪɞɵ ɠəɧɟ (ɧɟɦɟɫɟ) 
ԕɨɪɚɩɬɵ ԕɚɣɬɚɥɚɦɚ ԕɚɣɬɚ ԧңɞɟɭɦɟɧ ɚɣɧɚɥɵɫɚɬɵɧ ԝɣɵɦғɚ 
ԧɬɤɿɡɭ ԕɚɠɟɬ.

ԔϢϤϬϔԐϔϡ ϢϤϦϔϡϯ ԔϢϤԐϔϧKK

Stari električni uređaji sastoje se od vrednih materijala i ne spa-
daju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim aktivnim 
doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti životne sredine, 
te da ovaj uređaj predate na mesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizovano.

UPUTSTVO O ZAŠTITI OKOLINESR

Stare električne naprave so material, ki ne spada v gospodinjske 
odpadke. Prosimo vas, da nam aktivno pripomorete pri ohranja-
nju naravnih virov in zaščiti okolja, zato neuporabno električno 
napravo odstranite na predvidenih, v te namene urejenih odvze-
mnih mestih.

NAPOTKI ZA ZAŠČITO OKOLJASL

Stari električni uređaji sastoje se od vrijednih materijala te stoga 
ne spadaju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim 
aktivnim doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti okoliša, 
te da ovaj uređaj predate na mjesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizirao.

UPUTE O ZAŠTITI OKOLIŠAIHR, BS

Eski elektrikli cihazlar dönüΒtürülebilir malzeme olup ev çöpüne 
atılmamalı! Doğal kaynakların ve çevrenin korunmasına etkin 
biçimde katkıda bulunmak üzere cihazı lütfen toplama merkez-
lerine (varsa) iade edin.

ÇEVRE KORUMA BILGILERITR

A KÖRNYEZETVÉDELEMMEL 
KAPCSOLATOS TUDNIVALÓK

A kiselejtezett elektromos készülékek értékes nyersanyagokat 
tartalmaznak, és erre figyelemmel nem tartoznak a háztartási 
hulladék körébe! A gyártómű minden felhasználót arra kér, hogy 
a maga részéről is tegyen meg mindent a költségkímélés és kör-
nyezetvédelem érdekében, és a kiselejtezett készüléket adja át 
az erre a célra kialakított visszavételi helyen, amennyiben van 
ilyen a környéken.

HU

INDICAıII PENTRU PROTECıIA 
MEDIULUI ÎNCONJURĔTOR

Aparatele electrice uzate sunt materiale valoroase, motiv pentru 
care locul lor nu este la gunoiul menajer! Din această cauză, 
vă rugăm să ne sprijiniĲi Βi să participaĲi la protejarea resurselor 
naturale Βi a mediului înconjurător, prin predarea acestui aparat 
la centrele de preluare a acestora, în cazul în care ele există.

RO

ΤΠΟȍȎΊΞȎΙ΢ ΓΙȋ ΣΗΝ ΠΡΟ΢Σȋ΢Ίȋ 
ΣΟΤ ΠȎΡΙȌΆΛΛΟΝΣΟ΢

ȅȚ παȜȚȑȢ ȘȜłțńȡȚțȑȢ ŃυŃțłυȑȢ łȓȞαȚ πȠȜȪńȚȝα υȜȚțȐ țαȚ ŃυȞłπȫȢ 
ŁłȞ ȑȤȠυȞ șȑŃȘ Ńńα ȠȚțȚαțȐ απȠȡȡȓȝȝαńα! Θα șȑȜαȝł ȜȠȚπȩȞ Ȟα 
ŃαȢ παȡαțαȜȑŃȠυȝł Ȟα ȝαȢ υπȠŃńȘȡȓȟłńł ŃυȝȕȐȜȜȠȞńαȢ łȞłȡ-
ȖȐ ŃńȘȞ πȡȠŃńαŃȓα ńȦȞ πȡȫńȦȞ υȜȫȞ țαȚ ńȠυ πłȡȚȕȐȜȜȠȞńȠȢ 
παȡαŁȓŁȠȞńαȢ ńȘ ŃυŃțłυȒ αυńȒ ŃńȚȢ υπȘȡłŃȓłȢ αȞαțȪțȜȦŃȘȢ - 
łφȩŃȠȞ υπȐȡȤȠυȞ.

ELPOKYNY NA OCHRANU
ŽIVOTNÉHO PROSTREDIA

Staré spotrebiče možné recyklovať, a preto nemôžu byť likvido-
vaný s odpadom z domácnosti! Preto by sme vás požiadať, aby 
ste aktívne podporovať nás v úspore zdrojov a ochrane život-
ného prostredia a dodať tento prístroj do zberného miesta pre 
recykláciu (ak je k dispozícii).

SK

POKYNY K OCHRANĝ 
ŽIVOTNÍHO PROSTĭEDÍ

Staré elektrické pĮístroje jsou recyklovatelné odpady a nepatĮí 
proto do domácího odpadu! Chceme vás tímto požádat, abyste 
aktivně pĮíspěli k podpoĮe ochrany pĮírodních zdrojů a životního 
prostĮedí, a odevzdali tento pĮístroj na k tomu určených sběrných 
místech.

CS

ϡϔϥϢϞϜ ϛϔ Ϣϣϔϛϖϔϡϙ
ϡϔ ϢϞϢϟϡϔϦϔ ϥϤϙϘϔ

ɋɬɚɪɢɬɟ ɭɪɟɞɢ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɛɴɞɚɬ ɪɟɰɢɤɥɢɪɚɧɢ ɢ ɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɧɨ 
ɧɟ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɫɟ ɞɟɩɨɧɢɪɚɬ ɡɚɟɞɧɨ ɫ ɛɢɬɨɜɢɬɟ ɨɬɩɚɞɴɰɢ! Ȼɢɯɦɟ 
ɡɚɬɨɜɚ ȼɢ ɦɨɥɢɦ ɞɚ ɧɢ ɩɨɞɤɪɟɩɹɬ ɚɤɬɢɜɧɨ ɜ ɫɩɚɫɹɜɚɧɟɬɨ ɧɚ 
ɪɟɫɭɪɫɢ ɢ ɨɩɚɡɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɨɤɨɥɧɚɬɚ ɫɪɟɞɚ ɢ ɞɚɜɚ ɬɚɡɢ ɟɞɢɧɢɰɚ 
ɜ ɫɴɛɢɪɚɬɟɥɟɧ ɩɭɧɤɬ ɡɚ ɪɟɰɢɤɥɢɪɚɧɟ (ɚɤɨ ɢɦɚ ɬɚɤɢɜɚ).
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ϧϞϔϛϔϡϜϳ ϣϢ ϛϔϭϜϦϙ
ϢϞϤϧϚϔϲϭϙϝ ϥϤϙϘϯ

ɋɬɚɪɵɟ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɵ ɩɨɞɥɟɠɚɬ ɜɬɨɪɢɱɧɨɣ ɩɟɪɟɪɚɛɨɬɤɟ ɢ ɩɨɷɬɨ-
ɦɭ ɧɟ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɭɬɢɥɢɡɢɪɨɜɚɧɵ ɫ ɛɵɬɨɜɵɦɢ ɨɬɯɨɞɚɦɢ! ɉɨɷɬɨɦɭ 
ɦɵ ɯɨɬɟɥɢ ɛɵ ɩɨɩɪɨɫɢɬɶ ȼɚɫ ɚɤɬɢɜɧɨ ɩɨɞɞɟɪɠɚɬɶ ɧɚɫ ɜ ɞɟɥɟ ɷɤɨɧɨ-
ɦɢɢ ɪɟɫɭɪɫɨɜ ɢ ɡɚɳɢɬɵ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ ɢ ɫɞɚɬɶ ɷɬɨɬ ɩɪɢɛɨɪ ɜ 
ɩɪɢɟɦɧɵɣ ɩɭɧɤɬ ɭɬɢɥɢɡɚɰɢɢ (ɟɫɥɢ ɬɚɤɨɜɨɣ ɢɦɟɟɬɫɹ).
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ϖϞϔϛІϖϞϜ ϣϢ ϛϔϩϜϥϦϧ 
ϡϔϖϞϢϟϜϬϡϰϢϗϢ ϥϙϤϙϘϢϖϜϭϔ

ɋɬɚɪɿ ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɢɥɚɞɢ ɹɜɥɹɸɬɶ ɫɨɛɨɸ ɫɭɤɭɩɧɿɫɬɶ ɬɟɯɧɿɱɧɢɯ ɦɚɬɟɪɿɚ-
ɥɿɜ ɿ ɬɨɦɭ ɧɟ ɦɨɠɭɬɶ ɛɭɬɢ ɭɬɢɥɿɡɨɜɚɧɿ ɡ ɩɨɛɭɬɨɜɢɦɢ ɜɿɞɯɨɞɚɦɢ! Ɍɨɦɭ 
ɦɢ ɯɨɬɿɥɢ ɛ ɩɨɩɪɨɫɢɬɢ ȼɚɫ ɚɤɬɢɜɧɨ ɩɿɞɬɪɢɦɚɬɢ ɧɚɫ ɭ ɫɩɪɚɜɿ ɟɤɨɧɨɦɿʀ 
ɪɟɫɭɪɫɿɜ ɿ ɡɚɯɢɫɬɭ ɧɚɜɤɨɥɢɲɧɶɨɝɨ ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ ɿ ɡɞɚɬɢ ɰɟɣ ɩɪɢɥɚɞ ɭ 
ɩɪɢɣɦɚɥɶɧɢɣ ɩɭɧɤɬ ɭɬɢɥɿɡɚɰɿʀ (ɹɤɳɨ ɬɚɤɢɣ є).
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